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Vorrede.

Die nachfolgende Sammlung ist hervorgegangen aus einer

Anzahl von Bearbeitungen der inschriftlichen Quellen einzelner

griechischer Dialekte, welche nach und nach in den „Beiträgen

zur Kunde der indogermanischen Sprachen" veröffentlicht wurden.

Sie will, ebenso wie jene frühereu Arbeiten, durch vollständige

und übersichtliche Zusammenstellung des inschriftlichen Materials,

das für einen jeden der Dialekte vorhanden ist, die Kenntnis

der griechischen Mundarten fördern und der grammatischen Er-

forschung der griechischen Sprache als Hülfsinittel dienen.

Für die Anordnung der Mundarten ist die Scheidung in a-

Dialekte und E-Dialekte zu Grunde gelegt. Innerhalb der er-

steren Gruppe sind diejenigen Dialekte vorweg genommen, welche

sich besonders eigenartig entwickelt haben ; sie machen den vor-

liegenden ersten Band aus. Nachher wird die Anordnung im

wesentlichen geographisch sein: zunächst die nord- und mittel-

griechischen Mundarten, dann die der Peloponnes und der Inseln.

Bei den e-Dialekten beschränken wir uns darauf die ionischen

Inschriften mitzuteilen; die attischen sind, aus naheliegenden

Gründen, ausgeschlossen.

Bei der Umschreibung der Texte sind die Zeichen E und 0,

soweit sie in den älteren Alphabeten die Geltung von rj und 10

haben, durch die Typen % und a>, und soweit ihnen ein u und

ov der späteren Schreibung entsprechen würde, durch die Liga-

turen u und ov wiedergegeben. Wo H die Geltung von h hat,

ist es in der Transscription als H beibehalten.

Der nunmehr abgeschlossene erste Band wurde in vier ein-

zelnen Heften ausgegeben, deren erstes vor Jahresfrist erschien.

Die Nachträge, welche sich bis zum Abschlüsse des vierton

Heftes zu den früher veröffentlichton Teilen ergaben, sind am
Schlüsse des Bandes zusammengestellt. Eine Reihe der im

ersten Hefte mitgeteilten kyprischen Inschriften sind inzwischen

von De ecke in Bezzenberger's Beiträgen Bd. VIII S. 143 ff.
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ausführlicher behandelt. Zu der Inschrift Nr. 135 bemerkt

Prof. Ditte nberger in der Deutschen Litteraturzeitung 1884

Sp. 270 f. : „Sollto nicht xa das in der Form Ttj aus Homer

wolbekannte Adverb, und 'Eteodctficc der Vocativ sein, das Ganze

also lauten tä
y

3

E%todai.ia 1
rtld-i (wie t 347 KvxXwxp, x^j, nie

olvov)? Damit wären die frappanten Berührungen des kyprischen

Wortschatzes mit dem homerischen um eine neue vermehrt und

die Nötigung, den Ausfall eines i oder g anzunehmen, fiele weg."

Derselbe hebt zu Nr. 319, n hervor, dass die erhaltenen Buch-

stabenreste mit Bestimmtheit auf 2xjaftavd[Q](ova[x]T^ia)] hin-

weisen. Ferner sei hier die eingehende und sachkundige Be-

sprechung erwähnt, welche Dr. J. Voigt dem ersten Hefte in

Bezzenberger's Beiträgen Bd. IX S. 159 ff. gewidmet hat.

Späterhin wird durch Ergänzungshefto dafür gesorgt werden,

dass man den Zuwachs, welchen die griechische Dialektkunde

an inschriftlichem Materiale erhält, in dieser Sammlung ver-

zeichnet finde.

Halle a/S., im August 1884. IL €.
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P R O S P E C T.

DER GRIECHISCHEN DIALEKT - INSCHRIFTEN
VOM

F. BECHTEL, A BEZZENBERQER, F. BLASS, H. COLLITZ,

W. DEECKE, A. PICK, 0. HIHBJCHS, R. MEISTER

HERAUSGEGEBEN

VON

HERMANN COLLITZ.

In ähnlicher Weise, wie in den „Beiträgen zur Kunde der

indogermanischen Sprachen hrsggb. von A. Bezzenberger^ die

inschriftlichen Quellen für eine Reihe griechischer Dialekte ge-

sammelt sind, sollen in dieser Sammlung die samratlichen

griechischen Dialekt-Inschriften vereinigt werden. Unter

„Dialekt-Inschriften", werden hierbei diejenigen epigraphischen

Deukmäler verstanden, welche in einem der alten, eigenartigen

Idiome der verschiedenen griechischen Landschaften abgefasst

sind; nur die attischen Inschriften bleiben ausgeschlossen.

Es kam in erster Linie auf eine möglichst correcte und

zuverlässige Wiedergabe der inschriftlichen Texte an. Dieselben

sind in Minuskelumschrift gegeben ; doch ist bei der Einrichtung

der Transscription darauf Rücksicht genommen, dass in ihr die-

jenigen Eigenheiten der Originale, welche nicht allein von paläo-

graphischem, sondern auch von grammatischem Interesse sind,

zum Ausdruck kommen.

Den Texten sind literarische Nachweise und kritische

Anmerkungen beigefügt.

Die Sammlung erscheint heftweise.

Das erste gleichzeitig ausgegebene Heft enthält die ky pri-

schen Inschriften (mit einer Schrifttafel) von W. Deecke.

4
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Das zweite Heft wird die äo Iis c hon Inschriften von F. Beehtel

und die nordthessalischen von A. Fiek bringen.

Demnächst werden die dialektischen Inschriften aus Bo eotieu
(B. Meister), Arkadien (F. Bechtel), Elis (F. Bloss), Pam-
phylien (A. Bezzenberger) folgen, sodann die nordgriechischen

und dorischen Inschriften.

Den Schluss werden die in joni scher Mundart abgefassten

Inschriften bilden.

Der Umfang des Ganzen ist auf ca. 40 Bogen in Aussicht

genommen, die in Heften ausgegeben werden.

Der Preis des ersten Heftes ist auf 2 Mk. 50 Pf. festge-

setzt — Nach Erscheinen des 2. Heftes wird eine Preiserhöhung

eintreten. — Angebogenen Bestellzettel bitte ich nach Ausfül-

lung einer Sortimentsbuchhandlung übersenden zu wollen.

Göttingen, im Juni 1883.

Die Verlagsbuchhandlung von Robert Peppmüller.

Bei der Bachhandlung von

bestelle hierdurch

Exemplar der Sammlung der griech. Dialekt-

Inschriften hrsg. von Hermann Collitz. Heft 1 und

folgende. Verlag von Robert Peppmüller in Göttingen.

Ort

Ual*.'Bu<!ulrucJi<rtl »OB E. A. Hutk. OMtlog.n
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V orwort.

Indem ich auf den folgenden Blättern eine Gesammtausgabe

der bisher bekannt gewordenen griechischen in epichorischer ky-

prischer Schrift geschriebenen Texte vorlege, bemerke ich, dass

nach Anlage der ganzen Sammlung, welche von diesem Hefte

eröffnet wird, keine eingehende kritische, grammatische und hi-

storische Interpretation beabsichtigt ist: es sollen auch von mir,

nach Anfuhrung der wichtigsten Quellen, nur die Texte in mög-

lichst guter Ueberlieferung gegeben werden, und zwar, wie beim

Kyprischen bisher üblich, in lateinischer Umschrift, woran sich

dann, soweit eine Entzifferung geglückt ist, die griechische

Lesung schliefst, der hin und wieder einige Bemerkungen folgen,

welche nur das notwendigste kritische Material und einige un-

entbehrliche Winke für das Verständnis enthalten.

An neuen oder neu verglichenen Quellen hebe ich den mir

durch die Güte des Vaters auf einige Zeit überlassenen Nachlasa

meines auf Cypern 1876 verunglückten jungen Freundes Dr. Justus

Siegismund hervor; ferner 34 im hiesigen Universitäts-Institut

für Altertumswissenschaft aufbewahrte Gipsabgüsse kyprischer

Inschriften, nach Berliner und Londoner Mustern, meist der

Sammlung Cesnola angehörig, mir durch die Güte der Profes-

soren Schöll und Nissen zu erneuter genauer Prüfung überlassen

,

endlich die 6 schon von Ahrens erwähnten mir vom Metropoli-

tan Museum of Art zu New- York geschenkten gröfseren Photo-

graphieen von Hauptstücken der eben erwähnten Sammlung.

Die Texte zerfallen in eigentliche Inschriften, auf Stein

Metall (Gold, Silber, Bronze, Blei), Terracotta (Thon), vereinzelt

auch andern Stoffen (Glas, Schildpatt), und in Münzlegenden.
Letztere sind hier, bei ihrer verhältnismäfsigen Bedeutsamkeit

unter einem im ganzen wenig zahlreichen Material, unentbehr-

lich ; doch genügte für den von mir verfolgten Zweck eine kurze

Charakterisierung der Münzen in Gruppen, ohne Vollständigkeit

1*
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in Angabe der vorhandenen Exemplare, mit Hervorhebung nur

des Wichtigsten aus den Typen und nur gelegentlicher Anfüh-

rung der verwandten Münzen ohne Legende.

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet,

nach den späteren vier Bezirken der Insel und den einzelnen

Städten und sonstigen Fundorten innerhalb derselben, wobei

ich von ChytrSa (Chytroi) in Lapethia aus, zunächst westwärts,

um die Insel herumgehe. Diese localo Anordnung, die sich fast

ganz durchführen liefs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften

die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constatieren sind, ist teils

der Schrift, teils der Grammatik zu Liebe geschehn, um die localen

Eigentümlichkeiten schärfer hervortreten zu lassen und leichter

erfassen zu können. So weicht z. B., wie ein Blick auf die bei-

gegebene Schrifttafel zeigt, die paphische Schrift in einer ganzen

Reihe von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich

ab. Eine einzigo Freiheit hab' ich mir dabei genommen, indem

ich auf der Tafel die Schriftformen der in Kanon gefundenen

goldenen Armbänder des Königs Eteander von Paphos unter die

altpaphische Spalte gesetzt habe.

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö-

nigen geordnet, da die Fundorte meist unbekannt, die Präg-

stätten aber nur teilweise mit Sicherheit zu bestimmen sind;

doch auch Reihenfolge und Gebiet der einzelnen Herscher ist

noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieen

und Reihen hätte durchfuhren können. Die unbestimmbaren

Münzen bilden den Schluss.

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher

kyprisch und griechisch ist, habe ich weggelassen, ebenso wie

die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch

zur Aufnahme der sogen, alttroischen Inschriften aus Schlie-

mann's Werken, selbst wenn Sayce darin mit Recht eine ver-

wandte Schrift sehn sollte, habe ich mich, da keine einzige bis-

her verständlich griechisch gedeutet worden ist, nicht ent-

schliefsen können.

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprische

Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus blofsem Vocal oder

Consonant und Vocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben,

wiedergegeben; dabei vertritt dio tenuis den die Lautstufe der

muta nicht unterscheidenden kyprischen Anlaut; auch die Quan-

tität der Vocalc ist unbezeichnet. Der Divisor, der, als Strich

oder Punkt gestaltet, in den meisten Inschriften die Wörter

Digitized by Google
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trennt, ist durch einen senkrechten Strich wiedergegeben. Die

Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert. Der griechische
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoren, die

Zeilen nur numeriert. Nicht geschriebene, aber gesprochene

Buchstaben sind in runde Klammern gesetzt; das sogen. Jota

subscriptum ist auf die Linie gestellt.

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrscheinlich ungenau

überliefertes, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen

Texte durch stehende Schrift (bei im übrigen liegender Schrift)

kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte

in diesem Falle schraffierte Buchstaben angewandt sind; ein un-

deutlicher Divisor ist durch : wiedergegeben. Ein untergegan-

genes oder fohlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr-
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern

gesetzt, doch ist davon in der lateinischen Umschrift nur in

zweifellosen Fällen. Gebrauch gemacht worden. Ein ganz oder

teilweise erhaltenes, aber unerkennbares Zeichen ist durch ein

Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt; ein fehlendes, er-

loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; bei unsicherer

Zahl der fehlenden Zeichen am Anfang oder Ende einer Inschrift

steht am Beginn oder Schluss ein Fragezeichen, ohne Punkt

oben. Im Wortindex sind, der Einfachheit wegen, eckige

Klammern und stehende Schrift weggeblieben und die Unsicher-

heit nur durch Fragezeichen angedeutet.

Die Schrifttafel gibt die Schriftzeichen local geordnet;

nur die Münzlegenden bilden eine Spalte. Innerhalb jeder

Spalte ist wiedor, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten

ist, eine gewisse Ordnung hergestellt, welche die Entwicklung

der Formen eiuigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere

oder unsicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf-

geführt sind, mit einem Fragezeichen versehn.
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Abgekürzte Titel der wichtigsten oitierten Schriften.

Ahr. - H. L. Ahrens, Zu den kypriachen Inschriften. Philologus XXXV,

p. 1—102; Nachtrag XXXVI, p. 1—31.

Beaud. u. Pott. = M. Beaudouin et E. Pottier, Inscriptions Cypriotee.

Balletin de Correspondance hellenique, III, p. 347—352.

Brandis = Joh. Brandis, Versuch zur Entzifferung der kyprischen Schrift

(Monataber. d. Berl. Akad. 1873, p. 643-671).

Cesn. Cypr. = L. Palma di Cesnola, Cyprus. Its ancient cities, tombs and

temples. London 1877.

Cesn. Sal. = AI. Palma di Cesnola, Salaminia (Cyprus). London 1882.

De. u. Sieg. Stud. — W. Deecke und J. Siegismund, Die wichtigsten ky-

prischen Inschriften- G. Curtius Studien, VII, p. 219—264.

De. bei Ben. = W. Deecke, Nachtrag zur Lesung der epichorischen ky-

prischen Inschriften. Beizenberger's Beiträge zur Kunde der indo-

germanischen Sprachen, VI, p 66—83 u. 137—154.

Doeü = Doell, Die Sammlung Cesnola. Memoires de PAcademie de St.

Petersbourg, VII. Ser., XIX, N. 4, p. 1-76.

Hall = Isaac H. Hall, The Cypriote inscriptions of the di Cesnola Col-

lection. Journal of the American Oriental Society, X, p. 201—218.

Haü Proceed. — Isaac H. Hall, On Mor. Schmidt's Collection of Cypriote

Inscriptions. Proceedings of the American Oriental Society (1877),

p. XXVH ff.

Luyn. = Duc de Luynes, Numismatique et inscriptions Cypriotes. Paris,

1852.

Mionnet — Mionnet, Description de Medaillcs, nebst Supplements.

Neub. — Bich. Neubauer, Der angebliche Aphroditetempel zu Golgoi

und d*e daselbst gefundenen Inschriften in kyprischer Schrift.

Berlin, 1877 (auch in den Comment. philol. in honorem Th. Momm-
seni, p. 673-693).

Sehm. Idal. = Mor. Schmidt, Die Inschrift von Idalion und das kyprische

Syllabar. Jena, 1874.

Schm. Epich. = Mor. Schmidt, Sammlung kyprischer Inschriften in epi-

chorischer Schrift. Jena, 1876.

Transact. oder Trans. = Transactions of the Society of Biblical Arohaeo-

logy, London, seit 1872,^ mit Aufsätzen von (Hamilton) Lang;

(Sam.) Birch; (D.) Pier(ides); (Isaac H.) Hall, (P.) Schroeder.
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VogiU, * Comte de Vogüi, Melanges d'archeologie Orientale. Paris, 1868;

darin Inacriptions Cypriotes inedites, p. 93—104 und Appendice.

Numismatique, p. 1 ff.

Voigt = Jok. Voigt, Quaestionum de titulis Cypriis particnla. Leipzig,

1878.

Andere Abkürzungen:

p. = Seite,

n. i= Nummer,
t. = Tafel,

vgl. = vergleiche!

s. = sieh!

dsgl. = desgleichen.

Frgmt. = Fragment.

Ser. = Serie.

VI. = Band,

resp. «= respective.

M. =s Münze,

au. = Gold,

ar. = Silber,

ae. =s Kupfer,

gr. = Gramm.

Av. =s Avers.

Rv. s= Revers,

n. Ii. = nach links,

n. re. = nach rechts.

Mod. = Gröfse (der Münze),

u. s. w.
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in Angabe der vorhandenen Exemplare, mit Hervorhebung nur

des Wichtigsten aus den Typen und nur gelegentlicher Anfüh-

rung der verwandten Münzen ohne Legende.

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet,

nach den späteren vier Bezirken der Insel und den einzelnen

Städten und sonstigen Fundorten innerhalb derselben, wobei

ich von Chytrea (Chytroi) in Lapethia aus, zunächst westwärts,

um die Insel herumgehe. Diese localo Anordnung, die sich fast

ganz durchführen liefs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften

die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constaticren sind, ist teils

der Schrift, teils der Grammatik zu Liobc geschehn, um die localen

Eigentümlichkeiten schärfer hervortreten zu lassen und leichter

erfassen zu können. So weicht z. B., wie ein Blick auf die bei-

gegebene Schrifttafel zeigt, die paphische Schrift in einer ganzen

Reihe von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich

ab. Eine einzige Freiheit hab' ich mir dabei genommen, indem

ich auf der Tafel die Schriftformen der in Kurion gefundenen

goldenen Armbänder des Königs Eteander von Paphos unter die

altpaphische Spalte gesetzt habe.

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö-
nigen geordnet, da die Fundorte meist unbekannt, die Präg-

stätten aber nur toilweiso mit Sicherheit zu bestimmen sind;

doch auch Reihenfolge und Gebiet der einzelnen Herscher ist

noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieen

und Reihen hätte durchführen können. Die unbestimmbaren

Münzen bilden den Schluss.

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher

kyprisch und griechisch ist, habe ich weggelassen, ebenso wie

die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch

zur Aufnahme der sogen, alttroischen Inschriften aus Schlie-

mann's Werken, selbst wenn Sayce darin mit Recht eine ver-

wandte Schrift sehn sollte, habe ich mich, da keine einzige bis-

her verständlich griechisch gedeutet worden ist, nicht ent-

schliefsen können.

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprische

Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus blofsem Vocal oder

Consonant und Vocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben,

wiedergegeben; dabei vertritt die tenuis den die Lautstufe der

muta nicht unterscheidenden kyprischen Anlaut; auch die Quan-

tität der Vocale ist unbezeichnet. Der Divisor, der, als Strich

oder Punkt gestaltet, in den meisten Inschriften die Wörter
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trennt, ist durch einen senkrechten Strich wiedergegeben. Die

Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert Dor griechische
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoron, die

Zeilen nur numeriert. Nicht geschriebene, aber gesprochene

Buchstaben sind in runde Klammern gesetzt; das sogen. Jota

subscriptum ist auf die Linie gestellt

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrscheinlich ungenau

überliefertes, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen

Texte durch stehende Schrift (bei im übrigen liegender Schrift)

kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte

in diesem Falle schraffierte Buchstaben angowandt sind; ein un-

deutlicher Divisor ist durch : wiedergegeben. Ein untergegan-

genes oder fehlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr-
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern

gesetzt, doch ist davon in der lateinischen Umschrift nur in

zweifellosen Fällen. Gebrauch gemacht worden. Ein ganz oder

teilweise erhaltenes, aber unerkennbares Zeichen ist durch ein

Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt; ein fehlendes, er-

loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; bei unsicherer

Zahl der fehlenden Zeichen am Anfang oder Ende einer Inschrift

steht am Beginn oder Schluss oin Fragezeichen, ohne Punkt

oben. Im Wortindex sind, der Einfachheit wegen, eckige

Klammern und stehende Schrift weggeblieben und die Unsicher-

heit nur durch Fragezeichen angedeutet.

Die Schrifttafel gibt die Schriftzeichen local geordnet;

nur die Münzlegenden bilden eine Spalte. Innerhalb jeder

Spalte ist wieder, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten

ist, eine gewisse Ordnung hergestellt, welche die Entwicklung

der Formen einigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere

oder unsicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf-

geführt sind, mit einem Fragezeichen versehn.
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Abgekürzte Titel der wichtigsten citierten Sohriften.

Ahr. = H. L. Ahrem, Zu den kyprischen Inschriften. Philologus XXXV,
p. 1—102; Nachtrag XXXVI, p. 1—31.

Beaud. u. Pott. = M. Beaudouin et E. Pottier, Inscriptions Cypriotes.

Bulletin de Correspondance hellenique, III, p. 347—852.

Brandis = Joh. Brandis, Versuch zur Entzifferung der kyprischen Schrift

(Monatsber. d. Berl. Akad. 1873, p. 643-671).

Cesn. Cypr. = L. Palma di Cesnola, Cyprus. Its ancient cities, tombs and
temples. London 1877.

Cesn. Sal. = AI. Palma di Cemola, Salaminia (Cyprus). London 1882.

De. u. Sieg. Stud. = W. Deecke und J. Siegismund, Die wichtigsten ky-

prischen Inschriften. G. Curtius Studien, VII, p. 219—264.

De. bei Bezz. = W. Deecke, Nachtrag zur Lesung der epiohorischen ky-

prischen Inschriften. Bezzenberger 's Beiträge zur Kunde der indo-

germanischen Sprachen, VI, p 66—83 u. 137—154.

Doell = Doett, Die Sammlung Cesnola. Memoires de l'Academie de St.

Petersbourg, VU. Ser., XIX, N. 4, p. 1-76.
Hall = Isaac BT. Hall, The Cypriote inscriptions of the di Cesnola Col-

lection. Journal of the American Oriental Society, X, p. 201—218.
Hall Proceed. = Isaac H. Hall, On Mor. Schmidt's Collection of Cypriote

Inscriptions. Proceedings of the American Oriental Society (1877),

p. XXVH ff.

Luyn. =« Duc de Luynes, Numismatique et inscriptions Cypriotes. Paris,

1852.

Mionnet = Mionnet, Description de Mcdailles, nebst Supplements.

Neub. — Bich. Neubauer, Der angebliche Aphroditetempel zu Golgoi

und die daselbst gefundenen Inschriften in kyprischer Schrift.

Berlin, 1877 (auch in den Comment. philol. in honorem Th, Momm-
seni, p. 673-693).

Sehm. Idol. = Mor. Schmidt, Die Inschrift von Idalion und das kyprieche

Syllabar. Jena, 1874.

Schm. Epich. = Mor. Schmidt, Sammlung kyprischer Inschriften in epi-

chorischer Schrift. Jena, 1876.

Transact. oder Trans. = Transactions of the Society of Biblical Arohaeo-
l°gy> London, seit 1872 ,1 mit Aufsätzen von (Hamilton) Lang;
{Sam.) Birch; (D.) Pier(ides); (Isaac H.) Hall, (P.) Schroeder.

.
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Vogüi, = Comte d* Vogüi, Melanges d'archeologie Orientale. Paris, 1868;

darin Insoriptions Cypriotes inedites, p. 93—104 and Appendice.

Numismatique, p. 1 ff.

Voigt = Joh. Voigt, Quaestionom de titulis Cypriis particnla. Leipzig,

1878.

Andere Abkürzungen:

p. = Seite,

n. = Nummer,
t. = Tafel,

vgl. = vergleiche!

s. = sieh!

dsgl. = desgleichen.

Frgmt. — Fragment.

Ser. = Serie.

VI. = Band,

resp. = respective.

M. = Münze,

au. = Gold,

ar. — Silber,

ac. = Kupfer,

gr. — Gramm.

Av. = Avers.

Rv. = Revers,

n. Ii. = nach links,

n. re. = nach rechts.

Mod. = Gröfse (der Münze),

u. s. w.
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Einleitung.

Die kyprische Silbenschrift.

Die Grundzüge und Regeln der epichorischen kypri-

schen Schrift, durch Mor. Schmidt, mich und Sigismund fest-

gesetzt und durch Ahrens ergänzt, sind folgende.

1. Die Schrift ist eine Silbenschrift: sie enthält 5 Zeichen
für die einfachen Vocale, wenn diese eine eigene Silbe oder
das zweite Glied eines Diphthongs bilden, wobei Länge und
Kürze, Spiritus asper und lenis nicht unterschieden werden und
das v uoch als u (nicht ü) zu fassen ist (vgl. jetzt noch Kvgieug
M. 191, Ethnikon von Kovqiov); ferner 50 bis jetzt bekannte
Zeichen für die Verbindung eines einfachen Consonantcn
mit nachfolgendem einfachen Vocal, wobei die Laut-
ßtufen der Mutae nicht unterschieden werden (in der lateinischen

Umschreibung brauche ich die Tenuis als den]häufigsten Laut
und gewissermafsen die Grundstufe), aber ß d. i. Digamma (v

und j erhalten sind, z und x (letzteres wenigstens teilweise) als

einfach gelten. Zur Vollständigkeit des Systems fehlen bis jetzt

10 Zeichen
: die Silben jw, vir, zi', zu; xw kommen in den uns

erhaltenen Texten nicht vor; für vi- findet sich jr in 'Höaheji
(60, 31) und teQfjijav (60, 20); ze- ist von Neubauer in §&e&i
(Inschr. 70) angenommen worden, und wäre dann eine Modifika-
tion des zw (s. die Schrifttafel), doch habe ich bisher öitafto
gelesen (Bezz. n. IX); jo- wird durch blofses o- vertreten z. B.

im Relativ und nach *, bisweilen auch durch vo', wie in Tipoxagifos
(39, 1; M. 191) und KvuQoxQari/og (26, 1); xv ist das einzige
Mal, wo es vorkommt (37, 2), durch ki- sv umschrieben, wie auch
einmal xa- (45, 2) durch ka- sa- (s. dagegen n. 71); xo- ist 60, 31,
nach der Regel 4 b, durch ke- so- umschrieben; in tgoQv&i (60, 12,

24, 25) ist eif durch einen Divisor abgetrennt, so dass e- xe-
\ o-

ru- xe- geschrieben ist. Silben mit ip sind bisher nicht sicher nach-
gewiesen, doch 8. vielleicht po- so- oder pe- so- = xpio in n. 123, 3.
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2. Die Schrift läuft in der Rogel von rechts nach links,

bisweilen dann bustropbodon (M. 168; ähnlich M. 179; s. auch

187); durch Einwirkung der gewöhnlichen griechischen Schrift

findet sich aber auf späteren Denkmälern auch die Richtung

von links nach rechts, wobei dann mitunter auch die ein-

zelnen Schriftzeichen umgekehrt sind, was freilich auch bei links-

läufiger Schrift vorkommt; vgl. auf der Schrifttafel die Formen
des 0' (altpaphisch), ke-, ta\ te' (altpaphisch), to- po- le- ri- u. 8. w.

Uebcr einander stehen die Zeichen auf dem Thoncylinder

138 und auf einigen Münzen z. B. n. 198, s. auch n. 187; an-

dere Münzen zeigen eine kunstvolle Quin cunx- Stellung z. B.

n. 155; 176; 177; 178. Die untere Zeile ist vor der oberen

zu lesen n. 129 u. 130.

3. Die Wörter werden, boi sorgfältiger Schrift, durch ein

diakritisches Zeichen, den sogen. Divisor (senkrechter

Strich odor Punkt), von einander getrennt; auch am Schlüsse

der Inschrift findet er sich; dann, in sonst nicht iuterpungierten

Inschriften, bei Abkürzungen z. B. pa-
|
= ßa[mkev$] 45, 1.

Bei eng zusammengehörigen Wörtern, wie Artikel und Substantiv,

Substantiv und Apposition, Präposition und Rectum, ferner bei

Prokliticis und Enkliticis, regelmäfsig bei Apostrophierung und

Krasis, fällt der Divisor weg; ja es wird dann häufig sogar der

Endconsonant des vorhergehenden Wortes mit dem anlautenden

Vocal des folgenden zu einem Silbenzeichen verbunden; in

nachlässiger und später Schrift geschieht beides auch bei gram-

matisch oder lautlich nicht zusammengehörenden Wörtern; vgl.

für die verschiedenen Fälle:
|
ta- po- to- Ii- ne- e- txr Ii' 0" ne-

\

—
ra{y) moliv *HddXiov (60, 1); | sw no- ro' ko- i sc

|
— ovvoQxoig

(60, 28); | Ur na? ti' rr ja' ta
m

ner
\
= rov a{v)dQtjd(v)zav (59, 2);

|

0' vo' ka' re' ti
\
= ov ydo xi (68, 3); |

me- po- te' ve' r se- se-
\
=

fii} ttot tfeioris (68, 1); | a lc tu- ka- ke re-
|

— a).()$ ikv% a

(68, 3); to- si- ri'= T£iaiQi (45, 1); ta- pi te- ki- si- o- v =
tdni de^uüi (37, 2); aber auch ka- me- ne- se- ta- sa' ne- — xd fiev

eazaaav (71); to- te' to- ke- = r6(v)$ tdor/.e (41, 2—3); a- ri- si-

to- pa- to- so- — l4qiat6(fa(v)tog 6 u. s. w. Auch sonst aber

fehlen diakritische Zeichen oft ohne erkennbaren Grund; sehr

häufig sind sie auch erloschen oder von zufälligen Verletzungen

des Steines nicht mit Sicherheit zu unterscheiden. Zur Bezeich-

nung der Schlussconsonant en dienen sonst die Zeichen
mit ß; nachgewiesen sind in solchem Gebrauch bisher ne-, se*,

re' und xe-
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4. Doppelcon so nanton werden einfach geschrieben,

wie im häufigen er po- lo' nv = *A7t6l(X)iovi, corrector umschrie-

ben wol eigentlich *An6{$)fot)vi.

Im übrigen gelten für die Schreibung von Consonanten-
verbindungen folgende Regeln:

a) Im Anlaut erhält der erste Consonant, der ohne Vocal

gesprochen werden soll, den Vocal des zweiten z. B. sw tw si-

jw se- = Ztaoljag (18, 1). Dreiconsonantige Verbindungen im

Anlaut fehlen in unsern Texten.

b) Im Inlaut erhält der erste von zwei Consonanten, der

ohne Vocal gesprochen werden soll, den Vocal der vorherge-
henden Silbe, ausgenommen Muta, ju und / vor nachfol-

gender Liquida oder y, wo Regel a gilt, offenbar weil der voca-

lische Laut die ihm vorhergehende Liquida oder Nasalis durch-

dringt z. B. kw te- se' ta- se- = vxttiotaoe (5 mal), aber <r po' ro'

ti' tw v = l4<pQodhai (1, 3); a- tnw ko' lo- v = liumtXui (59, 3);

mc mw na' me' no' v — fie/uva/uevoi (71); e' w vc re % tw sa' tw =
evfQrpaoccTv (60, 4) ; kw si' ke' ne- to' v se' — ytaaiyv^tois (60, 5,

7—8, 12— 13) u. 8. w. Wie es bei drei Consonanten gehalten

worden, darüber giebt das vielleicht hierher gehörige Wort tc

re* ki' ni' ja' = tlqxvija (60, 3 mal) keinen ganz sichern Auf-

schlug, da auch fffyyija durch Hesych belegt ist; doch stimmt

zu der etwa daraus zu abstrahierenden Regel, „dass der erste

Consonant den Vocal der vorhergehenden, der zweite den

der folgenden Silbe annimmt", die Schreibung kw rw si- ti' vw
na- xe- (68, 1), wenn man, was ich jetzt vorziehe, KaooTifctvaj;

(nicht K^aati/dva^) liest.

Die Ausnahmen sind sehr spärlich und meist durch

besondere Gründe gerechtfertigt: so bei der Auflösung von £a

und in ka' si- und ki' si- (s. unter 1); so bei o* vo* für ov, jeden-

falls 6/ zu lesen (68, 3); unsicher ist die Schreibung in ni* pa*

te' ra' ne- (viell. ni* pi* —) = vi7trrjQttv (123, 8); sehr zweifelhaft

Schreibung und Lesung in 88, 2; 119; 127. So bleibt eigent-

lich nur ein Fall wirklicher Regelwidrigkeit übrig: kw po* ro' ko'

ra' ti' vo' se' « Kvnqo-AQctiifog (2ö, 1 ; ko' statt kw) ; man müsste

denn Kvtcqw koqo (oder zcJgor?) Ji/og lesen, wozu ich mich

noch nicht entschliefsen kann (s. Bezz. n. III).

c) Ein Nasal (v, u, y) vor einem andern Conso-
nanten wird im Inlaut nicht geschrieben; auch im Auslaut
in der Regel nicht, wenn das Wort eng mit dem folgenden

zusammengehört, wie Artikel und Nomen, Präposition und Rectum,
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Attribut und Substantiv (oder Substantiv und Attribut), ferner

vor einer Enklitica, ausnahmsweise auch sonst; vgl. für die ver-

schiedenen Fälle : a' to- ro- pe* — a(v)&Qwn6 (68, 3) ;
ptr pa- me-

to' nr — 7te(}t)<pan€Q(ov (59, 2); o- ka- to- se- = "0(y)xa(v)Tos (60,

9) ; to- ko' ro- ner = to(v) %wqov (60, 8, 18); ta- ti- pa' to- ti- mar 0'

pa'pi ja- ke- = za(v) Sl(paro(v) dipao(v) TTa(pija(v) ye (69); na«

<r to' te — vao(v) zo(v)de (41, 2—3); v tw ka- r — i(y) rv%at

(oft), auch sw tw ka- — ov(v) xvxa[i] (120, 4); beim Relativ in

to- ti' ver v te- mv sc = ro(v) Jifetöeptg (sc. r^e alfov), wo
auch to gelesen werden könnte, wenn man es zu alfov (Neutr.)

construiert denkt, statt zu tuanov (Masc). Andere Stellen sind

unsicher, wie 88, 1 u. 2; 95; 122; 126, 2 (vor Vocal?).

5. Parasitische Lautentwicklungen, in. der Schrift aus-

gedrückt, finden sich bei den Spiranten j und / (1), nämlich:

a) Nach einem i entwickelt sich oft ein j vor a, e, i z. B.

ijctQukarog (41, 1); tjeQevg (40, 1); nxoUji (60, 6); dagegen

IcQhg (38, 3) u. s. w.

b) Nach einem u entwickelt sich oft ein / (v) vor a und
c; bisweilen auch nach einem i vor o statt eines j z. B. EvfayoQio

(M. 153 ff.); EvfiX&o{v)tog (M. 165 ff.); Tiftoxdoifog (39, 1;

M. 191), s. oben 1.

c) Vor einem / (r) entwickelt sich bisweilen ein e zu ev:

ev/QrjTaaarv (60, 4, neben ^/q^t— 60, 14); xcvet/oV (20, 2—3).

d) Selten tritt die Spirans gradezu an die Stelle des Vocals

z. B. in jaqd (72, 2), Jaqto{v)dav (118), vgl. noch 140; in Xojsto (98;

99), wenn es richtig ist, wird c älter sein, als das gemein-

griechische v von Aot'co; s. noch Äoe (111).

Sonst ist auch im Kyprischen der Gebrauch der Spiranten

schon schwankend geworden, und namentlich in späteren In-

schriften fehlen sie, sicher nicht ohne Einfluss des Gemein-

griechischen, z. B. stets im Relativ das anlautende j (s. den Index

und oben unter 1); das ß fehlt vereinzelt in dvda(a)ag (33, 1);

hu (76, 1); $#w(150); Jiog (73, 1) häufig in ßaailtog; ferner

in Evfdv&eog (M. 162, neben — #«fO$M. 161); 'Eteoddpa (135,

neben ^Etefdvöqto 46 ; 47); rao(y)41, 2; 72, 1 (neben losb. vavog)

u. s. w.

6. Das Jota sub scriptum zeigt die Schwäche seiner Aus-

sprache durch häufigen Abfall in der Schrift: so oft in den

Dativen auf -<ü und -m, auch (id-ovlxti 41, 3), besonders

wenn ein andrer mit i versehener Dativ dabeisteht (Bezz. unter
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n. I); stets in der 3. Sg. Conj. auf -y (i^ogv^, Ivari 60, 12,

24—25, 29).

7. Auch ein schliefsendes g des Nominativs und Genitivs

wird bisweilen in der Schrift nicht ausgedrückt, besonders vor

Vocalen und c, z. B. Jijai§t\ii (74, 1); ^OvaauoQo (75, 1); ta

jMvda((f)ag (38, 4); ta Ixfauv (60, 5, 15); ebenso hat die Prä-

position Ttog das g verloren in noexo^ievov (60, 19, 21), und mg
„und 14

ist häufig xa geschrieben (s. den Index).

9. Krasi s begegnet in xarti (37, 2); tQoIqi (45, 1); viell. a(v)-

&qu)7toi (68, 4); Synizese, in der Schrift nicht ausgedrückt, in

&e<j5i (68, 4); &eoig (68, 2); auch die Aphärese in &eioi (a)X(X)*

ist in der Schrift nicht sichtbar (68, 3). Man könnte vermuten,

dass die Schreibweise ta- ja- pa- se- (31, 1; 32, 1), wenn wirklich

Jai'tpag (= Jatqvxvrog) zu lesen ist, die Diärese ausdrücken

soll: ebenso er ja' ro' se' (31, 1; 32, 1) == "digog; ta' ja' ti' sa-o-

— Jahiaao (58) ;
vgl. noch o- vo- = ov (68, 3) ; 8. unter 4 b.

9. Die Enkliticä werden in der Regel als Teil des vor-

hergehenden Wortes betrachtet; vgl. oben 3 und 4 c, und z. B.

ta- sa-pa- r (71, mit sa-, nicht sc) = rag neu; ta' sa-ke- (60, 29)

= tag ye; 0' pi' sf si' kc (60, 29) = oniolg xe; a- w ta' ra- mi'

(2, 2; 3, 2) =» avtag u. s. w. Dagegen findet sich auch kä-

se- mi' (1, 2) = *dg ui u. s. w.

10. Ueber die Herkunft der Schrift vgl. meine Abhand-

lung: „Der Ursprung der kyprischen Silbenschrift", Stralsburg,

Trübner 1877, 8°, 40 S. mit 4 Tafeln; dazu Bemerkungen im

Jahresbericht für 1879—81, p. 225; doch gestehe ich, dass jetzt

ein genaueres Studium der Hittiti schon Bilderschrift (Trans-

act. VII) mich von ihrer Verwandtschaft mit der kyprischen

Schrift überzeugt hat.

Digitized by Google



INSCHRIFTEN.

I. LAPETHIA.

A. Chytrea (Mtqoi).

1 Kalkstein, Weihinschrift: Pier. Trans. V, p. 94, n. 8; t. A, n. 2;

Cesn. Cypr. t. VII, n. 46; vgl. Voigt p. 287.

1. po- ro- to- tv mo' e- mi' ta- se- pa- pi- a- sr to- v e-

2. re- vo- se- ka* se- mr ka- te- te* ke- ta- r

3. pa- pi- &• v a- po- ro- tv ta' v

1. JT(HüTOTi[Aiü rj.Uy rag Ilatpiag rio ie- 2. -tff'/ocj, ridg

"Aartihfue %ai 3. IJacpiai IdqiQodltai.

Pierides liest wol mit Recht das sonderbar geformte vierte Zeichen

der zweiten Zeile als Ära-, also x«f „und".

2 Desgl., am Ende der Zeilen abgebrochen: Pier. Trans. V, p. 95,

n. 9; t. A, ri. 3; Cesn. Cypr. t. VII, n. 51 ;
Voigt p. 288.

1. ta- se- te- o* ta* se' pa-

2. a- w ta- ra- mi- ka- te- . . . .

3. o- na- si- te- mi' se- ?

Mit Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen:

1. tag &i.(Z> rag Jlatytag r/<r] 2. avraQ xaz4[&tpui]

3. 'Ovaoi&enig

3 Desgl., nur der Anfang der Zeilen erhalten: Pier. Tratis. V, p. 95,

n. 10; t. A, n. 4; Cesn. Cypr. t. VII, n. 47; vgl. Voigt p. 288.

1. ta' se' te' o'
|
tw sc

2. a- w ta' ra'

3. te' mi' ?

Mit ziemlicher Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen

(•. n. 2):

1. rag &eio rag [IIaftag ^ur] 2. avtciQ [pt yuati&rpu

'Ovaoi-] 3. -to/it[s]

4 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 53; vgl. Voigt p. 289.

? . . se* pa' pi' a* se' txr ?•

Digitized by Google



14 Xypros. [5—10]

vermutlich identisch mit Pier. Tran$. V, p. 96, n. 11 d:

se- pa- pi- a- se- e- mi

mit der Bemerkung „sehr schwach, besonders die beiden letzten

Zeichen", so dass Cesnola'e va' wohl aus « verlesen sein könnte. Dann
ist zu umschreiben:

[ra]g Tlacpiag ^fiL

5 Desgl., Frgmt. : Cesn. Cypr. t. VII, n. 49 ;
vgL Voigt p. 288.

? . . . ta- se- pa- pi' <r . . . . ?

tag Tla(pia{ß]

Den Punkt hinter se' halte ich, seiner Form und Stellung wegen,

nicht für ein Trennungszeichen.

6 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 48; vgl. Voigt p. 288.

? . . . se-
|
pa- pi' w se'

{ra~]g IIaq>ictQ

7 Gefäfafrgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 45; vgl. Voigt p. 287; wol -
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 b.

ta- se- pa' pi' ?

vag IIa(pt\ag]

8 Steinfrgmt. : Pier. Tran». V, p. 96, n. 11 b.

?...?- pa- pi- <v se- . . . . ?

[rag] IIa<piag

9 Gefäfsfrgmt.: Cem. Cypr. t. VII, n. 44; vgl. Voigt p. 287; sicher =
Pier. Trane. V, p. 96, n. 12 a.

? . . . se* pa- pi- a- ?

[tS]S TIa(pia[g]

Cemola'e erstes Zeichen ta' ist ein verstümmeltes ««*, wie Pieridee

es las.

10 Kalkstein, Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 50; vgl. Voigt p. 288;

sicher - Pier. Trane. V, p. 96, n. 11 c.

? .... pa' pi* a' ser .... ?

[sag] Tlacf'.ag
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[11-14] Kypros. 15

Das zweite Zeichen ist durch einen irrtümlichen Grundstrich ein o'

geworden.

11 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 64; vgl. Voigt p. 289; von liiika

nach rechts:

?...?• pi' a' .... ?

(Vag J7a]yta[g]

Den Punkt zwischen pi- und a* halte ich für zufallig, ebenso wie

den Anfang eines Striches unter pi- (s. n. 10) ; das erste Zeichen ähnelt

in dem erhaltenen obern Stückchen allerdings keinem par , kann aber

schwerlich anders ergänzt werden. Für identisch halte ich Pier. Tran».

V, p. 96, n. 11 f., mit dem Zusatz „o/ no coneequence"

:

a-pi-

12 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 52; vgl. Voigt p. 289.

? . . . . pa* pi' o* . . . . ?

[rag] IZaqticfg]

Von pa' ist nur ein Querstrich erhalten. Für identisch halte ieh

Pier. Trane. V, p. 96, n. 11 e : „Teil von pa- pi- a."

13 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 67; vgl. Voigt p. 289.

? ... ko- i- ke a- .... ?

Der Punkt zwischen don ersten beiden Zeichen ist zufällig ; das erste

Zeichen selbst ist nicht ganz sicher, da es rechts verstümmelt sein kann;

das zweite eher ein r, als ein te-

14 Steinfragmt. : ISer. Trans. V, p. 96, n. IIa; t. A, n. 6; rätselhaft,

da Zeichnung, Text und Umschreibung von einander abweichen.

Zeichnung (v. re. n. Ii.): her re'
|
nr r 0- se'

Text (v. Ii. n. re.): ter se- pi' per er ser

Umschreibung: ta~ se- pa- pi- a- se

zag Tlacplag

Die Zeichen der Zeichnung haben grofse Aehnlichkeit mit denen von

n. 41 aus Salamiu bei Paphos, und nur das ni- ist unsicher und könnte

allenfalls auch ri- oder ja- sein- Abstrahiert man von dem nicht ganz

sichern Trennungsstrich, so würde man den Namen /Trpijvuof erhalten,

vgl. das homerische Apijvtof.
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1«

B. kfntia Cerina: Ktoirhi€t.

U Kalk*c«n_ Weüinaclmft: C««. p. *4. n. 7? tLesunfWi voa An'-

4es and Stfjee).

1 ^ 6' <(T //T

2. <r Ii* far rar *<r 1t f*- fc- Ir . .

3u AV *r fcr »r *r

1. ~r<5„] #«5 rä; Jlatfi'ja^ \ ui'l 2. ai retq ui xan&tpte

Z. 'AV5X<>!>ZUl±

1* I>e*gl.: Cent. 8*1. p. 85. n. 79 iL*sung nach /W<fc* und S^j:

ta- *r ^ <** «* «*** '«* sc ]**' ]»' tr . . .

£«i »]a/ T r«* Iliufi^lg]

C. FaUearhera bei Karat astasi \JEoJLot).

17 Groise, mehrfach verletzte Steinplatte, von Pierides in Lamaka ge-

kauft, bilingue Weihinscbrift : Äer. Trans. IV, p. 43; V. t. B; ScAm.

.fyttA. t. VIII, n- 1: vgl. ^4Ar. n. XXVI: To*?/ p. 270.

Eine (mangelhafte) Copie von Schröder fand ich in SiegitmtuuTs

Griechweher Text:

1. [b 2ohav ßa]*j[ilei-g] Staatxsas^r^ 6 ßaoiiyt*g[2raaiov>

ryjt Idd^m a:fö#Tj/(>]' 2. zvxr
t
i ayad^t.

Kyprischer Text

:

1. o so' lo- [ner~\ pa- si' le w sc
\
sa- ta- si- ka- nr tr

sc v pa' si' Ic o' sc \ sa' ta' si' ja' w
2. ta' a- [ta-] na* r a- nc tc kc r tu- ktr r

1. b 2o)*j{v] ßaai'Uvg ^raar/^dn^ b
t
iaatlf.og Siaoijav,

2. tä
y

A[i>u]izi an9r{AV l[v] Tv%ai.

Einige Trennungszeichen möchten noch ursprünglich auf dorn Stein

vorhanden gewesen und in Spuren zu erkennen sein.

18 Schwarzer Marmorblock, gefunden von Grassel und Dutkoit, jetxt im

Louvre, Fragment (?): Vogüi t. TV, n. 8; Sehnt. Epieh. t. VIII, 9; vgl.

Sehnt. Idol. p. 4 und 44; De. u. Sieg. Sind n. VI; .*Ar. n IX.

1. o' va' na' xc
\
sa' ta- si' ja' sc . . ?

2. sa' ta' si' ka- ra- tc o- sc
\ ?

1. 6 faval Svaaijag [b]

2. SraortgaTeog ....

> - ....^\ \ ^"L Digitized by Google^



[19—22] Kypros. 17

19 Toi-bo einer Statuette von Stein, sehr beschädigt; 5 (oder 6V) Zeilen,

von denen 2—4 (resp. 5) fast ganz zerstört sind, auch der Rest mehr-

fach unklar: Cesn. Sal. p. 92, n. 86.

1. ?• tr ?• o- nr a- r tn- va- kr kw to- sr

3. . . zo-

4 (oder 5?). sr

5 (oder 6?). to* kw r'v sc

Der Leseversuch von Sayct:

1. xif oveiaza . . zG%aro^

5 (oder 6?) . . to /.uaic

gewährt wohl kaum etwa« Richtiges. Da« letzte Wort scheint viel-

mehr /«p/f. Einige Zeichen erinnern an die paphfcchcn, besonders to-

IL PAPHIA.

A. Polis-tis-Chrvsochou {'Apotvorj).

20 Stein, Grabschrift: Cem. Sul. p. 8G, n 80, aber nicht aus Paphos;

vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 4 (Jahresber. 1879—81, p. 225) nach Copie

von Aristides MichaXlidis.

1. w ri' si- tr ja- tr
|
r m'v

2. ka- tr ti' sar ne'
|
r pi kr w

3. w vo- ne'

1. ^Aqtaiijav r^r 2. xctu&toav t;rt /.£»•£- 3. -vjaov.

21 Desgl , Grabsehrift: Cesn. Sal. p. 88, n. 82, aber nicht aus Paphos;

vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 1 (nach Copie von Aristides MichaXlidis} , wo
fälschlich einzeilig.

1. 0" Mrt* r «'

2. «e* Hfl'

3. o- tw tr

4. r mi'

1.
y

Ovat(o- 2. Ar
cro/- 3. -(Jmr 4. »j/ii.

Die Lesungen von Sayce (bei Cesnola) und von Beaud. u. Pottier

sind irrig.

22 Kalkstele, Grabschrift: JVer. 7Vo/iä V, p. 90, n. 4: t. C, n. 2; vgl-

/>«. bei Bezz. unter n. III.

1. pi' lo' kiv pa' rtr sr er ti- mo' ro- mo*

Grieeh. IMal.-Iimhriften. 2
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[23-26]
%

2. kw na- e* mr

1. OiloxvTtQag' a Tifiooio-ia) 2. yvvd r^i.

23 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 89, n. 83, doch nicht aus Salami»;

vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 8, deren Text, nach Copie von Arist. MichäS-

lidis, falschlich einzeilig ist und irrige Wortfolge hat; vgl. Jahresbericht

1879-81, p. 225.

1. tr mo- kw pa' ra- se-

2. e* mi'

3. ti' mo- ta' nur

1. Ti(*o
m*v7tQag 2. rtfii 3. TifA.oddi.uo.

24 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 87, n. 81 (Lesung von Pierides und
Sayce), doch nicht aus Paphos; vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 2 (Copie von

Arist. MichaXlidis).

0' na- si- kw pa- ra- a- o- na' si- ta- mo-

'OvaoixvTiQa a ^Ovaatöd^vj.

25 Sandsteinfragment: Pier. Trans. V, p. 91, n. 5; t. C, n. 3 ; auch aus

Sigismund'» Nachlass.

ti' mo* ne* a' ti' ta* w

Ti'fiviv l4rfccv (oder ]Ati{v)xav).

Bei Pierides sehn freilich Zeichen 2 u. 3 mehr wie se- vo- aus.

B. Drimu (zwischen Soloi und Paphos), antiker Name

unbekannt.

26 Stein, Grabsehrift, jetzt im Britischen Museum: Schm. Epich. t. III,

n. 1 (Falsificat bei Schröder); vgl. De. bei Bezz. n. HI (nach Autopsie);

Schm. Idal. t. (am Schluss); Ahr. n. XXI; Haü Trans. VI, p. 203 ff.;

Pier. Etüde de qnelqu. inscr. Cypriotes, Hft. 1, Larnaka 1881; Jahres-

bericht 1879—81, p. 221.

1. kw po- ro- ko- ra- ti- vo' se-
j

e- mi' \
0' la- o* j

2. o- te-
|
o- mo- r po- si' se- \

o- na- si- tr mo- se-
|

3. vo* r so' nr ta' se'
|

ti' pa' se'
\
e' mi'

\

1. KvTtQO'KQaTifog r]/it 'OXdoi 2. toöe' o pot nooig *Ow-

aiztfiog 3. eOiowvlöag. dl/rag qui.

Ueber die Unregelmässigkeit in der Schi*eibung des ersten Namens
(ko- statt ha-) s. die Einleitung 4 b. Ob "OXaog , mit vernachlässigtem

Digamma, = '/oXaos ist, lasse ich dahingestellt. Das rätselhafte <J/7r«f habe
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[27-30] Kypros. 19

ich bei Bezzenberger als äIntus erklärt ; Pierides sah darin einen Namen
Giß«t\ jetzt möchte ich fast glauben, es stecke darin ein eigentümliches

kypriaches Wort für „Weibgesohenk" ; s. n. 102 u. 98, dann Muftic
(?) n. 88 und Mn« (?) n. 122 u. 49.

27 Stein, Weihinschrift, jetzt im Britischen Museum: Sekm. Epich. t. V;
vgl. Schm. Idol. n. 5 ; De. u. Sieg. Stud. n. VII ; Ahr. n. X ; von mir

durch Autopsie controliert; Gipsabguss in Str. (s. n.).

1. Ur i- ter o- i-
|

to- w la- ta- i'
\
0' na- si- vo- r ko- se-

j

0' sam

ta' si' vo' i-

2. ko- ne- ka- te
m

se- ta- se- \
er w ko- la-

|
r tu- ka- r

|

1. tfjji &eu)i vui YXdtai^OvaoißOivLog o 2raoifoi- 2. -xwr

AcatoraoB eiyotla' i(v) tv%ai.

28 Stein (gefunden von Lang), Weihinschrift: Schm. Epich. t. VI, n. 1

(Falsificat bei Schröder); vgl. Schm. Idol. n. 4; Ahr. n. XVIII; Voigt

p. 268.

to- w la' ta- r ka- ter ser ta- ser r tw ka- f a- rv to

pa- to- so- a- ri- si' ta- ko' ra- w

%d 'Yhxzai yutieoTCtoe l(v) zv%ai l4oiov6(fa{vytoq 6 *Aoi-

OTayoQov.

29 Stein, wahrscheinlich aus Drimu, im alten Serailhof (Irenenkirche)

zu Konttantinopel , Grabschrift: Schm. t. VII, 5; auch in Siegümund't

Nachlass.

ki- Ii- ka- vo' sr to- mar ra' ka- u- ?' e- mi-

rtX(X)ixctfog uo MaoccTUtv r^ii.

Die Namen sind phönizisch, s. rOXtxttc (Pol. 36, 1) u. n. 120; Maqa.

x/wff Kdargov (Ann. Comn. Alex. 11, p. 329) u. s. w. Dass die in der

Pandora (1869, n. 473) vorn noch gegebenen Zeichen ?• ti' echt sind,

ist nach Mordtmann's und Siegismund's Copie unwahrscheinlich; hinter

dem u- scheint der Steinmetz ein irriges Zeichen, etwa ne-, ausradiert

zu haben.

C. Ktima (Baffo, ndyos Ma).

0 Weifser Marmorstein
,

bilingue Grabschrift (aus dem Kloster Stavro

Myrtou): Beaud. u. Poü. n. IV, vgl. p. 168.

Griechischer Text:

1. [ev#]a<F iyw xeipat, yuxL %[$\o)v rj<Je -mxIvtvxu,

2. £'0]vaoos 'OfvjafffavjTOg, pfato oiopevog-

2*
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20 Kypros. [31-33]

3. Oi* yao 7t[o]vriQdc; tiov, [a]kla ör/Miotarog

4. rijvif i[d]4[fiißv asevriv tolg Ttaqiovatv bqav.

Kyprischer Text:

o- na' so' se-
|
o* na* sa' to' se-

"Ovaoog 'Oj aaa[v]tog.

Die Ungenauigkeit der metrischen Namenmessung ist nicht zu be-

anstanden (8. auch Z. 8 yda)- vg].
v
Ovttoos,

v
Ovt)Oos u. 'Ovr)aavr(Jf}s; auch

31 u. 32 Grotteninschriften der 'AXtuviu rov Entaxonov bei Ktima,

Weihinschriften: Vogüe t. IV, n. 6 u. 7; Schm. Epieh t. VIII, n. 4 u.

5; n. 31 auch bei Luyn. t. XI unten (sehr entstellt); vgl. Schm. Idal.

n. 16 (= 31); De. u. Sieg. Stud. n. X u. XI; Ahr. n. XIX u. XX;
Voigt p. 271, Deecke bei Bezz. n. VI u. VII; endlich die Bemerkung
Halls über die tiefe, aber nicht keilförmige Schrift Tran». VI, p. 203,

nebst Jahresber. 1879-81, p. 222.

31 1. ta [/<r] 2>a ' **'
I
o* «* ro* se- [o

m

] w<r Zw* Ävr w [tw]

to- sr
|

2. [ß* arr jfw] sr ne-
\

t<r se- pe- o- se-
|

tcr \te-
\ e- Ar**]

rr [sc]

3. ha- se-
\ ka' te- se- ke- ir ra' se-

|
er . . . [to-] o.- [po-']

\0' TU'
|

4. to- w la' tw v
\

i- tu- ka* r
|

1. .^a[ja]yagr o 'Lijaoog [6] jU£/«K£i'[da](»')r;:g 2. [fSpa]«jii'

ra5 o/rhog t&[Ö£ exejgfae] 3. zag vMTBtr/.evjxtae tt\vi6'i w3]

l4[7z6\l{l)i:>vt 4. 'FAarar nWt.

32 1. ta- ja- pa- se'
|

o- er ja ro- se-
\

o- me% ka- ke- tr ta-

[to
,m

] sc
|

e' xe- pa- si ne-
j

2. to- se- pe- o se-
|
to* te- [>] ke- re- se- , a- po- lo* ni-

|

n la- ta- i-

1. Jajmfäg 6 "sfjctQog b ^eya-A.€i'3a(v)[io']g tZfiuaiv 2. reu

a/iHog rüde [e]/.egoe L47z61(X)l»i ^YXdicu.

Die Inschriften ergänzen sich gegenseitig. Sind die Namen etwa /1a'i-

tftte oder //«/y«? (= //afyorrof?) und "*i'$>oc zu lesen? Nicht ganz sicher

ist [t(y(txtvH«vToq „der Hoehgepricsene" ; zweifelhaft «ito; doch«, uvino

(Index).

33 Hypogäeninschrift aus der Gruppe der 'EXXijrixie bei Ktima : Vogüe

t. IV, n. T»; &>/<»!. i>i>/<. t. VIII, n. C: vgl. De. u. Sieg. Stud. n. XII
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[34 - 37] Kyproa. 21

(our Z. 1); Ahr. n. XVII; Voigt p. 271.

1. 0' r je- re- se- tw se- w na- «r sr

2. ?' ku* ja- ro- se- to- ?' t>e* «a- i* o- for r

1. 6 ije^g tä$ dvdo(o)ctg

Die zweite Zeile ist nur unsicher lesbar; etwa:

2. [2]zvjaQog ©ofe^Vcr i(v) [rt'fcai.

Zu Goo^va s. Öop^y 60, 19.

34 Steinplatte, Grabschrift: Pier. Transact. V, p. 90, n. 3; t. A , n. 1

;

vgl. De. bei Bezz. unter n. III ; Jahresber. 1879-81, p. 221.

1. o- na' sv ku- pa- ra' se' c* mi'

2 ?• pa- ?' ?• bv mi'

1.
i

OvaCi%v?t()ag r^ii

2. unleserlich.

35 u. 36 Zwei Vasen in Ktima, bei Aritt. MichaXlidis, wol aus der

Umgegend (nach seiner Angabc allerdings aus Polistis-Chrysochou)

Beaud. u. Pott. n. II, 1 u. 2; vgl. Jahresber. 1879—81, p. 225.

35 ti' mo' he- ler o' se'

Tt/ioxXios

36 ti' mo- ke- le- ve- er se-

Tl[iOxteßEOS

Die Inschrift am Fufse von n 36 {B. u. P. n. II, 3):

?' ko' se-

ist wegen der Zerstörung des ersten Zeichens nicht zu deuten; etwa

«yos? g. n. 126.

I). Kukl(i)a {nalainctyos).

37 Statuettenbasis von Kalkstein, Weihinschrift: Hall t. VI, n. 24; Schm.

Epich. t. XVII, n. 1; Cesn. Cypr. t. I, n. 3 (er gibt den Fundort

bestimmt an); vgl. Schm. Idal. u. 9; Ahr. n. XU; Neub. n. 14; Voigt

p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 14).

1. e* po- to- se-
|
hi' te- se- ta- se-

\
to' i-

2. ti- o- r ta- pi' te' ki' si' o' r
\

3. v tu- ka- i' er za- ta' v

1.
1r

E(podog /MTiataae tvu 2. &im tarn (fe|iW 3.
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22 Kypros. [38-41]

Die Trennungszeichen sind unsicher, doch ist überall die Lücke für

sie erkennbar. Den Namen "JStpoöos s. auch n. 128, 5; bei inl &t£ltp

ist etwa ftfon zu ergänzen; über die Schreibung b. die Einleitung

unter 1.

38 Grabinschrift in einer Grotte: Vogüi t. III, n. 2 b u. c; Schm. Epich.

t. VIII, n. 3 ß u. y ; vgl. Schm. Idol. n. 15 (nur 3 ß); De. u. Sieg.

Stud. n. IX; Ahr. n. XVI; Voigt p. 271.

1. pa' 8t' U' 0' 86'

2. e* he' tv mo- ne-

3. to* r e- re- o- se-

4* ta- va- na- sa- se-

1. ßaailiog 2. *Efjniruov 3. ztä teqiog 4. ta jsavao(a)ag.

Die Zusammengehörigkeit von Z. 4 mit den 3 ersten ist zuerst von

mir und Siegismund erkannt worden.

39 Desgl., aus der Königinnengrotte: Vogüi t. III, n. 2a; Schm. Epich.

t. VIII, n. 8«; Luyn. t. XI; vgl. De. u. Sieg. Stud. n. VIII; Ahr. n.XV;
Voigt p. 271. Es ist die am frühesten bekannt gewordene kyprische

Inschrift, s. Gerhard Denkm. u. Forsch. 1851, n. 28, p. 322.

1. tv mo- ha' ri- vo' ser pa' sv le*

2. vo' sc ta' se va- na' sa' se*

3. to- v je re* o- se-

1. Tifioxdgijsog ßaoiXi- 2. -jag, tag ßavao(o)ag 3. %w
ijeetog.

40 Weihinschrift auf Stein, im Kaiserlichen Museum zu Konstantinopel,

dem Inhalte nach wahrscheinlich aus Paphos: Schröder nagd^rnftst

doxatoloyutov 1878, p. 31—40; Trans. VI, p. 134—43; vgl. Jahreeber.

1878, p. 33; 1879—81, p. 224. Ich habe einen durch die Güte von
Prof. Eitting mir überlassenen Papierabzug vergleichen können.

1. 0' pa- po- pa' sv le w se* \
ni- ko* ke* le' ve se- \ o* r

je- re' w se'
\ ta- se'

\
va' nw sa' se'

\

2. o' pa- sv le' o- se- \ tv ma- ra- ko* | r ni* se' \ ka' te

se' ta' se-
| ta- r te- o- v

\

1. o nozpiu ßaaiXevg JVtJCöx^e^g, 6 ijeoevg tag fttvao{o)ag,

2. 6 ßaailiog TiftaQxu yunioraae tat, dem.

41 Steintafel von Salamiu bei Paphos
f
mit Darstellung des Horos-Herakles,

Weihinschrift aus makedonischer Zeit, wol die späteste erhaltene Stein-

insohrift, mit sehr entstellten Lettern, jetzt im Britischen Museum :
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[42-44] Kyproe. 23

Schm. Epich. t. IV (sehr mangelhaft) ; vgl. De. bei Setz, n I (nach

Autopsie); Haü Proceed. p. XXVIII, Athenaeum 1880, p. 282.

1. r ja' ro' kr to- se- a*

2. rr pa- 0' ne- ta- te- v ro- i' vo' ro* na- o- to-

3. te- to' kc* r «er mw to- to- w v o- f to
m nv kc to- ja'

i- o' se- ja-

1. </a^a>Tcrrog 2. -qißaog e{v)&ade tf^we f'QtKo vao(v)

to{v)- 3. -cf' l'<fa>:« ^Afivvzo} tw vidi id-ovimri dojäi oaija.

Die Inschrift steht in einem dreieckigen Giebel, daher die verschie-

dene Länge der Zeilen. Die grammatischen Formen zeigen mehrfach

Einfluss der Vulgärsprache. Vielleicht Soja, s. n. 31 u. 32.

in. AMATHUSIA.

A. Apellon ("na); Tempel des ApoUo Hylaias.

42 Stein in 2 Stücken, doch vollkommen erhalten, von Lang gefunden,

Grabinschrift: Pier. Trane. V, p 92, n. 6 ; Schm. Epich. t. VII, n. 3;

vgl. Voigt p. 270. Ich habe die Inschrift auch aus Sitgiemund'e

NacbJass.

te- o' to- ro- ne-
|
to- te- o- ti- mo ne- e- rni-

SeodiüQtov zw QeoTipiov ^fii.

43 Stein
,
Basisfragment einer männlichen SUtuette : Haü t. VIII, n. 33

;

Schm. Epich. t. XXI, n. 4; Ceen. Cypr. t. VII, n. 43; vgl. Voigt p. 284 :

? po* pir o- h' na- v ?- ?

Das erste der obigen Zeichen fehlt bei Ceenola, das zweite ist bei

ihm ein schräg gestelltes ra' ; man könnte die beiden Zeichen allen-

falls auch als ho- und te- fassen. Dann käme man auf:

doch wage ich diese Deutung nicht.

44 Desgl., Hall t. VIII, n. 34; Schm. Epich. t. XXI, n. 5; Ceen. Cypr

t. VH, n 42.

? ve- Ii- pa- re' w to- r ?

Man könnte denken an:
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24 Kypros. [45-49]

oder an:

. . . /€ yhna^a tv)t

vgl. das Ethnikon AinttQtvg.

B. Episkopi und Kolossi {Kovqiop), in der Nähe Kurl

45 Piedestal einer Kalksteinstatue, Wcihinsehrift : Hall t. VIII, n. 32

(auch Trans. VI, p. 203 ff.); Schm. Epich. t. XX, n. 6; vgl. Ahr. n. XXIV;

Voigt p. 281 ; De. bei Bezz. n. V.

1. a- ri' si- to- ko- vo- ne- pa m

|
to' si' ri-

2. m* e* «• &a- sa- wc* no' se' pe- rv ptv

3. r ti- £o* f pe' re- se- w ta- r w ne- tv

4. ke- . . . ?
|

1. lAQHno'M &*v /SafVxtZe»;*;] rQoiqi 2. vev^afievos tveqI na-

Ü. -tdi zwi neQoevrai vv&hg- 4. -x« . . . . ?

Die Abkürzung ist auf Münzen häufig; über ITtQOevTTis s. Ce«i.

Cypr. p. 425 , n. 30 u. 31 ; ob am Schluss noch etwas gestanden hat,

ist zweifelhaft.

46 u. 47 Zwei goldene Armbänder aus der Schatzkammer ' zu Kurion :

Pier. Tram. V, p. 88; t. C, n. 1 ; Schm. Epich. t. XXI, n. 10; vgl.

Ahr. n. XXV; Voigt p. 284; Schröder Trans. VI, p. 134 ff.; Jahresber.

1879—81, p. 224. Genaue Copieen beider fast genau gleichen In-

schriften habe ich auch aus Siegismund's Nachlass.

er te' vcr to- ro' |
ttr per po' pa* si- le- vo' se'

y

EtejM(v)ÖQO) zw Uacpw ßaaiXißog. «

Die Schrift ist rechtsläufig und zeigt die paphischen Formen, s. die

Schrifttafel.

48 Kalksteinfragment, ebendorther: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 59; vgl. Voigt

p. 290.

1. ka- ko* ro-

2. ti- la-

49 Desgl. Cesn. Cypr. t, VIII, n. 58; vgl. Voigt p. 289.

? . . . . mc la'
|
me* |

ti' pa-

Man könnte vermuten:

s. n. 122 u. den Index unter (itnnia).
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50 Basis einer Statue? (Sa. Cetn.); aus Siegiemund?» Nachlass:

lo' po* po* te- to* me* . . sa- ?

Das to- zeigt paphisehe Form.

51 üoldring mit Karneol, der ein bärtiges Gesieht zeigt: Ceen. Cypr.

L VIII, n. 55, s. t. XLI a (gems t. XI); Schm. t. XXI, n. 11.

te-
| sä* ?• te- ?• lc ti' mu-

|

Der Anfang ist unsicher, auch weichen die Darstellungen sehr von

einander ab.

52 Terracottaziegel: Cesn. Cypr. t. VI, n. 33; vgl. Voigt p. 286.

vo- po-

C. LiMisso (Limasol, nebst llagios Tychon, 'AfiaSovs).

' 53 Steininschrift, mehrfach erloschen oder schlecht gelesen : Schm. Epich.

t. IX, n. 1 (nach Vondiziano)
;

Vogitt t. III, n. 4 (nur die 3 ersten

Zeilen).

1. . . ?' mo- . . ko- i* pu*

2. ka* vo- r ? . . i- te-

3. ?• to* vo- ?• ti- le- ?'

4. ti- so- a- ?• te- ?• te-

5. ?' a- te- ©• nur vo- ?•

54 Steinfragment: Vogtte t. III, n. 3; Schm. Epich. t. IX, n. 2 (nach

Vondiziano); vgl. De. bei Beiz, ru XIII.

pu- nw to- so- ?

ITvvTog 6 (?)

55 KalltBteinfragment: C«»n. Cypr. t. VIII, n. 60; vgl. Voigt p. 290.

? . . . . mv pi' ?' ?

D. Mari (Mdgtov, später 'ifpaiw»}).

56 Alabastervase: ZTa« t. VII, n. 30; Schm. Epich. t. XXI, n. 2; Tgl.

Birch Trane. IV, p. 20; Voigt p. 284; De. bei ifczz. n. X.

1. pa' po' i' ke-

2. e* w zw ver v te

lldfpoi ye evCctßeae.

Man könnte auch an Ilay-oi denken
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IV. SALAMINIA.

A. Laraaka und Seala Marina (Kfoov, Klxiov), in der

Nähe Kitt.

57 Krug, gefunden von Pieride*: Sehm. Epich. t. VII, u 4 (Copie von

Lang). Die Inschrift ist rechtsläufig.

ke' ti'

Keri(a) ?)

58 Urne, Inschrift am Bauch: Ce*n. Sal. p. 247, n. 232.

?- ja* Ii' sar 0' c mi'

Das erste Zeichen umschreibt Birch mit ta' und obwol nach der

Zeichnung der Querstrich oben, statt in der Mitte, ansitzt, kann es

kaum etwas anderes sein; das vorletzte Zeichen ist in der Zeichnung

ein <r, das aber oft mit «• verwechselt wird, von dem es sich vielfach

nur durch einen kleinen Querstrich unterscheidet; s. die Schrifttafel.

Jajcaiaao r^l

Der Genitiv wie KvnQttyogao n. 79 mit diphthongischem -«o ; vielleicht

ist Jatrüfao zu lesen, wie /fa'itfäg n. 81 u. 82.

B. Dali (to JdAw* alt *HddAtov, *lddAtov).

59 Gröfserer Stein, mit bilinguer, dreizeilig phönizischer, vierzeilig kypri-

scher Weihinschrift, jetzt im Britischen Museum: Ettling t. I; Schm.

Epich. t. II; HaU Proeeed. t. III; vgl. Lang Tran*. I, p. 128; Schm.

Idol. n. 2; De. u. Sieg. Stud. n. II; Ahr. n. II; Voigt p. 266; Hall

Tran*. VI, p. 203 ff., Gipsabguss in Str. (n. 1).

1 ve* te* i*
|
pa' si' ler w jr

|

mi' Ii' ki' ja' t<r no' »er
\ ker ti' o' ne

\
ka' te' ta' Ii' o' ne*

j

pa' si' le' w
2 pa* ko* mer na' ne' j to' pem pa' ine' ro'

ner
|
ne* vo' sc ta- ta' se- \ to' na- ti' rv ja' ta' ner

\ to' te'
\

ka' te' 8er ta' se'
\
0' vam na' xe%

\

3 0' a' pi' ti' mi' Ii' ko' ne'
\
to' a* po' lo-

ni' | to' a' wiM" ko' lo' v
| a* po* t* vo* r

|

?• ta' se"
|
«• t** ko'

la- se-

4. e* per tw ke' j v tw ka' r | a* za* ta' »•
|

Die Zahl der fehlenden Zeichen ergibt sich ziemlich genau aus der

Gestalt des Steines und dem Zusammenhang des Textes; ihre Erg an*
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[60] Kypros. 27

zu Dg aas dem phönizischen Teile. Einige Trennungszeichen sind fast

oder ganz erloschen ; hinter a- po- i- to- »• Z. 3 scheint ein falsches Zeichen

radiert zu sein.

1. [tut tezaortoi] ssth ßaailißog Mtkxija&wvog Keziiov

xdt 'HdaXiwv ßaoilev- 2. [-fo(v)Tog, tov i\7iaycfievav %(o

n^ji)(pafÄeqiov ve^offrcfrag, tov a(v)dQijaQ[ctv To(v)de yuariazaoe

6 juxvaj; 3. [BaaXqafi] b ]AßtdniX*.iüv zw
y

A7coX{X)bivi tüj ]A-

Itv-djuiy a<p toi foi zag eiyioXag lnhv%e' i(v) Tv%ai aCa&ai.

Die Form des Zahlwortes liiaqtoi ist unsicher; Z. 3 könnte man
auch BtHoapos vermuten ; ebendort Afivxlol (s. Akren*).

60 Bronzeplatte, auf beiden Seiten beschrieben, einen im Tempel der

Athene aufgehängten Vertrag enthaltend: Luyn. t. VIII u. IX; Schm.

Epieh. t. I; Hall Proceed. t. IV u. V; vgl. Schm. Idol. n. 1; De. u.

Sieg. Stud. n. III; Ahr. n. I; Voigt p. 264 ff.; über die übrige Litteratur

s. Jahresber. 1876-77 (p. 126 ff.); 1878 (p. 33 ff.); 1879-81 (p. 224).

A (erste Seite).

1. 0' te'
|
ta' po- to' Ii' ne* e' ta' Ii' o* ner

|
ka' te' vo' ro'

ko' ne- ma' to- f
\
ka' se' ke' ti' & ve' se' \ v to' f

|
pi' lo' kw

po' ro' ne- ve' te- r to' 0' na' scr ko'

2. ra' w
|
pa' si' le' w se' |

sa' ta' si' ku m po' ro' se' | ka'

se- a' po- to' Ii- se' \ e' ta' Ii' c ve' se- \
am no' ko' ne- o*

na' si' lo- ne'
\
to' no' na' si' kw po'

3. ro' ne- to' nr ja' te* ra' ne'
\
ka- se-

\
to' se'

\
ka' si' ke'

ne- to- se*
\
v ja- sa- ta- v | to- se- \ a- to- ro' po' se'

\
to' se-

\

i' ta- i-
| ma- ka- r

|
t* ki-

4. ma' me' no' se- \ a- ne- w \
mi' si' to' ne'

\
ka' sa' pa'

i'
|
e' w ve- re' ta- sa' tw

\

pa- si' le' w se-
\
ka' se-

|
a* po-

to- Ii' se'
J
0' na' si'

5. lo- r I ka- se' \
to- r sc* |

ka' si- ke- ne' to' i- se?
\
a' ti-

to- mi- si- to- ne-
|
ka- a' ti-

\
ta' w ke- ro* ne'

|
to' ve- na-

i-
|
e- xe' to- i'

\

6. vo' i- ko- i-
|
to- v pa' si' le- vo- se-

\
ka- se' \

er xer ta'

i- po- to- Ii' ji'
|
a' ra' ku% ro'

]
ta- I ta- | c* tu- va- no- i-

nw
| a- ti' to'

7. a- ra kw ro' ne-
\

to- te-
\

to' ta- la %
to' ne-

\

pa' si'

le- w se- | ka' se \ a- po- to- Ii' se- \
o- na- si' lor r

|
ka- se'

|

to' i' se-
|
ka- si-

8* ke- ne' to' v se \ a- pu- ta- i- \ za' i-
\
ta- r pa- si- le.

vo- se- | ta- i' to- i- ro- ni' \ to' r
|
a- la- pi' ri- ja- ta- i-

\
to-

ko- ro' ne-
\
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9. to- ni* to' v
| e' le- v

\
tw ka- ra- w o- me- no- ne-

\
o-

ka- to- se' \ w la' vo-
\
ka- se*

\
ta- te- re- ki* ni- ja* \ tw e- pi-

0- ta-

10. pa* tw
|
e* ke- ne*

\
per no- ni- om

ne-
|
w va- i* se' \

za-

ne' | a* te* le- ne-
|

e- ke-
|
si- se' \ o- na- si- lo- ne-

\
e- to- se-

\

11. ka- si- ke- ne' to- se- \ e- to- se-
\
pa- i- ta- se-

\
to- pa-

1- to- ner
J
to- no- nw si- kw po- ro- ne-

\ e- xe- to- i-
j
ko- ro-

i-
|
to- v te-

12. e- xe- |
o- rw xe-

\
i- te- pa- i-

\
o- e- xe-

|
o- ru- xe-

\

pe- i- se- i- o- na- si- lo- v
\
ka- se'

\
to- i- se- \ ka- si- ke- ne-

to* i-

13. se- | e- to- i- se-
\
pa- r si-

\
to- na- ra- ku- ro' ne-

\
to-

te-
j a- ra- ku- ro- | ta- I ta-

14. ka- se-
|
o- na- si- lo- i-

|
o- i- vo- i-

|
a- ne- u-

\
to- ka-

si' ke- ne- to- ne- j to- na- i' lo- ne-
\

e- ve- re- ta- sa- tu-
|

pa-

si- ler w
15. se- 1 ka- se'

\
a' po' to- Ii- se-

|
to- ve- na- r

|
a- ti-

\
ta-

u- ke- ro- ne-
\ to- nü- si- to- ne- \

a- ra- ku- ro-
\
pe- III I pe-

16. II ti' e-
|
e- to' ko- r nw

|
pa- si' le- u- se-

j
ka- se-

\
a-

po- to' Ii' se-
| o- na- si-

B (zweite Seite).

17. lo- i- | a- ti-
|
to- «• ra- kw ro-

\
to- te-

\
a- pw ta- 1

|
za- i' |

tu- i- pa- si- le- vo- se-
\

ta- r nw la- ni- ja-

18. i'
| ta- i-

|
pe- ti- ja- i-

\
to- ko- ro- ne- \ to- ka- ra- u-

zo' me- no' ne- \
a- me- ni' ja-

\
a- la- vo'

\
ka- se- \

ta- te- re*

19. ki- ni- ja- \ ta- e- pi- o- ta-
\

pa' ta-
\
to- po- e- ko- me-

no- ne-
\
po- se-

\
to- ro- vo-

\
to- tu- rw mi- o- ne

\
ka- se-

\po-

20. se-
|
ta- ni- e re- jv ja- ne-

\
ta- se*

|
a- ta- na- se-

\
ka'

se' \ to' ka- po- ne- | to' ni' si- mi* to- sc
\
« ro- w ra'

21. i' to- ti ve- i- te- mi- se-
|

o- a- ra- ma- ne' w se- e-

ke- | a- la- vo- \ to- po- e- ko- me* no- ne*
\

po- se-
J
pw sa-

ko- rw
22. ne*

\
to' no' na- sa- ko* rw w | ka* se- \ ta- te- re- ki-

rn- ja- | ta* e- pi- o- ta*
|
pa* tw

|
e* ke- ne-

\
pa' no- ni* o* se*

\w
23. va* i- se-

\ za- ne-
\
a- te- Ii- jw \

i* o- tw \ e- ke-
\
si-

se* |
o* na- si- lo- ne- \ e- to- se'

\
pa* i- tw se* | to* se* \ o-

24. nw si- lo- ne-
\

e- xe- ta- i-
\
zw i- | ta- i- te* j i* e*

xe* | to- i-
|
ka- po- i*

\
to* i' te-

\
e- xe-

\
o- rw xe-

\
i-
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25. te' | o- e' xe'
\
o- rw xe'

\
pe- v sc i- 0' na' si' lo' f

|

e' to- i- se
|
pa- r si-

| to- na- ra* hu- ro* ne- \ to' te'
\
a' rn m

hr ro-

26. ne- pe- \\\\ pe \\ ti- e- | r te-
|
ta- ta' la' to- ne-

\
tä-

te'
J
ta- re; pr ja-

\ ta- te'
\

i' na- lw Ii- si- me- na-
|

27. jKi- si- le' u- se-
j
ha- se-

\
a' po- to' Ii' se' \ ka- te- ti-

ja- ne-
J

i- ta- ti- o* ne- \
ta- na' ta na' ne- \

ta' ne- pe' re-

23. ta' l'r o' ne-
\
su- tw ro- ho- i- se'

\
mer lw sa- r \ ta'

se'
|
ve- re' ta- se-

\
ta- sa' te'

\
w va- i- se-

\ za' ne-
\

29. 0' p'r si' si- her
\
ta- se-

\
re- re ta- se- ta- sa' te'

|

lw se'
j
er no- si' ja- vo- v he- wo* v tw ta' sa' he-

\

30. za' se- ta- sa- te'
|
ha- se-

]
to- se-

\
ha' po' se'

\
to' so'

te-
j

0' i' ) o- na' si hw po- ro' ne-
|
pa: r te- se-

|
ha- se'

\
tw

pa' i' to- ne-
|
o- r pa-

31. r te' se-
\
e- he- so- si-

\
a- i' re' i-

\
o- v to' i' ro' ni'

|
to' r

|
e- tw Ir c ji- \ i' o* si'

\

Die Zeichen sind sümmtlich deutlich, mit Ausnahme des ti- Z 16, da«

aher durch Z. 26 sicher gestellt wird. Die Worttrennungsstriche fehlen

Belten; fast stet« aber ist die für sie nötige Lücke vorhanden.

A. 1. ote zd(v) nzoXiv 'HdaXtov /.aze^oqy.wv Madoi nag

Ifme^, l(v) rwi (biXoAvrzqwv ßirei zw Ovaoayo- 2. -Qav
y

ßaoiXeig 2zaoi/.vitqog /.dg d nzoXig 'HdaXiiftg dvwyov
y

Ovdoi-

Xov zbv ^Ovaoi'MM- 3. -qiov zbv ljazi\qav *dg zwg yuxoiyvrjzwg,

ijda&ai zwg d(v)d-qw7twg zwg i{v) rat pd%ai l%- 4. -paptvtog

avev ftia^vn" /.dg nai eißqr^daazv ßaaiXevg tag a mohg,
'Ovaai- 5. -Xon v,äg zoig /.aoiyvr

t
zoig d(v)zi tw pio&wv xa

div)ti za vyjßiov doztvai ti tvh G. ßoh.m tut ßaailißog tag

ef tat nrokiji äoytoio Ta[Xaitor'] a rd[hxvcov\'
?J

dvjuxvoi n*

a(v)ri tcj 7. aqyvQwv tiode tw raXa(v)Twv ßaatkevg xag

u JTToXig 'Ovaoilioi xac rolg y.aat- 8. -yvr^oig anv zai llai

räi ßaotXißog ra i(v) tw \qwvi rwt *AXa(ti)nQijaTai to(v)

Xwqov 9. toi' l(v) twi Vlei, t6(v) y^qavo^vov
M
0(y)y,a(v)Tog

aXßw, y,ag rä rtqxviju tu t;ti6{v)ca 10. 7ia{y)ta t^v navwviov

Vßaig Zav, aTeXi\v' /.£ otg 'OvdoiXov )} twg 11. •/aoiyvqtwg

^ zwg 7cu"tdag zw(v) Ttatdwv zwv 'OvaotVLVTtQWV fc| zwi jfw^w/

zwtde 12. <?£ oor|i;, ide nat, o i$ oqv^, ndaei 'Qvaoi'Xwi ytag

zolg yutoiyvrjpoi- 13. -g rj zolg naiai zbv aoyvoov z6[v)8e-

aqyvqw zd[XavT0v] a zd[).avcov].

14. /.dg^Ovaoihot oifwt, avev tw(v) maiyvi^wv zwv atliov,

ifqurdoazv ßaoiXev- 15. /.dg a >rroA/c, dojxvai d(v)ri zu
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30 Kypros.

iXVQwv tta
t
uio&<tiv aoyvoit) 7te[XiAejuxg] d' 7te[X4Kejuxg\ 16.

ß' di[dqaxtia\ *H[ddlia]' ij diov.oi vv ßaaiXevg nag a TttoXtg

'Ovaoi-

B. 17. -Xioi d(v)u tü aqyvQio tt5de
}
cuzv rat £ew tat, ßa-

ailißog, ta l(v) Malavija- 18. -i tat Tredijai, td(v) x^QOvy

tb(v) xQccvtofievov l4
t
ur

t
vija aXfio, '/ag ta teg- 19. -jpya ja

im6\v)ta 7ta(v)Ta, to(v) Ttoexoftevov nbg QoQfo(v) to{v) Jqv-

fticuv nag 7TO- 20. -g tav \eoijijav tag ld9avag, xag tb{v)

xarrav, tov l(v) 2*7*(/<)*ö*o£ ctootoa- 21. -t, tb(v) Jißei&efiig

b l^Qfiavevg fae aXfO{v), tb(v) noexb^ievov nbg Üaaayogd- 22.

-v tov 'OvaoayoQav, 'mg ta ttgyvija ta lrti6(v)ta 7ia{y)%a %xrp

Ttavwvitagv- 23. -jsaig cfiv, dtaXlja io(v)ta- ij vJ oig'OvaoiXov

rj Tcjg 7tai6ag twg
i

O- 24. -vaoiXwv e£ tat tat taiöe l e£

ttai yuantoi rwide e£ oQvjjq, i- 25. -<fe\ o f£ oovfri, neiaei

'OvaolXwi i] tötg naial tov aoyvqov to(v)üV dgyvqui- 26. -v

tttfXixejuxg] <F ne[Xh£juxg~\ (? di[d(>axficc] *H{daXia}. iöi td(v)

daXtov ta{v)d^ ta jX7uja tdde, IvaXaXioptva 27. ßaaiXevg %dg

a TttoXig xats&ijav l(v) td(v) &idv tav *A&avav tav neg 'H-

28. -daXiov, avv ogxoig, (ai) Xvaai tag fqtyag tagde v^aig

tjäv. 29. brtioig *e tag fofoag tagde Xvorj> dvoaija foi yivoitv.

tag ye 30. tag tagde "tag tatg xarttog twgde oi 'OvaoiMTxgwv

Ttaldeg xag tio{v) nalöiov oi na- 31. -!6eg i'£a)Oi aijxi,

*(v) tto tQütvi tbii 'HdaXieji Yioai.

Das -v habe ich im Gen. Sg. nicht ohne Not ergänzt.

Nicht ganz sicher sind die genauen Formen einiger Namen: AXa(ft)-

noyarai (Z. 8), vgl. den jetzigen Ort Alambria;
v
O(y)xa[v)Tos (Z. 9), Ahr.

"Slxaivfros; 'H[dttlut\ (Z. 16 u. 26), viell. 'H[talutxtt\ ; MaXttvtjtu (Z. 17—
18)> gl- auf Münzen von MttQior: MuXq, MhqX, und bei Diod. Sic. XII,

3 MttXov, anch das Ethnikon Maluve neben Mkquvs; ferner Boq^os

(Z. 19) = QovQOi?; Z(fx[fi)tSoq (Z. 20), Ahr. Zifiidoi, vgl. noch den

Stamm 2fAt(v)&~. Ein Neutrum ro äl^ov (Z. 9; 18; 21) erschließe ich

aus Hesych's «low (d. i. al^a)' xt\not.. KvnQtot; 6qv^ (Z. 12; 24; 25)

ziehe ich zu dqvizm; ivttlaXiafxfvn (Z. 26) angenagelt" oder „an einen

Nagel gehängt", zu rjXos; omotf (Z. 29/ fasse ich jetzt = Saris, vgl.

on-nus (homer.) u. s. w.

61 Silberne (nicht bronzene) Opferkelle, gefunden von Lang, Weihinschrift

auf dem Stiel: Vogüi t. IV, n. 10; Schm. Epich. t. VII, n. 1; vgl. Schm.

Idol. n. 3; De. u. Sieg. Stud. n. V (Nachtrag Bd. IX, p. 107); Ahr. n.

IV; Voigt p. 269.

er mir se- ha- tr te- ke- ta- r ti- o- r ta- r ko- lo- ki-
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^fi(ji)vg 'jLccti9^'M Tai &i(oi Tai roXylai.

Trimeter. Zum Namen vgl. lAppovs, 'Apovs = "Appm:

62 Konischer Bronzegriff, Weihinschrift: Luyn. t. X; Schm. Epich. t.

VII, n. 2; vgl. Schm. Idol. n. 11; De. u. Sieg. Siud. n. IV; Ahr. n. III;

Voigt p. 269.

1. tcr er ta' na-
|
tcr r

|
er ta*

2. Jr o- v
|
jwr Ära* ra-

|

1. ra !s£&ava tat *Hda- 2. -A*ot TIa(y)y^a —
Der Name des Weihenden ist abgekürzt.

68 Stein, gefunden von Lang, Grabschrift: Schm. Epich. t. III, n. 2.

?• w la- o' no' se' er wir

Der Name ist nicht sicher herzustellen, da, aufser dem ersten Zeichen,

auch das o- unsicher ist. Am nächsten liegt:

vgl. den Heros Avlutv, Oen. -tüvos, und andrerseits Namen wie *Apv&ätüv,

Gen. -äoros.

64 Terracottastatuette (Mutter mit Kind), Künstlerinschrift am Plinthos:

Cem. Sal. p. 200, n. 204.

fr wo- ke' U' ve % 0' se-

TifAoyXijseog

vgl. n. 35 u. 36. _______

C. Athienu (nebst Gorgns, To^o/?).

65 Stein mit bilinguer Inschrift: VogUe t. III, n. 1; Hall Proceed. t. I,

u. 6; Schm. Epich. t. IX, n. 9; vgl. Schm. Idal. n 12; De. u. Sieg.

Stud. n. I; Ahr. n. V; Hall Tränt. VI, p. 203 ff.; Jahresbericht 1879—

81, p. 224.

Griechischer Text:

KAPV£ EMI

Kyprischer Text:

ha' rw xer
J

e- wir

yJxqv^ TlfAl.

66 Platte von weichem Stein , Art bilinguer Inschrift : Hall t. I , n. 4

(Sa. Cesn. n. 530); Schm. Epich, t. XV, n. 1; Gm*. Cypr. t. IV, n. 16

(sehr entstellt); vgl. Hall Proceed. p. XXIX; Neub. n. 38; Voigt p. 279;

Gipsabguss in Str. (n. 2).
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32 Kypros. [67-68]

Griechischer Text:

OEMIAV - Qt/iiav

Kypriseher Text:

1. ne' w te* ro* vo* o- ?

2. tv o-

3. r pa' se' ti* ?• te* ?• ?

Wie viel links fehlt, ist unsicher: ebenso ob die Striche vor Anfang
von Z. 3 Buchetaben gewesen sind. Ist das dritte Zeichen von Z. 1

ein so könnte man mit leichter Aenderung vermuten:

1. Nia "Eqigti b[vi&qu>) 2. #«3- 3. -r nag tu ? . . . .

67 Desgl., Haü t. I, n. 3 (Sa. Cesn. n. 539); Schm. Epxch. t. XVI, n. 2;

Vgl. Cesn. Cjjpr. Griech. Inschr. n. 17—19, p. 421.

Griechischer Text:

1. TifAodwQog Jeid

3. htqiwcQ f

Das f in Z. 1 ist kyprisch w ; das Rchliefsende * in Z. 2 könnte auch

kyprisch ta' sein, das f in Z. 3 kyprisch w
Zu vergleichen sind:

Cesn. n. 17 dr^vpoi fyn\okUavt
\
Ttfiodwoog

Cesn. n. 18 Joi\iQMa Tif*6dcoQO[g]

Kyprischer Text:

1. te- re ?

2. ta- o* ?

68 Stein mit Relief (thronender Zeus), Verehrungsinschrift: Hall t. IV,

n. 13 (Sa. Cm», n. 242); Schm. Epich. t. XI, n. 2; Cesn. Cypr. t. I, n. 1

;

vgl. Ahr. n. XXII; Neub n. 35; Voigt p. 274; De. bei Bezz. n II;

Gipsabguss in Äfr. (n. 22 .

1. Ära* r re* te*
J
ka* ra* sv tv

\
[ra*] wa* #r

|
Ävr ^o* t'r

\

rr po' mer ka'
\
me- po' te te' v se* se'

\

2. te' 0' i' se'
\
pe' rc* \ka' ta ] na- to- r se-

\
e' re' ra'

me na-
\

pa- ta' ko' ra' sa- to se-
\

3. o vo' ka* re' t'r
\

er ]ri' si' ta- i se- \
a* to- ro' pe'

J
te-

0' *'•
| a* le' tw kw ke' re'

\

4. te' o* »•
|
kir me' re- na' v

\
jxv ta

\
ta- a- to- ro- po-

i-
\

po' ro* ne' o- r
|
ka* v re- te*

Lesung und Ergänzung sind von mir sicher gestellt
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[69—71] KyproB. 33

1. %ai^fv Kc^mi{ja]va^ xa non, pima fieya' ^i} rtoz

2. &eoig <phs [xa 9\vatolg FQtQa^iva 7ia(v)Tay.6Qa<nog'

3. ov yaQ xi e/riazalg, a(v)&QW7re, 9eüi yUXf &vx a

4. öeolg, Ki^eQrjvai 7ta{v)ta, td a(v)&qu)7roi (pQOviwr

Nach Abzug der beiden /«fp*Tf , vier Hexameter. In Z. 3 verliert

alle in der Aussprache beide Vocale; in der kyprischen Schrift hat es

ein X und das achliefsende « eingebüfst. Der Hiatus in Z. 4 erklärt sich

leichter, wenn man av&Q*tnoi liest.

09 Altar mit Verehrungsinschrift: Hall t. I, n. 2 (Sa. Cesn. n. 530);

Schm. Epich. t. XVI, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 15; vgl. Neub. n. 10;

Voigt p. 279; De. bei Bezz. n. VIII; Gipsabguss in Str. (n. 24).

ti' mo- ta' ti' pa* to- |
tv ma- o- per \n- ja' ke* ti- mo- o' f se'

Bei Schmidt (nach Schröder n. 13 u. 13 a) befindet sich in einigem

Abstände hinter dem schliefsenden sc noch ein t- und unter der Lücke

ein liegendes po- oder ko , beides auf dem GipsabgusB nicht erkennbar.

tifiio zd(y) 6i(f€tTo(v) 6L^iao{v) flacplja(v) yz dtfiutoig.

Hexameter, von mir hergestellt und gedeutet. Nach dem Gipsabguss

scheint mir auch das ke' zweifellos.

70 Desgl. : Hall t. IV, n. 14 (Sa. Cesn. n. 280); Schm. Epich. t. XV, n. 2;

Cesn. t. VI, n. 32; vgl. Neub. n. 17; De. bei Bezz. n. IX; Gipsabguss

in Str. (n. 19); von Ii. n. re.

ti- zw vo-

diCd s«

Neubauer erklärt das letzte Zeichen als re-, wofür allerdings die

Uebereinstimmung mit n. 85 spricht, wo kaum eine andere Deutung

möglich ist; dann liest er von re. nach Ii. und hält das mittlere Zeichen,

dessen obere Strichelchen dann in entgegengesetzter Richtung stehn,

wie bei scr, für ze; so dass er erhält:

eine freilich bedenkliche Form; doch s. $tfo> n. 150; l^pef« n. 71.

71 Marmorgiebel eines Grabes mit Reliefs (Klageweiber und Löwen) und

Unterschrift, von Cesnola gefunden: Hallt. VIII, n. 31 (auch t. IV,

n. 10); Schm. Epich. t. XXI, n. 1; Cesn. Cypr. t. VI, n. 37; vgl. Birch

Trans. IV, p. 20; Ahr. n. XXHI; Hall Proceed. p. XXX; Voigt p. 283;

De. bei Bezz. n. XII.

Orieoh. DU1.-Inschriften. 3

Digitized by Goögle



34 Kyproß. [72-74]

e' ko' | er mi* a* ri* si* to* ke- re- te- se' \ ka m me- nem se-

ta* scr ne* [Ära*] sf ke' tw to- v I me ma- na- me- wo* r
|
e* i/"

ver re ke si' a- se-
|
ta- sa- pa- r

\
e- u- po- te'

|
e re* re' xcr

\

lyw /^ttr^JtQiOTO'AQhrjg xa toxaaav [/.oi\oiyvqi;oi fiSfiva-

Hevoi evjxoyeoiag zag nai ei> tiozi l'fQt^a.

Hall erklärt mir zwar brieflich, das vierte Zeichen sei ein w, aber
einen Namen EvagiaroxQfytjg halte ich für sehr unwahrscheinlich, wenn
auch Evaotarog vorkommt.

72 Opferrelief mit Weihinschrift: Hall t. I, n. 1 (Sa. Cesn. n. 247);
Schm. Epich. t. XI, n. 3; Cesn. Cypr. t. I, n. 2; vgl. Neub. n. 6: Voigt

p. 277; De. bei Bezz. n. IV; Gipsabguss in Str. (n. 34):

1. to- o- st- ri- to- te-
|

to* na- [o- ne-] o- ne te ke-
\

o-

na- ?• ?• ka- se- |
to- i*

2. te o- v : to a- po- \o- ni-
\
ja- ra- \

v te- me- no- se-
\

i-

tu- ka' v Iii

Die Lesung und Ergänzung sind, bis auf den Namen des Weihenden,

von mir ziemlich sichergestellt Der Steinmetz hat sich mehrmals
versehn.

1. iw 'Ooigi zo(v)de rd(v) va[ov] 6ve&rf/.e *Ore .... :<as

xCii 2. &ecji z£i l47to?.(?.)iovi jaoa (d. i. iaoa) l{v) x&nevog,

t(v) zvxcu, /.

Nach Hall wäre 'Ora/ityij (?) zu lesen.

73 Gesimsrest (?) mit Opferinschrift : Hall t. VII, n. 29 (Sa. Cesn. n. 240);

Schm. Epich. t. X, n. 4: Cesn. Ct/pr. t. II, n. 7: vgl Schm. Idal. n. 14;

Ahr. n. VII; Neub. n. 19; Voigt p. 274; De. bei Bezz. n. XI; Gipsab-

guss in Str. (n. 6).

1. to- ti' o* se- to- vo- i- .

2. no- a- i- sa-

3. e- ti- HM?
1. tvj /Jiog iio jsoi- 2. -vcü aloa 3. tri y x°€9 ('•)•

Das schliefsendc Malzeichen, von Neubauer als solches nachgewiesen,

ist in seiner speciellen Bedeutung unsicher: s. n. 147.

74 Reliefbild (Opfer) mit Weihinschrift: Hall t. II, n. 9 (Sa. Cesn. n.

249); Schm. t. XI, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 6; vgl. Schm. Idal. r. 8;

Ahr. n. XI; Neub. n. 1; Voigt p. 278: Gipsabguss in Str. (ja. 5):

1. //• ja- i te- mi- | to- i- te- o*
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[76—77] Kypros. 35

2. to- a- po' lo- ni'
|
o- ne- te- ke'

\

3. w tu- ka'
|

1. Jijal&efu tiul 2. rw l4rt6X(l)iüvi bv£$rp&- 3. v

Nachlässig »n der Orthographie. ,

75 Relieffragment (Büste) mit Weihinschrift: Hall t. VI, n. 23 (Sa. Cesn.

n. 252); Schm. Epich. t. XII, n. 1; Cesn. Cypr. t. II, n. 8; vgl. 8chm.
Idol. n. 10; Ahr. n. XIII; Neub. n. 2; Fo«# p. 278; Gipsahguss in Str>

(n. 11):

1. o* wa- si- o- ro- | a- ?•
. . . ?

2. o- we* fe- fce- fo- r : fr . . . ?

3. to- w po* /o- ni"

1. Ovaoiü)Qo[$\ l<4 . . . .

2. oviS^'/£ ttai #£[(5t]

3. t<3 ^.T(^(il)ww.

Das k- am Schlüsse der ersten Zeile ist wahrscheinlich Anlaut des

Vaternamens; von dem darauf folgenden Zeichen ist ein Strichelchen

erhalten, das auf te- oder ni' hindeutet.

76 Kalksteinbasis mit erhaltenen Statuefüfaen, Weihinschrift: Schm. Epich.

t. XVIII, n. 2; Cesn. Cypr. t. II, n. 10; vgl. Schm. Idal. n. 7; Ahr.

n. VIII; Neub. n. 20; Voigt p. 281; Gipsahguss in Sir. (n. 17); Zeich-

nung nach dem Abguss im Brit. Mus. (n. 11) in Siegismund's^*ch\M8.

1. e- te' i-
{ 1 1

1- er ne- te* ke-

2. ta' ve* v ko' na' tar te* ne' a* ?• . . ?

1. hu tqizm avi&.'jTa 2. Ta(v) feixova ta{v)8z Nea . . . . ?

fe* zweimal ohne Grundstrich, s. die Schrifttafel. Die Form des Zahl-

worts roCxos ist unsicher.

.——
77 Weihinschrift auf einem Vasenrande (?) : Schm. Epich. t. XIX, 1; Cesn.

Cypr. t. IV, n. 17; vgl. Schm. Idal. n. 13; Ahr. n. VI; Neubauer n. 4.

Der Anfang soheint nicht ganz sicher.

ti' wa* la* ko- se- zo- te- a- . . . . ? ne- te- ke- a* po- lo* ni-

Tlpalxog Zkotea ? [o]wr^x€ l4^6Xß)tavi

vgl. Zanearar 'AnoXXotv tv "A^yei, anb ronov (Hesych) und den Dreifufs

von Tremithus n. 122, wonach ti- statt ka- gelesen ist. Ist diese In-

jjy schrift ein Teil von n. 122? s. dort.

3*
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36 Kyproa. [78-83]

78 Steinfragment, Weihinschrift: Hall t. II, n. 5 (Sa. Cent. n. 260);

Schm. Epich. t. XII, n. 5:

? po" lo- ni-
| U' o*

Von po- und o' nur geringe, aber deutliche Reste.

79 Goldring mit Scarabäus von rotem Jaspis , bei Baron Hoffmann in

Pari*; Name des Eigentümers: Pier. Trans. V, p. 92, n. 7; t. C, n. 4:

Schm. Epich. t. XXI, n. 8.

kw pa- ra- ko- ra- o-

KvTtQCtyOQCLO

80 Steinfragment, mit Namen : Schm. Epich. t. XX, n. 5 (nach Brandis)
;

Cesn. Cypr. t. V, n. 25; Gipsabguss in Str. (n. 27); auch aus Siegis-

muncTs Nachläse (Sa. Cesn.); vgl. Neub. n. 26:

me' no' to- ro' se-

Mrp>6d(jüQog

Darüber befinden sich zwischen dem to' und ro- ein paar Striche, die

allenfalls als Reste eines ri* oder ke- gedeutet werden könnten, aber

eher zufällig sind, da alles übrige glatt ist.

81 Terracottascheibe: Hall t. VI, n. 25 (Sa. Cesn. n. 267); Schm. Epich.

t. XIII, n. 3; Cesn. t. VI, n. 38; vgl. Neub. n. 11.

1. pa' tcr sv 0'

2:1111:

1. dkt{v)taai(a 2. d'.

Der Punkt im *»• ist sicher kein Trennungszeichen.

82 Relief mit 3 Scenen, darunter ein Symposion mit 2 kyprischen Zeichen

über dem Krater: Hall t. VI, n. 26 (Sa. Cesn. n. 241); Sehnt. Epich.

t. XI, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 21; vgl. Neub. n. 31.

4

DoeU p. 49, n. 766; t. XI, n. 5 hat irrig to- statt pa-; vgl "Slnag-

ovofia xvqwv (Suidas).

83 Fragment eines Reliefs (Gelage) von einem Altar (?); von der In-

schrift ist nur ein Bruchstück einer Zeile erhalten: Hall t. VI, n. 27

(Sa. Cesn. n. 258); Schm. Epich. t. XII, n. 4 u. t. XIX, n. 5 (nach

Eirch), starker verstümmelt t. XX, n. 4 (nach Brandis); vgl. noch
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[84—86] Kypros. 37

Doell p. 52, n. 780; Cesn. Cypr. t. V, n. 23; Neub. n. 15; Gipsabguss

in Str. (n. 23).

a' ti' per mo- so* ta' or pa*

Das so- scheint mir sieher; unsicher das schließende pa-

l*4(v)rl(pafiog b Jaoffd . . . . ?

vgl. Jao/os.

84 Relieffragment mit Weihinschrift: Sehnt. Epich. t. XX, n. 2 b u. 3

(nicht n. 2a, s. n. 108); Cesn. Cypr. t. V, n. 30; vgl. Neub. n. 27;

Voigt p. 281; Gipsabguß« in Str. (n. 4):

1. ti* na- 8v ni' ?•

2. a- :

So verlockend die Deutung Xhtuttvi[xüi] ist, zumal der Rest des letzten

Zeichens zu ko- passt, so lässt doch daB erste Zeichen sich nicht als

o- umdeuten. Das a von Z. 2 könnte = ä[va9npa] sein.

85 Kleine vierseitige Platte von Stein, mit Randinschrift an 3 Seiten
:

Hall t. HI, n. 12 (Sa. Cesn. n. 263); Schm. Epich. t. XIII, n. 2; Cesn.

Cypr. t. in, n. 14 (sehr entstellt); Gipsahguss in Str. (n. 16); vgl.

Neub. n. 10:

1. ?' ja' mw ko' i'

2. a* o* ma' nw
3. pa' to' re*

1 /uuxot(?) 2. «r[ve#ipie?] 6 iiafjL(fi)o- 3. -rtattaq.

Wahrscheinlich fehlt der Anfang, der auf der abgebrochenen Seite

stand. Die Form des re stimmt zu n. 70.

86 Fragment eines viereckigen Steins der Sa. Cesn , von Hott nicht wie-

dergefunden; Opferinschrift: Schm. Epich. t. XIX, n. 7; Cesn. Cypr.

t. V. n. 24; Gipeabguss in Str. (n. 21):

1. ta- po' ro- ve- re- ?• sa* ta* mo*

2. tw ra- vo' ne' o' to- ja' sa- ta- mo*

3. va- la- ka' ni' o* e* ko- — o' na' ?•

4. am po- ro- ti- »• o* ?' e- ko- II I 1 1 1 o* na*

5. ta* no* e- ko' III III o* na ?• ?' po* ta- sa-

Ob einige Ritze oberhalb des Anfangs von Z. 1 Reste von Schrift-

zeichen sind, ist zweifelhaft. Bis jetzt sind nur einzelne Wörter, und

diese meist unsicher, deutbar. Am sichersten ist *A<f>Qo6*talm im Anfang

von Z. 4; in Z. 3 könnte man ßlaxavbu mit Xtxdviov „Teller", dorisch
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38 Kypros. [87-89]

kaxüvunr, combinieren, aber auch fAlxavlto lesen ; zweifelhafter noch ist

9vQapotv in Z. 2; t« naotf>ri\ja\tmtt$) in Z. 1 würde an i^^rfrdffttrv,

^ij'tos in n. 60 erinnern. Ob in Z.^y-^ iya zu lesen ist, wofür der

Sohlu88 sprechen könnte, der einen Aorist auf -aaa zu enthalten scheint,

bleibt dem Zusammenhange nach unklar, zumal das e- von andern als

me- gelesen worden ist, was auf firjxog oder fiijxtav führen würde. In o*

na* . . scheint eine Mafsbezeichnung zu stecken, vielleicht auch in dem
fragend als mo' gedeuteten Schlusszeichen von Z. 1 u. 2; das — ist

wahrscheinlich ein Zahlzeichen.

87 Stein mit Relief (Schlange und Delphin), Inschrift stark verwischt:

Hall t. III, n. 11 (Sa. Cem. n. 271); Schm. Spich, t. XIV, n. 1; Cem-

Cypr. t. III, n. 13 (sehr entstellt); vgl. Doell p. 51, n. 775; t. XI, n. 7;

Neub. n. 32; Gipsabguss in Str. (n. 25):

1. ku- ne* wo- o- se* tr tc te-

2. e- ji' er se- tr

3. ? am
. . . . to' r

4. se' tr r . . ni- ne ro*
|
ri- te' per

5. . . te* ?- se- me* to- to-

Eine Deutung wage ich nicht. Neubauer liest im Anfang von Z. 1

ma-; in Z . 4 po- ke' statt ro-
\
ri-

88 Alabastervase: Schm. Epich. t. XVII, n. 5; vgl. Neub. n. 34.

1. to- Ii- me' lo- ve- to' ko' a* ler vo' te' se' for o* ta' te'

pe' va- sa' 1 1 to' po' rar

2, xe' lo' ro' se' lo' Ii- to' pe' pa' zar ka' te- ti' po' si' ro'

ko- to' o' va' ni e' ke-

Neubauer's Lesungsversuch hat nur für den Anfang einige Wahr-
scheinlichkeit:

Jü)Mfielo[s] j:E$6%ü) IdXeßQtris %oo(v) ta\v)6° inijxtoa'

Eine Vergleichung des Originals wäre dringend notwendig.

89 Relieffragment (drei Köpfe erhalten), Weihinschrift: Hall t. V, n. 21

(Sa. Cem. n. 262); Schm. Epich. t. XIII, n. 1; Cem. Cypr. t. I, n. 4;

vgl. Neub. n. 25; Gipsabgusa in Str. (n. 18):

1. ta* ?' na- pa- sa' re se- r ka- a-

2. ?- to- ro- ta- ja- po- te- ve- o- i-

Daa ta Z. 1 ist aehr unsicher; statt ro- ta' Ja' Z. 2 gibt Sali eher
»• ti ra'; die Endlichen sind stark verstümmelt.
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[90—95] Kypros. 39

90 Längliches Alabasterpiedestal (V): Cesn. Cypr. t. V, n. 22; vgl. Voigt

p. 286.

1. mir . . to- . . rw . . . . o- ko* III III

2. te' ?' to- . . er . . r se- »w . . fr . . far we*

Das zweite Zeiehen von Z. 2 gleicht zwei verschmolzenen pa-

91 Relieffragment (Statuenbasis?): Sehm. Epich. t. XIX, n. 0; Cesn. Cypr.

t. V, n. 26; vgl. Neub. n. 24; Gipsabguss in «fr. (n. 15):

1. pa- ro- te- ta- vo- to-

2. a- o' II na- mi'

Ob das dritte Zeichen von Z. 2 ein Silbenzeichen ist (zo- oder no -

),

ist sehr zweifelhaft. An Schmidt'» naQo^ijja in Z. 1 glaube ich nicht.

92 Relieffragment: Schm. Epich. t. XIX, n. 8; Cesn. Cypr. t. V, n. 28;

vgl. Neub. n. 30; Gipsabguss in Str. (n. 20):

1. o- to- te- o-

2. pa* te- a* f-

Zu fragmentarisch und unsicher zur Lesung.

93 Kalkateinpiedestal , Grabschrift: Schm. Epich. t. XVIII, n. 1; Cesn.

Cypr. t. I, n. 5; vgl. Neub. n. 21; Gipsabguss in Str. (n. 29):

1. sa- ta' si' ta' mo- se- er mi- se-

2. ka- :

1. JSraoldafÄog i)ui 2. -vcor.

Der letzte Name ist nur richtig, wenn die erste Zeile vollständig ist.

Schmidt'8 isolirtes tv in der Mitte von Z. 2 wird durch den Gipsabguss

nicht bestätigt.

94 Fragment einer Steinplatte, Sa. Cesn.: Neub. zu n. 23 (nach Gipsab-

guss im Berliner Museum); Gipsabguss in Sir. (n. 28); auch aus Siegis-

munets Nachlass (Brit. Mus. n. 29):

e- mi- te- ja- se-

Tipl Bijag — @eiag(?)

Ueber der Inschrift zeigen sich Ritze, die Reste von e- se sein könnten.

95 Discus von Stein, wol Vasenfufs: Haü t. V, n. 22 (Sa. Cesn. n. 238)

;
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40 Kypros. [96—99]
«

Schm. Epich. t. X, n. 3 « t. XIX, n. 3; Cem. Cypr. t. HI, n. 19; vgl.

Neub. n. 18; Gipsabguss in Str. (n. 10).

Der Anfang ist unsicher, mehrere Zeichen beschädigt; von rc. nach Ii.:

pa* ?' a* ja- sa- ve* lo'

Etwa ein Aorist auf -etaa und dann ftl<o{v), oder / kXu{v)'i

96 Handhabe eines steinernen Gefäfses (?); Weihinschrift: Hall t. IV,

n. 18 (Sa. Cem. n. 257); Schm. Epich. t. XII, n. Sa; nach Voigt p. 278

nicht identisch mit ebd. n. 3b = Cem. Cypr. t. IV, n. 20; doch scheint

mir die Identität wahrscheinlicher; vgl Neub. n. 9:

e' ?• mc se* se- tc ko* to
m v po* r

Das mo* (n. 3b) scheint aus dem oberen Teil des mc verlesen; für

das ha' (ebd.) statt ke- bietet n. 3 a keinen Anhalt. Mit geringer

Aenderung zweier unsichrer Zeichen erhielte man etwa:

vgl. tjQm n. 41, 2.

97 Kopfputz (Helm?) einer Steinstatuette: Hall t. V, n. 20 (Sa. Cem.

n. 268); Schm. Spich, t. XIII, n. 4; Cem. Cypr. t. II, n. 9 (entstellt);

vgl. Neub. n. 29; Gipsabguss in Str. in 2 Stücken (n. 31 u. 32):

a- ra-
\
a- na- o-

ctQa A.va(a

So schon Neubauer: <fy« = zu ^v«a> vgl. homor. av«og

= *«y«^o?(?)

98 Steinfragment mit Opferrelief: Hall t. n, n. 10 (Sa. Cem. s. nu.);

Ä?Äm. Epich. t. XVII, n. 2; Ceaw. Cypr. t. VI, n. 34; vgl. Neub. unter

n. 25; Foi^ p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 8); auch aus Siegismuntfe

Nachlass (Brit. Mus. n. 33).

Ich lese von re. nach Ii.:

lo' vo' pa' jar po' ro' r na' te' to'

Eine Reihe Zeichen sind unsicher, daher eine rationelle Deutung

unmöglich. Zum Anfang s. n. 99. Siegiemund freilich hat ta* ti' pa'

ja- -= tu Sinaja, von ilnag „Weihgeschenk"? Dann etwa: 'PsQOfiiva

«(*)*#*[**)(?)

99 Fragment eines Kalksteinpiedestals : Schm. t. XVII, n. 4 (Sa. Cem.

s. nu.); Cem. Cypr t. VI, n. 40; vgl. Neub. n. 13; Gipsabguss in Str.

(n. 26); auch aus Siegitmund's NachlaBS (Brit. Mus. n. 32).
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[100-104] Kyproa. 41

Ich lese von re. nach Ii., umgekehrt wie bisher:

?' h' VO' | ti"

Der Trennungapunkt ist bisher als ja- gelesen, aber dafür zu klein.

Zu fo vo- s. n. 98.

100 Desgl.: Sehm. Epich. t XVIII, n. 3 (Sa. Ceen. s. nu.); vgl. Neub.

n. 22; Gipsabguss in Str. (n. 30):

ti' a' te
m mi- vcr ta' pe*

üeber der Inschrift sind einige zufällige Ritze, als po' und ne- oder

so- gedeutet. Etwa:

Jt(jt&€fti[g] ß a(v)raft4[ö{aKe]?

101 Längliches Kalksteinstück : Ceen. Cypr. t. VI, n. 36; vgl. Voigt

p. 286.

er . . ta' mi' ke* ra* so*

Etwa:

E[v"]daui[g] yizag (sc. ovi&rpue).

102 Alabastervase: Sehm. Epich. t. XIX, n. 4 (Sa. Ceen.); vgl. Neub.

n, 12; Voigt p. 281.

tv pa- se* a- to- te-

Man könnte vermuten:

dbiag a[vi&rpiA\ toöe (sc. b öeiva)

80 dass älnas = dintts wäre; doch s. n. 26, und andrerseits n. 93 u. 122.

103 Votivohr von Kalkstein: Hall t II, n. 7 (Sa. Cesn. n. 237; nach Hall

von Terracotta); Sehm. Epich. t. X, n. 2; Cem. Cypr. t. VI, n. 39 (stark

entstellt); vgl. Neub. n. 7; Voigt p. 272; Gipsabguss in Str. (n. 13):

?• po' tO' ta* ko'

Man könnte etwa vermuten:

[ct]it ürcod<ZKü){v)

vgl. to daxoe und Soph. Antig. v. 317 (Dt.); sonst regiert freilich anv

im Kyprischen den Dativ, s. den Wortindex.

104 Desgl.: Hallt II, n. 6 (Sa. C«n. n. 253; desgl.); Sehm. Epich. t. XII,

n. 2; Cetn. Cypr. t. III, n. 18; vgl. Neub. n. 7; Koiy< p. 272; Gipsab-

guss in Str. (n. 12). Die beiden Ohren gehören, schon der verschiedenen
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42 Kypros. [105—109]

Gröfse wegen, nicht zusammen, so dass Neubauer's Verbindung der In-

schriften irrig ist,

t0' po- tO' e* ?'

Da schon das <?• sehr unsicher, das letzte Zeichen aber ganz undeut-

bar ist, so kann man nur etwa vermuten daes

. . an wto . . r

darin steckt'; vgl. die Apokope des « von dkXa n. 68, 3.

105 Relieffrgmt. mit Pferdebeinen, von Kalkstein; nur die Zeilenden er-

halten: Schm. Epich. t. XIX, n. 9; Cesn. Cypr. t. V, n. 29; Gipsabguss

in Str. (n. 7):

1« . • VQ'

2 lo- Ur tar

106 Relieffragment (Frau mit Kind): Hall t. VI, n. 28 (Sa. Cesn. s. nu.);

Schm. Epich. t. XVI, n. 8; Cesn. Cypr. t. VII, n. 41; vgl. Boeü p. 50,

n. 768; t. XI, n. 4; Neub. n. 8; Gipsabguss in Str. (n. 3):

?' te- na'

107 Desgl. (Boot mit Schiffern): Schm. Epich. t. XVII, n. 3 (Sa. Cesn.)]

vgl. Neub. unter n. 25. Oben und links abgebrochen.

1. unkenntliche Reste

2. ta- a- to- ?•

3. lo-

108 Basis einer Statue, Fragment: Schm. Epich. t. XX, n. 2a; Cesn.

Cypr. t. VI, n. 31 ;
vgl. Neub. n. 5 ;

Voigt p. 281
;
Gipsabguss in Str. (33)

:

to- no* leer ?•

Nicht identisch mit Schm. ebdt. n. 2b, s. n. 84.

109 Fragment einer grofsen Steinschale (?): Schm. Epich. t. XX, n. 1

;

Cesn. Cypr. t. V, n. 27; Gipsabguss in Str. (n. 9). Fälschlich über Kopf
gelesen: Haü t. IV, n. 15 (Sa. Cesn. n. 279); Schm. Epich. t. XIV, n. 2

(s. t. XV). Auch aus Siegismuncfs Nachlass.

na- w zor mo- po*

Das letzte Zeichen ist unsicher, weil verstümmelt; zwischen den tiefen

und grofsen Zeichen sind eine Reihe kleinerer, flacherer Ritze, die einem

ersten Versuch des Steinhauers anzugehören scheinen.
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[110—116] Kypros. 43

110 Weifser Stein von unklarer Bodeutung, aus Gorgut: Siegismund's

Nachlass. Anfang unsicher:

le ja* ko' oder sa' ja- le

111 Stein bei einem Grab, bei Gorgm: Siegismund's Nachlass.

Ir e- I IM III IM

loe (— Xove?) dexcxig.

Die folgenden Inschriften, n. 112—119, alle der Sammlung Cesnola an-

gehörig, sind nicht mit voller Sicherheit auf Athienu (Golgoi) zurüek-
zuführen.

112 Marmorpiedestal, mit Inschrift an drei Seiten: Hall t. II, n. 8 (Sa.

Cesn. n. 321); Schm. Epich. t. XIV, n. 8 (vgl. t. XV)
;
vgl. Voigt p. 279.

1. (rechts) ta' 8a' si* w ma* ?' ?' ta*

2. (Mitte) ha- pa' to- a- po- ro- se ma* ie ha- no*

3. (links) ke- to- ?• te ta- le- po- III III

^
Hall will in Z. 2 xa nd(v)rta(v) Znoncc erkennen. Ob die letzten 6

Striche von Z. 3 wirklich Zahlzeichen sind , ist nicht ganz sicher , da
einige der Striche gekrümmt erscheinen.

113 Fragment einer kleinen Kalksteinvase: Schm. Epich: t. XIX, n. 2

(Sa. Cesn.)
; Cesn. Cypr. t. III, n. 11.

1. tr te ra' ro' sem
o- ?• ?•

2-
. . . . se- le pa- ?• ?• ?•

114 Steinfragment (Sa. Cesn.), copiert von Siegismund, aus dessen Nachlass-

1. ki- po- ha- se

2. o- ha- mo* pa- va*

115 Kalksteinfragment: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 61; vgl. Voigt p. 290.

mo- lo- ne- | a-

Zeichen 1 und 3 sind zu unsicher; sonst würde man vermuten:

116 Basrelief (Frau mit Kind): Cesn. Cypr. t. VIII, n. 62; vgl. Voigt

p. 290.

? . . . . ni* mir ko' to-

zu unsicher zur Lesung.
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44 Kyproa. [117-121]

117 Lampe: Haü t. VIII, n. 37 (Sa. Ceen. s. nu.); Sehnt. Epich. t. XXI,

n. 8.

ve: le ta-

Etwa:

fEUdeifiiü]

118 Desgl.: Haü t. VIII, n. 86 (Sa. Cesn. s. nu.); Schm. Epich. t. XXI.

n. 7.

ja' ro' ta' w
|

dahinter noch 2 phönizische Buchstaben (?). Etwa:

t

Ia$w(v)dav

119 Desgl.: Hall t. VIII, n. 35 (Sa. Cesn. s. nu.); Schm. Epich. t. XXI,

n. 6; vgl. Neubauer p. 19, Note.

te 8t' ta' ja' w per ve' mir

Mit einigen Veränderungen und Annahme einer orthographischen Un>

regelmäfsigkeit liest Neubauer, schwerlich richtig:

s. Inißuaa n. 88, 1.

D. Fyl«.

180 Altar, Weihinschrift, gefunden von Lang-. Schm. Epich. t. VI, n. 2

u. t. IX. n. 7; vgl. Schm. Idol. n. 6; Ahr. n. XIV; Voigt p. 268; Hall

Proceed. p. XXVIII; Originalcopie in Siegismund'e Nacblass.

1. kr Ii' ka' o' na' bv

2. ma la* to' a' po' h' ni-

3. to' ma' ki' ri* o*

4. 0' ne- ter ke' sw tw ka'

1. ril(l)lyxx 'Ovaci- 2. -fiala t<ülAn6k{X)(avi 3. tw Ma-
yi^Uo 4. 6v4%hpw av{v) rv%a.

Zu rtXXlxa[s) s. n. 29; zu 'OpctotpaXti^y] vgl. IJaaiftrjloi
,

<Paat(irilos\

zum UnoJUaw Maylgtos s. ÄeAm. itfa/. p. 66.

121 Fragment einer Kalksteinvase: Cesn. Cypr. t. VI, n. 35 (nicht *
n. 69): vgl. Voigt p. 286.

1. ti- mo' se- re* ter se- to- a' la- ni' o' sr

2. I I 1 1 1 I
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[122-123] Kypros. 45

Stark entstellt; vielleicht:

TifioxQivug h 2aXa\tii]vio${?)

9. n. 148; das erste «e* kann ein verdrehtes ktr sein , s. die schräge

Stellang des mo \ la' nnd mt* sind sehr ähnlich, und könnte eins der

beiden Zeichen ausgefallen sein.

E. Tremithusa (Twi&ufe).
122-125 Kleiner Dreifufs von terra dUmbra (Stein): Ce*n. Sal. p. 98 ff.,

n. 97—98, ergänzt durch einen Brief von Sayce, nach Autopsie. Meiner

Deutung hat er teilweise zugestimmt.

122 Randinschrift des Beckens, von links nach rechts, Anfang unsicher;

vielleicht (s. n. 77):

ti- ma- la- ko- se- zo- te- a* ve- lo- : ti* r ve* ti- pa-
J
pa'

te- ne-
\ a- po- W ni-

Eine eingehende Vergleichung hat mich von der Identität mit n. 77

fast überzeugt, so dass n. 77 auf einer teilweisen und mangelhaften

Copie Luigi Cesnola's beruht, der Dreifufs aber selbst eine unvollkom-

mene Nachahmung des verlorenen oder versteckten Originals ist. So

steht hier beidemal e statt a- ; so ist das ve' verstümmelt und gibt

mit den umstehenden z. T. undeutlichen Zeichen keinen Sinn; so ist [o*]

ne' te' ke' (in n. 77) , mit Umkehrung der drei letzten Zeichen , zu pa'

|
pa' te' ne' entstellt. Ich lese demnach, mit einer Lücke

:

Ttnalvog Zonix ß flw(v) di (?) ovi&ipe l*-

7t6l{l)(OVl.

Das ßt bezieht sich auf das in n. 123 enthaltene vtnrrjQetv.

123 Achtstrahliger Stern im Innern des Beckens; das »e* im Centrum

gehört zu 6 Zeilen ; Z. 1 von links nach rechts ; die übrigen von rechts

nach links:

1. ha' v re' tr

2. ka te' ti- ja- ne-

3. po' le- po' o- ne-

4* w ver le' to' nc
5* e' po' to' se'

6* w 0' w rw nem

7. e' ta' Ii' o' ne'

8. ni* pe- te' ra' ne-

Auch hier zeigt sich die mangelhafte Nachahmung: Z. 2 fehlt der

Unterstrich des ka
y
so dass es scheinbar ein ti- ist; Z. 8 ist das ni' zu

ke; das pe (oder pi ?) zu ja- entstellt ; in Z. 3 ist das po- U' po' o'
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64 Kypros. [124-126]

eine Nachahmung der von Brandis (p. 660, Z. 3) so verlesenen und irrig

rolytüv gedeuteten Zeichengruppe in n. 68, 4, die in Wahrheit tpQoviort

zu lesen ist. Nur zweifelnd bessere ich hier pe* le' po' (oder pe*?) so*

ne' Vielleicht ist auch im Anfang von Z. 4 ein «• ausgefallen. Dem-
nach umschreibe ich:

1. xaiqste 2. xcri&ijav 3. Blfipcov (?) 4. 'Yßil&wv (oder

[E]vf4X&ü)v?) 5. "Eyodog 6. v occqvv 7. 'HdaXiwv 8. viTtzij^av.

Das 'Y in 'Ysttätov wäre dieselbe Präposition, wie in Z. 6, im Sinne

von int; zu Ev_p(k»utv vgl. M. n. 159; zu "Etfotios n. 37; zu oaovs Hesych
ottQor rivte *M»<rotf, und homerisch vagtorvs u. s. w.

124 Unter den drei Füfeen, von unsichrer Reihenfolge, vielleicht:
i

«• ve* r

"Y/V

vgl. "Vij?, 'Yevs, Beinamen des Zeus, Dionysos u. s. w.

125 Unter dem Becken:

0-

vielleicht 6[vaih^^a].

Das Gerät wäre demnach ursprünglich von 3 Männern dem Tijc

zu einem Fest in Idalion geweiht, später aber von Timalkos weggenom-

men und dem Apollo geschenkt worden.

F. Famagosta mit Hagios Sergis Costanza- 'A/ufioxwawa

und 2dXafiis).

126 Bleirolle aus einem Grabe, Drohung an den Entweihen Cem. Sal.

p. 66, n. 68. Die Buchstaben sind vielfach flüchtig, gerundet, von ei-

gentümlichen Formen, einige nur vermutungsweise deutbar. Der Deu-

tungsversuch von Sayce enthält nur einiges Richtige.

1. te- a- no- rv te- o- ke- le- o- se- ktv sa- ta- mo- ri" se-

ht' si- te-

2. to- te' a- ko- se- su* le- se- to- to- me- a- te- mi- sa- w to-

3. [me-] te- pw je- p'v to- lo- se- v ni pa- to- a- to- ro- po-

Das lo- in Z. 3 ist nur oben etwas undeutlich, aber sicher; statt r

ebendort liest Sayce unnötigerweise ji-; vom ersten Zeichen derselben

Zeile ist nur ein oberer Arm erhalten, der am meisten auf me- deutet;

dann ist das zweite Zeichen kein o-, sondern ein entstelltes te ; das vierte

Zeichen las Sayce als »»•, es weicht aber vom «• in Z. 1 beträchtlich

ab. Irrtümlich hat er das drittletzte Zeichen von Z. 1 lw statt tw,
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[127-180] Kypros. 47

das letzte Je- statt W gelesen ; in der Lesung tu- in Z. 2 stimme ich zu

ihm. Ich dente:

1. QeavwQ BeoAUog rAccara p wqiaevv ai(g) ze 2. zode

ayog (TtAjjai^), zo(v) do^t(v)
c

'*(t)<fy(<) ^taaana{t)' 3. prM
cpvjr, (pidco?.6g IvtTta xio(i) a(v)^^rw(t)

Zu a((s) rt = 'öoTts xe vgl. Inschrift von Larissa xl{ xt = ^r«s xt

(Bezz. Beitr. VII, 284); zu fitadaros z. B fiiaonovrjgog, fttaaya&os, und
zur Bedeutung von uatos z. B. Travraxopaffrof n. 68, 2; endlich zu (fiJaiXbs

ivtrru (— tvvTtri) z. B. (ftiäatlog yliüooa. Die letzte Zeile ist ein Hexa-

meter: firjöl ifvj't} tptöuXog tvlnu rql ttv&QtoTUp.

Metrisch ist auch:

ayoi ovlrjoy, rbv dopsv "Atä$

fiiaSärtfi ...

127 Steinstatuette einer Frau, Inschrift vorn herunter: Cesn. Sal. p. 91,

n. 85. Lesung von Sayce und Birch ; aber Abbildung und Umschreibung

stimmen nicht:

(Bild): mo- i* si* e* te- mo' ka- ta- se- te- se* ?' me*

(Umschrift): m0 - i> si- te- mo- se' ka' ta- se- te- se- me-

(Deutung): MoiCiSiq^og ytardottjoi £S

Die Ueberlieferung ist schwerlich correct; auffällig ist auch das y

statt «.

128 Scarabäus (Löwe verzehrt Eber): Cesn. Sal. p. 144, n. 136; Lesung

von Sayce.

e' mi' te- e%
to' ni- ko'

r^i QerpovUio.

129 u. 130 Glasring und Toiletteukästchen von Schildpatt: Cesn. Sal.

p. 80, n. 76 c und p. 79, n. 75. Lesung von Pieride» und Sayce, von

mir verbessert:

129 l. po- ro- ta' o' r

2. ta- pi te* se- a-

Die untere Zeile ist zuerst zu le«en:

2. Jaßidrfi
fA- 1. -ßqo&am.

130 1. te* se- \
a* po- ro- tw o* r

2. ta' pi-

Desgl.

2. Jaßi- 1. -örfi 'yißqo^dwi.
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48 Kypros. [131-136]

Das «• hat die sonstige Form des Ji', mit dem es auch sonst vermengt

wird; s. die Schrifttafel.

Zum zweiten Namen vgl. 'Aß^o&oog oder 'JßQn&oog bei Nonn. Dionyt

XXVI, 153; oder ist Uyooöam zu lesen?

Bei n. 180 findet sich an beiden Seiten des als Phallus gestalteten

Charniers noch eine Reihe von kcr

131 Terracottastatuette (wbl.); Inschrift auf dem Rücken: Cesn. Sal

p. 193, n. 198 u. 199. Die Schrift scheint von Ii. nach re. zu laufen;

die Zeichen sind durchweg unsicher:

1. to-|ro*|

2. mir
|
mo-

|

3. Ii- : po-
|

4. ?-
|
ti-

|

132 Serpentinvase, Inschrift unterm Fufs: Cesn. Sal. p. 115, n. 109;

Lesung von Sayee.

pa- la* ko-

na?.(X)dxu)

vielleicht 77«^u/^w?

133 Alabastervase: Cesn. Sal. p. 114, n. 108; Lesung von Sayee.

pa- ve- o-

aber die Reihenfolge ist unsicher; s. n. 82 o- pa-

184 Terracottastatuette (weiblich), Inschrift am Plinthos; Cesn. Sal.

p. 201, n. 205.

zo' Ii' na' pi' va' / ,~

135 Askos von Thon: Cesn. Sal. p. 252—253, n. 287; Lesungsversuche

von Sayee.

ür e- te- o- Ur nur \ pi- tr
-•/' ^/I^

Ich lese: ^ ^ £*y *T * Kr

zä 'EreoSduct' 7ii§i .
,
/ . t y i * f

,

tet/^+AtAA^i

wobei der Name als Genitiv, mit zu ergänzendem g, oder als Dativ, mit

zu ergänzendem *, gefasst werden kann.

136 ThonBtamnos, Inschrift zwischen den Henkeln: Cesn. Sal. p. 250,

n. 236; Lesungsversuch von Sayee (verfehlt).

o- e- me* ta- pi-

Aus Dali? 8. Schrifttafel bei Cesnola.
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[137- 145] Kyproe. 49

137 Steinfragment: Cetn. Sal. p. 90, n. 84.

138 Gravierter Thoncylinder (nach babylonischem Muster): Cetn. Sal.

p. 120, n. 113 (über einander):

pa' ti- (oder sr)

pa- wol = ßa[odtve] oder ßa[<nlOos]; ti- = Tt — Anfang des Namens.

139—141 Drei Ooldspangen, mit mehr oder weniger zerstörter Schrift:

Cetn. Sal. p. 46, n. 46—48.

ta' re' ti-

Jaqrpi (?)

140
. . ti' tw ja%

le' mir ne* po*

Das le- hat die paphische Form. Etwa:

[Lf}3iV(o(t) 'läUfiov(?) ....

141 ?• ?• 7sy mo' mir ?• ?'

Kein Zeichen vollkommen sicher.

G. Karpasso (Kagnaoto).

142 Lampe von Thon: Hall t. IV, n. 17 (Sa. Cetn. s. nu); Schm. Epiek.

t, XXI, n. 3; Cetn. Cypr. t. VIII. n. 56.

pi' lo' ti' MO'

143—145 Grabschriften über Cellatüren aus Aphendrika bei Bhizo-Kar-

patsn: Beaud. u. Pott. n. III, 1—3:

143 ti- mo' VO' ?'

vgl. 'OvaolttQos u. n. 146.

144 ka- ?- ta- se-

vielleicht Ku\a\rag (Gen. Fem.), vgl. die Namen auf - xdtfr^.

145 pi- lo* ta' ?

Gri^h. Di»l.-lnwhrift»n. 4
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ßO KyproR. [146-150]

lncertae originis.

146 Steiniragnient im alten Serailhof (Irenenkirche) zu Konstattiinopel:

Schm. Epick. t. VII, n. 6; auch aus Siegismund's Nachlass, s. Bezz.

unter n. IX.

? . . . . tr mo- . . . . e- ti' mor vo- . . . .

8. n. 143.

Ausland.

Abydos in Aegypten.

147 Inschrift: Zotenberg Journ. Asiat. VI 8er., T. XI, pl. II, n. XIV:
vgl. Schm. Spich, t. IX, u. 3; Voigt p. 271.

a- na- I ar mo- ta- j
<r sa* tr ?•

Das letzte Zeichen ist das Mafszeiehen von n. 73.

^y(v)a[g] *Au6{v)za ?

vgl. l4ftv(v)Tui n. 41.

148 Brief von Brugsch, bei Euting gesehn; s. Ahr. Philol. XXXVI, p. 26.

1 .... he- re- te' se- sa- la- nri nr o* sr

.... AQirrfi SalanivtOQ.

Kyrene.

149 Scarabäua von Serpentin: Luyn. t. XI: Srhm. Ejnch. t. IX, n. H:

f'tt* <«* /O' 20* 8U* MC* /»*

Die Umschreibung bei Luyne* p. 52 weicht sehr ab; sonst würde ich

vprmuten

:

Tlqvthvy Coj cvi>€yio[i:]

vgl. mivTtnu;, novit* u. s. w.

Troas.

150 Patera von Thon: Sayce Journal of Hell, studies I, p. 78: Jahres-

ber. 1879-81, p. 225.

re* zo-

Digitized by Google



MÜNZEN.

I. Dauonikos,

Sohn des Hipponikos, eines reichen Kypriers und, wie es

scheint, Adoptivsohn Euagoras I, Mitregent von dessen Sohn

Nikokles (s. n. 179), König in Kühn (phönizische Münze hei

Yogüi p. 16, t. XI, n. 17), um 374—368. Es gibt von ihm

auch griechische Münzen (z. B. Vogüt ebdt n. 18), und der

Anlaut seines Namens erscheint als A auf kyprischen Münzen

des Euagoras (s. n. 154).

151 ar. 6,30 -6,28 gr (*/a Stater); Salami».

Av. Herakles, den nemeischen Löwen würgend, n. re.; links:

ta- wo- ni-

Rv. Pallas, auf einer Prora sitzend, eine Schiffszier tragend, n. Ii.;

vor ihr:

pa' 8i'

Av. Ja^ovi^Ma] Rv. ßaai[li/og].

Exx. im Berl. Mus. u. Kat. Cetn.
;
vgl. Six Num. Chr. Ser. III, VI. II,

p. 91—92, Note 5.

152 ar. 1,25 gr. ('/« Stater) ; Salamis.

Av., wie in n. 151, ohne erkennbare Legende.

Rv.. wie in n. 151, nur Eule statt Schiffszicr : vorn

pa- 8v =r ßam[lefogi).

Ex. im Brit. Mus.; vgl. Luyn. t. VI, n. 4: p. 31 ff.; Six ebdt.

II. Knagoras I,

aus dorn Goschlechto der Teukriden oder Aeakiden (hoer. III,

42), König von Salamis und zeitweilig der ganzen Insel, von

etwa 410—374, zuletzt von den Persern abhängig. Namen

der Prinzen (im Anlaut) auf seinen kyprischen Münzen, in

griechischer Schrift. Auch einige der griechischen Münzen

gehören wol ihm und nicht Euagoras II, s. Luyn. t. H» n. 18

u. t. XII, n. 6, wahrscheinlich auch n. 2; Vogüi t. XL, n. 19;

Mionnet III, p. 677, n. 46 u. 47; t. LXXVII u. s. w.; vgl Blau

4»
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52 Kypros. [153-155a]

Wien. Num. Ztechr. V, p. 18 ff. m, lu.2; Sollet Berl. Nnm.
Ztschr. II, p. 130 ff. u. sonst.

153 ar. 10,90 (Stater); Salamis.

Av. Herakleskopf n. re.; davor:

v w va' ko' ro-

Rv. Steinbock, liegend, n. re. ; umher:

pa' si' U' vo- se- EY

Av. Ev/ayoQü) Rv. ßaali/os' Ev[fay6Qas],

Name des Prinzen, späteren Königs Euagoras II.

Ex. in der grfshrz. Toscanischen Sammlung: Luyn. t. IV, n. 1; p. 21 ff.;

vgl. Mionnet III, p. 669, n. 683; t. XXII, n. 12 u. 13; Brandis p. 660,

n. 25; Voigt p. 295.

154 ar. 3,23—3 gr. (»/, Stater); Salamis.

Av. Herakles, sitzend, n. re.; umher:

e' w va' ko' ro'

mehr oder weniger verstümmelt oder ganz verwischt.

Rv. wie in n. 153; umher:

pa- si' ler VO' se' oder meist.

pa- si' le- o- se-,

daneben mitunter unten reohts: va' oder E oder A

Av. EvfayoQto Rv. ßaotXefog oder ßaatUog; daneben fa[vct£]

oder E[vjuxyoQag] oder J\a(ÄOvt7.og\

;

s. n. 153 u n. 151 u. 152. Den Titel cav«$ führten die kyprischen

Prinzen, s. Insohr. n. 18 u. 59.

Exx. in der Paris. Nat. Bibl. (meist Sa. Luyn.)
y
im Wien. Mus. u.

sonst: Luyn. t. IV, n. 4-11; p. 21 ff.; Mionnet HI, p. 669, n. 684 u.

685; t. XXII, n. 10 u. 11
;
Supl. VII, t. X, n. 2; Head Num. Chr. Ser.

II, VI. XIII, p. 318, n. 117; t. XI, n. 9 (Brit. Mus. aus Sa. Wigan)

Verwandt sind die Goldmünzen au. 0,80—0,39 gr. mit Av. Herakles-

kopf u. re ; Rv. Steinbookkopf n. re., ohne erkennbare Legenden: Luyn.
t. IV, n. 2—3; p. 21 (Par. Nat. Bibl., n. 3 aus Sa. Luyn).

155a ar. Mod. 5 (Stater); Salamis; Nachprägung der Stateren des Euel-

thon bis auf die Legende des Revers, s. n. 165 ff.

Av. Widder, liegend, nach Ii.; oben und unten:

[«•] w va-

[pa' si'] le* 0' se*

alle Zeichen veratüinmelt oder erloschen.

Rv. Henkelkreuz; drin und herum:
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[156b~ 166] Kyproft. 53

[»•] se-

pa

le- o-

Av. [E]v jx^yoqia] \ßaat]kiog Rv. ßa[üt]Xeog.

Ex. im Brit. Mas.: Luyn. t. I, n. 6, p. 3 ff.; vgl. Voigt p. 292.

155b ar. Mod. 5 (8tater); Salamis; Variante des Vorigen:

Av. wie in n. 165a; darüber:

\e- w va-~\ ko-

Rv. wie in u. 155a; aber anders geordnet:

le- tri-

pa-

se o-

Av. [Evjxz)y6[Qto] Rv. ßaoiltos.

Ex. des Kat. Behr, p. 123, n. 704; t. 11, n. 4.

Hierher möchte ich auch, mit Luynes, ziehn:

156 ar. 9,74 gr. (Stater); Salamis.

Av. wie in n. 165; darüber, in zwei Zeilen:

. . . . va*

[/KT] 8t' le 0'

unten: ?' W 8V 0'

Das si' könnte auch als ha- gedeutet werden.

Rv. wie in n. 166; aber nur por im Kreise des Henkelkreuzes und

vielleicht oben links Reste eines Zeichens; die andern, wenn ursprung-

lich vorhanden, erloschen.

Av. [Ev]fa[y6Qui] [ßa]aiUo[s] . . vzia)? Rv. ßa[otXiog?]

Das letzte Wort des Av. könnte den Namen des sonst unbekannten

Vaters des Euagoras im Genitiv enthalten z. B. [ITa]volu; vgl. z. B.

n. 183 u. 191 ; freilich ist des Euagoras Vater kaum König gewesen.

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. VI, n. 10, p. 5 ff.; vgl. Blau Wien. Num.

Ztschr. V, p. 7 ff.
;

I, 3 (falsch).

III. Euagoras II,

Sohn Euagoras I, herrscht, vielleicht schon seit 374, im

Innern der Insel, von den Persern abhängig, erobert mit Pho-

cioti 350 Salamis, später abgesetzt, Satrap in Asien, flieht in

die Jleimat, wird getötet (Diod, Sic. XVI, 42 u. 46). Nur

zweifelnd teile ich ihm die folgenden Münzen zu:
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64 Kyproe. [157-160]

157 ar. 11,24—11.16 gr. (Stater); Idalion.

Av. Sphinx n. Ii., umher er w vor ko', meist stark verstümmelt oder

erloschen; daneben links mitunter jpcr oder na'

Rv. Lotosblume, ohne Legende.

Av. Ev/ay6[Qio] ßa[<HUfo$] oder va[vdgx^} s. n. 160.

Exx. im Brit. Mus., Sa. Hunter: Luyn. t. XII, n. 4 u. 5, p. 32 ff
.

;

Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 11, n. 6 (Reste von w va- als rtr *»•

verlesen), Fund von Idalion. Das «<r, wenn richtig gedeutet, setzt auch

den Besitz einer Seestadt voraus.

158 ar. 3,77 gr. (V, Stater); Idalion.

Av. wie in n. 157, aber nur per erhalten.

Rv. wie in n. 157.

Teilstück des Vorigen; Ex. im Brit. Mus.: Lang Num. Chr. Ser. II,

VI. XI, p. 12, u. 71 (Fund von Idalion).

150 ar. 11,12-10,9 gr. (Stater); Idalion.

Av. Sphinx n. re, umher Reste einer Legende, vielleicht c' u* va*;

daneben links pa' t oder X oder • (wol Wertzeichen).

Rv. Lotusblume, bisweilen mit p&' im Innern.

Av. Ev/a \yoQO)] ßa[otlepog); Rv. ßa[oiX4j-og]

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion): Lang Num. Chr. Scr. II, VI.

XI, p. 11, n. 3-5 (die Verlesung ähnlich, wie bei n. 6 dort).

160 ar. 11,49 gr., Mod. 5 (Stater).

Av. Hermes, halbknieend, n. Ii., ohne Legende.

Rv. Löwe, stehend, n. H., darüber:

c w | na' w

und darüber bisweilen eine Contreinarke Ut'

Rv. Ev[jxxy6(Mi>?~} mv[aQX^1f s. n. 157; daneben Ta[fiaooitov?].

Exx. im Wiener und Brit. Mus.: Luyn. t. II, n. 14; p. 11 ff. u. t. VI,

n. 8; p. 32 ff. Aus einer Seestadt, das eine Ex. übergepragt in dem
im Innern gelegenen Tamassott.

Eine ähnliche Münze ar. Mod. 4 (Stater), auch im Brit. Mus. {Luyn.

t. VI, n. 7: p. 32 ff., zeigt auf dem Av. den Hermes nach re. gewendet,

mit Resten einer erloschenen Legende; auf dem Rv. über dem Löwen
den Caduceus (nicht le ) und einen Strich

|
(wol Zahlzeichen).

Eine Teilmünze derselben Art ar. 0,99 gr. (Via Stater), Typen wie

n. 160, hat keine sichtbare Legende: Luyn. t. II, n. 15, p. 11 ff. (Par.

Nat. Bibl. ans Sa. Luyn.).
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IV. Enantheg,

König von Salamis, wol aus dem Hanse des Euekhon, nur

aus den Münzen bekannt.

161 ar. Mod. 5, ein Ex. 10, 30 gr. (Stater); Salamis.

Av. Widder, liegend, u. Ii., oben u. unten:

6' W vor

te- vo' se*

die untere Hälfte nirgends klar leserlich, auch die obere nur in einem

Ex. gut erhalten.

Rv. Widderkopf, n. re , darunter JWT, auch nicht überall erhalten.

Av. Evfa(v)i'ii&g Rv ßa[aildßog}.

Exx. im Brit. Mus., auch aus dem Fund von Idalion: Luyn. t. I.

n. 1 u. 4; p. 3 ff.; Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 13, n. 12 (ohne

Legende); vgl. Voigt p. 291; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 8 ff. I, 4.

162 ar. 11,20—10,84 gr. (Stater); Salamis, Variante des Vorigen (später?).

Av. wie in n. 161, nur:

e* W VW
ter o sc

das o- nirgends deutlich.

Rv. Widderkopf nach Ii., darunter bald pa m
ssi', bald nichts oder

rätselhafte Zeichen; oben mitunter +, rechts — , wol Wertseichen (s.

n. 159 n. 160).

Av. Evjxx(v)&ecg Rv. ßaat[Mog].

Exx. im Wien. u. Brit. Mus. (auch aus dem Fund von Idalion), in der

Par. Nat. Bibl. : Luyn. t. I, n. 2 u. 3, p. 3 ff.; Miotmet III, p. 669,

n. 682; t. XXII, n. 8 u. 9; Spl. VII, t. X, n. 1; Lang Num. Chr. Ser.

II, VI. XI, p. 13, n. 13 (mit rätselhafter Legende, etwa po- | mo-) u.

n. 14 (ohne Legende)
;
vgl. Brandis p. 657, n. 13 u p. 660, n 24 ;

Voigt

p. 291; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 8 ff. I, 4.

163 ar. 1,41 gr. (% Stater); Salamis: Teilstück des Vorigen.

Av. wie in n. 161 u. 162; darüber:

e' w va' tv

Rv. wie in n. 162; darüber:

pa* si' U' \L'

Av. Evßd(v)&n[Q] Rv. ßaailev[g).

Ex. der Sa. Fox: Luyn. t. 1, n. 12; p. 4 ff.; vgl. Voigt u. Blau 1. 1.
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164 ar. Mod. 2; Variante des Vorigen

Av. wie in n. 163, aber nur

Rv. wie in n. 163, aber nur pa'

Av E[yjzxv9r}s] ßa[oiXevg].

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. I, n. 13; p. 4 ff.

V. KnelthftH,

König von Salamis, nimmt um 527 die aus Kyrene flüchtige

Pheretime auf (Her. IV, 162; über seine Nachkommen ebdt

V, 104); breitet seine Herrschaft über Cypern aus (?).

165 ar. 11,10—10,11 gr. (Stater); Salamis.

Av. Widder, liegend, n. Ii. (wie n. 161—164); oben u. unten:

e- m* ve'

h' t<y to- se-

niebt überall gut erhalten, auch mit verschnörkelten Formen des to-

Rv. Henkelkreuz, im Kreise meist ein ku*

Av. Evfil9o(vyrog

Rv. Kv[7t(titav] , mir wahrscheinlicher, als Six Xt\tqtw]\ vgl.

Kvnolw auf griechischen Münzen des Euagoras (Äfionnet III, p. 677,

n. 46 u. 47).

Ezx. im Brit. Mas., meist aus dem Fund von Idalion; Par. Nat Bibl.

(Sa. Luyn.); Sa. Six: Luyn. t. I, n. 5 u. 7 , p. 3 ff.; Lang Num. Chr.

Ser. II, VI. XI, p. 13, n. 15—20; vgl. Brandts p. 659, n. 22; p. 666,

n. 42; Voigt p. 292; Blau Wien. Nnm. Ztschr. V, p. 4 ff. I, 1.

166 ar. 0,42 gr. (7M Stater), Teilstück des Vorigen, mit den gleichen

Typen, doch ohne Inschrift (?).

Ex. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI,

p. 18, n. 21.

167 ar. 11,13 gr.; Mod. 5 (Stater); Salamis; Variante v. n. 165.

Av. wie in n. 165; oben u. unten:

e' W ve'

lo* to* to* [se*]

nnten abgerieben.

Rv. wie in. n. 166 ; im Kreise kw, unten re. kr

Av. EvfiXSotyzote]

Rv. Kv[nqi(i)v]y s. n. 165; ri[Wiuxg?], Prinzenname?, s. Inschr.

n. 29 u. 120.
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168 ar. 11,5-10,95 gr., Mod. 7-6V, (Stater) ; Salami*; gleichfalls Variante

von n. 165.

Av. Widder, liegend, n. re. ; oben u. unten bustrophedon

:

r w »r

le- to' to- 8C

Rv. Henkelkreuz , im Kreise ktr, unten Ii. pwf i*e. po', oder umge-

kehrt; doch liest Lang statt dessen r und ko; Six möchte ni- und Ab-

lesen ; auch tv könnte man statt pw lesen

Av. Evf&X&o(v)toq

Rv. Kv[7ZQI(üv) s. n. 165; dazu vielleicht Prinzennamen, nach

Six. Nix6[tuftos\ s. n. 176.

Exx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II,

VI. XI, p. 14, n. 23 u. 24 (die Zeichnung von n. 23 zeigt auf dem Rv.

statt po' vielmehr sa- to); vgl Schtn. JEpich. t. X, n. 1, p. 5; Voigt

p. 292; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 6 ff. I, 1: Cesn. Sal. p. 288,

n. 293 (Mod. 4).

169 ar. 11,66— 10,90 gr., Mod. 47,—5 (8tater); Salamis (plated eoin):

Av. wie in n. 166; oben u. unten:

[c] w vc

le Ur to- sc

Rv. leer.

Av. [E[vfil$o{y)n;o$.

Exx. im Brit. Mub. (Fund v. Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI,

p. 14, n. 25- 26; vgl. Cesn. Sal. p. 288, n. 292 (Mod. 4 1
/,).

170 ar. 11,34 (Stater); Salami«; Variante von n. 165 ff.

Av. wie n. 165; darüber:

pa- si- e- w

Rv. wie n. 165, ohne Legende.

Av. ßaai[ttog] Ev[HI&ovto$).

Ex. der Sa. Hunter: Luyn. t. XII, n. 1, p. 5 ff.

171 ar. 11,25—10,70 gr., Mod. 5 (Stater); Salamis.

Av. Widder, liegend, n. Ii.; oben u. unten:

e' w ver

le' to' ne' I

nieht überall gut erhalten.

Rv. leer oder verwischt.
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Av. Evfil&tov.

Exx. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.) uud sonst; Luyn. t. I, n. 8,

p. 4 ff.; Sa. Bouree, ebd. p. 7 (««• statt /*•); Kat. Bekr p. 122, n. 703;

Longptrier Rev. Nnm. N. Ser. VI, p. 425, n. 21 (Fund von Myt-JRahineh)

;

vgl. Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 5 ff. I, 1.

172 ar. 1,48 gr. (V, Stater), Teilstück des Vorigen.

Av. wie in n. 171 ; oben u. unten

:

[r] w te-

ile'] to- ne'
|

mehrfach verstümmelt, aber zweifellos.

Rv. Jeer oder verwischt.

Av. [E]vfi[X]d-wv.

Ex. des Berl. Mus. (Sa. Fox): Luyn. t. I, n. 14, p. 5 ff.

173 Cetn. Sal. p. 289, n. 294 hat auch eine Kupfermünze, Mod. 4, mit

den Typen des EueHhon wie n. 166; Legende verwischt; auf dem Rv.

kw (?) - Kv[tzquov?].

VI. Menelaos,

Bruder Ptolemaios I, Satrap uud Stratog von Cypern 310—
307, besiegt vom Demärios Poliorketes.

174 au. 2,70 gr. (»/, Goldstater), Salami*.

Av. Aphroditekopf, n. Ii., an beiden Seiten ya' me'

Rv. wbl. Kopf ra. Mauerkrone, n. Ii., dabei MEN

Av. ßa[oildog] M^velmo]; Rv. MerfsXaov].

Exx. in der Par. Nat. Bibl. u. dem Berl. Mus. : Luyn. t. V , n. 7,

p. 26 ff.; Hallet Berl. Num. Ztsehr. II, p. 137, n. 5; t. V, n. 8 (Av.

u. Rv. umgekehrt bestimmt)
;
vgl. Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 23 ff.,

III, 6 der das, freilich nicht ganz sichre, me- zuerst erkannt hat. Mene-

laus hat die Prägung der letzten einheimischen Könige von Salamis,

Pnytagora* und Nikokreon, als deren Nachfolger er sich offenbar be-

trachtete, nachgeahmt (s. n. 182 ff ).

VII. Menetinios,

nur aus den Münzen bekannt, Zeit und Pragort noch unbe-

stimmbar.

176 ar. 6,60—6,42 gr., Mod. 4-6 (schwere Halbstaten-, wenn nicht

leichte V. Statere).
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Av. Löwe, kriechend, n. re. , darüber Adler, sehwebend, unten un-

leserlich verstummelte Inschrift von (mindestens) drei Zeichen: nach

lmhoof-Blumer

:

[?•] ra- mo-

nach Luynex p. U u. 10

wozu die Abbildungen t. II nicht stimmen.

Rv. Löwenrachen, n. re.; davor, rechts- oder linksläufig, meist ver-

stümmelt :

me- ne' tr mo-

darunter bisweilen noch ein undeutliches Zeichen (Wertzeichen?).

Av. [TIv]Qdfi(ü? (so Six) oder ['HJ^b/iw? (= J?ty*yjw)

Rv. Meveziuu

Ezx. im Brit. Mus., der Nat. Bibl. zu Paris (auch Sa. Luyn.), 8a.

Patin, bei Imhoof-Blumer in Winterthur (Brief von Six) u. s. w. : Luyn.

t. II, n. 2—8, p. 9 fF.; Mionnet Spl. VII, p. 301, n. 686- 587; t. II,

n. 11 u. 12; t. X, n. 3 (Cab. de la Ooy); vgl. Bleut Wien. Num. Ztschr.

V, p. 13 ff. II, A9.

Verwandt, aber ohne erkennbare Legende ist Luyn. t. II, n. 9 (Sa.

Luyn.), ar. 3,51 (eher */„ als % Stater), Av. wie n. 175, aber Stern statt

Adler; Rv. wie n. 175; andrerseits Luyn. t. II, n. 1 (Par. Nat. Bibl.),

ar. Mod. 4 1
/», Av. wie n. 175: Rv Henkelkreaz; vgl. Mionnet III,

p. 665, n. 658 ; t. L, n. 6 (Mod. 6), Sa. GotseUin.

VIII. Nikodaiuos,

nur aus den Münzen bekannt, wie es scheint, der Familie des

Euelthon angehörig, König in Salamis.

176 ar. 3,2 gr., Mod. 4 ('/, Stater); Salami*.

Av. Widder, liegend, n. Ii. (s. n. 165 ff ), oben und unten:

[paS] #i- le- w se-

ni ko- tu- mo-

Rv. Hcnkelkreuz {« n. 165 ff. u. n. 155 ff.), drin u. umher:

mr la-

ni-

ni- se-

Av. ftaaiXefog Nixoddfuo

Rv. Ni[xodafito]' 2eXafiivi[(xßv}.

Das ni- wird durch die folgenden nn bestätigt ; das « im Ethnikou
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60 KyproR. [177—179]

erinnert an die assyrische Form des Stadtnamens Silkimi und spricht

für den semitischen Ursprung, vgl. StXufitv in Galiläa.

Ex. des Kat. Behr (jetzt im Berl. Mus.), p. 128, n. 706; t. II, n. 5;

vgl. Brandis p. 663, n. 88; Sekm. Idal. p. 80 u. sonst; Blau Wien. Num.
Ztschr. V, p. 13 ff. unter II Af.

177 ar. Mod. 3 (wol auch V8 Stater) ; Salamis; Variante des Vorigen.

Av. wie in n. 176; ohen:

[pa'] 8V le* . . . .

Rv. wie in n. 176; drin u. umher:

mi' la-

mi-

ni' 86'

Av. [/?<*](?• P-if/ös] Rv. Ni'AoSdfiv)]' JSelafuvi[wv].

Ex. der Par. Nat. Bibl. : Luyn. t. I, n. 9, p. 4 ff
. ;

vgl. Brandis p. 659,

n. 20; Sehnt. Idal. p. SO; Voigt p. 298; t. II, n. 19; Blau Wien. Num.
Ztschr. V, p. 6; I, 2 (irrig).

178 ar. 8,37 gr. (V« Stater).

Av., wie in n. 176 u. 177; darüber:

pa* si' le' . . . .

Rv., wie in n. 176 u. 177; drin u. umher:

ri- kr

nv

ta- ha-

Av. ßaaiKii/og] Rv. Ni[xo6anio]' KXaQiza[wv?).

Zu dem sonst unbekannten Ethnikon vgl. den Fluss Xlttons bei Soloi

auf Cypern.

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. LI, n. 11, p. 4 ff.; des

Berl. Mus.: Brandis p. 656, n. 12 (la- entstellt; pa' statt «••); vgL Voigt

p. 294, t. II, n. 20; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 7; I, 2 (irrig).

IX. Nikokles I,

Sohn und Nachfolger Euagoras I von Salamis um 374, re-

giert mit seinem Bruder Damonikos (s. dort) gemeinschaft-

lich, wird aber nach kurzer Herrschaft ermordet (Diod. Sic.

XV, 47).

179 ar. 11,02 gr. (Stater) ; Salamü und Kition (?)

Av. Zeus, thronend, von vorn; umher:
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: pa- si- le- vo- str : ni- ko* ke- lv vo- *e

Rv. Aphrodite, stehend, von vorn
;
umher, von Ii. n. re.

:

pa- si' le- to%
8e' ta- »w »*• kcr si- ke*

Av. ßaoiUfos NtxoxUfog: Rv . ßaaiki/og JafiOvi[xat], xa-

Die beiden Seiten zeigen Schriftdifferenzen in pa*, «r, vo-, f, so

dass sie wol zwei Münzstädte vertreten.

Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III. VI. II, p. 91; t. V.

X. Nikakles II,

Sohn des Timarchos (Inschr. n. 40), König von Paphot, zur

Zeit Alexanders des Großen, mehrfach erwähnt beim Athenäus;

vgl. die griechischen Münzen mit NixoxXiovg- Ilayiwv: Mionnet

III, p. 678, n. 48; Spl. VII, t. hinter p. 310 (Grofehz. Toscan.

Mus.); Waddington Rev. Num. N. Ser. V, t. I, n. 1 (ähnliches

Ex. im Königl. Turiner Cab.).

180 au. 2,78 gr., Mod. 2 (V» Goldstater); Paphos.

Av. Aphroditekopf, n. Ii., ohne Legende.

Rv. Pallaakopf, n. Ii. ; an beiden Seiten

:

pa' ni'

Rv. ßa[oiXiog] Ni[xoxXeo$], wo] richtiger ohne Digamma.

Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, p 101, Note 29.

Teilstücke sind die von Six ebd. (p. 102) erwähnten 6 kleinen Gold-

münzen verschiedener Museen (au. 0,70—0,60 gr.; Mod. l
1/»— 1; V« Gold-

statere?) mit gleichen Typen, ohne erkennbare Legende.

181 ae. Mod. 4'/*; Paphos.

Av. Aphroditekopf n. Ii., ohne Legende.

Rv. Delphin, nach Ii.; darüber (von Ii. n. re.) pa' ni' ; darunter BN

Rv. ßa[oiUog] Ni[xo'Ateog) ; grieeh. ß[aoiXitog] N[ixoy<\4ovQ].

Cesn. Sal. p. 293, n. 302.

Oder gehört diese Kupfermünze, wegen des Delphins, dem Nikokrton

von Salami* an? vgl. Luyn. t. VII, n. 7 mit Mionnet III, p. 676, n. 44;

t. LVI, n. 5.

XI. Nikokreoi,

Sohn des Pnytagoran, Enkel Euagoras I, König von Salamis,

zur Zeit Alexanders des Grofsen und Ptolemaios I (Boss Ar-
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Kyproa. [182-183]

chäol. Aufs. p. 662). Seine Münzen sind meist rein griechisch,

mit BA und liiertem NIK, s. Sollet Berl. Num. Ztschr. II,

p. 137; n. 4 (manche Fälschungen); Cesn. Sal. p. 294, n.

303.

182 au. 0,66 gr. («/, Goldstater); Salamis.

Av. Aphroditekopf, n. Ii. ; vorn ein erloschenes Zeichen (?); hinten liiertes

NIK.

Rv. wbl. Kopf, n. re.; hinten per

Av. iVtx[ox£eW] Rv. fta[0ilevg] oder Genitiv.

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Lutjn.): Lwjn. t. V, n. 6, p. 26 ff.; Sollet

1. 1. n. 4 b. — Ob der ebd. n. 4a erwähnte Goldstater (t. V, n. 6, Sa.

Fox im Berl. Mus.) in dem Zeichen des Av. einen kyprischen Buch-

staben enthält, ist sehr zweifelhaft. — Die Prägung des Nikokreon ist

der seines Vaters Pnytagoras nachgebildet und hat selbst wieder dem
Menelaus als Muster gedient (s. n. 174).

XII. ünasioikos,

Sohn des Stasioikos, König von Paphos und Kurion, um
420; s. Inschr. n. 27.

183 ar. Mod. 3 (V, Stater?); Kurion, s. n. 193.

Av. Apollokopf, n. re.: umher:

per »i- le: «• se* si* vo- r ko- [sc]

Rv. Artemis auf rennendem Stier, n. re.; oben u. unten:

pa' si- le' . . . .

so,' ta' si' vo' v . .

Av. ßaodeis [*Ow]W/o#xo[j;] Rv. ßaoi)J{fo$\ Sraatpoi[ma].

Ex. im Brit. Mus. (früher Sa. Deconihire) : Luyn. t. V, n 2, p. 25 ff.,

verbessert nach einem Abguss bei Imhoof-Blumer (Brief, von Siz) ; vgl.

Pitr. Tranmet. IV. p. 40; Blau Wien. Num. Ztschr. V. p. 12 ff.. II A;*

• (»mg): s. n. 193.

XIII. Pnytagoras,

Sohn Euagoras I; wie es scheint, nicht gleich nach des

Vaters Tode 374, sondern erst später zur Herrschaft gelangt,

König in Salamis, unter persischer Hoheit, Vater des Niko-

kreon. Es gibt von ihm meist rein griechische Münzen mit

BA und TTN oder TT, auch neben EY, in Gold und Silber,

s. Sollet Berl. Num. Ztschr. H, p. 137, n. 3a—c; t. V,
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[184-186] Kypros.

n. 4 u. 5; Vogte t XI, n. 19; p. 19; Rev. Nura. N. Ser. X,

p. 12, tl, n. 6 (Fund von Satda); ebd. XII, p. 491 ff., n. 317

(Sa. Dupre); Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 21; III, 3.

184 au. Mod. 3 ('/, Goldstater?) Salamix'i

Av. Aphroditekopf, n. Ii.; hinten pa*

Rv. wbl. Kopf mit Mauerkrone, n. Ii.: hinten TT; vorn scheint ein

Zeichen zerstört.

Av. ßa[odiog] Rv. n\yvray6qto]

Ex. in der Par. Nat. Bibl.: Luyn. t. V, n. 4. p. 25 ff.; vgl. SalUt 1. 1.

3b; Blau 1. 1. p 21
;

III, 3; vgl. die Goldmünzen des Nikokreon u. Me-
nelaos n. 182 u. 174.

185 ar. 11,19-10,84 gr, Mod. 6 (Stater).

Av. Stier, stehend, n. Ii., darüber pw nir oder pw oder ohne Le-

gende.

Rv. Greifenkopf, n. Ii., ohne Legende.

Av. n% v[my6(Ht>\ oder n\yvTayooio\.

Die Form des nur ist von der gewöhnlichen abweichend, a. die Zeichen-

tabelle.

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI,

p. 14-15, n. 27-29.

186 ar. 1,60-1,37 gr. ('/«, Stater); Kurionl Prägung nach dem Muster

des Stasanor n. 187 ff.

Av. Stier, stehend, n. Ii., darüber das mihr, ohne Legende.

Rv. Adler, stehend, n. Ii , vorn pu pa' oder pw

Rv. lT[vvTay6qi'j\ (ia[otUog\ oder Mnfe n(vvrayuQio].

Kxx. im Brit. Mus : Ifead Num. Chr. Str. II, VI. XIU, p. 317, n. 116:

t. XI, n. 8 (ans Sn Wigon): Luyn. t. III. n. fi, p. 17 ff.

XIV. Stasaadrm

Historiach bekannt ist nur ein kyprischor Prinz Siasandros,

im Gefolge Alexanders des Grofeen, der bei der Länderver-

teilung unter den Diadochen zu Triparadeisos 321 Aria und

Drangiana erhielt (Diod. Sic. XVIII, 39; XIX, 14). Ob der-

selbe nun früher in Cypern unter persischer Herrschaft König

gewesen, etwa in Chytroi und Idalion (s. unten), bleibt un-

sicher. Jedenfalls aber können die folgenden Münzen nicht

dem aus Herodot (V, 113) bekannten Könige Stosanor (jon.

Stesenor) von Kurion zugeschrieben werden, der 498 zu den
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H4 Kypros. [187-188;

Persern überging, und ebensowenig dem gleichfalls im Gefolge

Alexanders erscheinenden kyprischen Prinzen Stasanor aus

Soloi, der vor dem Sfasandros Aria und später Drangiana

besafs {Diod. XVIII, 3), bei Triparadeisos aber Bdktria und

Sogdiana erhielt. Ich halte nämlich eine Genitivbildung

*2taoavd(>o[s] von IzaodviüQ nicht für annehmbar, zumal das

schliersende g nirgends erhalten ist Gegen den älteren Sta-

sanor spricht aufserdem der junge Typus der Goldmünzen,

gegen beide die abweichenden Prägeorte.

187 ar. 10,80-10,15 gr.; Mod. 6—5 (Stater); Chytroi'i

Av. Stier, stehend, nach Ii.; über ihm das tnihr; unten Sporen ver-

wischter Inschrift.

Rv. Adler, sitzend, n. Ii.; zu beiden Seiten (bustrophedon), die untere

Reihe auch mit Uebereinanderstellung der Zeichen; nicht überall gut

erhalten :

sa- ta' sa' Ur ro-

pa' si-

Rv. 2vaoa(v)d(Kü ßaai[ki/og).

Exx. in der Par. Nat. Bibl. (auch aus Sa. Luyn. u. Sa Goseellin):

Luyn. t. III, n. 1-3, p. 16 ff.; Mionnet HI, p. 664, n. 655; t XXX bis,

n. 11 u. t. LVI, n. 8; vgl. Brandis p. 661, n. 27; Voigt p. 295; Blau

Wien. Num. Ztschr. V, p. Uff.; II, B 1.

Das Töpfchen {Luyn. n. 3, Rev.) deutet, für dies Exemplar wenigstens,

auf Ckytroi, s. n. 188.

Auf dem Av. des Stater* Luyn. t. XII, n 2 (ar. 11,27 gr., Sa. Hunter)

mit ganz abweichenden Typen sehe ich nicht Reste kyprischer Zeichen

(s. Blau), sondern griechischer Buchstaben, wahrscheinlich eines dop-

pelt gedruckten EYA (= Evayoow).

188 ar. 1,67-1,35 gr (*/« Stater).

ar. 0,97—0,83 gr. Stater).

ar. 0,42 gr. (7,4 Stater).

Teilstücke des Stater n. 187; Chytroi'i

Av. wie in n. 187, ohne Legende.

Rv. wie in n. 187; vor dem Adler bisweilen:

pa' sa-

Rv. ßa[aiU/og] 2\raoavdQUi\.

Exx. im Berl. Mus. (Sa. Fox), im Brit. Muh. (Fund von Idalion) und

in der Par. Nat. Bibl.: Luyn. t. III, n. 4 u. 5, p. 16 ff.; Lang Num.

Chr. Ser. II, VI. XI, p. 10, n. 13—16; vgl. Voigt p. 295; Blau 1. 1. (irrig).

Auch hier findet sich mitunter das Töpfchen von Chytroi (s. Lang:

darüber noch ein unerkennbares Zeichen).
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[189-192] Kypros. 65

Aehnliche Teilstücke, andrer Prägestätte, sind:

18« ar. 0,79—0,71 gr. (»/„ Stater); Idalion?

Av. Pallaskopf, n. Ii., ohne Legende.

Rv. Lotosblume; an beiden Seiten:

pa' 8a'

Das pa- ist eigentümlich verschnörkelt, aber unverkennbar; auf späte

Zeit deutend.

Rv. ßa[<ji2JfOg] 2[TaodvÖ<><t)\.

Exx. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.) und dem Berl. Mus. (Sa. Fox):

Luyn. t. II, n. 17, p. 11 ff. u. t. VI, n. 9, p. 82 ff.; vgl. Blau 1. 1. (irrig).

Die Typen weisen nach Idalion (s. n. 167 u. 206', wie denn auch Exx.

v. n. 188 in Idalion gefunden sind.

190 ar. 0,68 gr. (>/M Stater).

Av. Satrap, Ross fahrend, n. Ii.; davor Ii.

8ü'

Wahrscheinlich ist rechts ein pa- erloschen.

Rv. Löwe, springend, n. Ii.; darüber das mahnt (nicht le)

Av. ßa[aiXißog] 2[zaodvdQ(o].

Ex. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. t. II, n. 13, p. 10 ff; vgl.

Blau 1. 1. (irrig).

191 au. 0,70 gr. (V, Goldstater).

Av. Zeuskopf, n. Ii.; hinter ihm:

par sä-

Rv. Aphroditekopf, n. re., hinter ihm:

Sa'

nicht etwa A ; vielleicht ist pa- erloschen.

Av. ßa[otXißO$] 2[taadvdQ(u].

Rv. ßalatlsfog] ^jaodvdipa].

Die Typen erinnern an den salaminischen Silberstater n. 179.

Ex. der Nat. Bibl. zu Paris : Luyn. t. V, n. 9, p. 26 ff.

192 au. 0,42 gr. (»/„ Goldstater).

Av. Pallaskopf, n. Ii., ohne Legende.

Rv. Stier, schreitend, n. re., darüber:

pa- «r

Rv. ßa[piUfQ$~] ^eaoavdyo].

Uriech. Dia1.-Inschriften.
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Kypros. [193-194]

Die Typen erinnern an n. 189 und n. 187—188.

Ex. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 8, p. 26 ff.

XV. Stasiotkos,

Sohn des Timockaris, Vater des Onasioikos (s. Inschr. n. 39

u. 27; Mz. n. 183), König von Paphos und Kurion, vielleicht

auch von Marion (Diod. Sic. XIX, 62 u. 79), um 440.

193 ar. 9,46 gr. (stark beschädigter Stater); Kurion.

Av. Apollokopf, n. re. (wie n. 188); umher:

vo- . . ko* ser Jeu' ri- e- w sr

Rv Artemis, auf rennendem Stier, n. re.; oben u. unten:

pa' si' ler ©• ser

tv mo' ka- rr vo- sc-

üebergeprägt in Aspendos in Pamphylien.

Av. [ßaoilevQ 2Taoi]j:o[t]y.f*g Kvoievg

Rv. ßaoiMos TifioxaQifOS'

Die Sehreibung mit ku' (nicht ko' u) zeigt, dass das ov von Kovoior

kurz war; das rr, schon von Blau vermutet, ist auf dem Abguss von

lmhoof-Blumer deutlich (Brief von Six); es steht correct, während das-

jenige von TtftoxttQtjros rückläufig ist.

Ex. im Brit. Mus. (einst Sa. Pembroke): Luyn. t. V, n. 1, p. 26 ff.;

vgl. Smith Transact. I, p. 141; Brandis p. 662, n. 81; Voigt p. 295:

t. II, n. 21; Blau Wien. Num. Ztechr. V, p. 13; II Af.

XVI.

Münzen unsichrer Könige.

194 ar. 11,40—11,00 gr., Mod. 6—4 (Stater). •

Av. Stier , stehend , n. Ii., darüber das mihr (ähnlich wie n. 187 ff.

;

auch n. 186); Inschrift oben u. unten, in ungewöhnlichen Charakteren,

mehrfach verstümmelt:

pa' si' po % sv na' si' ?

pa' si' le'

Rv. Vogel (Adler, wie n. 187 ff. ?), fliegend, n. Ii., ohne Legende.

Av. ndoi7z(7t)og Naoi{iüTav?] ßaoile[vg]

vgl. "Ovattav Naoiünav Inschr. n. 31; oder ist vaat[wrav] zu lesen?

Das si- der Inschrift zeigt dreifache Form, doch sind alle 3 sonst ge-
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[195-196] Kypros. 67

sichert ; das po- gleicht dem gewöhnlichen pe; wie auf späten Inschriften

von Golgoi u. Paphot; das se- ist mehrfach sehr entstellt. Der Name
Pasippos findet sich freilich sonst auf Cypern nicht, wohl aber seine

Elemente in IJaaixoajrtq^ n«a(xvnqo( und andrerseits in TJoci^nnoq u. s. w.

Jedenfalls war der Münzpräger persischer Vasall, vielleicht in Ku-
rion oder einer benachbarten Stadt, wie die Uebereinstimmung der

Typen vermuten lasst.

Exx. in der Par. Nat. Bibl. (auch aus Sa. Luyn., Gotaellin u. AUier)

u. sonst: Luyn. t. III, n. 8-12, p. 17 ff.; Mionnet III, p. 664, n. 656—
657; Spl. VII, t. VIII, n. 5; Rev. Num. N. Ser. V, p. 92, n. 1188 (Sa.

Noriktcick)
;
IX, p. 153, n. 156; Kat. Behr p. 120, n. 699, wo der Rest

des unklaren letzten Zeichens der Oberzeile besonders deutlich ist
;
vgl.

Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 2«.

Teilstücke dieses Staters, ohne Legende, sind Luyn. t. III, n. 13 ar.

3,36 gr. (V, Stater) und n. 14 ar. 0,77 gr. ('/,, Stater) , beide in der

Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.); vgl. noch Cetn. Sal. p. 294, n. 304 u. 305.

195 ar. 11,13—10,95 gr., Mod. 6-4 (Stater).

Av. wie in n. 192, auch mit mihr; Inschrift unten:

a* ri'

(auch von Ii. n. re.), daneben links bisweilen ein (umgewendetes)

ta-

(nicht mit a- ri- zu verbinden); auf dem Stierleibe bisweilen ein (umge-

wendetes)

ke-

oder ein

to' (?),

wol Contremarke.

Rv. wie in n. 192, ohne Legende.

Das Ugt- muss Anlaut des Namens eines persischen Satrapen sein;

schwerlich dea Aotaxöxvnqoq von Soloi (Her. V, 113) um 500, oder des

Aounoxostav Inschr. n. 45.

Exx. im Brit. Mus., in Dresden (Brief v. Six): Luyn. t III, n. 7,

p. 17 ff.; Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 15, n. 31; Head ebd. VI.

XIII, p. 317, n. 115; t. XI, n. 7 (Sa. Wigan); vgl. Schm. Idol. p. 49;

Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 2ß. — Das ke- könnte A«7w

oder Kerti^fW heifsen.

Vielleicht demselben Satrapen gehört das Teilstück an:

196 ar. 0,65 gr. (zerbrochen), Mod. 2 (V« Stater?).

Av. Aphroditekopf, n. Ii.; vorn

pa-

Rv. Satrapenbüste mit Cidaris, von vom; oben Ii., halb zerstört

er

Av. ßa\odevg] (oder Genit.) Rv. *A-

5*
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68 Kyproa [197-200]

Exx. der Nat. Bibl. in Paris (auch aus Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 11,

p. 26 ff.
;
vgl. Blau Wien. Num. Ztschr. V, p, 15; II B 3.

Endlich zeigt die gleiche Legende:

197 ar. 9,10 gr. («/« Stater?).

Av. Löwenkopf, n. re., ohne Legende.

Rv. Gorgokopf, von rorn; darunter:

er per

Rv. 14- ßa[<jdevg] oder Genit.

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. VI, n. 1, p. 31 ff. (wo irrig e* statt <r).

Ein blo&es a- zeigt die Kupfermünze:

198 ae. 2,80 gr.

Av. Löwe, schreitend, n. Ii.; erloschne Legende (?).

Rv. Ros8, schreitend, n. Ii.; darüber

a-;

das Henkelkreuz ist kein Schriftzeichen.

Rv. U-

Ex. in der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 12, p. 27 ff.;

Blau L 1.

Aehnlich, aber ohne erkennbare Legende ist das kleinere Stück Luyn.

t. V, n. 13, p. 27: ae. 1, 17 gr. (Sa. Luyn.).

Die Abbildung eines gröfseren Kupferstücks mit denselben Typen

Mod. 4%> bei Cesn. Sal. p. 295, n. 809, zeigt statt des tr einen 8 strah-

ligen Stern, der höchstens ein e- sein könnte. Diese Münze soll

häufig sein.

Es folgen zwei Statere mit e- pa; deren Zuteilung wegen der Viel-

deutigkeit des «• zweifelhaft ist:

199 ar. 11,11 gr., Mod. 5 1
/, (Stater); Papho*.

Av. Löwenkopf, n. Ii. (verwischt); ohne Legende.

Rv. Stierkopf, n. re.; davor

e- pa-

Rv. 'E- ßa[oilevg] oder Genit.

Ex. im Brit. Mus« (Fund von Idahon): Lang Num. Chr. Ser. II, VI.

XI, p. 12, n. 9.

Die Typen sind paphisch, s. n. 207.

200 ar. 11,19 gr., Mod. 7 (Stater); Paphos?

Av. Löwenkopf, n. Ii., ohne Legende, wie in n. 199 und der paphi-

schen Münze n. 207.
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Rv. Henkelkreuz; davon re., über einander,

er pa-

Rv. E» ßa\oiXsvg] oder Genit.

Ex. im Brit. Mus. (Fand von Idalion): Lang Num. Chr. 8er. II, VI.

XI, p. 12, n. 10.

Ein Teilstäck dieses State», ohne erkennbare Legende, ist Luyn.

i. n, n. 12, p. 10 ff. ; ar. 3,60 gr. (»/ Stater), in der Par. Nat. Bibl.

Ein andres mehrdeutiges Zeichen findet sich auf:

201 ar. 2,52 gr., Mod. 3 (»/« Stater?).

Av. Löwenvorderteil, n. re., davor:

ro-

Rv. Löwenkopf, n. re., ohne Legende.

Av. *Po- oder, weniger wahrscheinlich, Pto-

Die Typen erinnern an die Münzen des Menetimoe n. 175 ff.

Exx. im Brit. Mus. u. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Luyn.): Luyn. t. II, n. 10

—

11, p. 10 ff.; Mionnet Spl. VII, p. 801, n. 588; k X, n. 4 (das nur unter

dem Löwenkopf soheint mir zn unsicher) ; Blau Wien. Num Ztsohr. V,

p. 12; II, A/J, erinnert an den König 'Polxos von Amathus, der zu den

Athenern in feindliche und freundliche Beziehung trat (Heeych. s. v.

'Polxov xot&onopntv).

In dem einem ro* ähnlichen Zeichen zwischen den beiden aufgerich-

teten Löwen des Rv. von Luyn. t. II, n. 16, p. 11 ff., ar. Mod. 2 (im

Brit. Mus.); Av. Pallaskopf, n. re., ohne Legende, möchte ich eher das

mahru erkennen.

Vereinzelte rätselhafte Inschriften sind:

202 ar. 9,81 gr. (Stater?).

Av. Stier (mit Menschenkopf), liegend, n. re.
;
Legende oben erloschen

(kaum mehr als 2 Zeichen), unten

ro- sc
J

Rv. Knochenstück (?); an beiden Seiten

pa- si-

Man könnte am ersten geneigt sein, gegen die Regel, die Inschriften

zu verbinden:

Rv. JT«H- Av. -[%V7c]qoq.

So hiefs ein König in Cypern zur Zeit Alexanders, der seine Königs-

würde (von Tamaeeoel) an Pymatos (Pumjathon) von Kition verkaufte

und als Privatmann in Amathue alterte {Athen. IV, p. 167 c
;
vgl. Eitting

Sechs phönic. Inschr. p. 3).

Es kann aber auch blofs ro- *«• Rest des Königsnamens sein, und

pa- ei' ™ ßaoi[levf].
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70 Kypros. [203-206]

Exx. im Brit. Mus. u. der Par. Nat. Bibl. (Sa. Goasellin) : Luyn. t. VI,

n. 2, p. 31 ff.; Rev. Num. N. Ser. IX, p. 1&3, n. 157; vgl. Blau Wien.

Num. Ztschr. V, p. 12; II Ay.

Ein kleineres Stück gleichen Gepräges ist:

203 ar. 3,43 gr., Mod. 3 ('/, Stater).

Av. wie in n. 202; ohne erkennbare Legende.

Rv. wie in n. 202; zu beiden Seiten

pa' si*

= riaai[%V7CQog] oder ßaCi[Xev$}.

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI.

XI, p. 12, n. 11.

Einen rätselhaften Königsnamen enthält:

204 ar. 11 gr., Mod. 6 (Stater).

Av. Hermes mit Caduceus, n. Ii.; vor ihm:

pa- sa- ka-

Dem ka- fehlt in der Zeichnung der innere Strich.

Rv. Kopf des Zeus Ammon, n. Ii.; ohne Legende.

Av. ßafyilefog] Sdyjs (?)

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI.

XI, p. 15, n. 32.

Zu Zaxa s. Z^rtu n. 93.

Nur Stadtnamen enthalten die folgenden Inschriften:

205 ar. 11,20-10,84 gr., Mod. 8-6 (Stater); Idalion, s. n. 167 ff.

Av. Sphinx, sitzend, n. re.; umher:

e' ta' Ii'

mehrfach entstellt oder erloschen.

Rv. incuse8 Quadrat.

Av. JÖiJa^tf^/wv].

Exx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion), Sa. Hunter : Lang Num. Chr.

Ser. II, VI. XI, p. 11, n 2 (Inschr. verlesen pa' lo- VI); n. 1 (ohne

Inschr.; dafür O, violl. Wertzeichen); Luyn. t. XII, n. 3, p. 32 ff. (Inschr.

erloschen).

Ein Teilstück dieses Staters (Mod. 4, also etwa '/•) ist Cesn. Hat. p.

287, n. 291, ohne Legende.

Einem verwandten Stater dagegen gohört an:

206 ar. 2,12 gr., Mod. 8 (V4 Stater?); Idalion.

Av. Sphinx, sitzend, n. Ii.; umher, von Ii. n. re.
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[207 -210] Kypro.. 71

e- tcr Ii-

Rv. Blume (s. n. 157 ff.; auch n. 189), ohne Legende.

Av.
i

HdaXi[ifuiv\

Ex. im Berl. Mus. (Sa. Fox)-. Luyn. t. VI, n. 8, p. 81 ff.; vgl. Lang
Trantact. I, p. 135; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 13; II A«

;
Voigt

p. 297; t. II, n. 22.

207 ar. 10,29 gr., Mod. 6 (Stater); Paphot.

Av. Löwenraohen, n. Ii., ohne Legende.

Rv. Siierkopf, n. re.; darüber:

per pi-

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI.

XI, p. 12, n. 8.

808 ae. 3,95 gr.; Paphos.

Av. Aphroditekopf, n. Ii.; erloschne Legende (?).

Rv. Taube, sitzend, n. re. ; davor

pa-

= JJa[(piü)v].

Die Münze gehört der spätesten Zeit an.

Ex. der Par. Nat. Bibl. (8a. Luyn.): Luyn. t. V, n. 5, p. 26 ff.; vgl.

Sollet Berl. Num. Ztschr. I, p. 376; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p.

23; III 6ß. Es gibt auch eine ähnliche griechische Silbermünze mit

n«<p([w\
y

Ex. z. B. in der Sa. der Bank v. England (Borrell t. n. 16

;

SalUt BerL Num. Ztschr. II, p. 135).

209 ar. 6,1 gr. (Vi Stater, schwer), Mod. 4; Marion.

Av. Zeus, lorbeerbekränzt, n. Ii., ohne Legende.

Rv. Aphroditekopf, bekränzt, n. re.; dabei M und hinten:

per

Rv. M\ainifti}v\ und ßa[üilifos].

Ex. im BerL Mus. : Sollet Berl. Num. Ztschr. II
, p. 136 ff. — Die

Typen sind die von Marion, die Münze stammt aus spätester Zeit.

210 Eine andere Münze von Marion , ar. 10,37 gr. (Stater, Brit. Mus.),

Av. knieende geflügelte Frau mit Discus, zeigt auf dem Rv. vor dem
nach re. stehenden Schwan das Henkelkreuz, das sich auch sonst auf

den Münzen von Marion findet, so gestaltet, dass das Kreuz ein pa'

bildet; oben ü. MAP; vgl. Waddington Rev. Num. N. Ser. V, p. 1—

10; t. I, speciell n. 8; Luyn. t. VII, n. 2—4, p. 36 ff.
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72 Kypros. [211-212]

Ein ähnliches Gebilde zeigt:

211 electron, Mod. 4 1
/«-

Av. Aphroditekopf, n. Ii., ohne Legende (?).

Rv. Henkelkreuz, das Kreuz als

gestaltet.

Cesn. Sal. p. 296, n. 310. Zeit und Prägeort unbestimmbar.

Eine rätselhafte Münze endlich ist:

212 ar., Mod. 8 (V2 Stater?).

Av. Stier, hinstürzend, n re.; darüber an beiden Seiten eines Ama-
zonenschüde8(?):

. . . . ta* kir vo* sa-

Statt kw vo' könnte man auch mur allenfalls ma- «• lesen; das

»a' ist unvollständig.

Rv. Helle (?) auf dem Widder, n. Ii.; unten phönizisch m /.

Ex. im Brit. Mus.: Zuyn. t. V, n. 8, p. 25 ff.

Ein Ex. des ganzen Staters ar. 9,79 gr. , gleichfalls im Brit. Mus.,

zeigt auf dem Av. keine erkennbare Legende, auf dem Rv. dieselbe:

Luyn. t. VI, n. 5, p. 31 ff.

Das ml erinnert an die Legende der phönizisch-griechischen Münzen
von Marion-, mrfc, gr. Maqlo, MttgX, Maq u. s. w. , aber auch Malo;

vgl. Mttlov (Diod. Sie. XH, 3), MaXui-g; auch cilicisch MalXos; s.

Waddington l L
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WORTfNDEX.

'A- M. 1%; 197; 198; B.Ap-; auch

Inschr. 75.

« (Art.) 22, 1; 24; 60, 2, 4, 7, 15,

16, 27; 68, 3; s. d.

d- = dvOhixt? 85, 2; 102; 115; =
avd&rjfia ? 84; 8. d-, 6vi&rjx(,

VPt&TjXt

lißiÄfxllxuv (Gen.) 59, 8.

AßQo&dm'i (Dat.) 129; 130.

«yoc 126, 2; s. auch 36.

Uiti (Dat.) 126, 2.

^(yü? 140.

dfaSät (Dat.) 37, 8 ; 59, 4.

(Gen.) 60, 20; 'A&dvtti (Vit.)

17, 2; 'A&dvu (Dat.) 62, 1; ^*o-
»«v (Acc.)60, 27; 8. A&rpäi 17, 2.

tycrp* (Gen) 31, 1 ; 32, 1; viell.

"AiQoq.

ulßtt 60, 31.

taittv (Gen. PI. Masc.) 60, 14;

frieret 73, 2.

jlxMST6$tpts 15, 8.

J<l«(^)7rp«y«T«* (Dat.) 60, 8.

^dnjc? 88, 1.

iiXsto (Gen. Neutr.) 60, 9, 18 ; «Xfo(v)

(Acc) 60, 21.

dX(Xd) 68, 3.

jtprptja (Gen. Masc.) 60, 18.

j4fx(fjC)vs 61.

^o(v)ra s. i//m/(v)rcu.

^wti«* (Dat. Masc.) oder -xio*

(Loc) 59, 3.

'Afiv(v)m (Gen.) 41, 3; Afi6{v)ra?

(Gen. oder Dat.) 147.

dvdo(o)ae (Gen.) 83, 1; vgl. ßdvat,

savdo{o)as.

*Avd» (Gen.) 97.

«SM«^«^)™* (Acc.) 59, 2.

«v^x« 17, 2; 76, 1 ; s. d; 6; 6*t-

*ij*f, \n>4frr\xt.

&vtv 60, 4, 14.

«>)*p»w» (Dat.) 126, 8; a(v)^twr<

68, 8; «»Stw/ro* 68, 4 («»#(>«-

wo« = ol «-) ; d(v)&QWitos 60, 3.

Uv{v)a[e]f 147.

«W(/« (Nom. Fem. Subst.) 60, 29.

t\v)jttntd*xt ? 100.

d(v}riSeou ? 98.

«(*)t* 60, 5 (2 m.), 6, 15, 17.

l4(v)r(<f4tfios 83.

avtayov (3 PI.) 60, 2.

^7roA(l)w« 31, 3; 82, 2; 59, 3; 72,

2; 74, 2; 76, 8; 77; 78; 120,

2; 122.

«WO«**? 112, 2.

«tii; (m. Dat.) 60, 8, 17; dtp m 59,

3; dn (m. Gen.)? 103; 104.

dQ« 97.

a>yi/f>a» (Gen.) 60, 6, 13, 15, 17;

dftyvqw (Gen.) 60 , 7 , 25—26;
aqyvQov (Acc.) 60, 13, 25.

"Aqtßu (Acc.)? 44.

L^e*- M. 195; s.

Aqtßaos 41, 1—2.

W^«rr«y«5(>«i/ 28.

Aquntjav 20, 1.

./f(HtfTOxr>fü/v 45, 1.

jtQunoxqitiis 71.

Af>urr6tpa(v)Tos 28.

AQftavtvi 60, 21.

oeovfM» (Dat.) 60, 20—21.

«t«^ (Acc. Sg. Masc.) 60, 10; r'r«-

itf« (Acc. PI. Ntr.) 60, 23.

^t/täw? 25 (oder 'At((v)rav7).

AvXdovog'i (Gen) 63.

avxaQ 2, 2; 8, 2; 15, 2.

«uro? (Acc. Ntr.) 31, 3.

A(fQodta(u (Endg. unsicher) 86, '.

Aif^odttm (Dat.) 1, 3.
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74 Kyproa.

ßa- s. ßaatltvs.

äxx/w? (Gen.) 43.

ßttor & ßaoritvs.

ßaotle b. ßaadevs.

ßaotXtv[fOVros] 59, 1—2.

ßitoiUvq 17, 1 ; 40, 1 ; 60, 2, 4 , 7,

14—15, 16, 27j M. 163i 1S3;

ßaatXOos 39, 1—2; 46j 47j 59,

Ii 60, 6, ^ 17j M. löSj IM;
176; 177; 178; 179 (2ra.); ßaat-

X(os 17, l_i 38, 1;40, 2j M. IM;
156a (2m.); 1Mb; 156_i 193..

Abkürzuugen: fktotlr (Nom.) M.

194; ßaai (Nora. u. Gen.) M.

151; 152; 162; 170; 187; 202

(?); 203 (?); ßa- (Nom. n. Gen.)

45, l_i 138_J M. 156j 157j 158_i

159; 161; 164; 174; 180; 181

;

182; 184; 186; 188; 189; 190

(?); 191 (2m.?); 192j 196j 1294

200; 204 (?) ; 209; 210. (?).

m^w? 128, 3.

yiq 68, 3.

yt 56 ; 60, 29; 69.

ytvonv 60, 29»

yiQasf 101.

r«ei}vMo*? 14.

AA(l)6e« (Nom. Masc.) 120, 1 ;
m{X)(-

xasos (Gen.) 29j vgl. A? M. 16.7.

Tolyto« (Dat.) fiL

J' (gr.) = Japovtxos M. 154; a* ^«e-

siaßtöns 129_, lao.

Jajtntoao? (Gen.) 58j viel). Jäixlauo.

dajatp&s 31, 1 ; 82, 1 ; vi eil. da'iipas.

iaktov (Acc Fem.) 60, 26.

Juftovtx» (Gen.) M. 151j Ufi; s. ^*

JttoifM'} (Gen.) 83,

./«?ijt* • . (Dat.?) 13£L

«fcf/a» 37, 2.

tf»* = 6$d1 122,

«Tt- = AidfKtxpa (Acc.) 60, 16^ 26,

Juttefti (Nom. Masc.) ? IOOj s. Ji-

j'ttt&lfii., dtfit&tftts.

(ötiuftt) s. 9oß(vai, dvsavot, äüxoi,

iötoxtj «(v)rl<fMxe, A(v)ttt7T(Snxe,

tUpki&tpv; 60, 21j s. JtjaU, Jtd-

«ft&rw? (Gen. Fem.) 7JL

Jtjai&tfn (Nom. Masc.) ZI, 1; a.

Si/Mto(v) (Acc. Fem.) 6JL

tipäols (Dat. EL Neutr.) 69.

Jus 73, s. (Zevt).

(Nom. Fem. -= titnuisl oder

Nom. Ntr. ?) 26, 3j (Acc. Ntr.

„WeihgeBchenk"?) 1Ö2 ; (Acc.Pl.)

dinajal 98j a. (dmavi),

(Smata) „weihen, schenken" ? a. Wi-

tt«, Sinus.

ät<faro(y) (Acc. Fem.) 69.

ioßivai 60, 5, 15i a- (ötötofit).

tojäi (Dat.) 41, &
66(u{v)'i 126, 2j a. (<W«pu).

jQVfitonf (Gen. Masc.) 60, 19,

Svßävoi 60, 6j a. (<f/<To^i*).

Jwxot 60, 16j a. (<7/<fay«)-

^«M/icAo? (Nom. Masc.) 88, L

*E- M. 199j 200; a. auch (£vf«yd-

paf) n. £üxo(y)*»jff.

^yoJ 71i ? 86, 3, 4^ 5,

IStna ? 49j 122j a. (<Fv»«w).

Wai« 41, 3_j b. (Stäupt).

Ißttons 68, 1 {= Icijs).

topfe 71j a. (jQifa),

u. et).

ffQTjTKOarv 60, 14j 8. (_^fjr«w) ; ji(K>-

**ijx« 96j a. (t/*ij/u*).

«e«<rr« (Acc.) 126, L
IxtQOt 31, 2j 32, 2j a. (xtiQa).

%ltt (Dat.) 60, 9.

nm(t) ? 44.

iiäfv) ? 95j 122j a= ^<lw(v).

/ju^ ? (sehr ansicher) 122; s. ftt(v),

fit ; g, auch 136.

t(r)9«Se 41, 2,

« (m. Dat.) 60. 5, 6, 11^ 24 (2m.).

Itßaotv (Acc) 31, 2j 32, L
U»oi (3 PL Fut.) 60, Slj s. Zxiv.

t$ ÖQvZri (3 Sg. Conj. Aor.) 60^ 12

(2m.), 24, 25.

tnayofttväv 59, 2.
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Kypros.

inißttott ? 88, 1; ini^n 119; s.

inixvxe 59, 4; s. (inirvyx***).

tnl (m. Acc.) 20, 2; (m. Dat.) 37, 2.

tmo{v)ia (Acc. PL Ntr.) 60, 9, 19,

22; s. jpi.

(murale (2 Sg. Opt. Aor.) 68, 3 ; 8.

(ItflOTttpi) u. (Errrafu).

{intTvyxdvw) s. talrv/e u. (rvyxtcvto).

iQtQälxbHt (Acc. PI. Ntr.) 68, 2.

"E^oir* ? Dat. 66, 1 («sehr unsicher).

ioraattv (3 PI.) 71 ; s. [Torafit).

%

Ettßcc{v)SQ<a (Gen.) 46; 47.

Ire* (Dat.) 76, 1; u. siru.

ErtoSdfia (Gen. oder Dat. Fem.) 135.

hi 73, 3 ; b. auch 66, 3.

irvX(() 68, 3; s. (rvyX«v*>).

tv 71 (Tmesis von s. auch

44.

2jv', b. (£v^«yop«f) u. Evf(X&tov.

EißCf u. £i)/oyo', s. (EvfttyoQtts).

(EvwyoQas): EvfftyoQtoHL. 153; 154;

Abkürzungen (Nom. u. Gen.):

Eißayo' M. 155 b u. 157; Ev-

ftr M. 155a; 156; 159; Ev' M.

153 (gr.); 160; £• M. 154.

Eifüpfin (Nom. Masc) M. 163; Ev-

sav&ißos M. 161 ; Ei>Mv9to$ M.

162 ;
Abkürzung: E- (gr.) M. 164.

Evdapt (Nom. Fem.) ? 101.

Ev^l&ow 123, 4 (?); M. 171; 172;

E\>fa$o{v)ios M. 165; 167
; 168;

169; Abkürzung: 2Ju- M. 170.

tvMQytolas (Acc. PI.) 71.

tvffnjiuotttv 60, 4; 8. ifQtftaaaxv u.

(^raw).

tufc/tiTC (Imper.) 56.

Eif*4vrjs ? 96.

(Gen.) 59, 3; *i5/wi« (Dat.)

4M ff •

(lifUtxftfti) s. intorate u. (Varajui).

*E(poSo< 37, 1 ; 123, 5.

'EXtiffxwv (Gen.) 38, 2.

(Inf.) 60, 10, 22; 8. u. >fo«.

«traf (Nom.) 18, 1; 59, 2; Abkür-

zung jrct- M 154; vgl. Kaqari-

75

^«<r(«r)«f (Gen.) 38, 4; 39, 2; 40,

1; b. «*«<r(<*)«c.

^(0 Acc. (nicht reflexiv) ? 95; 100;

122; 8. mImv u. sot.

sE&6Xti> ? (Gen.) 88, 1.

jtixova (Acc.) 76, 2.

ßEXtitt(ivt V (Gen.) 117.

Ml(ö[v) ? 95; 122; aufzulösen iu /
iX#?) ? s. s(e) u. ttaH»)-

ßtmj* (Acc) 60, 26; s. ri\nm.

situ (Dat.) 59, 1 ;
60, 1 ; s. Ith.

(Cj. Aor.) 68, 1; s. ßiny*.

ßXaxavtto ? (Gen. ?) 86, 3.

poi (Dat., nicht refl.) 59, 3; 60, 29;

s.

joixm (Dat.) 60, 6.

ßotvm (Gen.) 73, 1-2.

fOcotovtöag 26, 3.

(ßQtfa), b. <*#«;

^i7T«f (Acc. PI. Fem.) 60, 28 , 29;

8. (/pip-aw).

(^(»IJT«W), 8. <(i;)/eiJT«ff«Tl/;V(>>iT«$;

71£0X^1101« (?)•

/Äpn» (Dat.) 41, 2.

Ctf* (Dat. — y$) 60, 8, 17, 24;

(Acc. PL) 60, 30-

{«> (Acc. * 60, 10, 23, 28;

s. ft>, iifrßtire, S*aßt> (?)•

(z*^)» »• Af**-. ^y'"'-' /f<*"

*</i*C (?)•

fw (1 Sg.) ? 149; s. C«r, <r*fa^» (?),

evtaseire.

Zuritt (Gen. ?) 77; 122.

ij «/) in J> « (= 60, 10, 23.

J} „oder" 60, 6, 10, 11, 18, 16, 23,

25.
%
llitdtw (Gen.) 69, 1; 123,7; W«-

Itov (Acc.) 60, 1, 27-28 ;
7/«T«-

jUo?(Loc.) 62, 1-2; Ethnikon:

Maltyl (Dat.) 60, 31 ; 'Iloakt-

f(S 60, 2; Abkürzungen: 'Hdali-

(=-i£j*üv, Gen. PI ) M. 205 ;
206:

(= 'Iläctlia od. -wcxcr, Acc.

PI. Ntr.) 60, 16, 26.

^1, 1;4(?); 15, 1; 16; 20, 1; 21,

4; 22, 2; 28, 2; 26, 1 u. 3;
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76 Kypros.

29; 34, 1; 42; 58; 68; 66; 71;

93; 94; 128; s. Zwti, tjno{v)ru
t

i6(v)ru.

ftpd/ua»? (Gen. = EtQufxov
t
Etoaftov7)

M. 175.

41, 2; 96 (?).

nx* (=» «fr«) 60, 21 ; s. iXnv, f&w*.

SetZvtoQ 126, 1.

©«qroW*» (Gen.) 128.

Bijus (Gen. Fem. ?) 93.

Gfptav (Gen., griech. Schrift) 66.

StoSÜQhxv (Gen.) 42.

StoxUos (Gen.) 126, 1.

(*«os, ml. u. wbl.): Gen. &et5 2, 1

;

3, 1; 15, 1; 16; 43; Dat.

27, 1; 40, 2; 68, 3 u. 4 (#«5*);

72, 2; 74, 1; 78 (?); Dat.

PI. teots 68, 2; b. &tos.

Biottfiw (Gen.) 42.

Qlorjas ? (sehr unsicher) 119.

{&$6s, ml. u. wbl.): Dat ömt 37, 2;

61; 66, 2 (?); 75, 2 (?); Acc.

Ötov 60, 27.

Svcnols (Dat. Maec.) 68, 2.

BoQßivu ? (Gen.) 33, 2.

ed^o(r) (Acc. Masc.) 60, 19.

SvQafW (Gen. PI.) ? 86, 2.

/ „und" (abgekürzt?); 60, 24; s. Iii.

'faUftov ? (unsicher) 140.

juq« (= fr?«, Acc. PI.) 72, 2; s.

(tjtocs).

'Ia^w(v)iuv (Gen.) ? 118; s. ({fcpfc).

tfe* „und", „so" (im Naohsatz), auch

Iii nm, 60, 12, 24-25, 26; s. *.

Uqi/os (Gen.) 1, 1-2; Uqios 38, 3;

s. IjtQtvq.

UQijtjav (Acc. Fem. Sbet.) 60
, 20;

8. Ifietvs.

i&ovtxri (Dat.) 41, 3.

Ijaomcctos 41, 1; s. (Ijtqog).

Ijüadxu 60, 3; 8. ljtnr\Qav.

ijtejrjfHcv (Acc.) 60, 3; 8. Ijaa&at.

IjtQtvs 40, 1 ;
ijtQns 33, 1 ; Gen. Ije-

qios 39, 3; s. ItoOos, — ios;

Uoißjuv u. (pepfe).

(ißQ°s); lj*QW«*os; */«?«(*)-

«T«i»; //«pevf; tyw«.
fr, meist <(y) = #V mit Dat. 17, 2;

27, 2; 28; 31, 4; 33, 2 (?); 87,

3; 41, 3; 59, 4; 60, 1, 3, 8, 9,

17, 20, 31; 72, 2; = «fr mit
Acc. 60, 27

; 72, 2.

IvuXultOftivu (Acc. PI. Ntr.) 60, 26.

Ivmu (Nom. ?) 126, 8*.

Ivts 40, 2.

'lolän (Gen.) ? 26, 1 ; s. *Olä».

I6{v)ra (Acc. PI. Ntr.) 60, 23; 's. fcr«-

d(r)ro u. rjfti.

Ipävi (Dat.) 60, 8, 31; s. ((/«fo*).

{Xorupi); s. tttaoav, (xct&tcrafii),

(i<pünaftt).

Ixpwtfiivtos (Acc. PI. Masc.) 60, 3—4.
r«KT» (3 PI. Cj.) 60, 81; s. ^a.

xu „und" 60, 5; 68, 1 u. 2 (?); 71;

112, 2? s. xus.

(xaMOTttfit) s. xtnuari]C€ (?), xuri-

<n«ae u. (iatafic).

(xct&oQxfa ?) „belagern"; 8. xart-

SOQXbJV.

(xunos): Dat xanon 60
, 24; Acc.

xktiov 60, 20; Acc. PI. xuntos

60, 30.

Kaiioxirttvtik' (Voc.) 68, 1 ; 8. fuvu^.

xäovi 65.

x«s „und" 1, 2; 31, 3; 60, 1, 2, 3,

4, 5, 6, 7 (2m.), 9, 12, 14, 15,

16, 18, 19, 20, 22, 27, 30 (2m);

72, 1; auch xds nai 60, 4; s.

x« u. xur(t).

(xaotyvriTos): Gen. Sg. abgek. x«-

aty- ? M. 179; N. PI. xao(yvn-

rot 71 ; Gen. PI. xuatyvrfiw 60,

14 ; Dat. PI. xaotyrqtoit 60, 5,

7-8, 12-18; Acc. PI. x«<r*-

yvnxtos 60, 3, 11.

Kanus ? (Gen. Fem.) 144.

(xururlfrum) s. xmi&rjxi, auch (r(-

{xujuaxiva^u}) e. xttttoxfvsaot.

xuraarrioe ? 127; s. xaxioraot u.

(xuMaiapi).

xujuoqxw (8 PI. Impf.) 60, 1; «.

(xa&ofxito ?).
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Kypros. 77

xart&Tjxf 1, 2; 2, 2; 15, 2; 61; xa-

tOmkv 20, 2 ;
xarOtjav 60. 22;

123, 2j b. (xorarrftipM).

xaTtoxtufttOC 3L?i a. (x«r«ffxfi«C*>)-

xaxtoraot 27, 2; 28 ; 37, 1 ; 40, 2;

59, 2_i a. «tr«<rrijae u. (xa&i-

arafAt).

x<tr(*) „nnd" 59j lj s. x«s, xd.

xt in rj xe (= *«r) 60, 10, 23_;

<rfr xf (= 5<rxtff «r) 60, 29,

Kr, a. (Ktuov).

(x({(ho); a. €X(QOt.

xevtvfov (Aoc. Ntr. = xeviöv) 20,

(JC/nw): Gen. A«/«w 59, Li abgek.

Xni- 51 (= Act/« ?); Ethnikon

Ktrilng 60_j lj abgek. Ar (=
Keitipw ?) M. 19A

*W 68, 2 (oder xifc?).

AOaptTotw] ? M. 178j oder KXaqi-

rä(v) ?

Kv = Kvnqtw ? M. 165j lßJ! €8;

173; oder = Xur^tavf

xvfieojjvat (Inf.) 68, 4*

Kvnqayo^tto (Gen.) 79.

(KvnQtog), a. A^v

Kvn^oxQÖrtßoi (Gen. Fem.) 2

jtTt/e««k m. las,

(kfcrw), s. fiwi(«) ?

Arpulta (Gen.) ? 43.

Auiaqifa (Acc.) ? 4A.

lö« ? (Imp.) Uli a. 98j 99,

(kvut): Ivoi) (3 Sg. Cj. Aor.) 60, 29j

Xvoai (Inf.) 60, 2&

Maytqiu (Dat.) 120, 3.

MäSoi 60, L
Makavijt" (Dat. Fem.) 60, 17-18.

fxafi{ji)onaT6iq HA.

Afopaxoi; (Gen.) 29»

/i«*a* (Dat.) 60, 3.

fM (Acc.) 15, 2j ju' 49 ?; 126, V
fitv 21 ; s. fit, fiot u. fu£

MV = Afcv«law (Gen.) M. 174j a.

gr. Mtv.

ptya (Acc. Ntr.) 68, L

fUyttxtv&a(v)Tos (Nom. Masc.) ? 31,

L 32, L
fietivtzfifrot (Nom.) 7_L

^«r a. fit.

Mtvettfito (GeD.) M. 175.

fiy 60, 28; 68, L

/«V*? 126, 3.

MrpotimQoq 80.

jut (Acc. = /"') lj 2j 2_, 2j b. juf,

jUOt u.

Afaxt/atowof (Gen.) 59, L
fitcaetTott (Dat. Masc.) 126, 2*

ftut&äp (Gen. Sg ) 60, 4, 5, 15.

jUch (Dat.) 26, 2j a. f**,

Motatöripoq (?) 122.

AfdjLwv ? lliL

/<t/ot ? 85j 8. Heaych. /uo/o? (pa-

phisch).

vtr; 8. vava^f».

vao(v) (Acc) 41, 2j va[ov] 72, L
ATafftoiroi; (Gen.) 2Li 2—3; JVoa*[w-

t«v ?] M. 194.

Vttv ; b. vavap^w.

{vttvaqx*1 ? Gen.), abgek. vatr M.

160; va- M. 152.

Nia ? 66, lj a. 76, 2.

vtroOTttrae (Gen. Sg. Fem.) 59, 2»

JVt-; a» NatoSufita, NtxoxMfW.

Nixo' ?; a. Ntxoäapm.

Nueoötifttü (Gen.) M. 176; abgek.

JVixo- ? M. 168j m- M. 176j

177; ITA
NixoxlißW 40_, Li Gen. Nutoxltfoe

M. 179_i abgek. iVr M. 180:

181.

ytvr^^av (Acc.) 123, 8*

w 60j 6, HL

6 = dvd^ct? 125; = 6v(&i}xe? fifi.

o (Art.) 17, 1 (2m.); 18_, lj 26^ 2j

27_, lj 28j 3L 1 (2m.); 32^ 1

2m.); 33_, Li 40, L (2m.) a. 2j

54 (?); 59, 2 n. 3j 60, 21 ; 83

;

85j 121 (?); a. ot (N. PL) 60,

20(2m.):aach68,4;a22, 1;24;

60, 2, 4, 7,15, 16, 22; 68, 3; u. t-.

I

o (ReL, Nom. Masc.) 60, 12. 25j Dat.
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78 Kypros.

w* 59, 3; Nom. PL oF 60 , 31

;

8. x6(v) Acc. Sg. 60, 21 ; t« (Acc.

PI.) 68, 4; auch ontotg u. ort.

ottQw (Acc.) 123, 6.
y

'O{y)x*(v)T0s (Gen.) ? 60, 9.

(o«ff); s. x— U. wcff.

o/ 60, 30 (2m.); 8. d; vielleicht «(r)-

&(>tonot = o/ «- 68, 4.

oi' 60, 31 ; 8. o.

of/ci» (Dat. Masc.) 60, 14.

*Ova- 72, 1.

'Ovatmv 21, 1—2.

OvaffayoQav (Gen.) 60, 1-2, 22.

(Or«ao(»)rof (Gen.) 30.

ThtaoidttfHo (Gen.) 24.

Xyvaaißoucog 27, 1; M. 183.

'Ovaot&futs 2, 3; 8, 2—3 (?).

'OyaoixvnQtt 24; Gen. "OwffMriJTroor

34, 1.

Ovaatxinqw (Gen.) 60, 2—3, 11, 30.

(Ovaodoe): Gen. th'oa/^m« 60, 24;

Dat. XhaoUait 60, 4—5, 12, 14,

16—17, 25; Acc. 'OvaffüLw 60,

2, 10, 23.

Xh/aaifiuXa (Gen. Masc.) 120, 1-2.

'Ovaoevtxw (Gen.)? (sehr unsicher) 84.

XhKtotriftos 26, 2.

"OvaaCtoQo (Nom. Masc.) 75, 1.

"OPttffOf 30.

ovi&nxt 72, 1; 74, 2; 75, 2; 77 (?);

120, 4; ? 122; s. & ; «\
xt, vv&Tix* u. (t(»ti/h).

öntaii xt (= 6*<mc «») 60, 29; s. S.

Sqxok (Dat.) 60, 28.

öofja (Dat. = 6a((f) 41, 8.

'OoYot (Dat.) 72, 1 ; s. 45, 1 (x'üoty).

8xe „als" 60, 1 ; s. 5.

oi) 68, 3.

77«*; s. (JltttptOi).

na{y)xpt- 62, 2 (Nom.)

zr«< in xnq not 60, 4; /oY 60,

12; t«c nat 71.

(*«*): Dat. ne«F/ 45, 2-3; Nom.
PL naTSec 60, 30, 30-31 ; Gen.

natöw 60, 11, 30; Dat. na%ot

60, 13
, 25; Acc. natöas 60,

11, 28.

i 77«X(l)o/o» (oder napfa ?) Gen. 132.

|

mt{v)ta (Acc. PL Ntr.) 60, 10, 19,

22; 68, 4; s. na(v)xta(v).

\
ntt(v)Tax6()ctOTOs 68, 2.

7r«(v)ro»(v) ? (Gen. PL Ntr.) 112, 2.

navtavMv (Acc Sg. Masc.) 60, 10;

nttvwitoe (Acc. PL Masc.) 60, 22.

JTatpf: 6. (/Tdtptoi).

(JTatpCja): Gen. IIa<p(jae 15, 1 ; Z7«-

1, 1; 2, 1; 4; 5; 6; 7; 8;

9; 10; 11; 12; 14?; 16; Dat.

nacpiai 1, 8; Acc. IIa(ptja{v)

69.

(77«ytoff) : i7«yt- = IIatp(<av M. 207;
77«- = Haifüap M. 208 ; 211 (?)

;

8. ßtt-

(n«(fos) : Gen. Ilay* 40, 1; 46; 47;

/7<fyo* (Voc. PL) oder ü«yo?
(Loc.) 56, 1.

Trat ? 66, 3; 8. nA{v)xa, na{v)xu(v).

naaayoqutv 60, 21—22.

naolxvnqos'i M. 202; 203 (?); s.

paar

n«am{n)os ? M. 194.

»«• = netextjras (Acc. PL) 60, 15

(2m.), 26 (2m).

7r«r//a* (Dat.) 60, 18.

(ttc^w = 7ro*^e» ?); s. Inißtasu,

Inifit.

neiau (3 Sg. Fut. = x(aet) 60, 12,

25.

ne(fi)(fafi4Qtov (Gen. Sg. Ntr.) 59, 2.

mql im. Dat.) 45, 2; netf/) m. Acc.

60, 27.

IltQOsvxat (Dat. Masc) 45, 3.

nT&t (Imp.) 135 ; abgekürzt ni' ? 136.

JTvv; s. (77yw«ydo«f).

(/7yuroydo«f) ; Gen. abgek. JIvv, n(v)-

= nvutttyoQta 185; 186.

ITvvtos 54.

nofxofifvov (Acc. Sg. Masc.) 60, 19,

21; 8. TTOff.

Trdff (= TTodf) m. Acc. 60, 19, 19—
20, 21 ; s. izox{l) u. noexofitvov.

Tiofftt 26, 2; Voc. ttot« 68, 1.

JIOTf 71.

7tot(/) = nrodV (m. Gen.) 68, 1; s.

Tfdf, notxofuvov.
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nott; a. noatg.
,

TtQOßQrftaftra ? 86, 1; a. (ßqritdto).

nqvtlttu (Gen.) ? 149.

nQtnortfuo (Gen.) 1, L
nxoXtg 60, 2, 4, 7, 15, 16, 22 ; Dat.

nroXtji 60, <h Aue. nröhv 60, L.

TTv ; 8. (/Tri/rayopaf).

150j s. Ue/fa»); ? (Irap.)

70; a. <F*f«^o».

"Po- (= 'Po/xw, Genit. ?) M. 20_L

Stt'; a. (2T«Wd>>f) M. 188: 189j

190; 191 (2m.); 132.

2dxa (Gen. Masc.) M. 204; a. ^i}x«.

2«Xafilvtog 148j 121 (?); a. ZfXctui-

vliav.

Zaaiuvlw ? (Gen. £1) M. 126: 177:

a. ZaXafilvwq.

Zrjxtt (Gen. Masc.) 93_i a. Zdxa.

2Xft(f*)rtos (Gen.) 60, 2£L

au; 60, 10, 23j ai (Nom. Sg. Masc.)

126, lj Acc. Ntr. rt 68, 3j a.

onustg.

Sxvjaqog ? 33, 2.

(ZoJot) Gen. 2oiw»' 17^ L
aning (Gen.) 31, 2; 32, iL

(Zrdottvö$og) Gen. Ä«ff«(r)J(»fti M.

187; abgek. 2V M. 188-11)2.

Ziaalfoixog M. 193; Gen. 2t«oi-

fotxoxv 27V, J—2; .2r«(r*fo/[xa»]

M. 1B3.

ZTaoljaq 18, 1 ; Gen. Zraaljuv Iii

StuotxQtctriq 17_j Ii Gen. .Srttfftxpa-

«0« 18, 2,

2iaotxvnQO$ 60, 2*

aidijtftj (3 Sg. Conj.) 126, 2.

w (m. Dat.) 60, 28j tru(r) 120, 4,

9^%] ? 149.

t« (Gen. Sg. Fem.) b. rag.

rä (Dat. Sg. Fem.) a* t«*.

t« (Acc. EL Ntr., Art.) 37, 2 (ran(),

60, 9 (2m.) , 18, 19, 22 (2m.),

26j 86, 1 (?); 2S (?).

tu (Acc. EL Ntr., Rel.) 68, 4j a. S.

t«'; a. (rojUwror).

T«r; s. (Tafiuootog).

t««T« (Acc. EL Ntr.) 60, 2JL

ra* (Dat. Sg. Fem., Art.) 1, 2; 40,

2j 60, 3_, 6, 3 (2m.), 12 (2m.),

18, 24j 61 (2m.); 62, 1_; Ttt 17,

2j 60, 8, 17; 62, lj 135 (?).

TätJ< (Dat. Sg. Fem.) 60, 2A
(ralovror): Gen. Sg. Taic^ron- 60j

7j Acc. abgek. t«- 60^ ß (2m.),

13. (2m.).

(Ta/jidooiog), dazu vielleicht 7V -

Tttfittaabov M. 160; 19JL

r«v (Acc. Sg. Fem., Art.) 60, 20,

22 (2m.); id(v) 00, 1, 26. 27;

69; 76, 2,

t«(v)öV (Acc. Sg. Fem.) 60, 26 ; Z6_, 2

;

88, 1 (?).

rüg (Gen. Sg. Fem., Art.) 1, lj 2, 1

(2m.); 3, 1 (2m.); 4j 5j 6j 7j

9j 14 (?); 15, Ii 16 (2m.);

33, 1; 39, 2; 40, 1; 59, 3j 60,

20_i r« 38, 4j 60, 6, 15j 135. (?).

rdg (Acc. EL Fem., Art.) 60, 28. 29;
l

xdg nac 71.

™*<fr 60, 28, 29, 30.

Tt .126, L
riutvog (Acc.) 72, 2.

riQxrtj* (Acc.) 60, 9, 18—19, 22,

t* (Acc.) 68j 8_i b. atg.

Tt~ (Königsname im Nom. oder

Gen.) 12&
{ji&i\pi) s. £&t}xt, «»•-, oV, i»y - /tojxf

nebst «" u. o-, xttrf&ijxr, xmi-

»loccv, xtttföijttv.

TipttXxog 77_i 122,

TifiaQX«* (Gen.) 40, 2.

TifioSd/joi (Gen.) 23, 3.

Ttpoßüpa (Gen.) 148j a. 146 (?).

TtfioxXtjrtog (Gen.) 36j 64j '/Vjuo-

xA/05 25_

TipoxQiitis (?) 121 ; s. IIS,

TiftoxvnQag (Gen.) 23, L
Tiuopopto (Gen.) 22, L
TlfAoxä(Hßog (Gen.) 39, 1| M 133.

rtfitü Q Sg.) 69.

T(uwv l?) 2JL

töcT< (Acc. Ntr.) 102] 126, 2-

rote (Dat. Masc., Art.) 60, 5. 7, 12,

13, 2k
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tov (Acc. Masc., Art.) 59, 2; 60, 2,

3, 9, 13 , 20 , 22
; 25; xo{v) 60,

8,9, 18 (2m.), 19 (2m.), 21; 72,

1 ; 126, 2 (Dem.).

xd(y) (Acc. Mose, Rel.) 60, 21 ; s. o.

ro(v)de (Acc. Masc.) 41, 2—3; 59,

2; 60, 13, 25; 72, 1.

(»wy^ovft») b. *™/(«)> inirvxe-

tvXai (Dat.) 17, 2; 27, 2; 28; 31,

4; 83, 2(?); 37, 3; 59, 4; 72,

2; rvXa (Dat.) 74, 3; 120, 4.

tw (Gen. Sg. Masc. u. Ntr., Art.)

1, 1 ; 29; 31, 2; 32, 2; 38, 3;

39, 3; 41, 3; 42; 46: 47; 69,

2; 60, 1, 5, 6, 7, 15, 17; 73, 1

(2m.); TW*(Gen. Sg.) 60, 11.

tu (Dat.) 8. TW*.

jtSSe (Gen. Sg. Masc. u. Ntr.) 31,

2; 32, 2; 60, 7, 17.

tw* (Dat. Sg. Masc. u. Ntr., Art.)

27, 1; 37, 1; 44?: 45, 3; 60,

1, 6, 6, 8, 9, 11,24, 31; 72, 1 ;•

74, 1; 75, 2; tw 27, 1; 28; 31,

4; 46, t (Ttt<r*»
; 59, 3 (2m.);

60, 8, 31; 72, 1, 2; 74, 2; 75,

3; 96(?); 120, 2, 3; 126, 3.

tw«T< (Dat. Masc.) 60, 11, 24.

tw> (Gen. Sg.) s. tw.

tw> (Gen. PL, Art.) 60, 14; ri(r)

60, 11, 14, 30.

twV (Acc. PI. Masc, Art.) 60, 3

(3m.), 10, 11, 28 (2m.), 30.

rwffJf (Acc. PL Masc.) 60, 30.

v (m. Dat.) 74, 3; (m. Acc.) 123,

6; s. vxo*f, vev^tfitvos, vfifcwp.

i'fvl-äpevos 45, 2.

v^tti (m. Acc.) 60, 10
,
22—23, 28.

V^^wv ? 123, 4.

Ir^ij* (Dat. Masc.) ? 124.

v/w (Gen.) 41, 3.

*Y*«ra* (Dat. Masc.) 27, 1
; 28; 31,

4; 32, 2.

vvt&ijxt 45, 3—4; 8. äv-, öv-i&i\xi

U. (Tl&Tipt).

vxrjew (Gen. Sg. Fem. = Imfit-

?ov) 60, 5, 15.

<t»«flw (Gen. Masc.)? 133.

*P(x(v)Taoi(i> (Gen.) 81.

tfiQt (Imp.) 68, 2 (mit i(XQafi£va).

4*Qoti£vct ? 98.

<p(tuXoS 126, 8.

<PtXoSa[fiu] ? (Gen.) H5.
<PtXoxv7iQ<xs (Gen.) 22, 1.

^tloxvnqtav (Gen. Sg. Masc.) 60, 1.

[4»ilo]fA^ltt ? (sehr unsicher) 49.

*doT*>w (Gen.) 142.

<Wovt<ot (3 PL Conj.) 68, 4; (s. ?wat,

Iffwat).

(fvjn (Opt.) 126, 3.

XatQtTB (Imp.) 68, 1, 4; 123, 1.

X«Q* (?) 19, 5.

Xoin> (Acc. Fem.) ? 88, 1 (s. X°*S
Nom. PL ? 73, 8.)

X$av{6fitvov (Acc. Masc.) 60, 18;

XQavofiivov 60, 9.

iX*>Qo$)- Dat. *w>w* 60, 11; Acc.

XÜqov 60, 8, 18.

w<te 26, 2 (Adv.); s. Sit.

w* (Dat. Ntr., Rel.) 59, 3; s. S.

"Slna (Gen. Masc.) ? 82.

uQtoerv 126, 1 (s. op/?w).

vrotaxwv (Gen. PL Ntr.) ? 108.

wto . . ? 104.

Berichtigungen.
n. 17, gr. T. 1 ist eher ji&rf»äi zu lesen. n. 68, 4 lies $*w* statt «eofe.
n. 59, 2 lies d(v)Sgijd{v)rav p. 38, Z. 3 lies Z. 3—5.
n. 60, 23 lies drtXtja. n . 159 lies Eösaty6p»].

Druck der Üniv.-Buchdruckerei von E. A. Huth in Göttingen.
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Bern. : Die hinter der Hauptnummer in eckige Klammern eingeschlos-

sene Nummer bezieht sich auf die Zählung von R. Meüter, Die griechischen

Dialekte I, p. 8 ff.

BB. bezeichnet die Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen,

herausggb. von A. Bezzenberger ; IGA. die Inscriptiones Graecae antiquis-

simae ed. //. Roehl ; GGA. ist Abkürzung für „Gottinger gelehrte An-

zeigen".
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I. L e s b o s.

A. JUtilene.

213 [1] Münzvertrag zwischen Mytilene und Phokaia. — Der

Stein am Hause des J^rftotoi KaQanttvecyuktjg in der Stadt Mitüini

eingemauert. Die Inschrift zuerst herausgegeben von Conze, Reise

auf der Insel Lesbos (Hannover 1865), t. VI, 1; sodann von Newton,

Transactions of the Royal Society of the United Kingdom VIII,

549 ff. (London 1866), aber nach einem schon 1852 genommenen Pa-

pierabklatsch. Hierzu Blast, Hermes XIII, 382 ff. und Dittenberger

ebd. 399 f. — BB. V, 107.

Die Inschrift ist ffrot/ijdö»' geschrieben, jede Zeile enthält 30 Buch»

staben.

E [ozrt
| de

tu] rroXig [a]fi<p6r[eQat'] |
yqd-

{ftoiai elg tit? [axdXXav] ....).... xwiai, tlv[q]iov

5 eoTü) . z[6v de '/Jqvmita xd] xqvaiov viiodi*.ov e[}t[iewi

d(x(f>o teq]aiai xaig rtoXUooi . di*\dozaig de
\
e'ft)fxevai xüi

per e/t Mvxihqvai \yJ.qvav\xi\ xaig aQ%aig naiaaig xaig

f/u M[vTtl\'q\vai TxXeag x[ai]v al/uioecov
, ifi Oioy.cu d[e

10 x]\alg aq%atg naiaaig xaig f/x <Ditr/xti 7tX[e)\ag xiöv alpi-

aeoj[v\ . xdv de d/xav tuuevai
|
Inel yje wviavtog e^eX^i ev

f£ jWiJ>'vc|<y(o-)t . ai de xe mxa-ftyio]?^ xo x^vaiov /Aq\vav

15 vdaqeaxe[jq]o[y] t>4Xa)v , &avdim ua^i^a^tj * ai de xe

a7cvq>\v)yr
l
i {juji} freXiov dn(iq[6)\xi\v , xifidxtD x[6] dexaarq-

qiov ovxt x(W a'yx(o)v ndttrpr i} Accxd^e^i^evat , d de jzbXig

dvat\xiog tuxi dtdpiog [la]rw. eXcc%ov Mvritf\vaot 7cq6o&£

20 Y.67cxi\v. aQxei 7iQoxavig 6 || riedd KoXiovov
,

e[
t
u 0\<axai

de 6 Tredd ldqia[xj,a(flpv.

Für die Lesung ist, bis auf Z. 4, Newton'8 Abklatsch zu Grunde zu

legen. Z. 4 . . . . xoitff* nach Conze, TßllT Newton. — 12/13

t*rp>ve\o{p)t : das zweite ff vielleicht irrtümlich übergangen. Blast

schreibt ft^wt[a\ot : dann hätte Z. 12, wie Z. 17, 31 Buchstaben

gehabt. — 13 *«T«y[»iüJ^jt : Newton KATAI" ..Olli, Conze KATAr
.... I ; daher richtig Blatt xaray[vu]9^ (N. xttT«xot&Tit) ; Ähren»

6*
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84 Aeolien

(bei Meister I, 182) x«r«yfe<|*ij£. — 15 «nv<f\y\w N. APY*.~HI
CA.* 0IF.I; hieraus N, dnotpdvyi, Blas* richtig dnvif.vyijt. —
16/17 a\vr(o)v : o durch Versehen übergangen.

Abfassungszeit : vor Ol. % (c. 890) , Newton p. 550 n. 555 f.

214 [2] VolksbesohluBS betreffs der Restitution der Ver-
bannten. — Zusammengesetzt aus zwei Stücken: das erste (Z. 1—
16), als solches erkannt von Bloss, Hermes XIII, 384 ff., bei Conze

t. VIII, 2 (jetzt in der Schule zu Mitüini) ; das zweite (Z. 16—49) bei

Boeckh CI6. 2166 ('in vestibulo monasterii D. Therapontis prope

parietinas veteris templi') nach Dodtoell, Richter und Didot (und

Prokeseh), wozu berichtigend die Abschrift von Kiepert in den Addenda.

Letzteres Stück nach vier Newton'achen Abklatschen neu bearbeitet

von Sicks, A Manual of Greek Historical Inscriptions . Oxford 1882,

p. 225 ff.
;
vgl. dazu Bloss, GGA. 1882, 792 f. Die Inschrift ist oroixnäov

geschrieben; die Zeilen schwanken zwischen 49 u. 50 Buchstaben

(Z. 25 scheint 52 besessen zu haben). — BB. V, 109 ff.

[ol ß]ao[iXiqeg 7xqQOTi&e\o[dxrv

idi MZ£to\ku§ov\ii tog ciyyav xeyva~]i.it[vio\ rw t[v tat]

txoXc nqoad-e [eovtog. al de tu ztg
\
caiv Y.aj;eXriXv&6v]t(üv

ju[f/] ipftirq iv ralg diaXvo[Uo]ot ravT[atot,
j

. . . . .

Leo&ui 7caq tag tcoltog /.c^atog ^öevog f*[r^di

5 OTjetxtriü ini fiif\dev citift 7caqe%ioqrioav °l *v tu*

716X1 7CQo[a&e
|
tbvzeg , dXXd o~]tetyovrov isci cavta cd

•Ati^ata ol 7taqxioqr^aav[tE\g icqvceqov cüv] iv rat icoXt

7rq6oö-e tovrtüv, yuxi ol otq6tayo\t] elo\ vtov

f7ti rbv iv rat txoXi ttqoo&b tovca ra xt^az a\[tavta tag

-ceyva]nivio zio '/xiC£Xt\XvSovTog , vxti ol ßaot'Xri[e]g rcqoott-\\

10 [&eo&ov rttii iv c]di 7c6Xi Ttqoo&e tovct atg ciyyav zeyrva-

[/<]*' cio v.a\\ceXi]Xvd-ovcog\' f,irfi al' '/£ ttg d'v/jxv yqd-

(prjzai /ceqi t[o]vc iov
, firj elod [yovcov ol 7ceqi]Sqof.tot yial

ol diyuxoyi07coi ftr^di [aXX}z aqx a uijdi i'a
|

[äi]

colg ocqocdyotg vmi roig ß[aolXr]]ag 'Aal colg tt e\[qidqopotg

/.ai ro]ig Ör/Mcr/MTzoig vsu xaig [äXla]ig ao%aig , ac xe
|f

1"> TAQI iv tut ip[aq?iouatt ]

'Aal viacdy qevtov |

[yeyqa\(juiviov , ioo/£ (Ä^Ö\[ev diaqpoqov elif

colg '/MteXr^Xv^ovceaai] rcqog roig iv rat 7z6Xi TzWqoo&e

i'ovcag , aXXa elev va /cdvca diaXe]Xvftevoc ndvzeg Ttqog

uXX\[dXoig
, otAijoaiev öi ra// tcoXiv dcqio]ciog '/Mi ififii-

20 voiev iv tat d[vayeyqaf.ifjivat diaXXdyai x<u ta}i diaXvOi

rät iv cuvci'ji cioi ifia\[(pl(Tuaci wuoXoynuevai
,
tXeod^ai

rov däftov avdqag eX/.ogi , öixa
\
[f^iv i/. cwv nateX&ov-
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[214] Aeolien. 85

mv
,
devot] Si U xtov iv xac noXi 7tQoa&e ibvxiov.

\
[plxoi

Si anovSaiiog <pvXdoo]ovxov Aal ini^eXea^ov
, 10g firjSev

ko\[oexat Sidtfogov xoig *aze]l&6vzeooi Aal xoig iv xai

25 noXi 7CQoad\le iovxeaai • Tr^d^oioi Si] Aal negl xojv

up<ptgßcn;rititviDv axt^oxidv [rxQog xoig *azeX&ovxag Ä]al

rcQogroig iv xai ixoU (/zQOO&e) eovxag Aal 7TQ0O&\[rjO0ioi

vtg fialtava p]iv SiaXvd-rpovxaf ai Si , tööovzcu tag

SU\[aoxai . Oi'rw di iv xajg dtaXvoieoot , taig 6 ßaoi-

Xevg ^««f/w[f;o, xai iv xai dialXdy]ai iitpieveoioi Ttdv-

30 leg /mI ohfooioi xctfi ito\hv elg xov aXtova 6fio]v6ev-

reg 7tqog dXXdlotg. Aal mol xQ^dtviv
\
[rtavxwv , dnv

riüv du yevr[\xai et didXvoig mg nXeiaxa , Aal neqi 0QAto[v,

xoig a7tofi6aooi<ji oi] TtoXixai
,

ttbqI xovxiov navxiov , bo-

aa ab ofto'lXoyriaom nqog aUxxXojig , oi dyoe&evxeg avdoeg

ifiqovvov inl t|[6v dapov , 6 di daftog inta]vaaig, aX kb

35 ayr\xai ovuyeQriv, ßolXevexto
, ||

[/toteQOv doxy Avoiad^v xa]

bfioXoyrtfieva noog dXXdXotg avfupiQov\[ra

.... xoig Aa]xeX9ovxeooi irrt lui&t'va Ttqoxdviog
\ . .

oooa ab \pa<pi)o$rr ai di *e xi ivdevr}

xai tyayianaxog , |
[a xgtatg 7regi zovxai Hoxia *7r]i xäi

ßoXXai . '/.VQW&evzog Si xü ipaq?io[}iaxog naq xiot Sdfiioi
,

40 avxixa] xov Säfiov iv xäi f [%]x[ArJdr[/Jai xio fiijwog
|| [. . .

ev$,aai>ai loa] xoig &toioi , inl oiox^iat Aal

evdaip\[oviai Aal xv%ai xäg TtoXiog] yiveo&ai xav SiaXvaiv

xoig AaxeX\[&6vxeaot Aal xoig rrgoa^e] iv xat tzoXi iov-

zeooc xol[g] Si Y^ag t[e Aal iQOTtoloig navxag *ai]

taig igeiaig deiyTjv xoig vavoig A ][al navxag nqog ev%av

45 ovviX'jxhiv. xct Si Iqa , xa o Sapog [efri-aro , oxe ^[tto-

qsvovxo ol ayyeXoi 7CQog] tov ßaaiXr
t
a

, a7rvS6f4£vai xoig

ßaoi[X\riog yeve&Xioioi tax hiav]zov . /caoi^ifievaL Si xat

dvaiai Aal [xo\lg vjxo xio Sd^m dyqiO-evxag dy]yiXoig xoig

fcoog xov ßaaiXrta [7re(i<p\d^i]OOfxivoig dnv ciov 7XQ6ad-e] iv

xai rioXi iovxwv Aal xoig a7t[v xwv
|
AaxeX&ovxiov . %o

Si tycupiana x]ovxo dvayqdxpavxag xoig —
|J

Die durch gesperrten Druck hervorgehobenen Bachstaben sind Zeilen-

reste des zweiten Stückes.

Z. 6/7 netqxtoqnaav\rt\i\ : TTAPXflPH das Stück bei Conze ; für <rov

(Blase) gibt Boeckh nach Prokesch ZAK; Richter und Didot lesen

IAI , Dodwell ZA ; Kicks hat nur «. — 7 OTQOTayo[t] «ff : für yo
{Bloss) Boeckh TON nach Dodw.; Rieht, liest das Ende der Zeile als
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86 Aeolien.

OTEIZ , Did. als REIZ ; Hicks gibt nur 6(pu. — 8 xrij/turit , das K

bei Hicks. — 10/11 xa\[uXijXv9ovToc] : das KA der Abschrift Didot's

wird durch Hicks bestätigt entgegen dem KAI , das Boeckh nach

Dodw. Rieht, aufgenommen hat. — 11 r[o]vTtav : v nach Hicks sicher.

— 13 ßao(X[r)]ac : Boeckh nach Prok. als Wortschluss Xac
y
Hicks liest

fiiac. — 15 xtndyQfVTov : das y (Did. Prok.) auch bei Hicks ; Dodw.

Rieht, dafür n. — 26 {nooo&e) durch Versehen des Steinmetzen aus-

gelassen. — Am Ende der Zeile gibt Boeckh nach Dodw. PPOZ0
,

was er zu nqoa9{rt\aovzaC\ oder nQo<f&[^[<roiatv] ergänzt ; Hicks nur

rtooc ; aber seine Ergänzung xal 7zq6s \
aXXovc (sie !) Bcheitert schon

daran, dass von einer Partei der aXXot sonst nirgends die Rede ist. —
30 6fio]v6evTcs : Boeckh in den Add. NOENTEZ , Hicks -votvres. —
31 yivtijrat d : sicher gestellt durch Hicks ; Boeckh in den Add.

TAIZ — 32 noXixat : Hicks
;
[«y]tSvrai Boeckh , Add. PfAITAI ; vor

noXizai ergänzt Hicks , der nirgends die Buchstabenzahl berücksichtigt,

toTs ooxio&riaoYzttt , Bloss zweifelnd orrtvac öfioaotai (GGA. a. a. 0.).

— 36 2fu9lva : bo Richter, Kiepert und jetzt auch Hicks. Steht der

Name (über ihn vgl. BB. VI, 119) fest, „so scheint mir dies mit tote

xartX&ovttoot zusammen zu gehören und der Sinn der : das Volk soll

beraten, ob diese Maßregeln der Amnestie auch ausgedehnt werden

sollten auf eine Anzahl früher Zurückgekehrter, die sich bis dahin

keiner so günstigen Bedingungen erfreuten" (Mitteilung von Prof.

Bloss). — 38 d xoioic neol rovrta torto (n]l xcü : nach Hicks steht das

erste fest; Dodw. ITAI , Did. OTAI , Rieht. NTAI , nach letzterem

Boeckh t«*.
| 39 t[x]x[lij]o[C]ai : Bloss GGA. a. a. 0.; Rieht.

ENIZTAI , darnach Boeckh lv[y](artti
;
Kiepert EIKOIZTAI , darnach

BB. V, 110 tlxoojtu ; Hicks schreibt tlxv$)toxq. — 42 to\[s] 6k Hicks.

— 43 otlyqv : nach Hicks deutlich, wodurch Ahrens 1 Vermutung
(I, 112) bestätigt wird. Das Verbum ist ursprünglich als ^elytjv : Oß(yr\v

zu denken (cf. alts. uxkan?). Rieht, und Kiep. OEirEN - 44 Den
Schluss der Zeile nach Kiepert ; bei Hicks fehlt das letzte E — 45

Das letzte I nach Kiepert ; Hicks klammert es ein. — 46 rät Svotai.

xai nach Kiepert; Hicks hat von xal nur noch x.

Die Inschrift gehört nach Boeckh p. 188 in das Jahr 324 v. Chr.

215 [3] Ehrendecret für Erythrae. — Gefunden zu Erythrä, jetzt

im K. K. Münz- und Antikencabinet zu Wien. Mangelhaft publiciert

von Kenner, Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften in

Wien 1872
, p. 335—356. Ich benutze einen von Herrn F. Löwi in

Wien mir überlassenen Abklatsch. — BB. V, 112 ff. ; 352.

"Eyvto öafAog. neql wv d ßolla TtQoeßollevoe xai IloXvdev-

xijg Mi\ywvog , 6 reray/uwog ovQarctyos Bni navuaVy xai

AlGyjbh^ o j 6 avriyQatpevg , hei rbv däfjtov

7CsqI t(j5 öafico %(ai 'Eqv&Qaltov
,

ojg\xe irvaive-

&elri xai OTetpavajd-etr) h rolg Jiowoioig xqvoLwi o%e-
||

5 (pavajL , xai nsqi ziuv dixaaxav 'Exazaiio J^ijvquo JioÖotcü
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[215] Aeolien. 87

Klsiowpeicj , wate btaive&eiev yuxi ote(pavü>&eiev ev

toig Jiov[v]\oioim xqvoIijj ateqpdvwi yuxi wate l-evio&eiev

ev tiii 7iqvt[a}\veiuii , yuxi 7teqi nqog'eviag yuxi 7toXit(ei)ag
,

iva noirpwvtai ol
|
atqdtayoi e(poöov vneq avtu)v h toig

lo XQOvoig toig «t tw vo^ut , yuxi neqi tut yqapudteog

avtwv QeonofiTtu) ]A7toXXod6t[uf\
|

, motu* enaive&ein yuxi

ateaxxvojd-eiri ev toig Jiovvaioiai j^v\ai(o otecpdvtoi yuxi

gevio&eiii ev twi Ttqvtavriu)
,

(yuxi) neqi ttü öi\yuxata-

yuyyu) Idyeftaxw
1

A(y)eXeia) , io<r/.e enaive&elri j
yuxi atetpa-

15 vw&ei(ri) ev toig Jiovvaioiai xqvaiu aterpdvio yux[i]
||
elg tb

7tqvtavr;'tov ydy&eir} pezd tmv öiyuxotav dyd&ai zv\%ai

dsdox&ai rät ddfiioi • e/reidi) *Eqv&qaiot
,
avyyeveig xa[i]

|

(fiXot ebvteg tag TtoXiog
, &eXovceg dnodei^iv 7zoir\pao$ai

\

tag evvoiag
,
ag e'xoiai Ttqog tov däfiov , ev te toig dXXotg

\

toig av(i(peq6vteaai tä noXei nqovbr\vtai yux&oyve dt>v[a-]||

20 toi ewai yiai neqi tw fteiatte'i.trtxui diy.aat7iqiwi , ifißXi-

novteg elg tav a7covdav, ap notr^ o öäfiog ,
itpiXott\ji^-]\

ih\aav yuxi dneaceXlav öiyidozaig yjxXoig yiai dyd\&otg
7

o% te 7caqayev6ftevoi tav nqogrfMiaav nqovoiav
\

inoirfavto

25 neqi tav Styuxv Y.ai i(pqovtiaav , Iva oi fiiv av^vd^uai

tä nqcg dXXrjXotg , oi de diaxqivofievoi tv%<iaai \
tiov di-

yjaitav , tav te 7caoeyndau(av enoitjaccvro dquo%6vt(x)g'

omog ovv v.ai 6 däfiog (pdveqog r^i evxoqiatojg
\
avvdvtaig

eyidatoiai yuxi fivav notypevog tuiv te eg~ano l [a}reXXdvtiüv

30 yuxi t<5[v d~\iy.datav tiov eni^ieXeiog vxti diyux[i]\iog nqo-

atavtiav tav diyuxv yuxi d^iwg tiov te anoateXXdv\twv

yiai tag tul dduio [dy]c-eaiog' enaivr^aai tov dafiov tov
\

^Eov&qauov eni tat, evvolai , ai exet rtqog tdfi tzoXiv , yuxi

t7ti twi a7t6\ateXXai diyuxatatg yidXoig yuxi aydd'Oig vxxi

oteqpdvüjoai iv toig
\
JiowaLotai xqtvaLb) oterpdvat * enaiveaai

35 de yuxi toig ötyidataig
y

E>:[aJ\raiov yuxi Jioöotov eni tdi

Tcqpatav twv yuxttaig dtyiatg iawg \
yiai öixatwg yuxi ate-

rpdvwaai h toig Jiovvaioiai xqvotto ateqxxvio
, |

eigayr^aaa-

&ai de neqi avtiav ev toig xQOvoig toig W tu. vSftto |
yuxi

toig atqatdyoig
,
07Twg xmdq^i avtoiai itqog'evia yuxi no-

Xite[C}a • e7taiveaai de v.ai tby yqauudtea Qeo7to\i7tov

40 eni tiui 7tqayfiiaze[v]\\&rlvai (piXotifAtog yuxi a£iu>g dfiopo-

tiquiv tafi noXiun/ yuxi ote[cpd]\va)Oai avtov ev toig Jio-

woloioi xqvoiu) ateopdvu) • enaiveaai [yiai] |
tov diyuxötd-

yuryov Idyepaxov eTti t(üi (piXotifuajg emö6pieva[i\ \
eavtov

yiai Ttqootav tuiv yuxttoig ötyidataig , iva eyuxata dieg\a-]\
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88 Aeolien.

X&£<0Oi diiMtitog nai av(X(peq6vnt)q , xai azetpavwOai iv

45 zoig J[iovvJ[aloioi xqvoiw ozeyavw • tag de avayyeliag

zwv ozeq>avtx>[v wone y£]\vr
{
zai S7tifieX^i]v zovg ßaaileag

•tat 7ZQvrdveig • yuxXeoai de e7r[eiza]
\
zoig diitaozatg nai

zby yoa^ifjidzea zb novzavrjiov ini zay yjoivov iaz{l-)\

av , ytaXeaai de fiez avztov eig zb nqvzavr^iov yuu %bv

dtyuxozdytoyov •
] xetQozovrflai de nai Ttqegßevzav cx ndv-

50 ztov zcifi nokizav , zbv de dyo[ipr\evza zo ze xpafpia^ta

äveveyyuxt, nqbg 'E(>v&oatoig vuai ifA(pavioavz{a) I Tieqi zag

evvoiag
,
ag eyet, 6 dapiog Ttqbg avzoig , xort zd witlovo-

(.irjfAeva \ vnb zuiv di'Mtazav 7raqa7U)iXrjv avzoig hxi^iekeg

noii\oaad-ai
, o?rw[gJ o[l'] | ze ozlqxxvoi avayoqevSiwoi yuxi

naq eavzoig vuui zb dvziyqaqxiv zoi \pfj\cptonazog ava-

yqd<p] ig azdlXav xcrt ävazedT] cig iv iniq>aveo[za]z(o zo-\

55 tc\o)\ , yuti ififpaviCrjv crczi zavza 7tovf\pavzeg xaqloGoriai

zwi ddfiu .
|
7igeaßevzag Tlvd-oqxirjg *Ieqoyiveiog.

%bv dr^nov 'Exdzaiov Jtodozov

zbv *Eqv&qaiatv. Jr^ir
t
zqiov. KKetavifiov.

Seo7tOfi7iov lt4y£fia%ov

60 lArtoXkodvtov. lAyelaov*

(Die Namen der fünf Gefeierten sind je von einem Kranze um*

schlössen).

Abfassungszeit: ca. 150 v. Chr., vgl. Kenner a. a. 0. — Dass die

Inschrift das Z. 53 erwähnte dvrtyQatpov ist, lehren die ionischen Formen,

die dem Steinmetzen zn Erythrä mit untergelaufen sind. Versehen

sind: Z. 8 TTOAITTA (ganz deutlich) für noliuta, nicht für noltzia,

wie Meister I, 11 Anm. will, da die Inschrift nur Formen auf -fto, •qVo,

-no kennt; Z. 13 XyyeXcito f. 'Jytlefo, Z. 14 <ne<pen>m$euv f. oittpavvh

9tli\, Z. 47 In für Inf, Z. 50 IfHftcvtffttvras f. (fjupavCoecvta. Z. 12 ist

xal ausgelassen.

Im Einzelnen ist noch zu bemerken:

Z. 31 [dy]q£atos: nach Z. 49/50 dyg[(\»]tVTu ; Kenner [<tl]^ato(. — 45

ffTUfdva)[v wffx« y*][vifra*.B/<w«, Hermes XIII, 386: am Ende von Z. 45

sind etwa 7 Buchstaben verwischt. — 46 tn[eir«]: hinter P haben

noch vier bis fünf Buchstaben Raum (P zwischen A und N von xof-

vttv Z. 47); Blase a. a. 0. ergänzt in[l teTnvov].

216 [4] Fragment einer Opferbestimmung. — Gefunden beim

Hospitalbau in Mitüini, jetzt in der Schule daselbst. Zuerst publiciert

von ArisUides (Ma Uav^a <pvkl. 299, 1862), auf Grund dieser
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[217—220] Aeolien. 89

Publication besprochen von Keil (Philologus, Suppl. II, 579). — Ge-

nauer bei Conus t. VIII, 4, vgl. p. 11. — BB. V, 118 f.

Z. 1 an£iüo9v) TA — 2 NKAI ioponhxici[v] — 3 arcldvx-

vv)v yta[i] — l [h'ßaX^Xiio) eig tov &riaa[vQOv] — 5 6 öi

X£ daav7C0\v oder da, Cf. Alk. fr 37 B, B] — 6 [a7re£io]ü&(0

fiiv tavta— 7 ON ivßaXUz\ to] — 8 A TP — 9 AE3EI —
>/••

10 oiv.

Schrift vorrömisch.

217 [5] Grabinschrift. — 'Mytilenis in eoemeterio Armeniorum, quod

est prope aquaeductum' CIG. 2168. Vgl. G. Hermann, Op. V, 176;

Welcher, Alt. Rhein. Mus. I, 284; Kaibel, Epigr. graeca p. 91. -
BB. V, 119.

*aT&avov avqtatto fiaQvd\pievot 7^adia\.

avfifia[x\a & ti(y)ifiO<Hv &i
t
uevo(i) ^Fböiuv onht, /.oofiov]

uäiQLÖL t{a)v Aleivav ^taaav [e| atftav].

ij q irviiiog rode aapa Xe6vre[ootv n&pvlctKi(u],

5 oi piv yaq ^giov (ptQraroi, oi de ßQo[tv)v\.

Die Ergänztingen nach G. Hermann. — 1 ^u«py«(/i«yot] Boeckk aus

MAPNAN — 2 rj{y)ttiooiv Hermann aus HTEMOZIN nach Pcyss. -
»ifttvo{i) Boeckk: hinter 0 geben die Abschriften P, was H. zu 'PoSltov

ergänzt. - 3 r(ö> Boeckk f. TON.

218 [6] Auf Gn. Pompeius Magnus. — Gefunden zu Mitüini 'im

Vorhofe eines Hauses gerade hinter der Kirche des h. Athanasius'.

Arieteides a. a. 0-, Keil a. a. 0., Conze t. VIII, 1. — BB. V, 120.

'ö da/Aogrov tctvzio av)Tr\qa xcrt xiioiav
|
Fvaiov noftnrfiov

5 Tvatv) viov I Mtyav
,

TQig sivTOAQazoga
,

y.aTa\ ]Xvoavra

toig yjcrcaaxowag \
xav oi/^fjtvav rtoXt^oig mal

\
'/.aza yav

y,ai xara d-a?Moaav.

JioQo&eog
c

Hyr
t
aavdQov

\
'Olvvüiog ino^ae.

Von Keil in das Frühjahr 62 gesetzt

219 [7] Auf M. Agrippa. — CIG. 2176. In den Thermen bei Myiilene

(noch von Conze gesehen, RIL. p. 16). — BB. V, 120.

'O däfiog |
frtov otozriQct rag ?cöXiog MaQ*ov

\
^Aygimtav,

tov evegyetav %ui xtlaxav.

Entstehungszeit: ca. 23 v. Chr., vgl. BB. a. a. 0.

220 [8] Zu Ehren der älteren Julia. — Gefunden in Plakado .

Conu t. XVII, 2. — BB. V, 120 f.
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90 Aeolien. [221-224]

5 ['0 Sa(.tog 7] o[vh'a Id <p]Qodittt,
\
tä jiriidt \ no JSsßaa-

iio Stio Ka[i}\aaQogj tä ev egyelr^tdi.

221 [8 b] A u f K a i 8 e r A u g u s t u s. - In der Schule von Mitilini. Conzc

p. 44, berichtigt bei Pottier und Hauvette-Beanault, Bull, de Corrcsp.

Hellen. IV, 428. - BB. VII, 257.

AvTOKQCtlOQt Kai'oCtQt,
\
ltil> VUO

y
ÜtO) ^€ßaO\TVJ

, 7tC(TQL

tag /ccrrQi dog.

Abfaesungszeit : 2 v. Chr. —14 n. Chr., da Augustus pater patriae

genannt wird.

222 u. 223 Auf Kaiser Tibcrius. - BB. V, 121.

222 [9 a] Trope Mytilems apud turrim in via ad thermas ducente'.

*0 dauog
\

AvTvv.qacoqct TißtQiov Kuiaaqa Ev[atßt]a,
\

lHo(v) Stßaoiov tttatg
|
[zotig 7i€q\l

(r)a iivorißta na[v]c(vi)g ta .roXsi tftXiov.

Z. 2 Evafßw. Boeckh nach Pococke EYI . PIAI — 3 Mo(v) : v aus

Y corr. von B. — Weiter liest B. : va[6v\ ^fo[n«] ov[v raig] 9cmg
\ ;

aber att. vcc6$ entspricht auch auf der jungen Inschrift n. 311 äol.

vavog, überdies wird die vor dem ouv vorgeschlagene Ergänzung durch

das, was bei Pococke und Prokesch übereinstimmend steht, abge-

wiesen (NAIZ KOI . . AINEYh Poe, NA . EXO . . IIY . . . . A Prok.).

— 4 (t)« und nä[v]t{a))s B.; (r) für E, (w) für 0.

223 [9 b] 'In templo beati Antonii', Cyriacus Anconitunus bei Kaibel,

Ephem. Epigr. II, n. XIV.

V) d(a)uog
|

Avto'Aqaxoqit Tißtqtov KuhctQct 2Zlßaoior,

rteada Jiog Kctiaaqog
|
^OXiu/iio) ~tßd<ir(oj)i "/.oivov /.itv

rag oi/^fuvag e(t)eQyt(iav)
y i«c j

dt llfiuag vcvhog t7ct-

(paviararov /ml y.rUnav.

Z. 1 <F(«>o? : K. für AHMOI — 3 2*/9«<rr(u) : K. für ZEBAITON -
t(v)(Qy((Tav) ras: K. für ENEPfETAX.

224 [Ud] Auf Agrippina die Gattin des Germanicus. — *A

Thermi, sur la place de l'eglise, marbre bleu encastre dans la con-

struetion d'une fontaine', Bull, de Corr. Hell. IV, 432. — BB. VII,

25 f.

[Y> daii^og
|

\l4yQt7C7ceivav, !«]; evtQyeriv, yr[var/.a Klav-
di]io reQiiavr/AO reo &toj.

Z. 3 [KXavtt\ot nach Conze XIV, 1 rtQfitivixov KJmvSwv. Möglich wäre
auch raito, cf. CIG. 2452 r&iov riyidvtxov KaiaaQa.
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[225—230] Aeolien. 91

225 u. 226 Inschriften des Potamon.

225 [10] Inschrift auf dem marmornen Lehnsessel des P. - Noch
jetzt in Mitüini {Conze p. 15). CIG. 2182. — BB. V, 122.

JIoTdfiiovog | tio AsoßtavarMog
\
nQoedgia.

226 [10b] 'A Metelin, dans la citadellc, marbre oncastre dans lc

pavage d'une plate-forme au S-0.\ Bull, de Corr. Hell. IV, 426. —
BB. VII, 258.

[rioz]d^(ov yiioß\v)v]ar/.iog 6 dtd ß'jto] .... 1 ... . i-etu

227 [11] Auf Nero, den Sohn des Germaniens und der Agrippina —

CIG. 3528, besser (nach Cod. Pav.) bei Kaibel u. IV. - BB. V, 122.

*0 däpog
|
NtQOJva ^lovhov

|

Kalaagu , ircuda
\
iHci vtoj

reQ^vt'Mü Kaiaaqog /.ai
\
&£ag Aioh'.dog Kagnorfo qv>

'AyQUtnivag.

Z. 1 o 6äfAo$ nach cod. Vallic. ergänzt von K.

Abfaasungszcit: 20-31 nach Chr., Kaibel a. a. 0.

228 u. 229 Auf die Kaiserin Agrippina.

228 [12 a] Aus der Sammlung des Cyriacus unter dem Lemma 'Apud

MytHenem 1 mit einer andern Inschrift verbunden. Kaibel n. II. —
BB. V, 122.

Tdv yvvav/xi tw SeßaGiw
,

vi\av itiav
, («) ßokfat '/.ai 6

öauog
]
SeßdoTav yvttvao/aQyov

\
öl auovog *fovXiav l4yQi7t-

m'vav.

Z. 2 (a) ergänzt von Kaibel.

229 [9 c] 'A Therm?. Bull, de Corr. Hell. IV, 432. - BB. VII, 258 f.

30 dapog &t[av] | Xaav AtdU* [Kagsccxpogov

i^yQiTtjTteivav , xdv y[v[4vaolagxov 4']
I

tutava.

Von Pottier und Hauvette-Besnault a. a. 0. auf die Gattin des Ger-

manicus bezogen. Meine Gegengründe BB. VII a. a. 0.

Beide Inschriften sind 49— 58 n. Chr entstanden. — Aus der gleichen

Zeit die beiden folgenden Nummern.

230 [13] Auf M. Granios Karbon und Sohn. — CIG. 2183. 'Jfy-

tilenü in coemeterio Armeniorum prope aquaeduetum'. — BB. V,

122 f.

A. Mccq'aov Tgaviov ratio viov KctQ^ß(ova
,

v;coyi(.iva-

aiagx^aavta
\

-friag Seßaorag Aioktdog Kagno\(p6gu) Aygui-

5 Tteivag '/.ai dyogavö}fi^aavra öig /ai dgof.tayeii\oavja
,

Qeoöcoga Dflyvocplkw zio yuxi riv\yuovog %6v 'dvdga ctyd&ag
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92 Aeolien. [231-233]

livauag \
ewexa vuxl naloag tdpcag xal ev\volag tag elg

iavt(a)v.

Z. 9 lavr(«)v 2- für EAYTON , EAYTOY.

B. [raiov?] rgaviov Mccqaw (v)ov KccQ\[ßu)va]
,

tiaioag

agttag tWe[xa].

Der Stein links beschädigt - 1. (v)ov B. für TON.

231 [14] Fragment. — iMytilene in aedicula IJttvaytas Kttß«Slvr\q> CIG.

2183 b Add. - BB. V, 128.

täbjv ymI AviO'/LQazc{gog)
|
&tag Zeßäorag

u4i6[h.6og lAyqmneivag ,] |
fiatSog TcßuorWxw [xat 'siyQirz-

ruivag x]|ot Xoyuo 7Tq\{tanog

5 K%sicagog , Qedcicioj [/^iwc]
|

232 [15] Auf Aurelia Artemiaia. — Aus Cyriacus' Sammlung, Katbel

n. Vn. — BB. V, 128 ff.

14 ßoXXa xcrt 6 dapog tccv Avq. ' 4qt^iaiav tiu
\
{Av)*(a

tw Evzvxtü &vyar(e)Qa
i

tccv (X)6ytov 7iq{v)tav{i)v
\

ytxti

ev€Qyeziv
,
Ug€a(v) täv &tav *Et{rj)(piXav yuxi Ka\qiaaav

5 xori i(>(o)6<pOQOv t(ai)v ayitotcacov f*v(ot)ccQiiov , ||
tccv anv-

yovov TTordfiCDVog tio vono&ha xori
|
Aiaßtovatxog ttü q>i-

Xoofxptf) , totg evegyhatg
\

aqitag evexa iraioa{g)
\ bvata-

Üeioccg teifuag wtb tag l'qag ßoXXag, $7ri[teXri&ev\to(g)

tat (y)ga/jfiateog ctvtag Avg. IIqoyAio tio *Iovot<a.

Z. 2 ^ivxu: Katbel für AIKÖ — &vyar{t)Qa schreibe ich für das auf

prosaischen Denkmälern der Kaiserzeit unerhörte OYrATPA - (1)6-

yiov ng(v)T«v(i)v Kaibel für AOriONTTPITANHN - 3 Kge«{v): v ergänzt

von Katbel - '.Erfatyttav Katbel für ETKDIAAN
,

vgl. BB. V, 124. —
4 io(a)6<fOQov stelle ich her aus EPI"0<l>OPON : Z wechselt auf dieser

Inschrift gelegentlich mit C. Katbel [i(Q]o<p6(K>v , Mommeen noch ge-

waltsamer xtqvoifoQov. — t(<5)v K. für TON — fxt\ar)ag(w K. für

MYlTAPIßN — 7 naiaa(e) K. für TTAIIAN — 8/9 intf4eXti9(v\to{s):

K. für °TOr - 9 (y)Q<ififi«Ttos K. für nPAMMATEOZ - War für

rotf tvegyfrais in Z. 6 twv evtQyfrav beabsichtigt? Vgl. BB. V, 125.

233 u. 234 Auf Kaiser Traianus.

233 [16a] CIG. 2178, von Conze am Wuhnhause des /ftjpirjTQtos Ka-
Qanttvayuärtjg gesehen und von ihm kurz besprochen RIL. p. 13; zu-

letzt von Katbel aus der Sammlung des Cyriacus unter n. XIII publi-

ciert.
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[234—238] Aeolien. 93

Avto^azo^L
|
Niqova Tqaiavo)

\
KaLaaqi IJqIocw

|

2eßd-

5 ouo rsQfiavt AUJ g Ja/J/uo Ilaq^r/xt)
\

xaqiorißiov.

Hinter Avtoxqoto^ Z. 1 steht noch KAIIA.

234 [16h] «A Mitelm, dans l'6cole\ Ball, de Corr. Hell. IV, 428.

BB. VII, 259.

AthoAQaTOQi
|

KcuoaQi &iw
\
Ntqova Tqaiavw

\
IJq/oioj

') 2Ztßäono reQfiavr/xo \ Jaxiyuü ]Iaq&i\yui) xaQi<nrßi\ov.

Abfassungszeit der beiden Inschriften: 115—117 n. Chr. (vgl. Kaibel

a. a. 0.).

235 [17] Auf Cornelia Cethegilla. — Aus der Sammlung des Cy-

riacus {Hn balneia Leebi'), Kaibel n. XXIII. — BB. V, 125 f.

lA ßoXXa ml 6 Safiog KoQvt]Xla{v) Ked-(riy/iXXav, v(a)v

eveQyeuv
\
zag noXiog

,
Svydzeqa Mocqkio raßuo (2)-Avl(XX)a

raXUtavio
|
vitazi-Ma Aal üo^Ttrfag lAyquTiviU^tfg, 7cai-

5 dorraiöa dt Mocq/uo JZb/u j/n/fw MayLQivio Öco(</>)«w(#
;),

(v<o)v eleQyizav tuxi ktlotuv rag
j
jcohog.

Z. 1 Ko^i)Xltt{v): K. für KOPNHAIAE; Kt&{n)ylkXav K. für KE0l°

;

i(ic)v K. für THN — 2 (2)xvC{ll)tt: Mommsen bei Ä'. aus EKTIAAA -
3 ;<yp»v/U(«)f Ä". für °AHZ - 4 (*o{<t)avr(ri) : für 6E0IANNEI

;

Kaibel gegen den Dialekt Gfoifawov. — (r<u)r: K. für TON.
Abfassungszeit: der Vater der Gefeierten war 127 consul Ordinarius

(Mommten a. a. 0.).

836 u. 237 Auf Kaiser Hadrianus.

236 [18] CIG. 2179 =* Kaibel n. XII. — BB. V, 126.

5 AvTOAQaxo\Qi T(Ktiaviü
j
Idögtava) Kataa\Qi Seßaozio [| 'Etat

-

#eo/w
y

OXvum\io i.ziai\ai r,?] Jli %aQtorij(>iov.

Z. 6 xtlar . . . : cod. Pav. KTHZTQ , cod. Vallic. KTIZTÖ.

237 [18 c] 'A MAelin, cippe de marbre bleuatre, enfonce en terre,

dans la coior de Bekir bey', Bull. d. Corr. Hell. IV, 429.— BB. VII, 259.

5 AvToyLqaro\qi *Adqiavu)i
j
^OXvf.i/iivn o'drzrjQi vjai ol\j(xJoza

zag
|
7i6Xiog.

Abfassungszeit beider Inschriften : 132—137 n. Chr. (Kaibel a. a. 0.).

238 [19] Beschluss von Rat und Volk in Mytilene. — Zuerst

publiciert von C. Curtius, Herrn. VII, 407; dann nach Abschrift und

Abklatsch von Markopuloa im Movatiov xai ßtßXw&^xtj ri}e Evayye-

hxijs axolrji H, 12. Die Inschrift jetzt rtu ntotßolai rov ftrjiaono-

Amxou vuov MntXrtvrii\ — BB. V, 126 ff.
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%j o o Ö ® *

J7o. [r«]a

ßoXXag /Mi

5 /iovag , 07T7i

Tag 7c6Xiog

tig ttolq roi

Aiyv aviov •

"ACti hzavavi

10 X« Tt£ jUl^ «
anv toJ i/j

xpatpiOfia tc

Yxxi aya&a

[AaQ/LiaQi'vav

16 0c^|jw/cf^ xa

[Y]o[rA]/Wo<

AnBtatt der Pur

die um so wenige

und bei Markopu

Z. 2 rüg M. -

t
TS

C. — 10 rai nac

Abfassungszeit

:

Kaiser Commodus {lau—Httj: c. o-urwu* a. a. u.

239 [20] Auf Kaiser Septimius Severus. — 'Mytilenis ad puteum'
CIG. 2181. - BB. V, 128.

14 ß6X(X)a y.al 6 däpog tov ^iyiGxov AvtoAQaioqa
\
Kai-

oaga ZSenrifiiov
\
^ßrigov ][egnvay.a JStßaatov , ! tov yäg

5 vxd Öakaooag
\\ üianbrav , tov {r)ag [7t6Xtog

\
evegyhav

TUtl "ATLOTUV],

Z. 1 ß6X{X)a: Boeckh f. BOAA — 5 (j)äg: B. f. IAI

240 [21] Auf einen römischen Kaiser, der das cognomen Gerraa-
nicus führte. Gefunden zu Mitilini, jetzt in der Schule daselbst.

Conze t. VIII, 6. - BB. V, 128.

Zfßaozov AvTO/jQax{oqa\
|

{T^^avvAOv
j

og Jlrfc o Ygeig x[or/
|
äy](ovo&hag

5 AY~ ...
||
[Jl]og 'Okv[tm[hi].

241 [22] Auf den Priester etc. Idomeneus. — 'Paphlae (hoc est

ad thermas Mytilenaeas) prope fontem'. CIG. 2184 (nach Kiepert s

Abschrift in den Add.). - BB. V, 128 f.

i
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[242-244] AeoKcn. 95

£A]yatta zv%a.
\
\U ß]6Xla *ai 6 däpog

\
[El]öonivea Ei-

5 öouilvejog , zbv elgea y.al
||

[ocQx]stQ€a wxi ayw;[vo^]t-

tav yxtl resvri [yvqta]^.av [ra]g QeQ l[fAi<rta]g TzavayvQiog
\

10 \ßmzeX]iaaavza zal'[g &voiat]g Ttaioaig, evfcoeßlag n]t.v

rag ngbg
|
[zoig &&oig,] (piXozei[fitag dt zag 7r]Qog

\

[zdv

242 [23] Auf den Priester etc. Kastrikios. — 'In thermis Mt/tüe-

naetf CIG. 2188. - BB. V, 129.

Aya&a ziya.
\ *A ßoXXa tuxI 6 däfiog

\
Kaazqiy.[i\ov Ka-

5 azoi\/.U'j , zdv tiQea y.al dg^iqta y.ai ay(t)vo&t\zav wxi Txa-

vayvQiaQ\(x)av za(g) (Q)[eQ]((.u)d'/Atg
j
.ravay[v]o(i)og , i?a-

10 ze\[X~)to[oa]vTa (zalg) (&)[vlj\(o!)aig Ttaiaatg, E[voeßi]\ag fxtv

7to6g z[o)ig (&t)[otg
|
(fiXoz]eiut'(ag) /f(^)|[og] zdv

7c[6fo)v.

Die Ergänzungen und Correcturen sind von Boeckh nach den ander-

weitigen lesbischen Inschriften dieser Gattung vorgenommen. Die

Mitteilung der bezüglichen Lesungen von J?.'s Gewährsmännern ist

unnötig, da auf allen gut erhaltenen derartigen Ehreninschriften die

gleichen Formeln wiederkehren, die Correcturen also absolut sicher sind.

243 [24] Auf den Priester etc. L. Antonius. — 'In thermis Myti-

lenaeü .... habeo etiam a Benthylo, qui vidit Paphlae' CIG. 2187,

vgl. die Addenda. — BB. V, 129

Ayd&u zfya. | \4 ßoXXa | vxti o Sd^og
|
A. Avttuvtov , A.

5 *Av iioviio SegßiXto) v ov SeQßi'Xiov , zdv
\

vlqeu y.al ccq-

10 xeiqe a y.al dyojvo&trav
|
yal 7rain]yvQiaQ%av

||
zag &£Q^ia-

y.ag 7ra vayvgiog
,

[elveßt'\ag utv [zag rroog zoig]
|
#/o[f$,

(fiXomittag dt rag ;cQog idv icoXiv}.

Z. 9 nm>i\yvQtcLQy«v Kiepert (Add.) und Benth.; die übrigen 7r«v«°.

244 [25] Auf den Priester etc. Euthymos (?) Julios Italos. —
Aus den Thermen von Mytilene mitgeteilt von Conze t. IX , 2 ; dazu

Text p. 17 oben. — BB. V, 129 f.

\l4)yd$a t!y\<(.
|
^A ß]6XXa vtai 6 ddu[og

\
Ev]^rvuov (?)

r» *Jovkio[v] ... | ... w ti'ov "iraXov,
||
[z]6v eigea /mI dgxiei-

Qta y.al] ayiovo&£za[v 'yxtl
\

7za)vayvQiaQya[v , \
ev]ae[ßi]-

10 ag fit[v zag /cqog
\
z]olg &totg

,
[yiXol\ze[i}uiag [dt zeig

sCQÖg tav]
|

/cäz\Qtda\.

Z. 2 Eü&vfxov: hergestellt aus . . OYMON ; Conze liest [l]OY(AI)ON,

aber was soll YouUo? 'JovXtos ? - 11 UeberTTAT eine irrige Vermutung

bei Conze p. 17.
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96 Aeolien. [245—250]

245 [83b] Auf den Priester etc. Lälius Rufus. — 'A Thermi,

entre leB bainB et la mer, dans un champ', Bull, de Corr. Hell. IV,

431. - BB. VII, 259 f.

*Aya&a tvya.
\
{A ß]6lla Aal 6 dapog

j f.] Aa.ih.ov KL
6 *Pbv\q>ov, tbv eiQta Aal

\\
d^xeiQea Aal dyw\vod-hav 'Aal

nava\yvQiaQ%av tag Qe^fAia-Aag /ravayvQtog
, |

evaeßelag

10 fit* tag ] /rQü[g tol]g &htg
,

(fi\Xoti}t[iag ö]f. Ttgög
J
tä[t

itoliv.

246 [83c] Auf den Priester etc. Aulus Longus. — 'A

Thermi, au meme endroit' a. a. 0. — BB. VII, 260.

14 ß[bXXa Aal] 6 [d]afjog \
AvXov ov Aoyyov \ Jto-

5 w[o6Ö(oq]ov , 7calda
\
Av[lu)] IoXaco , || tbv

[\'(>ea v.al] aqxiQea \ "Aal ayiovo{&ha\v Aal 7t[a']
[

vayvQ\idq-

%av tag] 0£^(Y]jax[ag 7tavayvQiog] u . s. f.

Z. 3 Jiovv[o6#<uq]ov: die Ergänzung wol sicher, da der Name in

Mytilene vorkommt: Conze t. V, 4 Z. 3 . . . tos JtovvaoSmoov.

247 [26] Auf einen Unbekannten, der die gleichen Würden be-

kleidet hatte. — CIG. 2185 (cf. Kiepert, Add.), noch von Conze in den

Thermen gesehen (RIL. p. 16 Anm. 5). — BB. V, 130.

[Aya&a] tvya.
\

[si ßoXka Aal] 6 däpog
|

. . . . ov 'EJpjuü-

5 [öiuqov?
|
IdtrfoXlodwlQü) Ii tbv Aal] eivov , tbv

\

[eigea Aal a^eiqea
|
[Aal aya)vo&]4rav Aal

\
[navayv-

10 QL<*](l%av T<*S I
[Os^iaAag 7c}avayvQ\\[iog

,
evaeßia]g pev

|

[rag TTQÖg tolg 9t]oig
, (pilo\[teti*iag dt tag] 7tQog tav

j

\noUv].

248 [27] Auf den Agonotheten und Panagy riarchen Euxenos.—
CIG. 2186; von Conze noch in den Tlurmen gesehen, aber in

schlechterem Zustande (a. a. 0.) — BB. V, 130.

Ayd&a tvya.
\ *A ßoXXa Aal 6

|
dapog ^v^e\vov .g. tbv

h dywv\)o&faav Aal itava\yvqid^,av , naiv
\
Ev&vio rw aq-\

10 xdqeog, d.7cv\yovov Ev^f^yta .ß. tat yv(xva\aidQX(o Aal 7tqat-\

tu) atQotayat.

249 [28] Fragment einer ähnlichen Ehreninschrift. — 'In

thermis Mytihnaeia 1 CIG. 2191. — BB. V, 130 f.

aywvo&tta
\
Aal navr^qiaqxa \ 'Aal 7CQ(ouo atqotdyta.

250 [29] Auf den Priester etc. Aulos Klodios Perennianos.

—

CIG. 2189; noch von Conze gesehen (in den Thermen), fast identisch
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[251-254] Aeolien. 97

mit CIG. 3486, dem in Thyatira gefundenen avrty^wpov. — BB. V,

131 f.

v/ ßolla yuxl 6 dapog
\ AvXov KXojSiov IIe(>ev\viavov,

5 GzQOzayyaav\za äyvtot; nai evazaS-4(og | h yuxigoig hti^E-

Xrjtag
\
devofxivoig , zov efyecr \ yuxl agxetQea yuxl Xoyiov

\

tzqv-

10 zaviv
,
ayiovo&ezav

| m evuxvTto , TtmXrföiQYJo^ta de Aal

zav hv za 7tQana
|
näxqidi 'Aal vm'MQio neQ\yaprjva)v

zwv ovvyevetüv
j
noXsi zav Itzüjw^lov j cctvv ßaoiXiwv tiqv-

15 zcnnfia[v] , H av cx yeveog diaöe^dfie\vog zoig zag ai-iag ßaa-\

poig aveloyrjoe.

Abfassungszeit: lNttox6$os Pergamenorum urbs esse non potuit ante

Augustum; in nummis hoc titulo non otitur ante Antoninum Pium'

Boeckh.

251 [30] Auf den Buleuten etc. Aar. Artemidoros. 'Ad thermas

Mytilenaea*' CIG. 2190 (nach einer von Niebuhr aus cod. Pal. genom-

menen Abschrift) = Kaibel n. XXII. - BB. V, 132.

Idya&a zv%a . \ \A ßoXXa yuxl 6 dapog
\
heifxaaev Avq .

|

5 IdQTepidioQov .ß. || zul 'Yfievalw
,

ßoXXev\zav
,

aywvo#e-

lifysavia
J
yuxl novr^yv^iaq^iaavia

\

ivÖo^ojg yuxl q)iX\av€L-

fitog.

Z. 1 äya&a xvx«\ so cod. Pav. ; ArAOHITYXHI cod. PaL — 3 ht(paotv

für ETEIMAIIEN - 4 jiqxepld»Qav\ so Nieb. cod. Pal.; AOEMIAßPON
cod. Pav. — 6 toü *Yfitvaito: dem TP. geht fehlerhaftes TOY voraus. —
6 «yuvo&tTfaavra: so Nieb.; °IZANTA codd. Pav. Pal. — 7 navij-

yvFaexfaavra codd. Pav. Pal.; °IZANTA Nieb.

252 [81] Auf den Agonotheten etc. Modestus. — Ebenda. Kaibel

n. XXIV. — BB. V, 132.

lAya&a zv%a . | Id ßoXXa yuxl 6 dctfiog ezeifiaoev Modeazov

IdftoXXtüvio) tq)
|
u4v(X)itavog Ttalda *A7toXXtaviu) tu yv\i-

vccokxqxu) , zov otyu)Vo\&hav yuxl 7tavayvqiaq%ov.

Z. 3 A%X)lwos K. aus AYAIQNOI.

253 [32] Auf Philippina. — Ebenda. CIG. 2192, besser bei Kaibel n.

XXVIII. — BB. V, 132 f.

yO dafiog
|

3

A^inoXiv Kaqn6\(poqov QtXmnivav,
\
zav yv\i-

5 vaotijfxoxov ig zov aitava.

Z. 4/5 yv/xvaofaQxov nach cod. Vallic; TIMN0
cod. Pav.

264 [33] Auf Fl. Publicia Nikomachis. — 'Apud Mytüenem\ Cy-

riacus bei Kaibel n. I. — BB. V, 133.

Griech. Di»l. -Inschriften. 7
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98 Aeolien. [255-256]

Id ßoXXa
|
xal 6 dafiog \ <DX. IIovTikxi\av Neixofia-\\

5 KIAABATAN |
Ttaida Jiwo\nax[w] xal

\
n^oxXrjg

, | z&v

10 eveqye^zav xal \ anb nQoyoviov
\
eveqyizav

J
xal xz(l)azay

|

15 zag noXiog
Ii
aputojv , zav oV aiwvog it^vzaviv

, |

aqe-

zag evexa
|
itaiaag.

Z. 6 KIAABATAN : KIAA ist *«fa oder X»\ BA ist vielleicht ver-

lesen für EY, dem, auf zwei Zeilen verteilt, EPrETINTAN folgte. —
8 n(o)6xlrjS aus TTAOKAHZ. Kaibel emendiert n{o)6xJJ(a)s

,
vgl. dazu

I0Y TTPOKAAN HPÖIAA Mionnet III, p. 47, n. 109, 111 (autonome

Münzen). — 18 xt[()<ttov : KTZTAN cod. Pav.

Abfassungszeit: nach Dittenberger Hermes VI, 287 ff. weist die Schrei-

burig Tlovnltxiav auf die Zeit nach 200 n. Chr. (Kaibel).

255 [34] Auf B res ob. — Gefunden zu Chahkaes (Hiera), Conze t XVII,

1. - BB. V, 138 ff., vgl. VI, 119.

ff]6XXa xal 6 däpog
|
B^aov B^aw

, a(%la(z)(>ov ?.[e]i-

zav[gy6]\(z)azov , Ca zwv Ttaidwv de xal i[x(y)6vojv aqxag

5 xal aXXag xal
\\
/.lOOoyoQtag xal ayoQavofiiag | imzezeXi-

xovza , xal avzov \ de xal ßovXaqxiav xal vofAo\q)vXaxiav

xal [a]XXag, ovza Jiog \
AlSeoiw xal^A^imvog

y

EXev&e-\\

10 (>i<ii xal tag ^Ad^aozeiag xal z&[v\
\
Seßaazwv ftvozißi-

io(v) 7t(aia?)vioT(ri)[v ,
z]\c[g] ^EzrfftXag Iloaeidojvog

\

Mjrjfcr xal Mv%iag xal zav a7za\Qaiz[r)]zü)v &4av xal zag

15 [KoJ\eag KaXtag xal zw Jiog zw (E]\ftaiv(u) o[vfin]{d)(>e-

ö(q)ov
,
rag ze

\
üoXiadog Id^ävag 7taqaxe\Xevazav vneq

20 zag noXiog
,

zag |
ze Idqziutdog xal IJnoXXwvog ||

MaXe-
ovzog aq%Lxoqov xal le\ooxa(wxa zäh (l)eQewv QccJxoqiüv oaa>-

zrßog '/iaxXtjTtllü} , zov de Öeiozazov Avzo\xqazoqog xal

26 zwv zag no\hog eXqwv leQO^vzav xal
|

Tteoirryypav eziwv

rfiti |
zeaaaoaxovza xal Ttobg

\
avev owtal-iog xal pio\yhv

,

ol(x)[t w]g ol tiqo avzov.

Z. 2 «ß£i«(T)(>ov : T aus I hergestellt. — X[e]$roi{Qy6y(T)ttTov: bei

Conze steht AAITOYOIF", säromtliche Zeichen bis auf T schraffiert;

vgl. BB. VI, 119. - 3/4 t\x(y)6vw: T aus T corrigiert. — 11 pwrrij-

$t(u{v): N vom Steinmetzen übergangen. — n(at«)v{<n(ri)[v] : bei Conze

TTNIZTE, die beiden letzten Buchstaben schraffiert. — 15/16 [!E]|7r«/-

v(w): die Inschrift 0 für Q. — 0[v/*iz](d)otä(Q)ov : bei Conze Z . . .

APEAON — 21 (OtQiw. | aus T hergestellt. — 29 ou{*)[*]: Conze

OYZ.

256 [33 d] Auf Apollonides. 'A trois quarts d'heure environ du vil-

lage ä'Argina, au bord de la mer, dans l'eglise ruinee d' Haghios

Dimitrioj Bull, de Corr. HeU. IV, 483. - BB. VH, 260.
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[257-263] Aeolien. 99

wxl aya&ov
, xoQay^aavrJa nahag xat noafiitag

, |
XQvoita

257 [36] Weihins ch rif t der Archippa. — In den Thermen bei

MytiUne. Conze t. IX, 6, Text p. 17 (vgl. Sauppe, Commentatio de

duabus inscriptionibus lesbiacis p. 26). — BB. V, 136.

258 [86] Weihins chrift an Artemis. - Ebenda. CIG. 2173 =
Kaibel n. XXI. — BB. V, 136.

Ueber Jlxaq eine Vermutung Beitr. a. a. 0.

259 [87] Weginschrift mit Weihinschrift an Artemis. —
Ebenda. CIG. 2172 = Kaibel n. XXVI. — BB. a. a. 0.

*£2g xav *f>away *al to vÖQayuyiov cc7t\6 ReyxQeav . 14q-

Tifiidi &\eQfila Evcnuxo Mvag.

260 [38] Bruchstück einer Weihinschrift. - Ebenda. CIG. 2194=

Kaibel n. XXV. — BB. a. a. 0.

o(g)
y

Aox(l)a(rzi)a(da)
,

l'gevg Sid
\
yiveog tut 2(a-

TTjQOg
|
l4o*(l)ani(ti tuu iQevg \ Sia ßiia Aecßioig.

Z. 1 o(f) Xox{l)a{ni)ä-(t«): so Kaibel für OMAZKAITTAN -
3 Uox(l)«nto: A im cod. Pav. übergangen.

261-270 J89] Grabinschriften.

261 CIG. Add. 2197 b = Conze, t. IV, 6. Jetzt in der Schule zu Mi-

tüini. — BB. V, 137; hier auch die folgenden Nummern.

fOJ dafiog
\
[AQ\ioxavd<H» tc5 KXe\<neifi(a r$m.

262 CIG. Add. 2197 c. Ebenda.

yO däfwg
|

y
HQ(oidav Kttiovog,

|
%6v sve^yhay.

263 CIG. Add. 2197 d. Ebenda.

'0 dapog
\
KaXXiytXrji

]
Myaadv\ÖQOv t^oh.

7*

>

g o

t
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100 Aeolien. [264-271]

264 CIG. Add. 2197 e. Ebenda.

*0 öäfxog
|
KXeoddftat tü

|
Novfiipflü).

266 CIG. Add. 2197 f. Ebenda.

'O dcijuog
j
Mazqoxlei tili Jiow\oi(o yQtoi.

266 CIO. Add. 2197 g. Ebenda.

'O däfxog
|
StQcaLnntti

\
zü Ztatvta (sie!)

|

^wt.

267 CIG. Add. 2197h. Ebenda.

*0 dapog
\ s1ev%iov *Avrtaviov

\
Ma^vxo viov Kanizwva

\

268 CIG. Add. 2211 e. 'In hortis meridionalibus MytiUnarum, ad pu-

teum'.

Kzrjolßiog Kzrjoißiü) %cuQe.

269 CIG. Add. 2211h. 'Mytilenit in cippo cum aetomate, in aula

ecclesiae D. Georgii'.

270 'Pres de Mitelin, dans la propriete de M. Christodore Äthan a-

eiadis' BulL de Corr. Hell. IV, 429. - BB. VII, 260 f.

' iQfjLOvia SiQVfiovog
| ,

yvva de ^OvofiayOQO^
\
%al(M.

271 [40] Bruchstück eines Steins mit den Resten zweier In-

schriften. — CIG. 2167, besser Conze t. IX, 1; jetzt am Landhause

des IlavayubtTis Ts^nlvrjg. — BB. V, 137 f.

A (linke Seite). Verteilung von Spenden.

. . O . . . . AETA . E0MM \zü &i]to Ilavo[g\
|

xat zoig aQxonEOOL ig l\yC\aa%w ow\[fxa ....
.... zdig ßolla]otg xat a[Q]^6vzeaai> ig zo t[b l\qrj[iov \

. .

5 . . . [ßo]klaoig xui ctQ%6vzeooi ig hja[<ri\ov oj[vt;/ua] . . .

. . A iw dito Zowvata [ejdwxe zotg ßolX6\[oig xal aQ%6v-

zeaai] AN, vpoictg . . ß %ai zotg izokelxaig nav-\

[zeaai]

Z. 6 hinter YMOIQZ bei Conze eine schraffierte Stelle, hieran schlierst

sich BIAI ; das CIG. bietet . . KAI . Demnach scheint B Zahlangabe,

vor welcher die Münze (Ass, Sesterz u. dgl.) genannt war.

B (Rechte Seite). Unsicheren Inhaltes.

. AAIKÖAIT
| 10YN zav x[^ovav] I Zovvvcw \ iWkaafc].

||
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[272-273] Aeolien. 101

5 TAIZ xQavav
J
anaiflaiöi, E

|
toig di fto[Xeitaig?] \ &iü)

10 (TI)a[vog] | nOEZI || GeQ\fiiag oder ähnlich].

Z. 8 (Jl)a[vog\. HA Co««.

272 [40b] Verteilung von Spenden. (A M&elin, dans la citadelle',

BuU. de Com Hell. IV, 424. Rechte zerstört. — BB. VII, 261 ff.

• • • YT ........... EIA • >A.«*A.....|
. . . IQTA . ON Uqiato{ß)6UX)ag

6qu>]
I

. AHE . OTTOIO nQvtaveiag KA . | AI

5 tdig Q öUdurM ertza NE 0 owfia .... tdig . . .

* anaq%aig (i)g e'xa<rro[v owpa
|
y]vvaii;i *ai

naideaai no[f>(>a]ig xai ATTOKAAE [ig exactov
\

o]rvfia # 6, totg d[e 7r]o[A/]*a«ri 6g exaoto[v owpa * d,

totg Si
|
ß]oXXao[ig] ig htaotov owpa * <5, tdig de [oq-

Xovteaai ig huaatov ovtfta X 6 I t]av $eodaiolav

10 diidumev tdig per ßoX[Xdoig] | . yXv*(e)og $"iato[v]

TTOI . . tdig öi an[oTMtXe yAvjc|e]og

uhqov TO E . . ON etQi(e)ooiv .... [#«|o-]

Salata tdig fii[v] aoidoig | . AI yXv[x«]og fittoov . .

. . . . Y tdig Ttoitftaun?] | . . EKA .... QTTPY

TO . TE

Z. 2 \lQ«no{ß)6X{l)at XXt(!)[avfi<»>] die Inschrift APIITOIOAAAX
AAEI — 6 hinter * = drpaQwv fehlt die Bezeichnung der Zahl. —
ig für II, vgl. Z. 7. 8. — 6 xoqqu^: die ersten Herausgeber gegen

Dialekt und Analogie xtu[Qo]i^. — 10 ylvx{t)os : die Inschrift TATKIOI,

aber vgl. Z. 5 II für EI und Z. 9 teo&aurtttv. — 11 et^{e)aatv. die

Inschrift EIPEIIIN.

278 [40c] Bauinschrift. 'A Mäelin, dans l'Ecole', Bull, de Corr. Hell.

IV, 427. Rechts zerstört. - BB. VH, 264 f.

[xl]ovag tqig %ai 6ha TTAXE . . . AAIZT
(
[ta\g atwtag

mal toig toi%otg toig &v(>ao[ig]
j . [x]dt(ü$ev lUqzog

fAOQixaqta tw «rw l^x[eog?] | na%kwv elg vxfjog,

5 to ^ Itcovih tdi EKTA | . OX %ai tdig ohrj/Aazeaot, xhjQetQa

fiaQftaQtva | . . . . [/t]a%ea xat odoig fjLaqfAaqivotg %ai &v-

oatg AP
| [tfdig övoitQOHJi, totg [te] I2fw yjoI uao

tol%oio[v]
|

arto tag %iaoag apta tag irti (Vai>-(?)]

pa%iav A | . . . na%og twv gvXwv mal fjrjxog yuai rcXatog

10 KATT n ctno&eoiv ttav al[X]wv eqywv tortov %ai Tl . . . .

TTOIAN|IZ . tav atwtav tut EIOTTTT ....
NAAEjEN.
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102 Aeolien. [274-277]

Z. 2 &v$ao[ts] : die Ergänzung von Meister, Gr. Dia!. I, 90.

274 Münzlegenden: MYTIAHNAIQN Mionnet III, p. 44, n. 89. 98-102.

114-116 (autonom). — n. 135. 136 (Hadrian) u. s. f.

276 Desgl.: OEON . TEPMANIKON . MYTI — OEAN AIOAIN A[ypnn]-

INAN . MYTI. Mionnet III, p. 49, n. 122; vgl. Suppl. VI, p. 65, n. 88.

89.

B. Methymna.

276 [41b] Auf Praxikles. 'A Molyvo, trouve dans l'eglise Haghia

Kyriaki et transporte ä l'ßcole', Bull, de Corr. Hell. IV, 433. — BB.

VII, 265 ff.

BaaiXsvovzog IltoXefiaiw zw
\

JlzoXepaiw xai BtqevLxag

&itüv
|

eveqyizav dyd&a xv%a irti 7CQvtctviog
j
IAq%Icl edo^e

5 rw xoivw zwv Itywzewv •
||
irteidrj JlQa^ixXfig 0iXivw dti%-

&cig
|
xttäTjOtvaijxaQ zav naloav km\(AiXeiav hzouqoazo ,

onwg xe zoig d\i\\oioi zoig nazqwtoiai al dvaiai av[v\ze~

10 Xia&eiev xai d xiXXriazvg ||
iv tzaloa ylvrpai imfieXBla,

xa[i]
|
eig zavza navza ix zwv idiwv £xo\Qdyii<JB a^iwg zwv

&i(ov xai zag
|
x^XX^czvog ' ayd&a zvxa lipdcpio&ai •

\ inu
IS xe ovvzeXer} d xiXXrpxvg

|]
zoig Seoiai zd loa , Sidwv avzw

xai
|
kxyovoioi [6ifioiQia]v xai odqxa nevzd\fAvaiov dn[v

zw ß]6og tu) dvofiivü) zw | Ji zu 2wzriQi, %wg xe ^w'wci,

20 xai ava\xaqvoor^v avzoig ozi d geAAiTOTL'g
||
OTEcpavoi Hqa-

S~ixXrjv 0iXivw xai ixy6\votg dipioiqia xai odqxi ßoeia rtev-

za\[jj,]vai(o cvvzeXiooavza zd Iqa zoig \ &4oioi xazzov vo-

25 pov xai zag x^X\Xiqozvog inifieXifd-evza dg'iwg ||

v zoig IIzoXe\[fiaioiai]

Abfassungszeit: die Regierung von Ptolemaeus IV (222—205 v. Chr.),

vgl. Pottier und Hauvette-BeenauU a. a. 0.

277 „Trouvee a MOhymna (Molyvo) au moie de Septembre 1882", S.

Beinock, Bull, de Corr. Hell. VII, 87 ff.

['Eni nqvzdviog l4]qiaziwvog zw ldqvoziw[vog
|
38o£« zw

x]oivw zwv (Dwxewv • ineiöXrj
\

l4vag]iwv lival-lwvog Seix-

9eig X*M>rio[zv\dQ]xag zav naloav inifteXeiav inofqaaz[p o-||

5 7z~]nwg xe zoig 9ioiOi zoig nazqwtoioi al &v\oiai owze-

X&ofauv xai d xiXX^azvg iv
\
zd naioa inifieXäa yivti-

zai, xai eig zavza \
navza i^oodyr^ae ex zwv idiwv, i\pc-

yio&ai' ov&p[a]\vwacu, Idva^iwva liva^iwvog ev zoig dio-
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[278-281] Aeolien. 103

10 wal\\oiai 7Cq6 tag tw ayaXfiatog negupOQag, yuxl
\
avcma-

Qvg~ai ort a %eXkr^atvg a OioyUwv ot[e]\<pavoi l4vaj;itova

ldvag"i<avog ctQezag l|V«ccr] \ xai evvoiag zag dg avtav

OT€tpdv[(o xQvoiwi] |
tw iwofdü) %ai eiton yqa7t\%a . . . .

15 . . jj . . TO Olli

Aus dem Ende des 3. oder dem Anfange des 2. Jahrhunderts, s.

Reinach a. a. 0.

278 (41] Auf einen Chiliostyarchen. Trope Methymnae parie-

tinas, in loco Molyvo, in porta aulae ecclesiae D. Panteleeroonis'

CIG. 2168b (Add.). - BB. V, 138.

!A %Hkipzvg t *E(>v9-(>al[ti)v]
|

Xaqi^iwa xeklr)-

OTvaQ(x)£qoavra aQe]\tag evvenux wä evvoiag Jt[<u eve^ye-

oiag~]
|
tag eig iavzav.

Z. 2 xtULnnvatfxtö*«"*): Boeckh aus XEAAHITYAPI

Der Schrift nach römisch.

279 [41c] Verordnungen über den Tempeldienst. \A Molyvo, ä

l'escalier qui conduit dans la cour de l'eglise Haghia Kyriaki' Bull,

de Corr. Hell. IV, 440. Rechts und links zerstört. — BB. VII, 267.

. ENA neql PQIIIQII äXXaloig
|
[dtaxjoveovteg tw ßta-

5 fÄ(o | tb /u«y KaQvypa TEAE
||

[oi\'Mvofiog eatu) ME!.

IA0Y
|
[fi\r

t
veuneqog hmv zeo[oaQcrMvta]

| . Si vno tav

namvxw E . Q
|

. dvo, xal imfieXiqo[&]to
, [o*r]w[s]

|

10 . I nydeig avriQ etegog eig
\\
aXko de fiijdev TYX | .

awteXiwvtai EM
|

. totg ncnQioioi$
|

[o]i fiev 9vqooi

. • .

Der Schrift nach römisch.

280 Münzlegenden : MA , MA0Y , MA0YMNAIOZ , Mionnet III
, p. 38,

n. 41. 42 ff
. ,

Sappl. VI, p. 66, n. 27—32; seit Domitianus herrscht

MHGYMNAIßN.

C. Eresos.

281 [42] Volksbeschlüsse betreffend die Tyrannen und deren
Nachkommen. — In der Kirche 'Ayla Eltfvr) zu Erittot, publiciert

von Conze t. XII , A. B. C. Die Inschrift ist oroixuSov geschrieben

;

am Ende der Zeilen ist das Princip der Sylbentrennung durchgeführt.

Literatur: Sauppe GGN. 1863 p. 359 (vgl. Conze p. 34 ff), und

Commentatio de duabus inscriptionibus Lesbiacis (Gott. 1870); ein-

zelnes bei IValdy Additamenta ad dialectum et Lesbiorum et Thesss-

lorum oognoscendam (Berol. 1870); Kirchhof bei Dreye**, Geschichte
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104 Aeohen. [281]

des Hellenismus II, 863; neue Lesung bei Hieks, A Manual of Greek

Historieal Inscriptions p. 208 ff., dem eine Anzahl von Newton genom-

mener Abklatsche zu Gebote stand; leider teilt Hicks auch hier [vgl.

Situs, GGA. 1882 p. 792] nicht im Einzelnen mit, was er bestimmt

oder weniger bestimmt glaubt gelesen zu haben.

A (Conze A = Hieks n. 125 A).

zolg rtol[i]oQii^&e[vzag']
\

[iv zd 7t6]Xi [a]noll7twv avzouolrfje yuxl zo[lg fto\lizai]g

diguvqiotg azdz^qag elge7tqag\e yuxl
|
z]olg "Ellavag elat-

5 £«ro yuxl toig ßwuoig a\yiffj\yua\pe zw Jlog zw (£il[i]7trti[w]

yuxl noleuov e^e[vi)\yuiuevog nqbg ^Ali^avdoov yuxl zolg "El-

lavag
|
zolg uev nolizaig naqeloutvog za onla e$~e\xldioe

«c zag rtbliog [rta]vddui, zalg de yvvai\yuxg yuxl zaig &v-

10 ydzeqag avlldßwv yuxl eq^a[tg]
|| ev za onutonolt ZQigxilioig

yuxl diayioaio[ig]
|

ozdztjqag elge7tqa^e
y
zav de itbliv yuxl za

1q[a]
|
dtaQ7td($yxig Lieza zwv latozav benorpe %a[l]

\
ovy-

yuxzeyuxvoe awiiaza [zwv] itolizav, yuxl zb z[e]\tevzaun>

16 dtpiyvouevog nqbg 'Aleg'avdqov yun[ej\\pevdezo yuxl Sußalle

zolg Tcolizaig * yiqlva[i
\
u\h avzov yurvitza xpacplaet btioo-

aavzag 7teq[l
\
d]avdzw al de xe yuxzatyayiofhi &dvazog

}

dvziz[i]\uaoau[e]vw *Aywvlnriw zav devziqav diag>6qav
\

20 norioao&aL> ziva zqbnov devei avzov arto&a\\np> ' ai di yu

yuxlld[<p&]e[v]zog Idywvinnw za diyux
\
yuxzdyr] zig ziva

zwv Idywvinnw tj elrrif rj nqb&rj
\

7teql na&odto 17 zwv

yvtr
t
udzwv dnodooiog, yuxz[d\qaJzov etxuevai yuxl avzov yuxl

yivog zo yvqvw
, | yuxl zalla e\v]o%og eozw zw vouw [zw\

25 (hti zw) zav azdllav || dvelovzt zav fteql ztav zvqdwwv
yuxl zwv e\y[b\v\wv • itoz\aao&ai de yuxl Indqav h za hlt\-

aia a[y\z']iyux
i
zw uev d«a*£ora yuxl ßa&oevzi za rtole[i

|

%]al (zolg vououn) zd diyuxia ev euuevai, zolg de rtaqd

zb diyux[i\o]v zav \paq>ov (peqovzeaai za ivdvzia zovzwv .
||

30 idiyuxaxhi • byizwxootoi bydoi^xovza zqeig ' a7v[b]
|
zavzav

a7telvoav enza, al de allai yuxzedlyux[o]\oav.
|

['E\yv(w) da[ft]og * rteql wv oi 7tqioßeeg dnayyiHoia[C\
\

35 oi nqbg 'AMgavdqov dnoozdlevzeg yuxl Ali^avdqog zav

diayqdtpav arreneiixpe dq>i'/X)ui\vwv nqbg avzov zwv (zwv)

nqozeqov zvqdwwv anoy[o]\vwv 'Hqwtda ze zw Teqziyua-

veiw zw 'Hqaelw yux[l
y

f^\yrxntieve[o]g zw *EqurpideLw
y

yuxl

inayyella[ui\v]wv TtQog ^Ali^avdqov^ ozi UcotuoL e(to)t, dt-

40 xjcrv] H [v\itoa%e9i[\v neql zwv lyywlz[uhwv ev zw dduw,
\

[dydda %v%a $\ibo%$ai zw dduw ineidrj
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Aeolien. 105

Z. 4 «[vl\o]xai)x: Coro« auf Z. 4 noch eine Spur des A, Sieks [xa

*(]a]xaiftt. — Z. 5 4>iX[i]nntm nach Conze, wo von * noch / übrig

ist; Hicks ergänzt *. — Z. 5/6 Ue[vet\xyifjicvos Kirchhof
;

tSt[vt\x)a-

ptvoc Blas», Rhein. Mus. XXXV, 609; nach Hicks steht das K von
Z. 6 noch auf dem Steine. — 12 SutQnä{$)*ts Wald, 6*utgnd{a)ats

Kirchhoff, itaonaotus Hicks ; Conze hat an viertletzter Stelle ein schraf-

fiertes Zeichen, das sowol Z als Z gelesen werden kann, vielleicht

also steht auch Hicks' dutQnaaatc nicht so fest wie es aussieht. —
16 yatptoet: nach Hicks sicher; die Spuren bei Conze fuhren auf i^o-

tptyyt, und so schrieb auch Wald: eine Entscheidung ist bei Hicks*

Publicationsverfahren wieder nicht möglich — 24 (inl tc3) „ausge-

fallen durch Schuld des Steinmetzen" Kirchhof. — 80 io*utaa&ij;

Conze EAIKAZOH, die drei letzen Buchstaben schraffiert; Hicks id*(-

xa[aav] gegen den Dialekt. — 31/32 xartdlxa[o)\aav Wold; xecxiitxa-\

aar Ricks \ eine Angabe, ob am Schluss von Z. 31 ein Buchstabe ge-

standen haben könne oder nicht, sucht man vergebens.

Von Z. 33 ab beginnt ein neuer Volksbeschluss. Herr Professor

Bloss schreibt mir über denselben: „der Volksbeschluss fallt unter

Alexander, ist also zeitlich weit getrennt von dem in C. Nach dem-

selben scheint noch auf A der Volksbeschluss über Eurysilaos ange-

fangen zu haben, der sich in CIG. 2166b, und dann in B fortsetzt.

Denn CIG. 2166 b ist nach Conze oben vollständig." — 33 ?E\yv{to)

<fö[/u]o$: Fick B.B. V, 141. Conze . TNOA . . . Z, der zweite, vierte,

fünfte Buchstab schraffiert; daraus Wald [X)yv66*[afio]c , eben so liest

Kirchhof und diese Conjectur will nun Hicks durch seine Abklatsche

bestätigt gefunden haben, nach denen er j4yv6d*a\jt]og gibt. Aber mit

einem blofeen Namen kann doch keine neue Urkunde beginnen! —
35 (jwv): „das rtSv hat der Steinmetz nur einmal statt zweimal ge-

setzt" Kirchhof — 39 <(/*): der Stein EZTI; das folgende 9 bei

Hicks in runder Klammer, bei Conze deutlich A. — 41 Sapu: bei

Hicks «fij/u«, wol blofs aus Versehen.
^

B (Z. 1-34 = CIG. Add. 2166 b, Conze p. 29, Hicks n. 125 B,

Z. 42 - 74. — Z. 85 bis Schluss = Conze B, Hicks Z. 75 ff.)

[nct(rfllei[p~] ta [ortXa xai]
|

E^exXa'ioe bt, tag [n:6\h]og

5 navddfu , tai[g
\
6]e yvvavmg xal ta[ig

\\
&]vyateQag avX-

ldß[wv
|
rjßQl-e dg tdv [ax$]o7rop]iv xai eigeriQat-e

|
dig-

10 %ikloig yuxi di[a\\*joaioig atdtr^ag
,

td[v] H öi noUv %ai

ta \qa [Si\a](f7td^aig find twv
\
[X\atotav htnqr^aB

\
%\ai

16 ovynatixavOB
\
\a]w^iata twv noMtfav •

fl xJtWt piv av-

tov
|
[yC]^V7tra ipayioei [>ta|r]a tdv Siay^dtpav t[üi

|
ß]aai-

20 Xitag
3
AUl*dvd[$to

|
yC]ai tolg vopoig • [ai Si | x> nataipa-

(ptoihr^ [xa|*] avifü &dvazog
f
d[v)ti\[ti]naaaniv[(o Evqvai-\

25 Ä]öw tdv devtiqav [\pdgn\a]iv rtvi\oaa&ai dta ||
\x)eiQOtoviagt

tiva
|
[t^nov Sevei altov [a\n]o$avrp • laßio&ai

|
%]ai
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106 Aeolien.

SO owayooptg za[pi]
\
ixoXiv dexa, o(z)ziveg\ [6]fi6aoavzeg lA7to[X-

Xu>\v]a Avxeiov o[rrw Gvva\y\oor\poioi [za 716X1 07z\rztüs]

x£ dvva[vzai aqiaza
|
7zoz\aaad~ai de mal lix-

35 oq\\dcv & htXqola avzi\yux , z<a fiiv dw.]aito v7t-\

[a(>xo]vTi -mcI ßad-6ev\[zi za\ tzolet, xal zöig
\
[v6fiö\i<H za

40 dlwxta ev
|| [kpfxejvcu mal avzoio[i

|
xot] ixyovoioi , iw de

\

\rza\oa zolg voftoig xat | za d'vmia di%aC6v\zeüai [so!] za

45 evdvzia' ty^ivw de zolg 7toXiz[aig]
\
tolg duta^ovzag'

\
[v]ai

divuxööfi) zav [dlvuxv
, |

o]aoa fiev b> folg v6\[ji\oioi evi, vxn-

50 zol[jg vo]]fi]oig , ra de aXXa ex [tpiXo\7t]oviag u>g aqioza

yca[i
|
S]ivutLzaza , xat T(juaj[a]ai, erl' xe xarcyvw, o(#a>[s]

|

55 xcr* dt(%ai)(og * ovrw 7Zovjoü) [| wn fia ///a law yiXiov.
\

Oikirtmo '
|

/uey xara tcwv «jptyajdwv TiQioeig ai xqi-

60 #epJ|<HM vtto IdXe^ttvdoov Ii kvqicu, eoztooav nal
\
[w]v wze-

yvw awy^v q>ev\[y]iz(ooafi fiiv, ayioyipoi j de fifj eoztooav.
\

65 Tlqozavig MeXidwQog'
||
BaoiXevg ^Avzlyovog

\

^EQeoitov %t\i

ßovlrjL | xat r<5t drjfiwi %aioei,v.
\
IlaqeyevoYZO nqpg r\\iiäg

70 oi nag vptöv 7tQi[g]^eig xai dieX4yovz[o] , |
{pdfievoi zov

dijfiov
|
w)fxiaäftevov zrjv itaq [r[]]fiufv imozolrp', z\v iy<>[a-]|

75 tyctfiev V7teq z<Sv l4y(ovlfz\\[7z)ov vluiv, xpqqpiofia ze tz[o-\

rialaod-ai, 0 aviyywoa\v
\
rifu)v , xat avzovg d7re\[ozaXxe-

vai . . .

Z. 16 ywfdati: nach üftc&s ganz deutlich; die Zeichnung bei Conic

fuhrt auf \pä(fiyyt. — 20/21 [xa|T'] «vrw: früher las man xmatymplo-

| cvtw (in A 17 fehlt das entferntere Object); indessen vor dem

AYTß muss ein Buchstab ergänzt worden, da am linken Rande sonst

ein Spatium frei bleibt. — 21 Ende: t* nach Kiepert; Hicks klammert

rt ein. — 21 ff. \dv\xi\\ri\fittOafAiv[n Evqvat\X]cio: Blase (briefliche Mit-

teilung) Seit Sauppe las man [Xytavftnn]«* für EvQwttXatt, und Kicke

will diesen Namen tatsächlich auf seinen Abklatschen gefunden haben:

seine 68/64. Zeile lautet [Tfyaoafitvto 'Jyw[{\nn]u Da duroh

die ganze Inschrift hindurch am Ende der Zeile das Princip der

Sylbentrennung herrscht, da ferner Conze vor dem ö des Eigennamens

den Rest eines A oder A gibt, und da endlich auch der *Ayv69a^io%

in A 32 Zweifel an Hieke* Zuverlässigkeit aufkommen liefe: so darf

man wol auch hier Hicke* Angabe ausser Acht setzen. — 29 o(t)iwj:

Hicke allerdings ofriwy (sie!), aber Kiepert OITINE. — 31 Avxtwv
o[vtu] : nach Conze AYKEIONO; Hick* liest wie schon Sauppe Mxttov
[awwyjoQTjaotai. — 32 dvva[inai] : Conze AYNA , Hicke hat Punkte. —
40 tv, das Y steht nach Conze fest, Hicke schreibt t[v]. — 54 <T*(jf<rf)-

us: Kirchhof für AIQZ.

Z. 56-63 neues Actenstück: Brief des Philippos Arrhidaios (323-

317).

Z. 64 bis Schluss Brief des Antigonos Monophthalmos (306—301),
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Aeolien. 107

der vielleicht (Mitteilung von Prof. Bloss) mit *epoo[te] C Z. 8 seinen

Abschluss findet.

C (Com* C » Hieks n. 125 C).

• EN *...«.H* AI ••••..».»« [fj/ri'

. . . | . . . NAIAI N UUfyxv-

6q[oq] . .
I

eQQ(ao[$e]

....
1 f'Eyvw Säfiog • tt^a o /fo'Ua /r£]<>e/?oM«;[(7e]

5 ... | TEA ANA . riOIX

. . . . | . H N z\bv vojuov tov] xcrra «5*

zvga[v]\vwv [yuxl ra»? e*]/i ?ro[iUt oixi^eraav xai reih' ex-

y[d|ywy zwv zovzwv] I yuxi xalg ygayaig
\

. . E zav hXrjaiav • ineidi) yuxl n[QO-\\

10 re^w] o ßaaiXevg 'AUtjavögog diaygatpav aTto[a\zi]Xlatg

7c[fiogif]a^B*^EQe]oioig yunvai vnig ze
|
^Ayw]vi7Z7t[w x]ai

[EvQvotlä")u) , W [d]eZ izabip aiwu?, [o |
de da/iog axo]v-

[<r]atg tov diayQaqxxv 6iyuxaz^Qic{y
\
yuxXi](a)aa[i\g yuxza.

15 roiff vouoig , o Ix^im Wye«m7r||l>]o|u ub yuxl Et>QvoiX[ao]v

te[^y]mLt)v , *otg de a7roy[o|voeg <wW}y ewxotfg tuue]vai

zw vopw zw eV za
j
[a]raAAa , ira [<TJe vnaq%ovxa nirtgao-

&at, avzwv yuxza
\
\z]bv vbuov ' irtioviXtfavtog] 6i Idle-

gavSgw yuxl v\7tig zwv l4noUA){6]wgt[iwv\ yuxl zwv yuxai-

20 yvrjzwv [cr%]eu
,
"Eguwvog yuxl

3

Hgaiw
> ««V* ftgbzegov zv-

gawri\aavzwv rag nbfoog , yuxl zwv anoybvwv avrtav, xfeZ-]|

vai %6v dauov
,
nbzEgo[v db/]u yuxzaTtogeveo^[ai]

\
avzoig

^ ur)j [o d]e däpog aywvoaig za(l)g diayga<pa[ig]
\
Sinaarq-

25 gibv ze avioioi awayaye yuxza zbv [vi^i]ov yuxl zav Sia-

ygwpav zw ßaaiXeog ^AXe^avd^Wy
| o e)yvw Xb[y]wv Qrftiv-

zwv nag autpozigwv zbv ze vd\[uo]v xbv yuxza zwv zvgav-

vwv ywgiov euuevat, yux[l
\

q>]evyrjv avzoig yuxx[xo](v v)[puov\-

didox&ai zw dau[w] ! , ytvgiofi uiv euuevat yuxxa [zwv]

30 xvQttvvwv yuxi xw[v H l\fx tzoKl ohuriHvzwv yuxl z<av anoyb-

vatv zwv xov\\x]tov xbv xe vbfxov xbp neql [x~\ütv xvQawtov

yey(>afi\[fi]evov ev xa azaXXa [x}ä [nahxC]a yuxl xalg Sia-

yQa\[<p]aig zwv ßaaiUwv xalg yuxzä xovztav yuxl za \pa-\

35 [tp]louaza za TtQOzeQOV yQatpevza vrzb zwv 7tQoy^_v]wv yuxl

zalg \pct(po(pOQiaig zalg yuxza zwv zvqawwv • [al
j

<f]e xe

zig rtaqä zavza akiayirjrai zwv zvQaww[y rj]
\
zwv lu. nbU

oixrj&evzwv ij zwv otrzoybvwv zwv to[ü]|tcüv zig irtißaivwv

inl zav yav zav 'Egernwv
,

[avzi\yux] zbv 6ä\ßo]v ßoQ)-

Uvaao&ai yuxi 7ib[qI zovxw] ....
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108 Aeolien, [282-284]

Z. 4 ergänzt nach dem Eingänge von n. 215. — Sieks liest [n^]oc-

ßtoXXeu[<r<] ; an dies Monstrum ist aber um so schwerer zu glauben,

als Conze hinter fi ein deutliches 0 bietet. — 18/14 Sutaar^pw[v \\ xa-

A/J(<r)ff«[*]c: Wald. An Stelle des (ff) hat Conze ein schraffiertes E;

Hicks hat ebenfalls E gelesen, denn er ergänzt mit Sauppe s erster

Lesung dtxaax^oto\\y x«d]^<ra[t]ff. Auch hier mues ich an Micks' Zu-

verlässigkeit zweifeln : die Trennung d*uttt<srrtfiio\v würde gegen das

Princip der SyIbentrennung verstofsen. Vgl. übrigens Kirchhoffs Note:

„sehr zweifelhaft, da die Construction auf den Fugen geht". — 28

ra(l)S ttaygatpalts-} für TAIAIArPA4>A . . Sauppe-, Kirchhoff und

Hick* ras ö*utyoa<p«[c]. — 28 xaj[rb]{v v)[6pov]: Sauppe in erster Le-

sung und Kirchhoff] Conze KAT . . M T , woraus Sauppe

in zweiter Lesung aco(l) [ra]fi n[6hv]; Hicks gibt nur noch xttr als

deutlich. — 39 ßo(X)Uvaao&ai: Conze wie Hicks geben als dritten

Buchstaben Y an; aber Conze schraffiert das Y, so dass es wol nicht

ganz sioher steht, und bei Hicks hat es vielleicht nicht mehr Gewähr

als Z. 4 Q in nootßtilXivot. •

Ueber den Zusammenhang dieser Urkunden Kirchhoff bei Dropsen

a. a. 0. 869. Die erste (A) ist ca. 333 abgefasst; die letzte (C), zu-

sammenfassende, zwischen 306 und 301.

282 [43] Auf Kaiser Tiberius. — Am Wege vom heutigen Erissos

nach der alten Akropolis. Conze t XIV, 2, besprochen von Henzen

bei Conze p. 30. - BB. V, 147.

udvroyLQdroQa TtßtQtov K[aicaQa &]4u)
\
2eßdcf%(0 rtalöa

Zißaotov, <x[q%i](;&x
» I Safia^xinas i^ovaiag td o[x]tw

|
xot

(d)hmov
,
Av%QY4Hn[oQa to] oydoov.

Z. 4 (<ry*«rov : AEKATON bei Conze.

Abfassungszeit: 16 v. Chr. (Henzen).

Unter dieser Inschrift steht eine zweite: /1apaQXog Movtoc eva[iflr]e].

283 [44b] Auf die ältere Julia. — 'Pres d' Eriso, dans la chapelle

ruinee Haghios Andreas' Bull, de Corr. Hell. IV, 448. — BB. VII, 268.

'lovlia KaioctQog &vyarQi.

284 [44] Auf den Germanicus. — In Krissos. Conze t. XIV, 1, be-

sprochen von Henzen a. a. 0. — BB. V, 147 f.

r^av[t%]ov Klafödtov, ^]vto%q^toqo\g Tißeqlw Kod-

octQog 2]eßdöTü) | naida
, 7taid(6)[7taiöa de %w diu]

Kai\aaQo[g Seßaarw , Kaiaaga ev]eQye[*w]>

Z. 3 nauf{6)[natSa] für ntuSto . . . . , woraus Henzen zweifelnd ntu-

Stavöv entnimmt. Vgl. BB. a. a. 0.

Abfassungszeit: 14—19 n. Chr.
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[285—293] Aeolien. 109

285 [45b] Auf Kaiser TrajanuB. — 'Pres d' Erho, dans la chapelle

Haghiot Hia*\ Bull, de Corr. Hell. IV, 442. - BB. VII, 268.

[N4qov]ov Tqaiavov Kaiaaqa r^dvL%ov Hßaaxov , xov

eveQyixav
\
%al aacorrjQa tag ohcrifiivag , 6 dapog dia xü

TiQorca)
|
axQOxdyai Movaaita xia Movaaiu.

\

286 [45] Fragment einer Ehreninschrift auf einen Kaiser. —
'Eresi in domo privata' CIQ Add. 2179 c. — BB. V, 148.

[KatoctQ]a Sißaoxw
, |

[xov aaia]x7]oa ytal xxio-\

xav tag ohx]rifuvag
\
[xai xoa/iw?] avvTzavtog.

287 [46J Auf Euagoras. — Kirche in der Gegend Papasia bei Erütos.

Conze t. XIV, 4, vgl. p. 81. - BB. a. a. 0.

[Evay)6^a uov E[v]ayooav
|
[0eo ?^d(OQog Mafia Kaiadoeeg

xtöv 7tqbg r[c5 lAoyaim
\

naL]aag aqkag evvexa xat evvoiag.

Z. 2 Ttüv nooc r[<5 X^yatw] Conze.

288 [47] Ehreninschrift auf ? — Friesbalken auf dem Gipfel der

alten Akropolis von Ereaos. Conze t. XIV, 3. — BB. a. a. 0.

fO ti]afiog | [Ji]ot«Hit<o %<a ÖeoxAij
|

[aqex]ag h>-

veyux.

289 [48] Weihinschrift der Aphaietis. — Kirche des h. Constantin

und der Helena zu Eriesos. Conze t. XII, 2. — BB. a. a. 0.

*!A(paiaxig SeoöwQua yvv[a]
|
xalg x^anitaig Mdxqi.

290 [48b] Grabinschrift. - 'A Eriso, dans V ecole' Bull, de Corr.

Hell. IV, 445. — BB. VH, 268.

QeoxQixa MmWnrw
| XQ^ava XaH!e' '

291 Münzlegenden: EP . , EPEIl . , EPEIIßN Mionnet IU, p. 36 f. (au-

tonome Münzen).

D. Vorgcbirg Brcssa.

292 [48c] Weihinschrift an Dionysos Bressagenes. — 'Pres de

Vriseia, devant Peglise Haghiot PkocoS Bull, de Corr. Hell. IV,

446. — BB. VH, 268 f.

MeyaQirog Alo%iv[a)
\
Jiovuoio BQK\aayh\rj\.

E. Adespota.

293 [49] Opferbestimmung. — Jetzt in der Schule zu Mitilini. Ari-

tteidee, N(« llav&toQa, <pvll. n. 298, 1862; hiernach besprochen von
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110 Aeolien. [294-296]

Keil, Philol. Sappl. II, 679. Neue Publication bei Conze t. IV, 8. —
BB. V, 149.

Qeog Tv%a aydd-a .
| "O X£ &iXrj dviqv lizi tw ß(6(i[(o)

|

5 Tag ^4<pQo9lrag tag IIei\\hog yuxi tta "Eqfia , 9vhna | lo^'i'ov

orti x£ xat
|
Ipo"«* yuxi xHjkv 7TÄ[cr>] r [og] | yuxi oo-

Z. 6 Trifar] i/[oc] ergänzt von Wilamowüz , Zs. f. Gymnasialw. 1877,

647. — 7 [ojrr^« xf desgleichen.

Der Schrift nach aus vorrömischer Zeit.

294 [50] Grabinschrift. - Jetzt in der Schule zu Mitüini. Aritteidee

a. a. 0., Keil a. a. 0. p. 582, Conze p. 14. — BB. a. a. 0.

Schrift vorrömisch.

Alle folgenden Inschriften fallen in die römische Zeit

295 [51] Auf Perseus oder Diophanes. — Aus Cyriacus' Sammlung
Kaibel n. XX ('In Lesbo 1

). - BB. V, 149 f.

niqaevg o yuxi JiOifavqg KqctTri%og y 6()0fiay(e)TTj<jaig
t
na-

<>d(o)x((t))v t(s) %a
|
siolei (k)a(v)iov i<paßa(>xov &c t(w)v

idlwv x(hxtiot(ov), (aal) yv^vaa\i{a^)aatg %<av vitov yuxi

x(ü &i(a)), reteoocug Si yuxi aXXaiq iteyal\(aig aQx)a(i)g

yuxi To|ta(g ta)g yuxi e(yt)diyuaig yuxi (7ZQeg)ß(ei)atg yuxi h.

6 tujv ISIojv
||
yuxi y(v)fi.va(aiov) 3tenor^{<a)v yv(jx)va(oi)a(Q-

X)cw,
| tfiv eavzov $7t4yixxil>ev.

Z. 1 iqofiay{i)friiattf: (<) aus H Kaibel. — 7iaQd{a)x[<a)v r(c): so K.
für TTAPAXONTI — 2 (1)«(v)tov: so K. für KAITON — t(Ü)v: so K.
für TON - xQartOT(ov) (x«i): so K. für KPATIZTÖITTA - 2/3 yvfi-

vao\t{aQXttiotus: so K. für HTMNAZIIZAIZ
;
Cyriacus fand wol yvfivuo

.... II yoate vor. — 3 so K. für OEO — 3/4 ftcyal\(ate &o-

/)«{*)?: so K. für MErAA|AAZ; Cyriacus fand ohne Zweifel MEI"AA .

.... | XAZ vor. — 4 Tof«a(c ta)g lese ich für TAEIAEIZ. — ((x)dt-

xlats: so K. für EB° — (not()ß{tl)ats : so K. für BHAIZ ; TTPEZ war

zu Cyriacus' Zeit auf dem Steine erloschen. — 5 y(v)fiva(<nov) K. für

TIMNANA — 7ieno^x{u)v: (w) K. für 0 — yv{fi)vtt(at)a{QX)uv: für

TYNNArAYKÖN; K. liest yvfivaataqmav.

296 [52] Auf Deiotaros' Tochter. — Am Fufsboden der Kirche des

h. Stephanos am lesbischen Ufer , den Kumalria-Inseln gegenüber.

Conze t. X, 1. — BB. V, 150.

*0 dafiog | . . oßoyitavav JtfmaQia eveQyeripuyiaav
\
tat

noliv noiXa yuxi itiyala erfrag hvem
|
[x]at evvoiag tag

eig iavtav.
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(297—304] Aeolien. 111

297 [58] Weihinschrift. - Auf einem Blocke an der Kirche der /7«-

vayla ücnartn bei dem Dorfe Plagia. Cotue t. XVI, 1. - BB. V,

150 f.

*Aqiora Zoii) Ba*%<avüoi pdzuQ \
l4<pQ0Öha lA^va 7dijva

vrccr/LOW.

298-301 Grabinschriften. - n. 298-300 (BB. V, 151) jetzt in der

Schale zu Müüini.

298 [54a] Nach Arieteide* a a. 0. behandelt von Keil, a. a. 0. 581

;

Conze U IV, 1.

'AQiatoßovla \
Unolkavlta

\
xatp.

\

299 [54 b] Conze t. IV, 2.

Bio) Sojoia natu;.

300 [54c] Arieteide, a. a. 0., Keil a. a. 0. p. 682; Conze t. VI, 8.

[Jap]sag Beoyivt)
\
%a'iQe.

301 [55 c] 'A Ktramxa, sur une margelle de puits\ Bull, de Corr.

Hell. IV, 447. - BB. VII, 269.

Werffiw *aw • I '° '^TW [8ic !]
a**10***"» I *

gfo-

302 [55b] SiegerinschTmTwTde ****>, egli.e dite Z7«r«yfe

«fc to fi(t6Xi\ Bull, de Corr. Hell. a. a. 0. - BB. a. a. O.

& . ag 'HQcndria.

IIa- Ilav-

303 [55] Fragment. - Jetzt in der Schule zu MÜÜini. Conze t. V,

1. Links zerstört. — BB. V, 161 f.

Z. 2 fori Tt5r fit*|[*wiW] . • . *W T«y |^«f*ty

5 vtto
|

{xlzztä 7tqoB^idl}iBva xpa<plo]tiara ENTPE | M«**-

JUog 0A0
1
[«Wo« ravra

|
[Kat]aa^wv Stow

|
[n]oUv

10 Äo/^/uov 1 [ytQÖg rä]v &iav cvvdQ^ovteg] tig toig nt^i-]

[jaig] UTAI aivexeg \

IL pordoselena.

804 [66] Zu Ehren de 8 Thersippos. - Inschrift auf zwei Seiten

eiLes Steins, der bei Grundlegung ^ Kl^
auf der Insel gefunden ward. Die ersten 10 Zeilen CIO. Add 2166 c,

Sa ganze Inschrift bei Anto, Movoüov *«l £*bo»W *W Evoy-
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112 Aeolien. [304]

ytltxijs ZzoXijt II, 127 ff. Auch diese Publication ist indes unzu-

reichend. - BB. V, 152 ff.

A.

[ßaaiXev^g UX4$~avdqo[g']
|

. . . .

\jß(aqag zai noXi yux[i
|

oza de] ldXeg~avdqog 6iaX\[Xa^e zöfi näq av-

5 &(Kß7t]ü>v ßiov y
Q>LXi7inoq de

||
[o Q>itinizia yuxi]

)

Akifytv-

ÖQOg 6 ^AXe^avdqu z[a\fi ßa<JiXel]av rtaqiXaßov, Qiqcirtnog

etav
|
[zoig ßaa~\iXrpooi <piXog yuxi zoig azqoz\[ayoioi] yuxi

zoig äXXoioi Maxedoveooi /x\[eydX](ov ayad-wv aiziog yi-

10 yove zai tzoXi . '^[vzin]dxq(o yaq emzdgcxvzog x^ficna

elg
|
zbfi 7t6Xefiov elgqpeqriv, rcavaav zdov aXXw\v elgytQov-

ztov Qeqai7t7tog naqayev6fievo\g rrqbg zoig ßaalX^ag yuxi

'Avzirtazqov hu>\[y<p]iooe za/j. rcokiv enqa^e de yuxi nqbg

16 KX^[it]ov neqi tag elg Kvrtqov azqazeiag yuxi pe-

yaXag danavag elg fiixqov ovvdyaye *
|
[iyevez]o de yuxi neqi

zocv aizodeiav ctvr^Q aya&og] yuxi 7taq zuiv aadqdnav tig-

20 ayiaya\[v avyxct]reo/£vaooe • Itfoixs de yuxi zai 7r6^)j[t XQ^r

fiaz]a eig owztjqiav yuxi zoxoig eXdo\[<Jü)g alVj^a« z<ay xa-

zeazcMovzwv ' e[ß]a(&6)ri
|
[de x^jujareafft yuxi zoig noXl-

tatai eig [o\wniqia}v . yuxi HoXvniqxovxog eig zav
y
^ia[i\av

25 eX&ov]zog ditavMioe (piXov avzov zai rc\pXi V7taq]xrp> ' na-

qeoxevaooe de yuxi [^Q]qdßa\[iov yuxi) toig aXXoig z[oi]g

e*7r[l] zivtav zeza\y\xho]ig vno zuv ßaoiXrjwv (piXoig zai

n^oXi ' xai] zaXXa nqdoaei per evvotag nqog
\
[zbv da\iiov

30 rcdvza • didoa&ai avriü dzeXe[ux\\v Ttdvzwjv zbfi 7tdvza

XQOvov yuxi avzio yux[i e\ytyov]oiai , ozaoai de avzot yuxi

eiY.ova x[öAx|tav ,] didoaS-ai de yuxi aizr\pw efi nqozav[e-\

l(oi, yux]i oza ne a rtoXig iqonorpai) fxiqig <J[t|<Jo]<r#w Qeq-

35 oittTtu) yxti z&v htyovwv a'i zw y[eq\\oci]zdza)(i) * yuxXriaS-ai

de yuxi eig nqoedqiav
|
[<rze]qxxnazü) de avrov 6 xoqoazä-

rag a'i 6 ev[e\(ov] ev ztüi ayiovi yuxi oyvuxqvooeza) avdqa-

y[a\&i]ag eveyux yutl ewoiag zag rcqog zbv dä^jxov] , iva

40 yivwoyuotoi Tzavxeg ozi 6 dafxog [o
||
Na~]auozav zoig ayd-

froig avdqag [yuxi] eve^qlyezyxig z[ifxai] yuxi ou&evzog avzta

iazefp[a\ya]<p6qriaev [ap]eqaig zq[T]g yux[i] evayyeXi[a] \
yuxi

otazziqia e[&]voe yuxi 7tav[ayvqi]v avvd\yaye da[xoze[X]rp> yuxi

45 vvv z[ipai] diyuxtag * a\vayqa\pai de zoig zaiiiaig zoig fiez
y

HQayXeiz(ü zb xpcnpiOfia elg azaXXav Xi&iva[v\ \ z& ex

Qtqtxag Xi&ta yuxi ozaoai orcna xe Qe[q)\oi7V7tti) avvaqiowi

pixqt üoqvoniag ' ig"e[o]\x(a de Beqai\/C7t](a yuxi alka *0Jt7ta
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Aeolien. 113

5 xe 9(Xr\ tüv
||
{jl]qwy aräac^t'] zb ipcuptOfAa • xal' xi ti

&ilr}, n[Q]\ogyQ<x(pi}v tfipievai avtw zwy yjzv \ß]veQyi\m

läfi noktv.

Z. 8/9 MaxtiovHsat ft[[fyaXtav): für JWwxföovtootv
\

[noXXw] Earinos;

M im CIG., aufserdem kann vor n kein v f(f*Xx. etehn. — 13/14 £*o-|

[i/y]«r<Tf CIG., lx\[oviftae] Earinos — 12/13 Trapyej'opcrojc : nach dein

CIG. vgl. Z. 18 nao tü>v aaSqänctv. Bei Earinos nagnyfrofifvot. —
15 Das E am Schlüsse der Z. im CIG.; zu Anfang der folgenden Z.

eine Lücke, dahinter MErAAA. Die Herstellung, die oben vorge-

schlagen ist, verdanke ich Horm Professor Blass. — 17/18 [tyfvtro)

xal ntgl oixoöttav «vi\\[q ttya9os] Blas», Rhein. Mus. XXXVI, 609. —
21 (ßtt(»6)rj Kirchhoff bei Cauer , Del. n. 121. Earinos EBAOOH —
34/35 tw y[*p|«*]r«To»(*): Earinos TQf" . | . . TATflr - 42 Tp[t]f Ear

ritios; 1. rp[q]c?

B.

Z. 1— 22 zerstört bis auf einzelne Buchstaben.

25 [ßy] Avqia h.[X\rfli\a Talg Öü)[q\tai]g naiaa{ig
\\
rai]g öeöo-

fii[v\ct]iQ &eqai7in\u}
\
tyto ttj \S]dfi(o x[a|t] iv.yovoioi d-\

30 [iaft£]vrjV elg t),[6/u srjaKra XQOvlov]> v-a&dneQ 6 d\[afiö]g

35 edcoxe, xaj[t jutJ] tft^evai [ft-aq t]aiTa f*r[re || [cr^Jxom

^o.^|[<"](ju)cvat (j^te (J|[i)Jto(>i ehtat /u'[ij]w ?7rifirivi[(o
|

40 mxat * al d.\[£] y£ ttg tJ ^rw'[^] a/rif ?) ao^cw
1 [

45 yaytj \}] 'Mti
J
i7t]if.trv[t]og tg\[evtyi]ri

,
aYxqa r[a{Jc^J lara»,

xat otjf>e|[AA]«Vto txaarojfg atattjlQag TQ^_iayJ]oaloig Y(>\[oig

50 t]ü> Wa[x]tar7r||[/ty xa]t *rra^crr|[og ejerreu xat trn
!

[/*og] xca

55 yevog
|
[e}ig Top izavta

|
[xg'Jovov xat e(v);|[€x]«a(vr)<ü ra»

vo/t<|[a» ?r]€^t reu xaAX;[t'ovr]og rov <Jaj[jUOJ>* t<J o] iipa-

60 yt[a|^i€va 7rßog]ß>'aj|[^]a?/ ,at tolg E\[^e\iaaxatg el\[g t]aig

65 ordlLa\[ig ralg] 7regl [a\vr(o] • dort» [de z6f($e to] dvdXat-

fia |
. . . .

Z. 33/34 [//ij] fujUtra* [*!«(> r]«t7r« Blass, Rhein. Mus. a. a. 0. —

35/36 noo&[t](fi)evai; TTPOO | . IIENAI Earinos. — 54/55 i(v)\[e/ya(»)u.

Nach Earinos hat der Stein EM | . . EZTß

Abfassungszeit von A: 319—317 (Earinos a. a. 0. p. 186).

IIL Tenedos.

805 [57] Ehrendecret für Erythrae und für Diodotos aus

Erythrae. — Gefunden zu Erythrä, jetzt im k. Antiquarium zu

München. Herausgegeben von Christ, Sitzungsber. der k. Baier. Ak.

1866, p. 248 ff. - BB. V, 157 ff.

Grieth. Dial.-Inschriften. 8
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114 Aeolien. [306—307]

fftfo|e xd ßoXXa xat trw dajuw •] g einer •
|
['Qg

£m']a -ml q>iXav[&QV)7iia ai rp\ xd 7t6Xe{t) xd Teve[di(ov

rtQog] xdv dä\}iov xov ^Eqvd'qaiujv *ai d7too\[x4XXccv]tog rw

6 ä[dfuo 7TQegßevxa]v (7ü)QÖg *EQvd-QCti\loig, ey]g d&doei avxo[ig

yuxi] 7taq'Ajakei (piXoig eovxag
\
[tu da\fiia xü Teved\l](av

dnootelXai dixdo\[xav ei]g Tivedov, 6 däftog *Eqv&q€U(ov

rt6X\[Xav nq]6vouxv noeipevog [x]dg TtbXiog a7teaxe[X\Xe di-

10 yux)oxav Jioöoxov [KXeco]vvfiCü, avdqa yuxfXov -Aal] aya&ov,

oaxig 7taqayev6fievog eig xd{jt
\
noXiv i^diyuxae xaig dixaig

ndvxeaai laug
|
[xat ätxja/wg, x.ai 6 ddfiog lif/aqjiaaxo xi-

fidoa\_L
j
xdfi 7t6]Xiv xdv 'Eqv&qaiuv xifiaig xaig yuxxxo[i\g

15 vopoig'] didox&ai xd ßoXXa yuxi xwi 6äfuioi' e[7r«j|tdi} akpi]-

Xr/fiai 6 ddfiog 6 Tevedicav 6id xrfiv artovS^v
, ^ ig öe}vov

xd iavxui <piXdvd-qw7za 7tq[ov6et 6
\
ddfiog xü]v Eqvd-Qaitov,

€7taLvriGai xdv [ddfiov xdv
\
'EQV&Qaluv] dqexag eveyux yuxi

evvoiag ....

Z. 2 n6X((i) Sauppc (Comm. de duab. inscript. lesb. p. 28): der Stein

TTOAE — 4 {n)o6t ; der Stein PÜI — 6 nvtS[i]w; die Lithographie

zeigt zwischen A und Q eine Lücke. — Z. 15 ff. nicht sicher herzustellen.

Aus der Zeit um 150 v. Chr. {Kenner, Sitzungsber. d. Ak. d. W. z.

Wien 1872. 345).

306 [58] Weihinschrift. — 'In Tenedo extra urbem in marmore can-

dido' CIG. 2165.

'Eni iEQtojg xüv Jt,\og-AOvqtDv (DiXtoxov
\
xov * iy^advdoov

5 'Pofiiov Evvopog yuxi ol U avvo'Mxvot Jiog':/.ovQOig.

IV. Die Klein-Asiatische Küste.

A. Kebrene.

807 [59] Grabinschrift auf Stheneias. — Gefunden von Calvert

beim Berge Techalydagh, jetzt in Tschanakkalessi. Nach einem Ab-
klatsch von Calvert publiziert bei Le Bas- Waddington 1743 m . Nach
einer Abschrift Ilirsch/eld's publiciert von Kirchhof, Mouatsber. der

Akad. zu Berlin 1879, p. 439; darnach BB. V, 159 f. Neue Publica-

tion von Zolling, Mitteilungen des deutschen arch. Instit. zu Athen

VI, 118. — Röhl, IGA. n. 503 (p. 140).

2[rdXtt i]ni 2&evei(u i'/ufii xa> NiAiaiaJt idi IavxMv[i].
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[308-311] Aeolien. 115

Z&ewttai BB. V, 159 für Kirchhoft 2*tv(lai. - r«weAu[*]; Böhl ^

liest mit Kirchhof A AA r

Die Schrift vorionisch. '

B. Thyrabrae.

308 [69b] Grab inschrift aaf Pytha. — Anf dem Begräbnisplatze

von Hanaitepeh gefunden
,
jetzt in Tschanakkalessi. Nach einem Ab-

klatsche Cahert's publiciert bei Le Bat- Waddington 1743/; hiernach

BB. VI, 118. Eine Abschrift Hirachfeld't benützt Böhl, a. a. 0. n. 504.

Ilv&a *Ani).[ht &vyazT
(
jo]

\
Qudio) yu[va].

Die Ergänzungen sind von Böhl.

Die Schrift vorionisch; zu beachten ist <t>EAIO : E für achtes El

(BB. VII, 257).

G. Aegae.

309 [63b] Ehreninschrift. - Gefunden zu Ouzelhisaar. Nach einer

Abschrift Dugit's mitgeteilt Le Bat- Waddington 17246; hiernach BB.

VI, 118. Eine weitere Publication Movatlov xal BcßXio^xri I, 125.

Jiovvoiog ^aytldrtwvög.

'O dafiog '0 dä^og

[6 Alyair'iwv]? 6 IJizavaiwv.

310 Münzlegenden: AlfAIEßN , AIPAEf'N Mionnet III, p. 2, n. 3 ff.

D. Kyme.

311 [60] Zu Ehren des L. Vaccius Labeo. — 'Lapis in parietinis

Cymes in vico Namourt s. Nemourt supra Fokeam a Peyssonelio repertus

et a. 1749 Parisios missus' CIG. 3624. — BB. V, 160 f.

[öafx]oaiai[g | . . .

. . . zaig V7ta(rA.oi\oaig avzw *zi)\[oiag iv zw Zpa%ayr\w\

rj zovzoioi zw da[fX(o] |
ovia

5 naaavdiaaavzog -ml
\\
[}ieyaXo]7TQe7ceo(za)zaig zeipaig doy-

pazi&vzog xai vav[o]\(v) iv zw yvfi(v)aaiw '/xxzetQWV /tqo-

ayfnififiiva), iv w zaig zei\(iaig avzw '/xxzidQvoei, '/.viazav ze

'/.ai eveqyhav nQogow\naodeo&aL ,
iUovag ze %Qvoiaig 6v-

zedTjv, 7.a$a zölg za fiilyioza zbv öaftov evegyezrioavzeaai

10 voftifÄOv iazi
, fitfza ze zav l£ avd-Qwrtwv avzw [xezaozaatv

tuxI zav ev\zatpav uat &£oiv zw awfiazog iv zw yvfivaaiw

yevtj9r
(
v

, |
anodei-änevog vTce^vfJLwg zav yqLoiv zag noliog

8*
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116 Aeolien. [311]

Aa\ßitav f atoi%ug zotg ngovnagyfdvotat avzio aoi noog-

pi\zoBig zäv iavzu) %v%av zotg itptxroioiv avSownu , zäv
\\

15 per v7tBgßäqBa Aal &ioun Aal zoig looo&ioioi äq^oCp^oav

tag ze zu vavu AazBiQuoiog zag zb zu /.Tiara
|
ngogow-

(ictolag zelpav naoT{zrpazo , äoAerp vo^i%uv zäv Agloiv

zu vtld&sog Aal zäv evvoav e7Zize&B\uo^Ativ , zalg de zotg

20 äyä&oiot, zuv avdouv noenoUfpaig äofievi^oioa %a^a ovvbtc-

ivevoe zBiftaig- iq> 6l\oiv ngeTtudeorazov iozi zuv h>-

vdfiuv eovruv
|
XQOVuv räv navrelea rüv Big ä^oißav avif-

aovzuv |
knaivuv zb Aal zeipiuv ttbqI Tag AaXoAaya&lag

avzu
|
naqzvgiav ärtvdidoo&ai • dl a Aal tv%u aya&a de-

25 do%$ai
||
zä ßbUut Aal tu ddpu • S7taivrp Aaßeuva ixaioag

%ovza zei\fiag a&ov Aal diä tov Xolnav pev 7tegl tov ßiov

OBpvozara |
Aal diä zäv cpilodogiav de Aal zäv fteyaloda-

Tcavov elg
|
zäv noUv diäd-eoiv, Aal exrp ev tol xaXtioza

öialdfiiffei zb Aal
\
ajzvdoxa, tat %akr

t
v elg Ttooedoiav,

80 Aal ozeqpavuv ev ndv^zBoai zoig äyuvB00iv
f
dig abv ä nohg

awreUti, ev ra tov
\
yuxievyccv äfieoa eul zäv anbvdav

xazzaSe' 6 däfiog aze\(pavoi Abvaiov Ovaxyuov Abvaiu

v'iov AlfttXla Aaßeuva
t

<pt\loy.vfiaiov evBoyezav, ozeqpavu

XQvaiu äqezag evBAa \ 'Aal qpilaya&iag zag elg eavzov • ov-

35 Tefhjv de avzu Aal elftovag yoaitzav tb ev orclu eyxgvou

-ml %tthdavj -Karra av\ra de um Liag^aqiav Aal %qvola»

ev tu yvfivaoiu, eq> av e7z{i)\yqa(fniv • 6 däuog erei^aaev

Abvaiov Ovccaaiov Abvaiu \ v'iov AlfiiXla Aaßemva, (pilo-

xvpmor eveQyerav, yvfivaoi\aox^oavra xaXwg Aal fteyaXo-

40 dogfog, ov&evra de || nun rd ßalavtiov zoig vioici 'ml nqog

zav elg avzo 7.0Qayl\av zaig vnao'Mioaig avrto nzjjotag ev

Z^aqay^biy yual e\rcLOAeaoavia ro yvpvdoiov, 'Aal ewaoza

imreXeoavra
|
lauitQiog -Aal fxeyaloipvxtog ,

aQerag eve-Aa

•Aal evvoag
\
zag elg eavzov. Kai ercel ab de zeXevzaoij,

45 xaz6vix&ev\\ra avrov vtco zu>v eq>aß(ov Aal zUv vetav Big

zäv ayoQav
\
azt(f<aviüd^v diä rta rag nohog "AaqvAog nun-

tdSe • 6 da\tiog oreq)ävoi Abvaiov Ovoaaiov AevAim v'iov

AluiXia Aa\ßi(ttva, cpiXoAVfuaiov evBoyirav, arBopdvw %qvoiu)

aqi\rag evcAa Aal evvoag rag elg eavrov elgevix^v de
||

60 avrov elg ro yv^vdoiov vnb re riov eq>aß<ov Aal raiv
|
wW,

Aal evTayip h to x(e xat) sv&erov eppevai yairrpai Torna.

To de ipcupiüfia rode avdygaifßai slg ordXccv Xi$to Xbv\a(0

aoI ov^epevai slg tö yv\ivdoiov nag ralg dedoly/iaziOfiivatg

55 ovtü) tBipaig. Mrjvog OgarqUa dexdta | drtiovzog In
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[312-314] Aeolien. 117

UQewg tag 'fYo^ag xal yiitoxQatoQog
|
Kataaqog, Mio vito,

vre'w Seßdatto, d^xuQeog peyiotto xal Trojr^og Tag ndtqi-

öog Ilolifiwvog ttH Zrpnavog yfaodi\xeog
,

7rgiT<mo£ Je

uiivxita Ovaxxlta jievyuio vito A\\iiKl\a Aaßiwvog, (ßiXoxv-

60 jicriw svtQyha
, ateqyavaa>6qw dOptQatujvog t(a

%

HqaxXelda.

Z. 5 [^«y«ilo]7re€/M(r(Ta)T«K 2*.; TTPETTEZTAIZ der Stein. —
6/6 w*£[o]|(v) B.

y
NAY|ß die Inschrift. — 6 yvfi(v)aoia> B.\ N fehlt

in der Inschrift. — 36/37 M(t)ly^«Vijv J?.; ETTE|rPA<t>HN der Stein.—

51 x« (xal) B. \ KENAN die Inschrift.

Abfassungszeit: die Jahre 2 vor Chr. bis 14 nach Chr. (Boeekh).

312 [61] Erteilung der Proxenie an zwei Teneder. — 'Cymaea

inscriptio reperta a Benthylo Smyrnaco, qui nunc Athenis habitat,

haud prooul a loco Fokea. Lapidem se habere dixit Benthylus' CI6.

3523. - BB. V, 162.

"Edog'e tc5 dajuco* 'Ekmvixto
| xal ld&a(v)oöu>Qta> töig nai-

Seaat
|
töig IdyaoiotQaxtü, Tevedtoioi,

\
evetfixatoi iovteoot,

5 didoo9ai || xal avtoiot, xal exyovoioi
|
7tQ0^eviay xal nqoB-

dqiav xal |
atiXetav itavtmv xal elgaywyav

|
xal e^aytoyav

10 xal ngnhjvv xal
\
exitlow xal nolifua xal eiqrjvag || aavh

xal ao-rtavdi, xal Kvfiaioig
\
e'fifievai xal avtoig xal tolg

\

exyovotg evtiftotg ev&iu>g
y
xal (y)a[g x\\al olxlag eyxtr

t
atv

15 xal dixatg
|
rtQodixoig, xal otti xev [oi aX^oi n($;evoi

ex\<ao[i] ....

Z. 2 K$a*'0(Jai<>w: v corr. aus M Boeekh . — 12 (y)äs : y aus TT corr.

Boeekh.

Die Schrift römisch.

313 [62] Erteilung der Proxenie an Themison. — 'Muri pao-

fi«Qov pfTevex&faos ix Kifiijs §ts xrp> iv *Ali\-Ay8. inavXiv jov x. BttX-

rerfö. l£ avrtyoatfijg x. *A. llanuSonovlov MovOtlov xal Bißlto^xn *1t

Evayyeltxiis 2jfoA^ I, 124.

"Edo!*e tc5 öa^io) * Qenioiavi toi IIa\tQwvog SeXevxu «veg*.

yha eovti ö[t] \dood-ai xal avta) xal £xyovoio[i 7tQoi;e]vla- 1

5 xal rtQoed(>lav xal ätilu[av nav^tiav xal igayatyav xai

l^aytayav]

314 Münzlegenden: KYMAIQN Mionnet III, p. 7 ff.
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118 Aeolien. [315-318]

E. CSryneion.

815 [63] Bruchstück einer Prox enieerteilung. — ''Eni /jutQfinQov

evQ£&{VTOg XttTCC j})V 71CCQCC TO TtntVT£tXl 66OV. ix 7lQOS<fOQä( x. M. Koo-

oavi\ Mova. xal BißXio». I, 91. — BB. V, 162.

v l'dof« tcc ßoXXa xa[i Tai Ja/<o>] | . . . . rfir^ ttqo-

dvfiov l'f.ifiev[ai . . .
|

. . . a]XXoig nQoUvoig y
|

5 . . . . olol rQvvietg k'dü)x[av . . || aaq>aX)etav "/xxi

yag syKtr\pi\v . .
\
aovXei Kai aa7t)6vöei -ml div.aq [sie!]

€%b[iv 7ZQodi'Aoig
\

. . . nai 6ix]eiv avxoig iy r^wi[to) . . . .

Der SohluBS bis auf [x]wfittrtov (sie!) Z. 8 verdorben.

F. Tcmnns.

816 Münzlegenden: TA Mionnet III, p. 26, n. 154. 155; TAMNITAN •

n. 166. 167. Suppl. VI, p. 41, n. 261. 262.

G. Adespota.

817 [64b] Fragment eines Volksbeschlusses. — 'Copie et eetam-
page de M. Calcert. A Yeni-Keui', Le Bas- Waddington 1743 c). —
BB. VI, 118 f.

3

E*Xr
t
olag y>d(piOp[a]

|
eipd(pia&ai %olg TTA . . . .

. .
|
xat Xafirpf rtaq AA

j

7raQeXrjXv$6(v)tm' TTP . .

5 ... || xai övo er[£e]oot 10
|
taig dha HZI . TT

Der Schluss verdorben.

Z. 4 7iaQcknlv&6(v)Tw : v durch ein Versehen ausgelassen.

Die Schrift ist vorrömisch.

318 [64] Zu Ehren von Lamp sakos und des Richters Damo-
kreon. — 'Marmor inventum Lampsaci in pariete domus emptumque
ab Horstio

, a quo pervenit ad Burmannum Secundum' CIG. 3640. —
BB, V, 162 f.

Z. 1—5 unlesbar. [ß£]do%&ai zw dafAO) ' €7reiöf] %tn (d)[ccfi(0

rpa<piooaf*\e]vtü duuuoxav necaTTipiftao&aL [iy yla^\pcr/\u)

sfjapyjaxavoi totveg appt ovyyi[veeg %ai evvo\o]i Tctfi

10 7ta(i)aav entfiiXeiay mi a7Covd[ap rcoi^u^voi auimtk-
Xav avdqa yiaXoy xaya[&ov

, Jap\GHQeovra Ztywvog, dg yuxi

naQayev6fiev[og Taig)
|
ditaig edixaooe dieXvas

iawg x[al $iiMxL]\ujg -Aal xarzolg vopoig, htoiißaxo de yuxi

rav [Eftida}\fAiay 'tat xa#
J

oy yialQOv idixate xai atpi&ug
15 dx6ofi[wg xat]

||
aguag apgxne^av tafi noXmv • inaiveoocu
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[319] Aeolien. 119

(fii)v z[bv)
I
datiov xbv Aaptyaxjavwy yuxi oz&pavwoai iv

zwi aywvi
|
zwv 'HQaxUiaiv avayyiXlovzog zw yuxQvxog,

ozzi b Safi\og ozeqxxvoi xbv däuov xb(y) AafiifKr/cavwv ano-

20 azill\avza diyuxozay xaloy %aya9ov aqhaq k'v&ux xai

voiag rag elg iavzoy %Qvaiw ozeq>dvw zw iw6[jj)\w Inai-

veooat, di yuxi zbv diyuxozay yuxi ozeq>dvwoai eV
|
zwi ayiovi

zwv 'HQoytXefwv dvayyiXXovzog zw xa^txog, oz\zt o dapog

azeqxxvoi zbv dnoazd'Uvza diyuxazav iy 4aft*p\chua Jauo-
25 AQtovxa Zqvwvog dixaooavza xaig 6/[x]||atg OQ&wg yuxi di-

yuxiwg yuxi yuxzzoig vbitoig dqizag [«J;v«ta yuxi evvolag zag

eig kavzov ozetpdvw %qvaiw [zw
\
iv]vbfiw zag di dvayye-

Xiagzwv ozeqxxvwv [ini\ix]iXeiafx noirpao&at, zoiazqazdyoig-

hndfrfeiv d\i zw &]i%aoza yuxi nqo^eviafx naqd za nbXei

30 yuxi etpodov [ini
fl z)dfi ßbXXay yuxi dauou uerd zby %qrr

udziouov
J [z]bft neqi zwv Yqwv deij;ai di yuxi nqegßeia

iv za £x|xAig0ia, üozig naqayevb[ievog ttQog siafixpayuxvoig

[zo z]\e ipd<piOfja dnodwaei yuxi a£idoei noi^aaa^at, zd[v

35 dvJayyeXiav zwv azetpdvwy yuxi naq eavzoig iv zo[ig

owoioig, yuxi Iva avayQatpr] zb xpdyioua zovzo [eig a]\zdXav

Xevyuo Xi&oj yuxi avazi&rj iv zw inup[aveozd]\zw zonw

'

XBiQOzovr^aai di iv zä i*Xw\oia iq>bdi]\ov zw nqegßevza.

Der Rest ist ansicher.

Z. 6 Der letzte Buchstabe der Zeile N , von B. in A geändert. —
9 ntt(Z)oav; vielleicht ist näaav beizubehalten, da der Dialekt nicht

mehr rein ist. — 10 Der erste Buchstabe der Zeile ein K , corr. von

B. — 12 rttt[s]öe: Boeckk aus TAI : AE; vielleicht ist dies indes

verlesen aus PAIIAII (Blast). — 15 (fii)v B. für YrN — 18 to(v) B.

für TOM; 'possis tarnen etiam TOAA cet. corrigere'.

Zeit der Abfassung unsicher.

V. Delos.

319 [3b] Fragmen t.
4In Delo in cippo' CIG. 2266b Add. nach L»

Bat , Ahrens n, 496 ff. — BB. V, 115 f.

?Afyd&a zv%a. ini nqozdviog «(ju) M[vziXi^va .... fir)vog |

Oe(d)aiaiw , iv di Ma&vfiva ini nqoz\dvtog . . . firjvog

di] | Avziaaa ini nQOzdv[i]og KXia(piv[w . . .

Urpog . . . , iv öi^Eqeaw ini n(>ozavi\\og
*

4yiuoqrtw Me-
5 [X]arzdw /xrjvog Ja\iaiw ig] | zbv aei \x]qovov

ifi fiiaow ini zwv 0 |
. . E vndtflpioav avzotoi
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120 Aeolien.

dia xmv A [ip Mvrdriva]
\

JTolv6ev%rj Miywvog,

Eva(y)4vr] 14
|
'EQpoyevri 'AÖQaarut

,
s(v) de

Mot&vp[va] |
ZmXio Japodineio)

,
(J)[i]f)

10 Jiawoo[d]<o[Qtt)\ II *Ex4(fyx 0£oxA«[t]o>, [2]//*-

p:d[ö]s liy[r}]pov[og] | TQ 2mpavd[Q]u)v[vpü>] . .

j
r(X)avyuavos \l4y]vu)vs[i](a

| Schlues

ganz verdorben.

Z. 1. Up): Le Bas für Er - 2 Bt{ö)«to(*> lese ich für 9EA° —
3 Anlaaa: die Inschrift ANTIIIAZ , Le Bas Avtlaaa <T, Ahrens

Hvrlatta. — 7 Jlolvdevxr} Ahrens, die Inschrift °xijf
;
Eva{y)(vr\ Le Bas,

die Inschrift E für f* — 8 l{v) Le Bus für EE — 9 (A)[l]rj stelle ich

her aus A~H — 10 'Ex{(k)a Ahrens; die Inschrift EXEIAA, und so

Le Bas. Das I hinter dem nächsten Namen ist entweder Lesefehler

oder misbrauchlich dem Genetiv beigeschriebenes Iota. Die Lesung

C I 7 «(*/ ^Mr f°lgenden beiden Namen von Ahrens. — 11 2xapuvS\g\tai\ypti\

Jrflv K*Z¥J
T Y ^hrens ; die Inschrift IKAMANA . QNA. TE - 12 r(l)avxwoS Le Bas,

die Inschrift "AAYKßNOZ.
Die Inschrift ist vor 167 v. Chr. abgefasst. (Le Bas).

ANHANG *).

Die Gedichte der Balbilla.

320—323 Vier den äolischcn Dialekt nachahmende Epigramme auf den

Schenkeln und Füfsen des Memnoncolosses zu Theben in Aegypten.

Als Verfasserin nennt sich Julia Balbilla. Sie hat diese Verse ge-

dichtet und einmeifseln lassen, als sie im November d. J. 130 im Ge-

folge der Sabina, der Gemahlin Hadrian's an einer Reise der kaiser-

lichen Familie nach Aegypten Teil nahm.

Franz im CIG. III, n. 4725. 4727. 4729-31, vgl. Add. p. 1201 ff.,

nach Pococke, Salt, Letronne, L'Höte, Bailie u. a.; Lepsius Denkmäler

aus Aegypten und Aethiopien Bd. 12 (= Abth. VI, t. 70—127), n. 91,

107, 108, 110, 111 der griechischen Inschriften. Die „Denkmäler"

enthalten die Ergebnisse der in den J. 1842—45 im Auftrage Friedrich

Wilhelm's IV. unter Lepsius' Leitung ausgeführten Expedition nach

Aegypten. — Vgl. Kaibel Epigrammata Graeca n. 988—992 (wo das

*) Diesen Anhang habe ich der Sammlung Bechtel's angefügt.

S. CoUüx.
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Lepsius'sche Werk nicht berücksichtigt ist); O. Puchstein Epigrammata

Graeca in Aegypto reperta, Strafsburg 1880 (= Dissertationes philo-

logicae Argcutoratenses selectae. Vol. IV, p. 1 ff.), p. 15—30. Puch-

stein konnte aufser der Publication von Lepsius die von Lepsius

mitgebrachten Abklatsche benutzen, und hat sich um die Herstellung

der Epigramme mit glücklichstem Erfolge bemüht.

üeber die Reihenfolge der Epigrammo ist zu bemerken (vgl. Puck-

stein p. 16 f.), dass drei von ihnen (n.. 320, 321 u. 322) auf dem
linken Schenkel de« Meranon von derselben Hand (tf, f, « = C 6 Gl)

in zwei neben einander stehenden Columncn eingetragen sind, und

zwar so, dass links n. 320 und die sechs ersten Zeilen von n. 321

stehen, worauf rechts zunächst der übrige Teil von n. 321, sodann

n. 322 folgt. Das vierte Epigramm (n. 323) ist von anderer Hand
(o, t, tu = C E üj ) und an anderer Stelle, nämlich auf dem linken

Fufse des Memnon eingetragen; ob früher oder später als die drei

anderen, ist unentschieden.

320 CIG. III, n. 472B, vgl. Add. p. 1201; Lepsius VI, t. 80, n. 110. —
Kaibel n. 990; Puchstein p. 17 f. (A).

'Iovliag Bal{ß)ill^g
f | ote yxovoe tov Mipvo(vo)g

\ b oeßa-

otog ^Sgiavog.

Mifivova 7tvv$av6nav AiyvTtTiov , aliu> ävyai

5 aMfievov, <pwvr;v 0jy/Jat(x)w 'ab ll&to.
y
A6qiavov d'egläiov tov naußaoihrp itqiv avyag

aeXiu) xaiorp elfte yoi tag dvvarov.

Tvtov ö* ort eXdtav levvtoiai 6i ai&eqog Xunoig

h aydai taqatav devzegov »#e h&iqov,

10 wg %aX'Mio xvrtevtog irj Miftvu)v nah* avdav

o^vrovov %aiq(t)\y vxt)i tqltov axov

ytoioavog
y
^4doiavo[g tot] ixXig aonaaaccto xavTog

Mifivova • xorv a[Ta]Xai malX[tTc]ev oipiyovoig

yqoTtrcaxa^ oafiaivo[v}Ta too* eviSe nwoo
1

egd'Mvae •

15 dijXov itaioi tfeye[v\T wg ye (ptl(e)ioi &4oi.

Durch Versehen des Steinmetzen steht auf dem Originale Z. 1

BAAAIAAHC , Z. 2 M6MNOC , Z. 3 6HBAIXG) , Z. 15 <t>IAICI. Auch

der Fehler tptovtjv Z. 5 statt des vom Dialekte geforderten tptovav

ist wol eher dem Steinmetzen als der Balbilla anzurechnen. — Die

Formen yoi Z. 7 und yi Z. 15, für die man seit Franz gewöhnlich ß<n

und ßt einsetzt, habe ich beibehalten. Denn auf dem Steine steht

TOI und r€, und es ist nicht unmöglich, dass Balbilla wirklich so ge-

schrieben hat, zumal ja diese Schreibung auch sonst, z. B. häufig bei

Hesych, begegnet. - 7 AYNOTON die älteren Abschriften ; AYN . TON
Lepsius (Puchstein gibt als Lesart von Lepsius AYNXTON an; ich

meinerseits vermag auf der Abbildung bei Lepsius zwischen dem N

und dem T einen Buchstabenrest nicht zu erkennen); „in ectypo

Digitized by Google



122 Aeolien. [321]

AYNATON düucide cernitur" Puchstein. - 9 tv: "\
. . Pococke; \\l

Salt; . AI L'Hdte; . N Baüie; . Nl Lepsius; €1/1/1 Puchstein. - 13

O'CITONOIC Salt; OYIPONOIC Lepsius. - Die in eckige Klammern

eingeschlossenen Buchstaben in Z. 11— 15 sind bei Lepsius punctiert

und vielleicht als Ergänzungen von Lepsius anzusehen Puchstein hält

diese Zeichen für überliefert, bemerkt jedoch: „litterae in vb. 12—15

a Lepsio punctis expressae in ectypo non apparent."

321 CIG. III, n. 4731 u. 4730, vgl. Add. p. 1202 f.; Lepsius VI, t. 80,

n. 111 u. 107. — Kaibel n. 992 u. 991; Puchstein p. 19 ff. (B). —
Z- 1—6 und Z. 7—20 wurden früher für zwei verschiedene Inschriften

gehalten; die Zusammengehörigkeit der beiden Teile (vgl. über die

Anordnung derselben oben p. 121) ist von Puchstein erkannt.

"Ote avv %t[ Seßaatrj 2aßeivtj\i iyevoprjv naqa tta Mifivovi.

Avtag xai yegoQü), Mdfivov, nai Ti&aivoio

Btjßdag Sdaauv artet Jiog 7t6Xvog
y

5 iq 'Apin/td; ßaotXev Alyvrcxu^ twg hinoiüiv

iQTjeg pv&tav twv 7taXatov i'ÖQLig,

XaiQe xaZ avddaaig 7tq6(pqü)v a07zdod[e]o [xmWjv

tdv alpvov aXo%ov %otqdvo) 'AÖQidvu).

yXwaoav piv toi tpofy xai atcra ßd[Q]ßa[o]cg can^o]

10 Kopßvoaig a&eog

Öü)7UV tOl TCOIVCXV tw — —

'

t(a 'v^Xaa
z
Atziv %a(yt.)tavE tdv &fi[ov].

ctXJC eyu) ov donLpiopi ae&ev toöXe nvevp artoXeo&af

ipvxav tfa&avatav Xoirtov eoaioe [Sipos]'

15 evoißeeg ydq epoi yivetai

BaXßtXXog tb obyog ytavtioxog ßiä]ailt{vg]
•

BdXßiXXog yevetaig patoog ßaoiXr^idog ax[pag],

tio Ttdteoog de tcoxv\q *Avtlo%og ßaoiXtvg.

xywov «t yeveag xayw X6%ov alpa tb naXov

20 BoXßiXXag tfspe&ev yoonto tob* thsißi[og\.

Z. 7 ä<tnaoö[t]o [*avxa]v ist hergestellt und ergänzt von Puchstein

;

Lepsius hat nur AC, während Puchstein auf Lepsius» Abklatsch ACTTACA

.0 N liest. — 8 TANC6MNANAAOXC/A . . . ! AN

G> Lepsius; TANC€MNANAAOXONKOIPANO)AAPI \NG) Puchstein nach

Leps. Abklatsch. — 9 TMAE«. . AKONTA^ . . A . . . *AN: . . Lepsius

TMAE6KAK0ATAPA . B \ .
3CANH . Puchstein. Tju«£c war bereits von

Kaibel richtig vermutet; der Rest ist von Puchstein gelesen. — 10

Hinter a»toS gibt Salt TONMOYTG3 n , Sailie TOMOI .

C«C, Lepsius TA:PMAYrAMOMA . . . , Puchstein (nach Leps. Ab-

klatsch) TO . . AYr/ÖOONA . . - 11 Nach dem rtS hat Salt CGMOIK;

Lepsius CCJnöaCAf;AOINl\:C . . ; Puchstein CG):C C . . 0:N . VC -
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[322] Aeolien. 123

12 VqAcHr' Untv = ry (l)yij2a<r' jinev „quo percusait Apim" nach

Puchstein. Für die zweite Hälfte des Pentameters (KATTA :0TOiV9(:l

. . Lepsius; KATTAN6TON96: . . . Puchstein) schlagt Puchstein die

Lesung xaxrecvt tov (sc. abv) &((*tn« vor; ich habe hierfür xaxravt

tov &Ciov (sc. Umv) eingesetzt, vgl. n. 323 , 2 <ftava(c) —
13 Die Ergänzung von Puchstein. — 14 Xolnov iowte [Sipoc] nach

Franz. AOITIOCCWC Saft, AOITTON€CG)Cc Lepsius; AOITON€CG)0
Puchstein. — 16 Nach ytvnitt gibt Lepsius :T/:!"::YO:: . . . .; Puch-

stein I i . I irfON .TA. — 16 ß[aa](U[vc] : T Lepsius; B . . :AC

. . Puchstein. — 17 «x[fiac]: KAM -Saft; AKA Äatfi«; AI Puchstein

(nach Leps. Abklatsch; bei Lepsius selbst fehlen die Zeichen). Dass

AKMAC herzustellen sei, hat bereits Letronne vermutet; jedoch ist

dies nicht mit Letronne, dem die späteren Herausgeber gefolgt sind,

als Eigenname, sondern ßaenlrjtdoc axfias hier wie n. 322 Z. 5 mit

Puchstein als „regiae atirpis" zu fassen. — 20 TPOTTTATAAGYCEBC
Bailie und Puchstein ; rPOITTATAA€YOT€ Satt ; rPOTTTTATAA€YC€
LH6U ; rPOTTTTAYAA€rOOE€f- Lepsius.

322 CIG. III, n. 4729, vgl. Add. p. 1202; Lepsius VI, t. 80, n. 108. —
Kaibel n. 989; Puchstein p. 25 ff. (C).

"Ore rrQurtrj rjfitQa ovx a\%ovaapev tov Mifivovog.

X&iodov fitvy Mifivölv], ziymg

tbg ndXiv d xaXa tvlds Sdßiwa dv6Öa(?)

5 7t(a)Qnei(o)aia
, Igana poQipa ßaaiX^idog axfag,

iX&oloai a(?) [ä]vtai frqiov a%ov Xty

pr) iMti rot ßaollevg vuntorj, %6 w Saoov dzdlQßwg]

tdv o&fAvav mxrix^g KOVQidiav aXo%ov.

ihm Mifiviav TQiooaig jueydlw (jiiv[p\g jiÖQildvoio]

10 k^artivag avdao
y
d tfbtoio* e%dQrj.

Z. 1/2 AKOYCAMEN haben alle Gewährsmänner mit Ausnahme von

Bailie. Puchstein liest mit Bailie qxovoafttv, gibt aber als Lesart des

Abklatsches die Form A, nicht H, an. — 3 M€ . MCMNC . N . : T .

KCM:6K . . u) r:C0TA Lepsius; MENMCMNC . GrA:CA77€K . A(0TA

Puchstein. - 4 Ä:CAAATYIOfcONE:NNAANC . A Lepsius; AKAAATYIA
6CABINNAANOAA Puchstein. Puchstein schlägt für die 5 letzten

Zeiohen die Lesung «voäa oder ttvißa vor, und verweist auf die Glosse

IZoiijfftu • Ifoöevotu bei Hesych ; man vgl. ferner Eur. Cycl. 267 f.

:

fit} ra ff' ifciäv iyto 1 i-fvotoi ;rpij
j

uar\ — 5 n(a)on€t(Q)aio' vermute ich

an Stelle der von Lepsius als TTPTT€H"AIC (Puchstein: TTPTT6irAlC)

abgebildeten Zeichen, indem ich die Worte <w$ naltv Zdßtvra «voSa

TiaQntlQttioa übersetze: „da Sabina zum zweiten Male kommt und

einen Versuch (mit Dir) macht." Dem Dialekte würde besser nag-

niggata' entsprechen; aber Balbilla schreibt auch Z. 8 xovgütfav,

nicht, wie der Dialekt verlangt, xoggtStuv. Puchstein löst die ange-

gebenen 9 Zeichen in TTPTTEirAI, wohinter er ein Verbura finitum

vermutet, und C d. h. die ProQominalform ai mit elidiertem e auf,
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124 Aeolien.

and läset mit jenem vermeintlichen Verbam finitnm den Nachsatz zu

Z. 4 beginnen, während er Z. 6 enger mit den folgenden Versen ver-

bindet; ich glaube den Zusammenhang richtiger aufzufassen , wenn
ich Z. 4 und 5 als Vordersatz zu Z. 6 betrachte. — 6 €A0OICAIC .

. YTAI Lepsius. Dazu Puchstein: „litteram incertam inter H&oüsai

et «üttu incisam Letronnius et Franzius T, Kaibel T dederunt: in la-

pide autem littera rotunda dilucide apparet, quae Saltio 0 esse) C

potius ut Lepsio ita mihi visa est: ut non dubitem legere ll&ofoai <r*

oyT«* i. e. ei (Sabinae) quae ad te (Memnonem) venit." — In (in) ist

von Puchstein als Imperativform erkannt. — 7 /uij: M(1. — daqor

AAPON. — ««[p/to*]: die Ergänzung von Puchstein. — 8 KAT6XHC
Salt und Puchstein; KAT€XuC Lepsius. — 9 fiiv[o]e 'Aift^voto] : M€H
TCAATTC Lepsius; M€N . CAAPI Puchstein. fUvoe war bereite von

Franz (Add.), I^Squcvom von Kaibel richtig ergänzt. - 10 o £'o¥oMr':

AAOIOIC (von Franz gelesen).

323 CIG. III, n. 4727, vgl. Add. p. 1202; Lepsius VI, t. 78, n. 91. -
Kaibel n. 988; Puchstein p. 29 f. (D).

"EaXvov av&rpavtog k'yto
ynv Xi9a> Bakßdla

<p<6va(g) tag 9etag Mifivovog rj (Dapivtad-

'

rjl&ov vfAOi d
y

EQcnai ßaoiXqidi jvide laßlvva,

wqag 6i rtQvfoag ahog r\x*. dqofiog,

5 *oi<>avw\ l4dquxvta 7tifi7txm dexorto d^|viovVw,

uvlootio TtifirtTü)
|
tfafiori pfpog "ASvq,

Fehler des Steinmetzen sind: Z. 2 OwNATAC f. tpt&vas ras, Z. 5

KOIPANujI f. xo^w, Z. 6 ENIAYTuiA f. fvutvrt* (ptar«, AEXECKEAA
0YP f. J7/«rx<»' U&vq ; vielleicht auch (falls nicht diese Fehler gegen

den Dialekt auf Rechnung der Balbilla kommen) Z. 1 avtiiamnoc f.

etvdäottvroi und Z. 4 dqopoc f. ioopois. — Z. 3 habe ich Xaßlvva

beibehalten, obwol Puchstein die Form p. 29 unter den mit t ad-

8criptum geschriebenen Dativen als Zußiwai aufführt; denn Salt und

Lepsius haben übereinstimmend CABINNA, ohne I dahinter, und Puoh-

stein gibt da, wo man über etwaige Abweichungen von Lepsius Aus-

kunft erwarten dürfte, nicht an, dass bei dieser Inschrift die Abbil-

dung von Lepsius in irgend einem Punkte durch den Abklatsch be-

richtigt werde. Dass Bailie (dem Kaibel folgt) CABINNAI liest, kommt
nicht in Betracht, denn Bailie hat auch in Z. 5 hinter ötxörto, ni/unu,

ivtavtto und Z. 7 hinter «/xwxt«, ntfintto überall aus freien Stücken

ein I hinzugefügt.
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Die thessalischen Inschriften

von

August Fiok.
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Abkürzungen

:

Heuzey, Mt. Olympe = Heuzey, Le mont Olympe et FAcarnanie. Paris

1860.

Heuzey et Daumet = Heuzey et Daumet, Mission Archeologique de Mace-

doine. Paris 1876.

Leake NG. = Zeake, Travels in Northern Greece. 4 Vol. London 1885.

Utting =» Utting, InacriptioneB Graecae ineditae. Havniae 1847.
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I. Thessaliotis.

A. Pharsalos.

a) In vorionischer Schrift:

324 „Hodji Arnar, ä 9 kilometres 0. de Pharsale) dans la direction de

l'ancienne Proerna. Sur un long bandeau de pierre, servant de linteau

de porte dans l'eglise ruinee." Heuzey et Dautnet p. 424. Besser

gelesen von Zolling Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 226. Vgl. v. d.

Pfordten de dial. Thessal. p. 5; Vf. in BB. V, p. 3; Meister Dial.

I, p. 291; Höhl IGA. n. 825; Imagines inscr. gr. ant. p. 19.

[2ä(.ux t]6<¥ et fiatr^ durxX&at, eaaxaa 'Exevatg,

[rtalg'] o SaortavoQog diXero Sv ctyct&og

[ooi de, Jio]xXia, telog ctdefof&og eaaraye Xo[ißav]

[/tag de *ct]toi/.riQCtg avÖQCc aya&dv 7iaqhüi.

V. 1 und 4 sind sicher ergänzt. — V. 2 liest Röhl toyovim 5f not*

atvwQ (= arijp) , Meister vlbs Janavooos, Zolling yotSoa or' avtao<ix;

mit ZatoTKvooos vgl. 2*ntivd*QOv auf einer thessalischen (vorrömischen)

Inschrift bei Zeake NG. n. 220. — V. 8 liest Röhl — Hutos

,

ä(Ul(f)tbf taarayt Xo[lß«v]
t indem er iaarayt = for«£e fingiert ; Meistsr

[nico 6*i Jto]xXta[i /\6s äötltftos «fftfr' l4yil[«os\ : alles ganz unsicher.

325 „Petite plaque quadrangulaire dans une maison de la haute ville

(Phersala), sur les pentes au-dessous de l'acropole antique" Heuzey et

Bäumet n. 201 p. 428. Röhl IGA. n. 827.

Ja/an Tag>o[o]\dhai zä ITei?d).

Vgl. tnl rat ßtopto Utfvodlras r«f Ilel&tK ob. n. 293. — AaFtav iBt

Koseform zu dem thessalischen Namen Jaoxoe Demosth. XVIII, 295.

b) In ionischer Schrift:

326 „Rhizi, village ä 4 kilom. de Pharsale, sur le plateau, qui domine

la ville au sud. Dalle epaisse de marbre noir, dans l'eglise." Heuzey

et Baumet n. 199 p. 425. Schon früher von Heuzey veröffentlicht im

Annuaire de l'Association pour l'encouragement des Etudes Grecque«

1869 p. 114 ff. - Vf. in BB. V, p. 4 ff.

l4[ya&ä zvxa*] ä noXig QctQaaXtow Tolg xat ovg £f a?-

%ag avfinoXiTevofievoig tutl avfi7to\X[efieiaavte]aai rtctvoa
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128 Thessalien. [326] ^
'

'u ^ v M
ff^u/«« tdovxz zdv TcoKvtuav TumdrteQ QctQoaXioig xoig |/^

' %
'

!mVw v'-^'i «warob ußdra i'xeiv 7zmoovkav top Ttdvta XQOvov
.||

6 ?[ayeuoj']r[oiV| EvfieiXida Nixaoiaiov , -^fo'xot; Jqovuo^
t"V £

t*- ! ! -> r
. %€tot>, lOmXvyiov Mvaot7t7teiov , Av\ov

|
0eqer/L[qar]uov1 J

Uytloxov Jvvateiov.
( ,

f <a, ^ j K-

,

j'-.«, v -

Unter der Inschrift folgen in 4 Columnen neben einander die Namen
der mit Bürgerrecht und Landbesitz Begabten.

I. Columne: 'Ogoßig KoXvaataiog . 0iXo/^aTeig 0iXovveiog

.

5 Aa^txAcjTg] 0iXo%d(>€tog . KXiovv H(xxxXeldaiog .| (DcrAa-

(j/ovy Saodovvuog . K[o]Xvaavag ^ÖQoßieiog . IdoozofAaxog

*0(>oßieiog . ücr£/4m[a}>u)s lAya&ovveiog . [Mt;]A/mr£
-' >.<»-' -o' io Qovveiog

.| Biqqow MvXXivaiog . raAtog üoXvyiXuvuog .p-

'Ovdaipog NiMiqavuog . lIaQftevtavLog 2aQÖovveiog . KaXXi-
i-^ ,., 15 ozQorog Eldc^eiog .| JBt'do|og iCaMiai^areiog . (D/Xa[y]^og

(Detdovveiog . 0dXay^og Ovq>eXifxeiog . 0dXcnq>og
'

Itcixokqol-

20 Tfitog . Iletaaag Idoyovvuog .| lAaaYXamddag Jctfiovveiog .

jQaaatag AiaaxLvaiog . EwpQOviog MavifaXeiog . nitoivog

25 Wra<#e*0£ ?Ovufxa(>xog Xdßßeiog
.|

EvxQatidag Xdßßeiog .

OtAowxos revvatewg . SnrvQayog r&vaieiog . *Ao*£tog

30 JSaßvQovveiog , Nr/,6ftaxog 'Ava^dvdoeiog
.J
'Aydooag Miv-

* * ° dveiog . KaXXi/Xeag Mivdveiog . \JPiXivi%og IJaQfUviovveiog.

35 Aaaag AevdiXeiog . AevdiXog
v
Aaoaiog .j llavaovv Tlav-fr

oavlaiog . Jlavoavlag üavaovveiog . Ni'/Iag 0iXoj;iveiog .

40 Btvotfawog Nivdaiog . 0iX6$"evog Nr/Jaiog .\ 27tevdow

*AXa&oviitAi,og . 'imtoyiXtag ^rvevdovveiog . <P*Aowag 2tc6v-

dovveiog .

y

AXe^iftaxog ldXe!;iovveiog . 2ovaixccQfiog IdXe&ov-

45 vttog .| MiXviag 2ift^iaiog . ^tfifuag MiXziaiog . i4?Zzi>d- 1o

50 ifcic 'YßQiXduog . — — o9tveiog . — — yiveiog ,\
—

IL Columne:
y

ETctYt^axivog
y

lanrpiaiog . ylvcifxaxog Avoov-

veiog . Awtyiveig 0iXo^eveiog . KoitoXaog Idwiyivuog .|

5 Exiitrcog SevoxXeaiog . AiyiXog JTvQQeiog . nv&o'KQcireig

Eniyhuog . QiarovQ NiyuxvdQeiog . uivaog ^Aoyovvtiog \

10 MivowlAvroxeiog . Tifio^evog Sevotlfieiog . QißQow'YßQio-f
16 «rrcMOg . Biqqovv XoQQiovveiog . Avxbvoog MvXXetog .] Asi-

viag ActfAoyiXeiog .

K

H(tcc*Xti6ag raaazQOvveiog . Ztfilow

raaoTQOwetog . ^arvqiow Ni'/.ovveiog . Bard-huxg Baaa-

20 y/ctog .[ Jdftovv EvfpQOvUiog . KaXfaxtiag Aioo%haLog .
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[326] Thessalien. 129

'Yßqioozag JixaUwg . 'Hqovv ZxQaxovvuog . [Kablow *Irz- h
25 noAQaxuog \

'1

litno-tQuxsig Kaqiovvuog . Slpow 'Aqioxov-

veiog . EevoxQcrxeig Idgioxovveiog . <DeQ6wtog K&paXovv€tog .

30 Maxiog Keq>aXovveiog
.j

JSov/^axetg Avaavimog . revvaiog

^AaavÖQtiog . Jctfioneföeig 'Alej-ietog . *AoxvXog ~tgocpa-

85 Y£iog . Evdot-og 'Aoovveiog ,\ Aiow KaXXiqxxveiog . r*Qaiog ?f t . *t 2

KaXXiyaveiog . 'AgioxocpiXog IfQioxovveiog . JqovnvXog JIit- .

40 xoiöatog . Miweig * Iaaxia(e[t]og
,\
'Yßqioxag Elßoieiog . Mva-

oidctftog 'Exip/jcuog . rewalog QeoQÖ&XBiog . (DiXinnog -

45 'Avrupdmog . 'Avxi<paveig OiXircrcetog .| Oeidiag Avxo-
ßovXetog . GecxptXog ^EniyiQCttidaiog . BQtxctg Yßqiaxaiog .\u

50 ü&ktxag Evi-evidaiog . Ei^evidag üoXixaiog .| ZartQiow

'YßQiazaioq.

III. Colurane : "Ovaoog QeodovQeiog . QeodovQog 'Ovaouog ,

6 'AydQOftaxog 0aXa[i/]eiog . Ji(ni\wg 0aXai*eiog .| Iii-

xqovv Ilafißovratog . 'Avxiyheig 'Avxiytveiog . ^Aq^mnog
Aeono*Qdzewg . 'Aya&aQ%og Nixovveiog . Ki&aiQOw Ev-

10 fQavoQetog .

|
'AvÖQOxlelg livÖQtaiog • EvnoXefiog Jeivofii- f

veios . Bd'KXiog Jetvofitveiog . Avxovoog 'Aya&ovveiog . *Aya-

15 vtoüi' Avxovoeiog
.| Jqo^iaa'Aog

y

Aya7tvqquog . ^I^og i^v-

xiytveiog .

y

A/40i'ßag KailtOTQaruög . Jeiviag Tavqovvuog .

20 iftfitxxt'Aog Avat7c6vBtog
.|
^Qcndeidag Mc*xvXeiog . yft«/-

topos Mixxt^fog . 27/iog IdyaSovliaiog . ^AaavÖQog JIvq-'o

25 o/atog . IlaQfteviaTLog 'AQuodieiog .
[

MvaaL^ct%og
y

Aoaxo-

voeiog . JTaAAixAeag
3

Aaaxovosiog . fltoiftvos ^/aarovöttoc . - -

Kho(fdveig J[n\^axQitiog . 'Aoaxopeideig KXeod-olveiog .|

30 Bov&otvog ITcudivcuog . JIctQueviovv IlaidLvaiog . OqvvIoo-

*og EvayoQetog . Bovdovv KalhaxQccxeiog . 'Aftet'ooag Ili-ir

35 #OüVttog
.|
3IaQOvag 'Aftvvxatog . IIolvTCQaxeig Maqavaiog .

h , y.

Jeiviag MctQOvcuog . £tr(Jajuog<c:> KXeo&oiveiag .Idvziyovog '
^ 1

' /
40 MeXavöUiog

,|
^arowxog ^Aqyovvuog . Xqeiaow Ixqci-

xovvwiog . McXan/r/roff [iTJe^a/eiog . 'Ayipaxog IleQQai-

45 «og . ITavaow IltqqaUiog ,\ iHqqag XawXaeiog . l^vrt-

jutvwg 'AyeXaeiog . Niovv MeXavwQtiog . AiaaxvXog Mva-

50 oovveiog . afcAo&voff Mvaoovvuog .|
JuQOviöag Mraaov-

vetog.

IV. Columne: [-^rxog Xavveiog . Nixdooag MitvXXe'tog .

5 L^)uiWag Avxovosiog . Avdag ,\
Evqyoviog . Muuvag .

10 K&pdXow . EhfQoviog . EiQOvtdag .|
T/yot-v . !^ya#ow .

15 KeyaXow . 27|UOg . IIu&ow ,|
JafiaQaxog . /UatJxog .

20 IIv&OQftctg . liyQoixag . KXeoytveig Slfiemg .| ÄActrog. 2bv- 5*

Orlwh. Ditl.-lMehrirUin. 9
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130 Thessalien. [327-330]

26 aiag. Nootipoq . JejptvdQog . AvtoXvwoq .| ^Aqrtukaovv /Hqcx-

Versehen des Steinmetzen sind: IlaQfitvucoc I, 8 (für naopcvtexos),

'TaarutUos H, 39 (für 'loaruxtetos), Jefitnoktos III, 28 (für JaftaroUtoe).—
Für 0IAAPPOS I, 16 habe ich mit Hinblick auf 4>tlayQeuK n. 845*5

<P(la[y](>os geschrieben
,
AneQafcti 1 , 47 ist wol AaxQarets zu lesen,

ebenso ITtQoaltuyg III, 42 für reogaUtos Heuzeys. — ^vro^uog II, 10

läsflt sich halten, vgl. Strohns V/vro^ov Kreter aus Axot bei Wetcher-

Foucart, Inscr. recueillies ä Delphes n. 286. — IKtovpos I, 23 und
ntroCöatoi II, 88 vergleiche man mit JTiTotvatoe n. 345, M .

327 „Phereala. Deux plaques de marbre blanc." Heuzey et Daumet
n. 202 u. 208, p. 428. - BB. V, p. 8.

J 5 y\evowow
|
— aog BXixavtiov

||
— /"fcot; .SxoAAe/ov |

—
tt#^j^v.

[xjte'aos Iforovoeiov |
— od Memt'ot) |

— qxov ®iXovi-

msiov.

B [rayevovrow] }
— — iveiov \

— — oyevelov |
— y

Efi-

6 rtsdioweiov |
— t%aiov liyeiTOVQelov ß [MfiÄajn'/r/roi; JTa-

miQeiov.

Zu dem Namen BlZ/avos vgl. Hesych: ftltxavov • ßatgaxov xal

ßU%av.

328 „Bekidaes, village situee a 11 kilometres au N. £. de PÄor«afe" —
„gravee sur une stele en marbre noir." Heuzey et Daumet n. 208

p. 430. — BB. V, p. 9.

A<D60NETQ
MANI + EQ .

d. i. Idy&ovrixü) Mavi%u(ü.

329 „Phersala. Steles en marbre blanc etc." Heuzey et Daumet n. 205 u.

206, p. 429. - BB. V, p. 8.

A. XtyiXXoq MeveytQd\xeiOQ av£fh}Y£
\
^AavXrpti&i.

B. steiovldag KeqxxXiveiog av&&rp&.

B.

330 Münzen der Stadt zeigen die Inschrift KIEPIEIQN Mionnet III, p. 281

vom Nom. Kuquvs
;

vgl. KuqUok (Gen. Sg.) auf einer jüngeren In-

schrift, gefunden zu Larisa, Ussing n. 14.
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[331-334] Thessalien. 131

n. Hestiaeotis.

A. Matropolis.

331 „At Paleokastro (= Metropolis Hest.) in the wall of a house; the

inscription waa twice as long, but not broader" Leake pl. XLI, n. 219,

vgl. NG. IV, p. 509 „the letter» aro of the best times, but small and

much defaced" ; Ahrens Dial. II
, p. 530 ; Keil Inscript. Thessal. tres

p. 12; BB. V, p. 9; Meister Dial. I, p. 291 Anm.

— lotrewg. l4vtiq>[d]\veig IIvQQivai[o]\g. 'AozofActxog [J\a-

5 [Acuvheiog. [Il}\otvaiog [/i]o«[«o'i5]ww5. [IIavo\a]nag Ev-

10 *Xe[i\$)atog. l4v5q6^[a\xo)g Qeoqö6vzo\g. \\ @Q]aovag Ev-\

cxpiXivetog. J[i]\ovv<Jiog Kliov\[ltf]aiog. IIaQfie\[vig TiX~\ev-

15 Taiog.
||
["ijorv 'dfävtadatog.

\

(

HQcr/.Xetdag
\
[Me\ha{i6q\u-

20 og.
|

[Ov\(peknog 'Eq^iaiog.
||

3

EQOioydia[g
j

'H^AUidaiog.
\

[Mtyviog "Ega —

.

Z. 10 Bgaavag vgl. GgaavfiilJftg n. 345, w. — 0 vgl. AvroToc QeogJo-

ittog n. 326, II, 42. - 19 MilavuZottog auch n. 326, III, 47.

332 „On the sito of Metropolis of Upper Thessaly I purchased a ailve-

ring for the finger, inscribed

'Axtvhxg

in letters of gold beautifully formed." Leake NG. IV, 445.

333 Leake pl. XLI, n. 218, vgl. NG. IV, 499.

nooeidwvi KoveQLUL
|

Ksydltov Bvxivov.

Zwar nicht im Dialekt, doch ist der Beiname des Poseidon Kovio«*

bemerkenswert, vgl. Kovantoq Fluss Thessaliens.

B. Gomphoi.

334 Die Münzen der Stadt haben die Aufschrift rOM<t>ITOYN » Jtyy»-

rovv. Mionnet III, p. 284 (bestätigt von FriedUlnder Arch Ztg. 1876

p. 33). Dies ist nicht aus rofaptTtcow contrahiert, sondern geht auf

das Ethnikon rofitptrog. Die Ethnika auf rüg sind bei den Nordgriechen

beliebt: Bouaxog, "Anodfarog (Aetol ), 'Ogearog (Maked. = 'Ogiaiug Arch.

Ztg. XXXVIII, 159), am häufigsten in Epirus, an dessen Grenze Gomphoi

lag : Aotaarog, Kagrarog, Kla&itttog, 'Ogutrog
,
'Yy^arog, *t>otvar6g lehren

uns die dodonäischen Inschriften neben totongunög kennen.
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132 Thessalien. [335-341]

0. Trikka.

335 „i Palama, village voisin de Trircala, dans une eglise" Heuzey Mt.

Olyrape n. 58. - BB. V, p. 10.

Nictv[&]og 7zcnfy •
| Jli^aiov fjiarqq fivafia

\
avi&ijw

Idyeoiai TttiX iu\oövQOfiivtj.

Der Dialekt ist nicht rein.

D. Pelinna.

336 „At Paleo Gardhiki" (nach LeaJce = Pelinna) pl. XXXV, n. 172,

vgl. NG. IV, 288. — BB. V, p. 11.

IlezQaiovivua
\
JeQÖaia

|
avi9r{/.ev.

III. Pelasgiotis

A. Pherai mit Pagasai.

337 Stele: Leake pl. XL, n. 211, vgl. NG. IV, 443. - BB. V, p. 11.

Vgl. Atvxä&ta Fest zu Teos ÜIG. 3066, Aevxtt&uav Monat in Lamp-
sakos CIG. Add. 3641 4evxa»tuh> Monat auf Chios Bull, de Corr.

Hell. III, p. 242.

838 Statuenbasis: Utting n. 20, p. 32. — BB. V, p. 11-12.

KXiopaxog
\
MoXoooeioq \ l4oyXa7tiov.

339 „Pherit in sepulcreto" Utting n. 60, p. 40; Dittenberger Hermes XIII,

396. - BB. V, p. 12.

"* > Vgl. Uv9<H»noS Olympionike Aritiot. Eth. Nikom. VH, 6, 1247 b,

35 ;
Xv&QovnvXiw n. 346, 80.

340 „At Petra on a atone" Leake pl. XL, n. 209, vgl. NG. IV, 445. -
BB. V, p. 12.

IdvtvXa
|
EvQvno&sia.

311 „<t>EPAI0VN, das einzige ov auf einer Silbermünze. — Diese Münze,

welche gewiss nicht über Philipp II hinaufreicht, bietet das älteste
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[342-345] Thessalien. 133

Beispiel von ov statt w" (auf Münzen), Friedländer Arch. Ztg. 1876,

p. 33. — Des alten u wegen bemerke auf Münzen von Pherai saec.

4 Teu/uf ovov Mionnet III, p. 309. Dazu der thessalische Name *or-

vioy in Metropolis, Leake NG. n. 220.

342 Pagasai, Hafenstadt von Pherai. Leake NG. n. 198 „on a large rock

near the ruins of Pagasae in large lettere."

EPIAO

d. i. t7tidb[ta]ig.

Zu dem Götterbeinamen iniäoxris = tniäwns vgl. Putu. II, 10, 2;

II, 27, 6; III, 17, 19; VIII, 9, 2.

B. Larisa.

a) In vorionischer Schrift.

343 u. 344 Zwei Grabstelen, hgg. von Soissevain in Mitth. d. arch. Inst.

VII, p. 78 (= Röhl Imag. inscr. Graec. ant. p. 19 n. 7 u. 5).

343 IloXvievaia ljufu.

Vorn muss ein Name fehlen. Ilolv&vala ist Metronym. Gewisse

Frauenzimmer wurden in Larissa auch noch später nach der Mutter

benannt, vgl. Utting n. 34: Al&qa ij nalg Stonuroas, rjoios xQ1<t*l x^O*-

344 Fextdapog.

Der Name ist identisch mit Fexafaftos IGA. n. 131, vgl. SU = rfut

n. 346.

b) In ionischer Schrift.

345 Gefunden von Zolling und hgg. in Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 61 ff.

Vgl. Robert Hermes XVII, 467 ff. u. XVIII, 318; Blatt Fleckeisens

Jahrbücher 125, p. 525. - BB. VH, 277 ff.

1 [Tay]sv6vTovv ldvayy.i7tnoi Ilez&aXeiot, 14qiotov6oi Ev-

2 vofteiot ,
'Ertiyeveog 'laooveioi

,
EvdUo[i

\
AS\a\iavzdo^

Idlegia KXectQxeiot, ytfivaaut^xivrog lAXeva JctfAOO&evelot

3 Oiki7t7toi xol ßaaiXelog tmaxolav a\7t]va%iUjayiog nat-

xbg tayog nai tav noliv Tav vTtoyeyQanpivav • Baai-

4 Xevg <DiXi7t7Zos ^iaqiaai\iov roig zayolg xat Trji noXei %ai-

quv . Iletqaiog yuxi Idvay-Anznog "Aal l4^iar6vovg
y

tag dnb

5 i% 7tQeoßeiag iyevovro
||
h'Mpavitov fioi , ort Aal f\ vfieziQa

TtoXig dia rovg 7tokt\iovg 7tQ00Öüxai rtleoviov oI'atjxwp'

6 tag av ovv Aal txi\qovg Irtivor^atafiev ag~lovg xov naq vfiiv

nohtevfiarog ini tov naoovxog aqlvü) ipitfloaoöai vpag,
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134 Thessalien.

7 ontog zolg yjazoi\%ovaiv nag vfilv SeooaXwv i
(
zwv aXXwv

^XXqvcav do&^i -ij- noXizda- zovzov yäq ovvzeXeo&evzog

8 Aal ovvfteiväv\zwv icävzbiv die zä q>iXccv$Qi07ta nerretOfiai

Vzegä ze noXXä zwv %qz\oiyib>v ibeo&ai "Aal i/ioi Aal zrjt

9 ttoXu Aal zi\v
\
%(Lqav fiaXXov i^eqyaof^OBoi>ai . evovg ß'

'YTzeoßeQezatov na ipacpi^a^iivag rag noXiog xpafpia^a
||

10 t6 i'TzoyeyQafifiivov • Ilavauftoi zo Iura bt ixadi aimuXu-

11 zog yevopivag äyooavofiivzovv zovv zayovv näbow OiXiit-

noi zol ßaaiXelog ygä^aza ixi^xpaviog nozzog zayög Aal

12 zäv txoXiv
,
öi(()al Jlezoalog Aal ^AväyAiizizog Aal

\
Idgi-

ozovoog
,

ovg äzzäg ftoeioß(ei)ag iyivov&o ,
ivsopavioooev

18 avzov , 7c6aai Aal a ä^fiiow TtoXig die zog noMpog rzo\ze-

Siezo rcXewvow zovv AazoiASioovzow
, fUonodt x* ovv %al

14 iziqog irzivoeioovuEv äg~tog zol nag äft^s
|
Ttofozevftazog

izzol Ttaqeovzog AQewi^ev \paq>li;ao9eiv a^ie
,

o-v-g x«

15 Tolg Äatoi'Aivr&rai 7täg appi IIeT&[a\\Xovv Aal zovv aXXow
t

EX(X)ävovv doSü ä TzoXizela • zolveog yäq owzeleo^ivzog

16 xat avv^ewävrow Ttavzovv dii zä (piXav&qovna nmüo-
zuv aXXa ze itoXXa zovv yroeioipow eboeo9eiv Aal h-a-xrtov

17 Aal zä TtoXi -mxI
\
zäv %ovqav päXXov it-eqyao&eioeo&stv,

eifwpiozei za ixoXiztia 7tqaooif(ev iziq zovweovv Aozzä 6

18 ßa\oiXevg i'yqaifje Aal zoig '/.azoiyUvzeooi 7täq ä(.i^ii Ilez&a-

19 Xovv Aal zovv aXXow 'EXXavovv dedooteiv zäv noX^tlav

Aal avzolg 'Aal ioyovoig Aal zä Xoirtä zipia vTzaqxipev

20 avzolg rzävza , bWa 7re# Aa-qi-oaloig
,
gwAag Uo^6j|voig

k/aozov
, 7ro/ag xe ßiXXetzu , to jua iftäopio^a zove xvqqov

21 fyt(fi)ev Aa7Z7cavzbg xqovoi vaxI zog zapiag foS6\fxev bvyqä-

xpuv avzb iv ozäXXag XiMag Svag v.al zä ovv^taza zovv

22 TtoXizoyqafptid^ivzovv y.al y.az&i(.iev
\
zäfi fiiv l'av iv zo

ieQOv zol 'AnXovvog zol Keqdoioi
,

zäy. (.tä aXXav iv zäv

23 äxQorroXiv yxel zäv oväXav x/axfi yi\vvuzu iv zäve dofiev*

yuti vozeqov 0iXutnoi zol ßaotXelog hTxiozoXäv aXXav ä-

24 nvoziXXavzog noz\zbg zaydg xat zäv tzoXiv zayevovzovv

IdQiozovooi EvvofAeioi , Evdiy.01 lAdafiavzeioi
,
^AX^itxtcoi

25 'iTtnoXoxuoi
, ||

'EmyevEog 'laooveloi
,
Nv^eivioL Mvaoiaioi

y

yvfivaoiaQxivzog Tipowida Tipovvidaioi zäv vnoy&yqan-

26 (tiv(a)v
|

BaoiXevg (DiXntTzog Aaqioauov zolg zayolg

Aal ziji 7toXei %aiquv . nw&dvopai zovg TioXtzoyqaayri-

27 ihivzag Aozä
\
zyv tzoq i^ov €7ZiozoXr^v xat zo ipqqiiGfia

zo vuheQOv yuxl ävayoarpivzag elg zag ozrjXag IxxcxoAaijp-

28 üai . tX\neQ ovv iyeyovet, zovzo , ijaroxijx«<rav ol owßov-
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[345] Thessalien. 135

29 XtbtantQ ly.lv fjal tov ovfiqdoovtog trji nazoidi
|
xat zrjg

ifirjs xqloeiog- ozi yaq navziav laXXiozov ioziv wg nXei-

30 ozmv pezexovziov zov noUzevpazog
\\
zip ze noXiv ioxveiv

xat xrp fjioqav juij woneQ viv aloxQfZg %eQoevea&ai
,

yo/u/£ü>

31 per ow^ vfiwv ov&eva (a)v av\zeirceiv
,
e^eozi de xcct zovg

Xoinovg zovg zalg bpolaig rtoXizoyoaq?iaig xQOf^ivovg &e(o-

32 oetv , wv yutl Ol
t

Pta(Aai\oL eioiv , oi xai tovg ol/Uzag btav

iXev&eQtooü)<Hv nqooöexopevoi elg zb noXizevpa xat twv

33 aQxätav pe\[zaöi\dbvzeg xxxi öia zov zoiovzov zooitov ov

\iovov zip idiav nazqida fanjü%foaow , ciXXa xai cmroixtafe]

84 oxedov
|
[elg \ß)do(jirpovza zbnovg t-MtenoyKpaoiv • 7T^[fy]v eti

36 y« xai naqamlC} vfiag ayilozlfitog noooeX&elv | [noög

zö] Ttoayfia xat zovg piv Y£xqt(ievovg vnö tdv noXizuiv

36 anotmaozipai elaozrjv noXizeiav , ei ö*e
|
[ziveg ajvjjxsarov

zi 7ce7ZQttxaaiv elaozip ßaoiXeiav ij zip tcoXiv tf öi aXXrp

37 ziva aiziav pi) agioi elaiv
\
{jxezex]iiv zijg OTijÄiyg zavz^g,

7ieqi zovzüjv zip hrtioSeoiv iconjoaoÖai ,
fwg av imozoi-

38 tpag anb zijg
\
[azqax]eLag diaxovoio ' zölg fiivz[a]v xazrr

yoqeiv zovziav fieXXovoiv nqoeLrtaze
,
onwg ji») (pavwoiv

89 Sia [(fi\Xoz\mictv zovzo noiovvzeg . ezovg C roQTCiaiov ly

40 xpaytg'anivag zag nbXiog iVcuffaua zo V7toySj[y]Qai.tfii-

vov - Qefiiozioi za vozeqofieiwia ayoqavopevzog lAXe^lnrcoi

41 neq ieqovv
,
'AXe^iftrtoi Xe!-a[v]\zog expayiozei za noXizeia

baaovv pev etpavyqev&eiv uiveg zovv {ne)noXizoyqaqpeinivow

42 zog zayug evyqd[if)av)\zag ev Xeviovfia io&epev avzog iv

zov Xifitva ,
zov[{.i ft]a Xoinovv zovv TzerzoXizoyoaqpeifiivow

43 Aazzav h7tioz[o]\Xav toi ßaoiXelog ta ovvfiata 'tat tag

buoxoXag zöi ßaoiXelog yuxi za ipaqtio/Aaza zo ze vnitqo-

44 [t]äg yevopevov
j xat zö za\iov byyoaxpavzag iv ataXXag Xi-

d-iag öixtg yuxzd-ipev zav pev Yav iv zov vabv tot IdjtXov-

45 vog toi KegöoioL \\ zav di aXXav iv zav a-^onoXiv iv zov

vabv zag L^^avag xai zav bvaXav zav iv zave yiwfxevav zog
|

46 (zbg> zafxlag öopev azzav xotvav 7zo&bdovv , zb pa \pct-

(fiourt zbve vS-qouv tfifxev yux7Z7tavzdg xqovoi . Oi ne7toXizo-\

47 yQaqxifxivoi yuazze zag emozoXag zoi ßaoiXelog xat aozzcl

iltacpiofiaza zag itoXiog -
\

48 Zapo&Qchteg : Sipiag &aXa%oeiog.

49 Kqowovvioi : *Ayeioivoog Amlveiog [:] d>ahx %Q0g Sifilatog:

2ifdag ÜkcXaAQeiog : Avoiag Oilorikeiog : 'ETiiKpozeig 'Em-

50 KQatiöaiog : Av/ivog üoXitaiog : *Ayig Meva[v]\doetog :

naqixeviomg ZovoinuXUiog

:

1

bcnbozqazog JiMtioxoazeiog :
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136 Thessalien. [345]

51 ^Avxiyovog Koateiaifiaxeiog : Ji-mioxqdteig
|
Mo* . tiveiog:

1v%ovv 'Avuyoveiog : üoXvvivjog 2ififiiovveiog : ^AQxato/^d-

52 reig ^nnootQaxuog : Bota/jog QiXoldeiog :
\
KXeovidag

Evddfieiog: Qeodozog Evddfteiog: Aao&tveig Mevovveiog:

53 Mivow Aao&iveiog : Japo'AQ(keig noXv\yvovretog : 'AXxi-

voog OtXoqieloeiog : NeiXevg ünolvaiog: 'leQOftvdfiOw Uo-

54 Xvyvovreiog .'"OrvXovvog IIid-cvvE[i]\og : NiAohxog *Ayeioiaiog:

Itqozow 'Ayeioiaiog :
3

Avviyiveig *Af*(ptaiog : Jvvarog

A Vfi dU&\ 55 M^mos: JlauyiXog Eifiovveio[g] : \\Jtaiovv üi&ovveiog:
r
- x

~ ' %
' *Avxiyiveig Zovoißieiog : üet^aXog TloXkaiog : Odocow

56 NiTLoÖQOfiBiog : lovainnog Mevov\veiog : Mevionog Mevov-

veiog : Kipow 'Aoeiyovveiog : SovotQctrog 'AQeiyovvetog

:

57 AvAivog Evddfieiog : (DiXivog
|

OiXofieiXeiog : Aeo%Lvag

2taaovveiog : Stdoow JrMcioxQazeig Aeo%ivcuot : 'Avu-

58 qxtveig Koqoiveiog :
3

AQia\xo~]\<pdveig Koqovveiog : Nixlag

'AoxeXdeiog : Oovvog ^Aqtarorpdveiog : ^Aqiaxaqxog 'Aqi-

59 atotpaveiog : l4vd^a[Qx)og MeviXeiog :
\
IJovriog Sevovveiog:

[p^yh^C Evßiotog Ko/tßidaiog : iMeXafiTZQiag Korcßidaiog : *Aq-

60 valog IlaQfievinheiog : 'Eniyovog Mi'Kivaiog : H Qeqaeag

TleraXiaiog : IleraXiag Qeooemog : *Aya&OAl&ag BovXi-

ovveiog : 'AvÖ-oveitog 'Aya&oxXeaiog : Japovixog BovXi-\

61 ovveiog : Si^/aiag Tiftoyeveiog : IlaQpevlaxog üa^eviov-

^Ztr»/t>oy 62 vetog : Niy.avv NtnoQQCtiog :
L
2Loin[dd]ag ITaQfievi\aiuiog :

Aiovv IIaQnevi'o'/£iog : 'P&öiog NiKQQQmog : NixoQQag

'PadUiog : Oeldovv Aiveaiog : Ko^ . . . og Awtiveiog:

63 M\t\z]ov7tog Aeovzoniveiog : Ar/Xvog Avxeiog : IlaQfjLeveidag

64 ^ififdeiog : Mevviag 2i^f.ieiog : ^Ao]/Xa7iiddag ^v^oei-

(io[v]veiog : ^AvSoetfiow ^Ao^Xaniddaiog : JapCKpaveig Oi-

65 Xonovaiog : Mevida^iog ^qiOTO/^dzeiog : Ilaig 'Aqi^tco-

AQareiog: JiMtioyLgdzeig ®iXdyoeiog: Jinaioytodretg IJag-

66 nevixTAjeiog : JloXv^evog *Ao%iveiog : *Avz'ma%og
\

Q>iUmteiog:

(DiXut7tog MivavÖQogyivrifidxetoi : <DdXa/iQog 'AoxeXdetog:

67
3
Ayeiaucnog IIaQnevLo*eiog : 0eQe^odtei[g~\

\

l4yeiaiaiog

:

KXeofiaxog Idyeioiaiog : Si/ivlog Bov&aiog : Evdvdapog

G8 Bov&aLog : Jlooyovog Aivheiog : QeoSovog Ae\6vreiog:

£t>'do£og 2ovaiyiveiog : "AyXaog 'OnXovveiog : Aeovvdag

69 'AXegdvdoEiog : Srodriog ^raaovveiog : Mivow
\
rXav-

/Jaiog : 'ÖQioTag ttcivMaiog : MeXdv&iog lAvdoo^idxeiog

:

Moviftog 'Avdgondxeiog : GQaavfteideig 'AvSqotidxeiog : Nt,-\\

70 A.dot7t7tog IletQaieiog : EvßoXtvog IleTQaUiog : üeraXiag

Tifioyiveiog :
i

E7tt%Qaieig Meveddfjiuog : "AoavÖQog Kecpa-

f
;

«•••.
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71 Xovvu\og : Emx^ateig SeodovQeiog : NixoxQareig 0eo£6-

teiog:
<

YßQ£<nag IloXv^iveiog : 'AQtoto/.taxog IloXi^tvetog:

72 Btqewuag laveiog :
|

l

E).Xavo'Aqdteig 'Aya&ovvetog : ^Ejciyuqa- „ ,

iTdag 2[t]fteiog :jJ)Ydag ^mqeiog : £dv&i7tnog Ni'Mxaiit-L «. ^ ^«^y C\

73 nuog: lAyaoi'AQaxtig Idyaotddfiawg : KUo\it%6Xtiiog*Av%i-

yiveiog : Avatag 'Yßgioraiog : Ja^ovi'Aog ^EmviYAiog : Av-
toßovXog IJavaavtaiog : 'AQtorofiivetg ^Qiaro'KQtheiog

:

74 Meve'ytXeidag Sififteiog : Niyuow
i

Ovaaifteiog : l/4qiat6^.a%og

MevexXeiöatog : Idqiaxovoog l^.qiazofiivuog : Ntimai'AQaieig

75
5

ErttXQaruog : 0i\X6^cvog 2oty.Qdreiog : Safiohag JIoXv-

Xdeiog : JHvoxeXog ^StQcttUtog : üoXvo'Avog 'Avtiyiveiog :

76 Oaxag KQttoXdeiog: IIavaavi\ag yuai Alvog vtai IloXvai-

veidag [:] Avrovoog IdfMpiXoxeiog : jSUvow Aa^tedovreiog

:

77 JIoXvviTLog
y

Avtivouog: E7tty^ccrtSag 2cu\rddcuog: Ja\ial-

vetog Nixiaiog : GeQoitag —tQatovveiog : Av/Zvog JTera-

78 Xiatog : 'Ayd&ovv 'ErtuzQattiog : *Aqvß\yatog : — — : ,4p*- ttt !~

^Ertlyovog Mi'Mvaiog : (DiXinnog Mevohaiog .

79 rvQtovvioi : Eiv&oivog Aervivatog : (DiXodaftog Aer- ^

öaiog: MvaalfAaxog Mvaaiaiog : 'EmyLQateig Nivixtai7t7teiog:

81 Q>tX6<p€iQog Av&qovnvXiiog ': Alaxv\Xog TaXovvuog: Axpev- 7
L.-

y*1

dovv ' Em'/jHxreiog : IdQiOToxXeag ^qiaxodd^eiog : OtXto'/.og

82 'Ihdieiog : nccQfiovidag 2ov\advÖQBtog : Evda(.iidag floXv-

'/XeiTeiog: lAwiyiveig 0iXo^iv[ei]cg : [Ni'/]6Xaog siqiotdv-

83 ÖQeiog : ^Aq^\rdßoXog 'Emtytveiog : ^AnoKXodovqoguidiHt-^^) • A/A^nl')—
tdSmog : QiXo&vog lAixoXXodovqBiog : KX\€o(f\vtog KXe-

84 dvögetog: IIoX[v] . . . M . c . \og : lA^tv&aonv IloXviSeiog:

l^QiatofAaxog ITaQ^tevltaiog : TdXovv Aia%vXziog : Nctd-

86 oiTtnog Aloz[v]Xeieg [:] ^ETti/.qct^ceig 'Atyevdovveiog : 2ov-

aavÖQog 'Padleiog :
3

Ayeirovq ^Aqiavo'AXiaiog : Mhov7tog

86 Jano&iQoeiog : Jixai [og]
|

3a/*/ag TlaQ^ovl-

Saiog : Jiovv rafticpQeiog "AXwnnog E[iQ\ovidaiog : JIctQ-

87 fievlovv 'OQioTafTbg : AiaxvXog — ;
|
rovvntnog Aio%v-

Xeiog : Qavfiaarog JuQOvlöaiog : ^AqxiTvnog 'Avtavogeiog :

88 'Avciyovog 2ovol7t7c[eiog :] \reiog : 2dtvQog Japo-

•tqatEiog :

y

AQiozo/.Qdieig TloXvaiviidaiog : Kteiioitaxog

89 *Amy6v£iog : 'E
|
'Az&ovenog KQitofpvXeiog : TIov-

taXog 'Padletog : Aiaxtvag ^Aaxinnuog : *Aya§initog Zio- ?

90 tiirrzu[og] : Aiax[v]Xc[g'] *Ao%crAM[hog] : — \oyivuog :

Zovidag Aar/jovvuog : Adxovv Zovidaiog : Be^exxag JT«-

/ 91 raUaiog : liXyddag 2 : | : : — oiag

'
V^ U

,

J1
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138 [346-350]

Qilo<peiQeiog : Sovainrcog 'Eqyiveiog : G :

92 : : — [IT]£TcXiaios • -^[vxijdag Tlawa :
|

Die Inschrift kurz nach 214 v. Chr., dem Datum des zweiten Briefes

des Königs Philippos an die Stadt Larisa abgefasst, ist im ganzen

vortrefflich erhalten; die wenigen notwendigen Ergänzungen sind in

eckige Klammern eingeschlossen. Bei einer nachträglichen Revision

wurden fehlende Buchstaben über den Zeilen nachgetragen; ich

habe diese Nachträge in runden Klammern gegeben. Nur wenige

Fehler blieben stehen: Z 7 fehlt H = jj hinter AOOHI; 14 steht

OIKE für oC-f x«; 16 EYTOY für «inrov oder l-a-vrov; 19 AAZAIOIZ

. , *
'
,r

j für -4tt-Qi-ffa(ois , doch vgl. Aaaav rijv Aaqusuv Hesyoh; 45 a. E.

das überflüssige TOZ. — h rbv hpfra „auf den Marktplatz" vgl.

Hesych unter ayoQtt und At/uijv.

346 „Laritae in aedibus archiepiseopi" Utting n. 21. Keil Inscript.

Thessal. tres. — BB. V, p. 14 (n. 9).

Utting gibt TON TTOTEIAO; rov and norttSiivi verlangen Sinn und
Dialekt, nlg steht im Sinne von vx£q.

347 Weihinschrift auf einem Basrelief, welches die Dioskuren darstellt:

Heuzey et Dawnet n. 188 p. 419 f., pl. 25, 1. - BB. V, p. 16 (n. 11);

vgl. Blatt Satura philologa p. 119 f.

Vgl. *At&6vujo$ (= j4<f'$6vipos) n. 345, ao . M . — Der Name Danae

kam auch sonst in Larisa vor; /ittrotj ' Avöfjoa&ivov
j
AaQioaltt Kuma-

nudet 'imxijs iniyQ. inttvjiß. 1955.

348—359 Grabinschriften, sämmtlich auf den Kirchhöfen von Larita

gefunden.

348 Le Bat Revue Archeol. 1844 p. 815; Utting n. 23, p. 33. — BB. V,

p. 12 (n. 1).

Ilovtaht Jlouzahia ytoQa
\
Titvqeia yvvd

und unterhalb zweier Distichen im epischen Dialekte:

349 Le Bat Revue Archeol. 1844 p. 316; Utting p. 34. - BB. V, p. 13

(n. 2).

L4Xej;ofievdg 'A^ydXeiog
\
'Etyxaov x&ovtov.

350 Le Bat a. a. 0.; Utting a. a. 0. — BB. p. 13 (n. 3).

5 —
|
Avxovouog

\
ove&uyji

7ta\i)\d[6)s ~4vtov6o[i].

Qedig peyaXoig Java 'At&ovutua.

'Eqtiaov x&oviov.
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[351-359] Thessalien. 139

Tlccvaaviag IdaroyLQcczEiog.

361 Utting n. 24; Dittenberger Hermes XIII, 395. - BB. V, p. 13 (u. 4).

1mpXrrv^o v s1tninvt*JLPtCL-

352 Utting n. 25 = Le Bat H, 1249. - BB, V, p. 14 (n. 5).

(DiMweiQog ^[a^dvötieiog. >*

353 Utting n. 28. BB V, p. 14 n. 6).

l4&avoyeveig.

3o4 Utting n. 29. — BB. V, p. 14 (n. 7).

'loayoQctg Nimokaeiog.

35B Utting n. 26, Ze 2?a* 1271, vollständig bei Duchetne et Bayet Me-

moire eur une mission au mont Athos n. 170, p. 126. — BB. V, p. 14

u. 325 (n. 8).

neraXXig
\
IlezaXiaia.

TltjaUaut ist sichere Emendation von TTETAAIAIA, vgl. n. 345, M
GtQOtn; JltTttUaioe : ritiaXittg QtQoiaios cf. ebd. 70 . „. w .

356 Duchetne-Bayet n. 164, p. 125, ist identisch mit Le Bat 1245 .. .

mno[s ro]f>y(7tntto( , wonach die erste Zeile bei Duehesne- Bayet

Evtnnos roQyüetos zu berichtigen ist. Also:

Evi7t7tog roqyinftuog
\
roqyoviam 0tXo^evtdaia

\
'EQ/Aaov

X&ovlov.

Der Name roQyinnos war beliebt: Duchetne-Bayet n. 187 TOPPTI

TEItoN ist zu lesen: rOPriTTTTIWN.

357 Miüer Revue archeol. XXVIII (1874) p. 161. - BB. V, p. 325.

EYAEEIOI BAITHI
ITTTTOKPinEIOI EYAEEIXIAI

EPMAIOY XO0NI0Y

Lies: Evdi^iog
\
^IrcTton^ixtiog^

\
Baizetg

|

Evde&eiog
|

'fip^wat-

ov x^oviov.

Mit dem Namen Batxets vgl. Bttirtav und Sivuv Br\xtötto , Orchome-

nier, Bull, de Corr. Hell. IV, p. 79.

358 Le Bat 1248. - BB. V, p. 21.

nhalo[g'] QeQOoloxeiog.

359 Le Bat 1246. - BB. V, p. 21.
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140 Thessalien. [360-361]

Awoneidsig Xavgoi.

Vgl. XavQov (Gen.), Lamier, Stephani Reise durch einige Gegen-

den des nördlichen Griechenlands n. 26. Nach dem Vaternamen im

Genetiv zu schlicfsen, war der Mann kein Thessaler oder doch kein

Vollbürger. Vgl. die Inschrift bei Heuzey Mt. Olympe n. 56.

360 BB. V, p. 16 (n. 10). — Die ältesten Münzen von I.arita tragen die

Legende AAPIZAEON Mionnet III, 288. Dies ist zu lesen AaoMa\mv
oder in der jüngeren Aussprache Aaotoaitovv, Gen. pl. von Attfitaatvs

zu Aaptoaia (auf Münzen, Mionnet a. a. ü.) wie AtiQioatos zu Aaotott

gehört. Aebnlich verhält sich JTelivraiitov : TJtUwatov zu Jltlwvadav :

nikivvtt

C. Krannoii.

361 Leake pl. XXXII, n. 149, NG. III, 365; Ahrens Dial. II, 628; Keil

Inscript. Thessal. tres p. 6 fl'. — BB. V
, p. 16 f.; vgl. Blau Satura

philologa p. 120.

Zwei Ehrendecrete auf demselben Steine, aus dem Anfange der
macedonischen Herrschaft.

A.

[BaoiXewvtog N. N. |
tolg Maxeö*]6oiv a', yvf.ivaai[aq-

Xtvrog] — I — Mvay.eXetoi, e'Öo[^e tov koivov tag
\
7t6\iog

5 cjrjcid«
1

l7i7zodq6(.u\og —
|)
Aaqia\alog Stetile^'eveqy^tig |i T L

to vloi\vov t\ag noXiog , dedoo&ai avt[ov vju tolg
\
ia]yo-

voig noXitüav 'Aatta[itEq YXti 7toXi\tatg\ tolg Kqovovv-

vioig (sie!), V7ta(>x[£tuv (acc
, veat Tt]QO$eviav avtov xat [tolg

10 ioyovoig
,

i\7ciiitX]ei^ei{.iEv /<a t[6v tapiav ovg to\ve to]

ifjaffta^ta bvyqarfü ev yjov\a v.ai dvve\#ei s]v to Idavcka-

niuov -/Mi t[6 iv tave yev6fi}e[v]ov bvaXovfia dopev
|

— [ajrrav yjoivaow noüodovv.

Z. 2. Der Dialekt würde Mitxtäovtooiv erfordern, doch bilden Titel

viellach Ausnahmen, und bei den Makedonen ist die xotvij ofiicielle

Sprache.

{Itqata\yivrog tovv nE[\aoyiovzaovv
\
Aiovzog] Ilavoavialoi

MazQortotfjza
\
zayevo]viorv 2iXavoi

3

Aozo[fiaxeioi], —ov- jC^,;/

vog 'Avrtyeveioi
,

rev[vdoi l4ö\orov]oeiot , Tewaoi Alo- ' h"
5 xvX[eim ,

—
||
— K)aXXto&*viioi

,
Tafiie[v6vzovv —

J

—
'A]vziyoveloi

,
(DsiSowog Ev[do^etoi]

, |
— og^Avziytvüoi

Xi^avto[g' tneidet
\
Ai]ovv Ilavaaviaio[g] 3Jazqojz[oXtzag\

10 dietfjXei eveQyetig to xoivov [tag
||
noh)og tv te zolg tcqo-
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TBQ0[v XQOVOtg |
YXXL £\v TO. ö^fff TU f.OVtoi 'Mtl '/[oivä TtOV-\

reooi %]ai yux& iööiav atv tov x(*i<*v [ftojm ,
tdo]^e tov

%oivov Tag noXtog [f7tm\vsla&ai\ Alovra etto nqoav-

15 yq£[oi , to* H t%u tai 7c]oTräv nohv vjxi 7io[& Vamotov
\

tövv] 7coltTaovv /Mi ded6--[&ai ml av\vov] yut-l- Toig «V-

yovoig a[y]T[öi nQogevlav
\
-/uat] ctavXiav v.ai laorifilav vuxi

20 [7tavva
\

tcl Xoi'jnd avtdv v/taoxtftev Ttpia [oaaa
\\ mal]

Toig Xoinoig rtQO&voig xat [t7tiiieXei\&ünEv\ rctp[i}tzr Qei-

dowa Evdo^ei[ov ovg —
|
arvag] tovv Ttxyovv yvovftag [tovs

to
J
ipdq>ion]a ovyqayü h udow Xi&tv[ov] | . . EOA .

25 a*QOW h xolg iaoovroig , [to
|
fta d]vdXovpa to yevoficvov

[fy Tave
|
tyyoacpi^iev h Totg Xoyotg Ta[g rroXiog].

Z. 16 AEAOX kann nur Moo&ttt sein. — 17 KATOII für xal toTs. —
ATT ist wol «Orot, für arräs noXtot nQo&viav ist kein Raum. — 21

TAN . IAN = rafifav. — 24 EOA . AKPOYN bleibt ungelöst.

362 „A stone in the wall of the church (of Hagilar), upon which a

Hermes on a pedestal is represented in relief" Lenke pl. XXX, n. 160,

NG. III, 366. - BB. V, 17. (Schrift AO).

'Equoo (Hermesbild) %$oviov.

363 „At Hagilar in the churchyard on a handsome pedestal." Leake

pl. XXXI, n. 151, NG. III, 366. — BB. V, p. 18.

Niyux0M7Zog
\
Ni'AOvveiog.

364 „KPANNOYN10YN deutlich auf einer Broiicemönze des kgl. Münz-

cabinets, welche äufserst selten, fast unicum ist" Friedender Arch.

Ztg. 1876, p. 33.

D. Atrax.

365 „A Koutzokhiro, village de la vallee du Penee. entre Triccala et La-

rissa, dans l'eglise" Heuzey Mt. Olympe n. 55. — BB V p 18.

Kvvayta \
oveteiAe. /'/'?

366 „Au meme endroit (wie 365)" Heuzey Mt. Olympe n. 56. - BB. V,

p. 18.

'iTtTzoxXeddafe)
|
revdeiog.

X
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142 Thessalien [367-371]

E. Mnpsioa.

367 Die Münzen von Mopsion haben die Legende MOYEIQN d. i. Mo-
xjxtow = Moment vom Sg. Motf/tif. Uebrigena könnte auch Moyttox

thessalisch = Mottos zu Grunde liegen vgl. „to tihuxbv Motf/ioc"

St. Byz. 8. v. Moywv.

F. Gyrton.

368 „At one of the villages called Tatäro" (nach Leake NG. III, 382 =
Gyrton) Leake pl. XXXI, n. 147, vgl. NG III, 361 ; CIG. 1767. - BB.

V, p. 19.

"Ankum Tt\ircuxa
\
Alayvlig Iotvqoi

|
ikv&tQia.

lltv&fgta „Dank für erlangte Freiheit" wie awqout Dank für awrij-

ota. Schrift A. Auf späte Zeit weist auch der Vatername im Genitiv,

doch mag dieser Gebrauch bei Sklaven und Freigelassenen älter sein.

369 „rTPTOYNIOYN Broncemünze, von Settini im Museum Hedervaria-

num Th. IV, Abth. 1, p. 147 publiziert. Andere mit denselben

Typen haben TYPTfiNIßN, doch braucht man deswegen nicht an

Sestinis Lesung zu zweifeln, wenn auch eine Bestätigung erwünscht

wäre" Friedländer Arch. Ztg. 1876, p. 33.

IV. Perrbaebia.
v

Phalanna.

a) In vorionischer Schrift:

370 Turnavo. Loüing Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 223 (= Röhl Imag.

inscr. Graec. ant. p. 19 n. 3).

— g ^Oqeaxada oviSipie tat Qefiloara[i].

Die Göttin $V/<rr« ist wol = &/ut. ^jff Qi^'^^

871 „A Toumavo sur le cöte d'une stele sculptee representant un soldat

arm6 d'un large bouclier rond" Heuzey Mt. Olympe n. 47. Vgl. BB.
V, p. 19 f.; Röhl IGA. n. 328. Besser gelesen von Loiting Mitth. d.

arch. Inst. VII, p. 224 (=* Röhl Imag. inscr. Graec. ant. p. 20 n. 9).

A . A . E u AN — — —
|
Faaidaftog na[i\g üudwveiog

in j4C[(dq]\oi ani&ave aQiaj[ev]an> [x)&[o]vog in aQovQ[ag]

| ElfrA.
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[372—373] Thessalien. 143

Die Ergänzungen !4^uq\ot und f^]*[o]w5 In apovpfaf] rühren von

Loiting her (tnaQvyös?)-

b) In ionischer Schrift:

372 „At Turnavo at the metropolis" d. b. im Hause des Erzbiacbofs

Leake pl. XXX, n. 146, N6. III, 356 auf einer der Seiten eines vier-

eckten Marmorblocks; CI6. 1766. — B6. V, p. 19. (Schrift A).

ZinXowi KbqS[o]lov ^ovainaTQog
|
noXepaoxidcuog o 9v-

rag
\
dvi&etxe U^ofivafiovei\aag xm a^xidttv%vcupo^elaag.

373 Vermutlich thessalischen Ursprungs, jedoch keiner bestimmten Stadt

zuzuweisen ist die Randumschrift eines broncenen Kymbalon unbe-

kannten Fundorts, zuerst herausgegeben von Oikonomidet {'Enofxut

^oxqüv yottfifiara p. 129) , darauf von Fränkel mit Abbildung Arch.

Ztg. 1876, p. 31, t. 5, 1 ; RiiU IGA. 324. — BB. V, p. 20 f.

Kunow edvae rät Koqfai.

l&vat heisst wol „war *vr«cu vgl. 6 (hvrae n. 372. — xoQffu entspricht

nicht eigentlich äolischer Weise, welche xoqqcu erheischte. Thessali-

schen Ursprung des Kymbalon bezweifelt wegen des ov in vorioni-

acher Schrift Meister Dial. I, p. 297.
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Abkürzungen

:

BB. = Beztenberger's Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen.

CI6. = Corpus inseriptionum Graecarum.

Deeharme*= Decharme Recueil d'inscriptions inedites de Beotie, Paris

1868 (Extrait des archives des missions scientifiques et litteraires,

tome quatrieme; deuxieme Serie).

IGA. = Inscriptiones Graecae antiquissimae ed. Hermannus Röhl, Berlin

1882.

K. — Keil Sylloge inseriptionum Boeoticarum, Leipzig 1847.

K%
. = Keil Zur Sylloge inseriptionum Boeoticarum, Leipzig 1863 (Be-

sonderer Abdruck aus dem 4. Supplementband der Jahrbücher

für classische Philologie).

La. = Larfeld Sylloge inseriptionum Boeoticarum, Berlin 1883.

Lb. = Le Bas Voyage archeologique, Inscriptions du second volume.

Lk. = Leake Travels in Northern Greece, Bd. II, London 1835.

Pitt. *E(f. dQX. = Pittakis 'EiprjfifQls aQXttioioytxq.

R. = Rangabi Antiquites Helleniques, 2 Bde, Athen 1842.^1855.

Die hinter der Hauptnummer in eckige Klammern eingeschlossenen

Ziffern beziehen sich auf die Zählung der Inschriften in meinen Griech.

Dial. I, 204—211 In den kritischen Bemerkungen habe ich meine Ver-

mutungen mit M., oder, insoweit ich sie bereits in meiner früheren Samm-
lung (Bezzenberger's Beiträge V, 185—283; VI, 1—6G) ausgesprochen habe,

mit M. in BB. bezeichnet.

t t

Digitized*y Google



\

< * IT I.N O ^

I. Das westliche und nördliche Böotien

A. Cbäreieia.

a) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.

374 [1] „In marmore prope fontem vici Caprena, hoc est Chaeroneae,

vidit G. Gellius (Itin. Graec. p. 221)" CIG. — „Titulum etiam Princeps

Pueckleriu in itinerario (Der Vorläufer) a se visum comraemoravit

p. 84" K. - CIG. 1679, darnach Lb. 807; vgl. K. 194. - BB. VI,

40; La. 50.

XaiQQO)vua.

Dem älteren Alphabet gehört 0 = <d, E = u an, dem jüngeren

b) Jüngeres Alphabet.

975 [2] „Prope theatrum, ad introitum cuniculi aubterranei, fragmentum

litteris pulcherrime exaratis" CIG. 1581 (mit Anführung der früheren

Publicationen), vgl. K. 56. — BB- VI, 40; La. 58.

avÖQeaai Xaq[(oySa[g — | N]i[x]dvwQ Kayiao-

S[w]qtü
,

(

l7t ,| 'Atyiodiog nol£fuo[vos] >

Z 1 XAPONAA: Boeckh. - 2 AIXANOP: Keil - KAKHIOAOPQ: •

Boeckh nach Rote. — 3 ergänzt Boeckh.

376 [3] „At Kapurna, on the rock above the theatre" Lk. — CIG. 1595

(mit Anführung der früheren Publicationen), vgl. K. 104; Lk. II, 113,

t. V, 24; Lb. 792. — BB. VI, 41; La. 51.

^AitoXkavog
\ JcKpvcKpOQiw

, |
l4(rca(4iöog

\
2oiodlvag.

377 [4] „'Eni ß«&Qov kt&ov dftotoftogtfov t$ 'V/ujtt/V-i" Pittakis. — CIG.

1596 (mit Anführung der früheren Publicationen) ; nach Meletius Lk.

II, 113; Varianten aus Boss' Copie gibt K. 104; Pitt. aoX. 841;

Lb. 794; nach Pittakis B. 1218. — BB. VI, 41; La. 52.

KaXXiviyux, KQtzoXaog, 'AQioriwv,
J
Kalkig (oder KaUtg),

A<2
I

C
"
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148 Böotien (Chäroneia) [378- 381]

Z. 2 K \AAITITTIAM ritt, und R, EIAEIOYI\ CIG., EIAIOIH Haas,

aber . I in der mittleren Silbe haben drei von lioeckh benutzte Copieu;

auch Pittakis versichert auf das Bestimmteste,' dass sich EIAEIOIH auf

sin befinde.denyBteit

878 [5| „In templo Panagiac" Meletius. - Mach Cyriacus und Meletius

CIG. 1597; nach Meletius Lk. 11, IIS; nach dem CIG. Lb. 793. -
BB. VI, 41 ; La. 58.

Evvo/ja , IdftrplXivog
,
Jf^ro^aa

,
ITov&iag (oder ITov&iag)

IdQttaftidi ElXetO-ir..

379 Bei dorn nQx««>tfvX«$ Evortiöiog TJtXuxiSng in Kapruna. Fragment

von grauem Marmor, 0,11 h., 0,18 br., 0,15 iL, an den beiden Schmal-

seiten abgebrochen , oben und unten regelmäßig beschnitten Lati-

schetc Mitth. d. Inst. VII, 353 f., n. 3

t i i i
| [®|elos1 -| \iovog KQaiLovog <P \

|

5 [rix ig Hpeiji](t)v tv tot Tayfiata || [!^>']~

rixgcn-ag ^1iovowv[og\ , | ,
Tofyiccw iiu-

fT«.«ft> , 0 - .. -
j wro<;., ^/or/./W| ot: £Jt(5a[

(
iiwJ ,

-

- - | v 7/(fJx^iw[ro*;] ,

Die Ergänzungen sind von Latischetc

380 [6*1 ,,YY««/tm' AATtu* (fntov, ivTnoixta^vov /y rjj (<(jxr«x$ JiXtvntf

ii}g tv Ktinnown atxtng rov noXtrov *.iovxä lila/nxt]
,
7?«p« i^y 9v(Htv.

^»;xo? 0,38, 7T>l«To? 0,28" Stamatakis iKhrjraiov IX, 361 in Minuskeln. —
La. 53«.

'siya%Hj rvxr
i

•
I
^oeivbg flovitiovog lle£e

,
ded6%&ij

|
rij

x?) / r <for/jr Trpd&vov c),««»« I x?) evegyhav Tag rtoXtog

5 \rßU)veiiov \\ 'lavQO/.Xeiv *IarQOYÄeiog Hei j.taziov
, ||

xi) «?;-

tbv xi) iayonug
, xt) e)/uev ai'xri) ya[c;]

|
x») fv/Actg ivtovav

xij aopdXtav
, y.ri 7toX{t]\uw xi) e^amg, xjj. zra aX?.a rcatia,

/m^(X7c€[q]
I
xij rig aXXvg 7VQo!;iwg.

Die Ergänzungen sind von Stamatakis hinzugefügt ; dasselbo gilt,

wo nichts anderes bemerkt ist. von den Ergänzungen in den folgen-

den Stamatakis'achen Texten.

381 [G ,,2!ti'jXti Ttrntiyoivog tv tfött ßditQov, Xi&ov
(f
iuov, vifiovg 0,50, nXt-

Toi g 0,32 x«/ n tt/ovg 0,28 'JiTrtyQtuf-ijv ö( fxtl T"f nttimxH(.itV(tg

7iXu<Qug tt)1 knouh'T}V (n. S81 und 382). 'O Xlitog fro/,'*»/ tvqixotTofAtjfttvog

tv OffJtXfoig ttft«ytvtar((i(t)v otxoöouüh' TtQog r« fioQttartcroXixn iov /<w^/be

Knriftovvu [tnttnut Xatfmvtlttg) naQu ttjv «
(

u«-irq»' oJoi-, x«r« r«g yi-

vout'vag txti nvttaxrufitg riß 1871 im6 rrjs tv U'Ji\vmq doxmoXoyixijg

iTaiQtag" ütamatakis 'J^vmov IX, 319. - La. 53''.
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[382—385] Böotien (Chäroncia). 149

, r
Tldrgiov Jioxh'dao

\
Zagam ,

J

'/at
,
\4vov(ii.

K

Auf denselben St ile folgt ein Freilassungsdeeret, das in der xoivf)

abgcfasst, nur in einigen Eigennamen [Evättfiog, l4[*iv(ov) noeb dialek-

tische Spuren zeigt.

^382 [G*J Auf einer andern Seite derselben Stele Stamatakis li&tjvatov

IX, 320. — La. 53-\

[E7c]izi^uo dgyß
, ftEivbg l4laX*o\tiwito j-reiTCsci^eiMm;,

Llag\t>iva, tagd toj Zagd/ciog
,

7r«<noi' toc: ort'rij toj lagdg-

5 xfto Nixtuo Xagwvdao
,

oovvEtdo/Joviog
|

xij rrli iorit5

oriag Eigiovog
,

dvri\9EtTt ii]v Jidiav ÜQMttav Zovgi'rav

tagdv rel Zaga7ii
,
7caga^dva aav avvdv dveynleiTiog ag

||

10 x« u(f{« , rar «m^ed/y 7couo{i6va
j
<fa« rtD aowEÖgiv). Ei

dt yua yenaaet Zovgt'va tti Liooag üag&tvag | «nw tu

yevöftevov iXevitegov.

Z. 7 rrjv Stamatukin wol durch ein Versehen statt ruv. 2 und

12- 17it(tMvtt und ITttolhtviig M.
}
naofKrtt uud nftnfMvug Stamatakis.

ß&ii [6-] „^rrjiij r*T(»«j'wro? /Utfor ouoivv r»/»oij 0,70, rrjlfrroif 0,45 x«l

/ 7i«^or? 0.20. 'Entyoaqijv J* f/« t«j «ft'o naouxttuivag nlt vorig.

Tu ürto fttoog rrjg ^ittCovog nXtvoug rö x«r' uoimtofi toi Otoiutroi totl*

fy$((nitfvov , tlXX' ti-xoXüig nt'fJ7iXt}()orT(u , txrög t<öv xvoiutv <)roftntotv\

'JI J£ fXnaaotv yattnitj nXtvoit firat tiffrttQufrri , tjg oXfytt ft (.{>>] TtQog rit

xdiio aoj^uvrtti , tlXXii xai ravta xoioßä. 'JI TtnvjTt] ittf^tov nXtvoi* f/ft

nlrrt «rttöfong ifovlotv
, Tri? i;rjg (n. 383 bis 387). . Evnfftt) xai ij

(TTtjXr] avrt} fr tij arrij Mau xai xartt iov ui rov yoövov ,
*«.?' ov xai

'/ nQotiyortih'rtj" Stamatakis llfrqrttujr IX, 353 n. 1. — La. 53' A.

\Oi6g roryav\ dyaOdr. JHeveftoilw dgyvj
, f.teir< g 'Oifolotuo

,

Bevoff-ain [og !
- - - «i'jr/^ctrt naifictgiov ib yivu(.iEVOV

aiTio fy. tag ^ne/erdg
\

-- - [w oji'otyi« Jaftdigtog \agbv

tv -agäiti , rav dvdüeoi}' 7cowfi[e\i>og did tvi] oovveögito

5 Xttt 201' VÜflOV, OUlV£VÖOÄl6vT(0l' /.^ Ttrl)' 0<(t)»' - -
!|

- - -

auovog j~EVü(f<dvc(o.

Auf derselben Seite der Siele. Stamatakis ebd. n. 2 - La.

53' B.

[0*O4?J loijav dyaÖdv . Hh[l\inovog dgyo)
,
[tEivog JTavd~\

[/luo 7CEviE]Y.rfiEAdTii *Avtiyiov IfyiatoyEhovog
\

[dvri\^Eiit

Tav fidiav ÜEgdTruvav Evgioicav \agdv
\ \

i v Zagam] , rar

5 avd&eotv 7xon6f.tEvog did tot (Jovve;[()guü vjxt] tov vdftov.

Z. 1 MfJhtovog Sfamataklt: La.

?05 [6-] Ebcnd. ütamataki« ebd. n. 3. — La. 53' C.
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150 Böotien (Chäroneia). [386- 390]

KaXXUtovog ctQ^to peivog Ja^axqiw neYiewtfivtjaxr) \ Tlov-

qutnog Jlgo^ivio avxi&eixi \aqav xav fidiav &eQam]\[va]v

llygodixiav xv Zaqain
,
7iaqa[ieiva<sav aaavxv xi) xr) yov-\

[vri\*i avxä aya^v ag xcr ttaiov&i , xav ava&eoiv nöio-

5 p^vog] dia zw aovvedquo tax xbv vofiov %i) yuneßale xv

xafiiri
|

[e]tcI xtüv ioqwv xb yiviovfievov Sqaxfiocg fiwxi

7taQaxQB[T]fia.

Z. 4 ,,7T£0 TOV «QXTVXOV « tov ayu&rjv vnttQxtt yOftftfta ttfötlOftfroV'

tx rivtuv Si awCofjf'rtüv favaiv f/xrtffrtu , ort rtvtu to 6(ynftfi« j? . 'Ofioitas

vnaQxti yQiififitt {(f&aouevov xal nnb tov x«" iv rqi ttvttß OTlxy.

Zwt7iXT)Q(6&t} xal tovto Sut tov s" Stamatakis. Darnach schreibt

Stamatakis (jr)ay«9r]v — Befindet Bich wirklich aynd-ijv, und nicht

vielmehr aya&av auf dem Stein? — 6 n(tQaxQ*Pa: AT. , Griech. Dial.

1, 219.

386 [6/] Ebeud. Stamatakis ebd. n. 4. — La. 53<* D-

LdXe&yiQaxiog aqxio peivog JaftaxQuo 7tevte\[y.r
t
de]xaxr} Mv-

xoAog Aqtoxoyixovog avzt&eixi \ xav fidtav d-Qenxav Ev-

(pQOOovav \aqav xel 2aqd\7ci , xav ava&eoiv 7toi'6[*evog dia

5 xcu oovvedqiio tax \ xbv vbftov.

386

[6/J Ebend. Stamatakis ebd. n. 5. — La. 53«/ E.

Je^iTtrcio aq%w fteivbg 'EqucÜlw 7tevzext
j
de'/.dxrj Jafna\yeixog

Kaqiaodioqio avzi&eixi xag J-idlag dovXag Zioi\Xav xal

Jafxiov iaqag xel SaqaTtei
y
xav avd&eotv 7toibfie\vog dia

xto avvedqiio -Aar zov vbfiov.

Z. 3 Auffallend ist xttt statt xjj.

1

• i

388 [G*J Auf der zweiten, kleineren Hache dcB Steines. Stamatakis ebd.

354. - La. 53'.

- - - - [rtoi6y^evog xav ava&eoiv [dia] \
xto aovvedqlv)

xar xov vbfxov.

389 [6''] Ebend. Stamatakis ebd. - La. ebd.

- - -
l

0^oXioUo nexqddi - - -
|

[avxiif]eixi xel Zagam
xav [fidiav]

\
- - xav ava&eoiv 7ioto^e[vog dia \ xd aovv-

edqlio vmx) xbv vbftov. K

Z. 3.4 - x«r ergänzt La.

3j>0 [6'] „2t>jAij Tii(mytovo( , U&ov opoiov , Tt&Xt<Oft£vri rb «reu fiioog.

'Exti 6i vt^oq 0,65, nXntog 0,48 xa\ 7rrc/of 0,28. 'Eniy(ttctf*ts dl Ijftt tts

tu( tätig nlwotig. 'Ev piv ry nomy nltvQft e/<t (die folgende Weih-
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[391-395} Böotien (Chäroneia). 151

inschrift und) rotte «vaMatte JovXtuv rite i£ife (n. 391 bis 393). . Ev-

Qf&t} xttl jj arrjXti avrt] lv tij avrrj &(au xara top vofftßotov toi 1880"

Stamataki* 'A^tov IX, 854. — La. 53/.

Xetg 2
|

2ctQa7Zi , ™loi
,

y

Avovß[i\.
. _

391 [6«] Aaf derselben Seite der Stele. Stamataki* ebd. n. 1. — La.

53/A.

[K]alll'/MvoQ ctQxovrog fteivöglAyoitovicx) byd\6rft \ enl fiAadt

IjQcdfiWV ZtorrovQW ovriiteiTi rutg
\
ftdiiog dovXatg *Ayet- ; i

alav xij Tlaqctuovov tagiug |
tv 2aod7ci

,
7taqaiieivavTag

5 daavvv dg xa Zwei i| avtyxXehtog xij Tvg yovevg avTco , tov

dvd&e\aiv TTOiiofievog diu rw aovvedqiio xar tov voiiov.

392 [6*] Ebend. Stamataki* ebd. 355 n. 2. - La. 53/B.

©ioöwöcü a(j%iii) fieivog Qiovia) 7tevte\/.r
j
deyuxTr

i
Evdafiog

'OpoXotxu) avri&eiTi tov
\
fidiov dovlov MeMruva taobv

Tel 2aoa\[7ti] , tov avd&eotv 7toi6f.tevog did tag ßioläg
||

5 \yua\z tov vofiov , fiel 7tqo^eUovr[a] iiet&evl fiet\[S-tv].

3 [&] Ebend. Stamatakis ebd. n. 3. — La. 53/ C.

- - - vog a£X<c> fieivog WAaAxoaew«
j

[^evrejxjjdexarij

Stvtov ^Q%edctf.no äv\[zl&eiTi] tov fidiov dovlov MeliTiova

taoov rel
|
2ktoa7zt

, fiel 7tQot>i*ovva fietd-evl , Tav avd&e-\\

5 atv noiotievog öid tio oowedgiia '/.dz tov
\
vofiov.

3iK [6»] Auf der zweiten Seite der Stele. Stamatalci* ebd. u. 1. — La.

53/A.

[0id]s ,
Ttov%a dya&d. Metvbg n.Qoaza\zet\Qib) ro/axadi

(Di?M^evog Eifiaoidao \
dvzid,etzi Tel iSaaaVrt taoav zdv

5 /iöi\av dovlav *Aa'*Xaniüv , tov dvdd-eoiv 7iot\\o(Äevog dta

tco aovvedqiio xar tov vofiov.

39* [6«] Ebend. Stamatakis ebd. n. 2. - La. 53/ B.

]Aq%eivcx) ao%uj fieivog Qoviia
\
7zevzev.r

i
de/.drri JiovtXelg xij

Kco\zila avzid'evzt tov stdtav d-oe^Tav
,

r\ oviovfia Zai-

5 novqiva
,

*a()[av] >| rel «ega/ret
,

Ttaqafieivaaav avte\lg ag

xa Cctsyd-t avevTLletTtttg , Tay
|
ava#eo"fv 7cotov\ievet dta zui

o\o\\wedoiio xara tov vofiov.

Z. 7 Auffallend ist no'ioifttvtt, statt dessen noiofievti erwartet wird.

Eine dritte Sklavenweibung auf derselben Seite zeigt als einzige

dialektische Spuren noch ö für ij in dem Namen UyadafitQt'e Z. 6 und

» für « in /x«J* (vgl. Griech. Dial. I, 229) Z. 2.
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152 Böotien (Chäroneia). [396-399]

39C [6"] Auf der dritten Seite der Stele. Stamatakis ebd. 356. - La. 53*.
|

^ "Aqxovzog TlaiQiüvog (.leivög W[yo*]|cuw'(<; Ttevtexrjdexdtri

(DiXüj tctQa rei — -

Voran geht eine andere Sklavcnweihung, die bis auf das dialektische

« des Namens [K\tttpiatov Z. 1 nur Können der xotvrj aufweist.

397 [fif] ,,/7/Vrf Ttfidxut Ix Tov uvta xttl xurta ^{qovg OTqXtjg ruQaytavav

itfyuXtjg M3üv ouotov. . Vitt tyQutf ug Hfl fytye xnrü rüg TQltg nXtvQug,

tug ix ruh' t(uu/((üv tietxviTut.
XH J£ t(tuqti\ nXtvQtt «i'rij? ^vovro {tif?

ht(i«g opotug ffri}iijf. Tu Tfu«/t« tijs no<!iTt\s nXtvnüg OutCovOt Jtxa

tlvaMoug öovXiov xug k^g (dialektisch ist die 1. [n. 397], 5. [n. 398]

und 10. [n. 399] Weihung) . . Evttiltr\attv xttl tu rutti/itt juvtu tr tij

aiT 3 Mau xttrtt jo hog 1871" Stamatakis ebd. n. 1. — La. 53» A.

y;., 'dqxedafito aggeu jueivög'OfuoXioiöj
|
7C&'Tev„ctide'mtr\

i

!AXi7to$
t

l7C7clao
|
[dyW]#em tov judlav Öovlav Ev\ — v iaQav

5 Tel 2ctQct7tt , tccv ava9tf
i

Oiv 7tmt6ftevog öid zw aonre\ÖQUo

HUT TOV VOflOV.

Z. 2. Auffallend ist ntvttxuuftxtaii statt nwrtxtjiffxuTt], — 3. 4 Ev-

[{wn«\v % Ev[ffQoaovn\v Stamatakis.

398 [d<i] Zu derselben Seite der Stele gehörig. Stamatakis ebd. 357

n. 5. — La. 53' E.

^ Tog
|

- - - (.leivög 'cm 7fevre[xi,d€]x£m
(
ldle\ -

5 - - 'si&avicto ^4£[ßatf]e[v]g avcrriÜei[Tt
|
t\uv ftdiav ct7te-\

[Xev\d-tQov ai Tio EvS —
|

ictQav Tel ^uqo:7ti
, | tccv dvd-

10 Üeaiv 7ioti6
t
ue\}yog öiä tiü aovveÖQiio \

ymt tov voftov.

399 [Gr] Zu derselben Seite gehörig. Stamatakis ebd. 358 n. 10. - La.

53' K.

- - öao dgxto [teivog ^yquavivt nevttrAifiexat-ii Mvaar/Jkia

trfvTiytnog 7caQi6vriov avTij viov
j
- - - MuxQWVog , Jd-

pwv[og] KctXXtv.Xiog , avctrii>eiri Tiog fiöiiog öovhog Ev-

Altdav yjxl ZmIXov tetgatg '
j

[wo 2atxx7c]iog
,
t!

(
v dvct&eo[iv

7w]toi\utva öid tiü aovveÖQuo v£t tov v6f.tov.

Z. 2.3 Auffallend sind die Formen xn( für xr/, Tijr für rt'cv, [7to]m>i-

ufvtt statt [no]tof4fra.

Die übrigen 7 zu derselben Seite der Stele gehörigen Sklavenwei-

hungen zeigen Dialektisches nur noch in Eigennamen, die 2. in Ti-

ftoyfrovog, die 7. in Kcuftotov, die 9. in KaXXixQttrtog Ebenso haben

die zur 2. und 3. Seite der Stele gehörigen Stücke Dialektisches nur

noch in den Namen JJafHtfiovttv, lAQxtöufiov, Kutfuttuv, sltoxXtifov, . /«-

ftetTQtov, Tifioyirorog. (Die Inschriften eines „ßü&oov ruQttywvov"
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und eines „rt{i«xwv Xl&ov", die von Stamatakis a. 0. 860 publiciert

werden, sind ebenfalls in der xotrij abgefasst mit den dialektischen

Resten ^1afiterqIov, TlaQ&iva, laqd , Hduvlov auf dem ersten, Zudar
auf dem zweiten Stück. \ _

400 [6] „Die nachfolgenden Inschriften copierte ich zum Teil selbst bei

einem kurzen Aufenthalte in der Gegend von Chäronea am 16. Mai
1852, zum Teil wurden sie mir in Athen von Herrn Rangabi nach

einer ihm zugekommenen Abschrift mitgeteilt. Der Stein war vor

nicht gar langer Zeit in der Nähe einer Schenke zufällig ausgegraben

worden und stand noch im freien Felde. Wir waren eilig, die Sonne

brannte sehr, und der Block war teilweise mit einer aus Moos und

feinem Sande zusammengewachsenen Kruste dergestalt überzogen,

dass es einer längeren Manipulation bedurft hätte, um alle Inschriften

lesbar zu machen. — Ich habe Bedenken getragen, ob ich diese In-

schriften bei so mangelhafter Abschrift publicieren solle. Doch könnte

der Stein inzwischen verschwunden sein" Preller Berichte der K. S.

Gesellschaft der Wissenschaften VI (1854) p. 199 f. t. IX, mit Er-

gänzungen von Keil. — BB. VI, 41; La. 64.

— vlao a£%[<2»] fi[et]vog
|
[*0/i]oA[w]/[w] rcevTEK[rflde

}['xa-

5 xrj] IdquntmXuq x,[rj] Ni\[k6<jtq~\gtoq KaXXr/.QcaiOQ
\\
[avri-

xr]e[vrt t]6v ftdiov [dov\Xov]
<

HQcr/leidav laqbv
\
[tei] 2a-

(fazi rcowfievei
|
[rav av]aS-eaiv dia tu> [oov]\vedQt(o '/.at

10 TOV vdjjjtOV, 7t]<XQl6vTOQ ld(HOTO\[*leT\ TW OVlü) KcXXi-\

[x^nrt]os xi} oovv[e)vdo[yu\ov]Tos.

Z. 1 - - rONlAOAPXOMHNOX: f*£iv6g Preüer. — 2 . . OAFIOTTEN

TEKNAE: Preller. - 3 - - IAPIITOKAEII: Preller. ^ 3. 4 KMNI - -

YTOI: M. in BB. — 5 EM - KONFIAIONAIX : Anfang M., Schluss

Keil. — 6 Anfang ergänzt Keil. — 7 reZ Larfeld. — 8 Anfang ergänzt

Keil; TQI -: Preller. — 10 ergänzt Keil. — 11 l
AHTÖOTIßKAAAI

:

Anfang M., Schluss Keil. — 12 - - MOZ KHIOYNIYAO Keü. —
13 ergänzt Keil.

Auf derselben Seite des Steines befinden sich zwei Sklavenweihungen,

die in der xowr\ abgefasst sind. Dialektisches zeigen in der links

stehonden noch die Namen Mvaatlaov, Jafxax(>(xov, in der rechts

stehenden die Namen Wggetfct/uov, Ztoaldaftos.

401 [6] Auf der zweiten Seite des Steines. Preüer ebd. p. 200 t. X.

BB. VI, 41.
<

XCi-ANN xarÄ

Grioch. Dül.-Iaachriften. 10a
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Darüber Reste einer anscheinend in der xotvrj abgefasstcn Sklaven-

wcihung.

402 [6] Weiter unten auf derselben Seite. Preller ebd. - BB. VI, 41.

Ilov[&l]a[o] a[(rxovrog fieivdg] ^Eqfidtia [it^v^peMfiewarq -

oTtletog x[i)l 1 . . APOII . ON &tujv[og

av)\ri[d]i\v\Ti r[dv fidiav] av i[aQav
||

t]ei

2a[(>]a[/ii
,
Tcaqa^eivaaav] a[_*r]£?g a\g xer

|
Z\tata\y-

&]i , zdv \avdd-eaiv 7towi*ev]ei dia tw
|

a[6]vvBÖqi[o) mecra

tov VO(ÄOV\.

Z. 1 TTOYIDA . A: Preller; am Ende der Zeile ME: Preller. — 3. 4

OlßN = . .
|
TIOETITA ANIAr - : M. - 5 TEIIANA

AIEIIAßZI 6 TßßMHITAN NEIAIATQ: M. - 7

I . YNEAPIA : M
403 [6] Auf der dritten Seite des Steines. Preller a. 0. p. 200. — BB.

» V- VI, 42; La. 55.

— - ai [dia tut
|
üo)vvedqio) acct tov [v6f*ov].

404 [G] Dicht unter der vorigen Inschrift. Preller ebd.— BB. ebd. j La. ebd.

- - ü) aQ%tö fjEivog Qiov[lio] |
- - w xij HoXiaq-

, Xig i-iptrrfüvog -----
|
__

,

7to^]Aod'w^a> amxrfem
tIoj» [/]/_._'[»' -----

|
tcX _S]a^a/rt , %av aväd-eoiv [/ro-

i]6ftevei öid [rio oovvedQiw 'tau tov
\
v6fi\ov.

Z. 1.2 ergänzt M. in BB. — 3 PIA 10: Preller. Die Verbalform

ergänzt M. in BB. — 4. 5 J*reller.

Auf derselben Seite steht noeh eine Sklavcnwcihung, die in der

xoivt] abgefasst ist.

405 [6i] „Sur une pierre tumulaire . . . pres du village de Kaprena . . .

Quand je m'arretai ä Cheronee, la pierre etait encore au meme cn-

droit oü eile a ete trouvee, c'est-a-dire ä gauche de la route qui

vient de Livadie, un peu avant l'entree du village, et ä une centainc

de metrea des debris du Lion colossal" Dechanne p. 32 n. 17. —
La. 56.

- - - [aQxovzog fjsivog - — jT€vr_x»jdt£]x«r/; IIa - - -
|— - [rw]g löiiog &QS7tT[iog - - -

|
- - - td]v av&eoiv

ttOlOft£[v] -----
Die Ergänzungen sind hier wie in der folgenden Inschrift von De-

charme hinzugefügt.

406 [6«J „Sur la meme pierre et faisant suite ä la precedente" Decharme

n. 18. — La. hl.
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[407-409] Böotien (Lebadeia). 155

[t*QX0v*0S fteivdg Trewcxi^c/artf KacptaodwQ[a :> .7 ^

|
- Tror^oviros] arrij Tai avdpo[c,' am%tem] -

|
- -

l^QTi^iüiva ictQOv - -
|
- [&a to7 aoijwtfpico xar tov vo[fiOv}.

B. Lebadeia.

a) Aelteres Alphabet.

407 [1] ,.Enl TiTQttytvvov ßd&onv Itöov (iiXavoxQoov. EvQfd-t) to 1834 «/>«-

ßoovaolov 8 f/ff TTjV ultßctätittv (Ig jifV ixtl nrjyijv xalovfifvriv "Ayxog.

Ttc yQuufiftTu tio\ Mav ttylttttfiiva . . To «rw pinog, rb lioiaxtQbv xai

fitQog ri\g öt$ulg nXtvQitg rov ßn&nov ttolr uxiottitt • to xäjto [ifnog avrov

flvai axQbJtijQutaftivov" Pittahis. — CIG. 1678* (nach Köhlers Copie),

daraus Lb. 785 (mit ungenauer Wiedergabe der 3. und 4. Zeile); Pitt.

*Eq>. «p/. 2409 ; IGA. 150 mit Hinzufügung einer dritten Copie aus

Rots' Tagebuch. — BB. VI, 1; La. 60.

Aeßadua$\o[i Tq]e(pü)[vi\o^C]
|
ano rag l[o]do'Mxg - - [na-

5 Q]\aox6neg l'fiTtEÖ[ov - -
j
J]e^in[7t)

||
®«nt[A]

|

3

En;[ctn]

Z. 1 /EBAAEA . O . . KEOOAUO Ä'ffAfer, . E . . . . PA . . A . Pit-

takis Ross: M. — 2 APOTASEYAOKAS Kb., APOTA5
KEP>OK PiU., APOTAKE. >OK Ross; tlnb rag ?[a]Joxag „dem Contractc,

der übernommenen Verpflichtung gemafs" M. in BB., gleichzeitig,

conjicicrtc auch Rlihl in IGA. i oöoxu mit der Erklärung „sucecssio."

—

3 ASYONTESEMPEA > E A'ff., API0NTE5EM . . Pitt., A> . ONTESEM
Ross : [77«(*]off^o»TJf Boeckh im CIG., I^utt*J[orJ üf. ; mit naofyciv f/jntäov

(z. B fr»' ruöv) vgl CIG 1081 (Kuibel Epigr. 913): ni/ttt Stifittto xal

noQov tfjntdov Ü7i«ot AtfHfcug. — 4 0E+ + IP A'ö., $ . . >
. . P . N. P»«., JZo«* erkennt nach der 3. Zeile nur noch 4- und ®:
Röhl. - 5 ®EOK Äö., <t> . 0 . K Hft. — 6 EPAA
Kö., . PK . . Pitt. — 7 . . O . K Pi«.

408 [2] „Dans un champ devant la ville de Livadie, ä l'endroit qui

conserve les restes de l'anciennc ville" R. 325, darnach K. 176,

n. LXVI«, IGA. 256. - BB. VI, 2; La. 61.

J

ls7r£ IlQ0Y.Xei (oder n^or/kui) ufii.

ETTEI 12., wahrscheinlich Druckfehler.

409 [3] „Ces inscriptions (diese und n. 432), ainsi quo quelques autres

d'un äge posterieur, sont ecrites sur des pierres du mur mcridional

a 1 'interieur et au fond de la tour de la forteresse de Levadie, qui

s'elcve au dessus des sources d'Hercine" R. 337, darnach K. 177

n. LXVII', IGA. 214. - BB. VI, 2; La. 59.

Mvaoidixog.
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156 Böotien (Lebadeia). [410—413]

410 [4] Auf einem der Blöcke „dont etait compose un tres-grand tom-

beau trouve en 1847 dans les vignes de Levadie. Ces blocs avaient

cte arraches eux-memes ä d'autres monuments plus anciens, car la

plupart des inscriptions furent trouvees dans une position renversee.

J'en dois la copie ä M. Iatrides , ancien employe du musee" R. 2088,

darnach J5T.* 592, IGA. 290. — BB. VI, 2 ; La. 63.

Jlqoydiuag.

411 [5] „A Levadie, communique par M. Iatridis" R. 2072 , darnach

K* 691, IGA. 291. - BB. VI, 2; La. 64.

Qeayivug.

b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.

412 [10] Auf einem der bei n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2084, dar-

nach K* 592, IGA. 303. - BB. VI, 4 ; La. 62.

Xdqug.

u ist noch durch E, / bereits durch X ausgedrückt.

c) Jüngeres Alphabet.

413 [13] In der Kirche der Panagia. Ulrichs. — CIG. 1571 nach einer Copie

von Pococke. Lk. II t. VII, 32 bietet die ersten 35 Zeilen ; am Schluss

derselben bemerkter: „there are several lines more, but a few letters

only at the beginning of each are preserved." Die 13. Zeile hat

Ulrichs Reisen und Forschungen I, 175 Anm. 13. Die Copien von

Pococke und Leake werden wiederholt bei K. 37 ff. und Lb. 761. —
BB. VI, 4 f.; La. 65.

[ed]o£e trj 7t^L ^sßaÖei[^mv] | %oi [T]^e-

q>(ii[v\tov - -
|
- - [d]Qax\ji(x~}s - vopiOfia | dexa dqax-

5 fid(ov e[il]v[T]ag dexa xara avTov. || x^ oazig Qu]ei xara-

ßeßautv aW#«x[e x]a[r ai5i-]|oi> dexa dqax^dwv elXvrag

dexa
, yqa(pi\f4ev avv[6v] iv rqia xahxvta . — [L^]tWa[g

llqqidyu)
|
Ma]'MÖcn>(av ßaaiXev[g] xaraßd[g eV] t[o a]v\-

10 [tq]ov wtEQ ccvTÖg ccvtw avi&er/.e ||
- — [/Jixaw .

y

Aq%evavLdag Id |a JTeXXavevg xara|j?ag] ave'#[»xe

dqyvqiw [T)\Qig fivag. Trj[U]iAa%og IloXefidqxov [J]wQiev[g)
\

ex Kvreviov Tqocpujviwi eV tbv d^aavqov
|

daqmovg dvo,

15 [ÖQaxf4]ä[g ex]aro|>] xat dexa 7re'v|fre . Alaitav

zQt{mLovrcc]
\ ÖQaxf.i[dg] Ttsvts - -

|

- - [da^]|xov . Evav[&]ldag Mi*[q]i(ovog uio[-/C\qog
\
eßdo-

20 ixeUovza dqaxfiiag . iöag 0 Japia Tfäijog a[qyvqlu]

| Evati&]ldag Mmqiwvog [^/]o[x]eds [eßöoftjtl-
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xov[ra]
| dQaxfiäg äqyvqita — | JIv-

25 [#]onxog 0ilo\yLQOT€iog Tavayorjog dexa atccrrjoag.
|J

JTi;-

&6vmog QiXomoatuog T[a]vayQaio[g]
\
df'xa OTcctijQag .

Ilov&oviyiog Tava\[y]oijog OiXoxQoteiog TQiaxovra [a]ta-

*[rjßß<xg
|

a[qy]v[Qito] .
| rrevte ata[cij\Qa[g] .

30 KaX[l] - -
|| IjQUjrlutvog Xalxid[evg] .

| LJooTtlama-

öag Zrjvodotü) [rtev]\T€ atazrjQag .
| Evav-

35 [&]idag
|
aoyvoiio . N . \

v
Ayhtog - -

| atentjoag \[&}iog (Didolato
1

MenxQatu[js] [v7tsq rag]
|
izoUog aW[#uxe]

40 - - |P[ao] uie[ßyt[devg\ \a a[T]at[rjgag

- \7tv)[X]og Kani[(üvog~} | |

||

45 ev to [ovtq]o[v]
f

I |- - dexa

50 \- htog Ka B |
|

[eß]öopel[%ovra] | |

Bei der Fehlerhaftigkeit der beiden Abschriften und ihrer grofsen

Verschiedenheit erscheint es angemessen hier statt einer varia lectio

lieber beide Copien bis zur 35. Zeile vollständig abzudrucken.

1 Lk. OHETHTTOAIAEBAAEI

Po. II ... 0 1 I THTTOAIAEBAAEI

2 Lk. ... AN . 0 TO . . . PE<t>ß

Po. " 3 ~ *"0 II I I0QIOIKATAPO
3 Lk, .... PO PlßNO ....

Po. . . OPAX . . IIINOM I IMArAP
4 Lk. AEKAAPAXMA Y . AIAEKAK

Po. AßNEKAY I AIAEKAKATAAYT
6 Lk. KHOITII . E I KATABEBAßNANT I OE

Po. \K POITII H ENKA I ABEBAßNANTEOEIKITTA

6 Lk. ONA EKAAPA XMAßNElAYTAIAEKA . . .

Po. ONAPY I APAYMAßNElAYTAIAEKA irPA<DE

7 Lk. MENAYTß . E N TP I ATAAANTA . YNTA . PP
Po. .PI EllAYTß . TIA IT . . TAAAN ... I NT . . TKHAI

8 Lk. KAI . KEAONßNBAIIAEY . KATABA ....
Po. KAI . EAONONB ~ ITA/ . I APABA . A . THN

9 Lk. . ONYTTEPAYTOIAYTßANEOEIKE . . . THI
Po. . . ONY H EPAYTOI Y TßONEOEIKE TTA I T . TU .

10 Lk. APMOIBAEO I . . .KAT ENI.. AAIAAM
Po. APMOIBAEOPAIIKYII APX ENAYI AA I ANE

11 Lk. ATTEAAANEYIKATA . . . ANEO... . APrYPIß

Po. A T EAAANEYIKATA . . . NEOAIKEAP II PIIH

12 Lk. PIIMNAITH . .MAXOI . OAE M APXOY.ßP.EY

Po. PIIHNAITHAI . . OITTOAETAAPXOMOPIEY
13 Lk. EKKYTENIOYTP . OßNIßlENTONO . . . YPOM

Po. EKKY H NIOYTP04) II ßlENTONOHIAYPON
s
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14 Lk. A . . KOYZAYO KAIAEKATTEN
Po. AAPIKOYZ AMAATOIKAIAEKATTEAI

15 Lk. TE.AIZIfiN IOZTPI

Po. TE A IIIßN Y . . . ßllZIOZTIOI

16 Lk. APAXM TTENTE

Po. APA. M AT. T.INTI

17 Lk. . . AMP . A OZ . A . .

Po. . . . AM I . A . M OTOI . ZA

18 Lk. KONEYANOIAAZ OZAO. OZ
Po. . ANEKANOIAAZMKßlßNOZ/\OYPOZ

19 Lk. EBAOMEIKONTAAPAXMAZ IAAZ

Po EBAOMEIKONTAAPAXMAZ .... IAAZ

20 Lk. AAMEATHN ANA PIß

Po. AAMEATHMOZAYP ANAPIß

21 Lk. EYANOIAAZ EIKON

Po. EYANOIAAZMIKPIßNOZAOZPOZ.PO IIIIIPIO

22 Lk. APAXMAZ APrYPIß
Po. APAXMAZZII . ZIA . . . AII.YPIß

23 Lk TTY..INIKOZ<DIAO

Po. OYNIO' . . IIYZO . ONIINONIKOZOIA

24 Lk. KPATEIOZTANArPHOZAEKAZTATHPAZ
Po. KPATEIOZTANAPI HOZAEKAZTATAPA

25 Lk. nY9ßNIK0Z<DIA0KPATE
Po. TTY60NIK0Z0IA0:<PATEI0ZTHNA!"PAI0

26 Lk. AEKAZTATHPAZTTOYOONIKOZTANA
Po. AEKAZTATHPAZITOY 0 NIKOZTAN . . .

27 Lk. rPHOZ<t>IAOKPATEIOZTPIAKONTA
Po. TTPHOZ M OKPAT I OZTPI ONTA . TATIIPAZ

28 Lk POY
Po. AIIY KATH . . E . . A . EOYIAIOZ ....

29 Lk. TTENTEZTA KAA
Po. NENTEZTAKI .PA KAA

30 Lk. APIZTIßNOZXAAKI
Po. APIZTIßNOZYAAKIAIKHI

31 Lk. A Z KAATTIAAAZEHNOAOTß
Po. AZZKAATT IAAAZZHNOAOTß

32 Lk. TEZTATHPAZ
Po. TIZIATEPAZ

33 Lk. EYANOIAAZ
Po. EYANOIAAZ

34 Lk. APrYPIßN
Po. APrYPIß

35 Lk. ArAAOZ
Po. ArAAOZOZNHZAITIAOZTH I ....
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Den Rest bietet Pocoeke aDein: 36 ZTATHPAZ 37 OIOI<t>IAOAAßAI

38 MENEKPATEI . N 39 TTOAIOIANE 40 AOYAEKAA 41 AITTATIOY
42 TTßNOIKATTl 43 AßMOITO 44 TAZTTEA 45 ENTOIAHOX 46 NOI
TAI 47 IOIPAEOP 48 OAEKA 49 AAOIK 60 KOITH 51 (ENA 52 AO
MEI 53 OIA 54 AIIT0IIO0I0IA

Z. 1 Keil. — 2 [TQo](f,ü)[v]([to)i Boeckh. — 3.4 Boeckh. Die 10

Stück (ikvTui für 10 Drachmen, die jeder nach dem Besuch der Höhle
zu opfern hatte, dürften fiü^at ftt/jiayfiivai ftiXin gewesen sein, von
denen jeder Einfahrende etwas mit hinab nehmen musste (vgl. Paus.

IX, 39, 11) und die bei den von den Attikcrn viel verspotteten opu-

lenten Opferschmäusen ihre Rolle gespielt haben werden; mit der

flXvrq sc. /u«Co vgl. den axQtnxog sc. nXttxovg. — 5 xajaßißatov

Hilf9-£ix[<] Larfeld. — 6 yonipt/utv «i)i[ov] M. ; mit yQtuf^fxtv rtva tv

XQfaxäXavravgl. Ct]^tovr xiva flg /pjj^«r« Piaton No/uoi VI, 17 (p. 774 B),

ölxtjv la/jßavttv nun« xivog flg xQTjfittra Demosthenes XXII xaxit llvdoorfty-

vog 55 (p. 610, 7) u. s. w. — 7.8 [Xp]vvx(t[g ^p«Ji}w Ma]xtJ6vw ßaot-

Xev[g] Keil. Da Amyntaa 399—383 und 381—369 den Thron inne hatte,

so kann das Original der Inschrift nicht über 369 v. Chr. hinabgerückt

werden. Manche ihr eigene Abweichung vom Böotismos jener Zeit

(z. B. x«t«- statt xcct- Z. 5. 8. 11) mag durch den internationalen Ver-

kehr an der berühmten Orakelstätto herbeigeführt worden sein, Hel-

lenismen in den Angaben der nichtböotischen Schenkgeber sind ohno

weiteres erklärlich, aufserdem sind die einzelnen Aufzeichnungen der

zu verschiedenen Zeiten dem Tempelschatze gemachten Zuwendungen

gewiss auch von verschiedenen Personen bewirkt worden. — 8 xeexa-

ßa[g h] t|o «Jr[rp]ov Larfeld. — 10 \ß\ixaxt Keil. — 11 xaxa[ßng\ Lar-

feld. — 11.12 [x](ug Keil. — 12 Tr}[x/]ftnxog Keü, [Jto}ouv[g') Boeckh.

— 13 nach Ulrichs. — 14-17 Keil. - 18 Boeckh. — 20 Tij[rt]oc

Boeckh, «[oyvolio] M. — 21 Boeckh, [iß$o{j]tlxov[xa] Keil. — 23 Osann.

— 25 T[et]vayQ[i)]o[g} Osann. ~ 27 Osann und Boeckh. — 28—30
Keil. — 31 Larfeld. — 33 Boeckh. — 39 Boeckh. - 40 Jt[ß]a[ö*(vg)

Boeckh. - 41 Larfeld. - 42 M. — 45 Larfeld. - 52 Boeckh.

414 [9] In der Kirche der Panagia. CIG. 1588 nach den Copien von

Spohn, Wheler, Pocoeke, Kühler, vgl. K. 63 f. ; Lk. II, 132 t. VI, 31

;

Kramer im Reisewerke Wladimir Davidojfs Petersburg 1839 t. XXV
n. XXV (die Varianten dieser Copie gibt Keil a. 0.); Lb. 751; Pitt.

'E<f,. dqX. 2630. — Cauer Del. 111; BB. VI, 4; La. 66 = 50«.

Toi i7t7c6ti] yießadeirfWv avt&iav TQ£q>iovioi
j
viyiaaarreg

Teio)
,
fiXagxtovTtav Mvzmvog

\
&QaO(ovla) ,

'E^rm/UM 2av-

Z. 3 APIZTßNOZ Spohn, WheUr, Köhler, Kramer, AYTßOZ Pocoeke,

AYTßNOZ Pitt, MYTßNOZ Lk., Lb., als richtig ausdrücklich be-

stätigt von Foucart Revue crit. 1877 n. 61 p. 377 fif.
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160 Böotien (Lebadeia). [415-417]

415 [15] „Lebadeae in vivo saxo ad fauces antri prope aquas ab alto

monte decurrentes vetustis litteris" CIG. 1601 nach den Copien von

Cyriacus und Muratori, darnach Lb. 756. — BB. VI, 6; La. 92.

QvfAddrjs Eevtoviog
\

Nv^upaig, Ilavi. Qvfiadtjg Ssvwviog

IlavL

Z. 1 und 2 9vfutd[ei)s? Nvfi(f>[ri]g? — Neben diesen 3 Zeilen, von

Cyriacus ungetrennt an ihr Ende gesetzt:

^Avxiywig | avi&eixe \
Jiovvoioi.

Z. 3 Jt[ej]vva[o]tt

416 [16J „Ibidem" CIG. 1602 nach Cyriacus und Muratori, darnach Lb.

755. - BB. VI, 6; La. 93.

JctfioTig Ilavi aveihrige .
|

TtpdQerog Ilavi.

Z. 1 «r^[«*]xf?

417 [6] „Marbre brun, servant de marche a l'eglise de S. Anargyre a

Levadie" R. Die Inschrift, die sich auf der linken Seite der Vorder-

fläche des Steines befindet, repräsentiert nur die rechte Hälfte des

ursprünglichen Textes. Die Zeilen liefen wahrscheinlich über zwei

Steine, von denen der erste mit der linken Hälfte der Zeilen ver-

loren gegangen ist. — R. 1309; Lb. 765«. Den Anfang der ersten

Zeile hat auch L. Stephan* Reise durch einige Gegenden des nördl.

Griechenlands p. 69 n. 39. — K* 551 ff.; BB. VI, 2; La, 67.

[aQXOwog Aeßajduiqoig
y

Hvh<a
,

/c[x]<m/&tcg

a7tey(>aipavd-o *
| [F]avai;iü)vog ,

£E](>[jj,~]lag

'OvaotfiU) ,| EvKQatidao
, ^Emoxaaiffig |

-

5 — ^'Av]xavö^og \A7t0XXodwQW
,

2ojt\\ -

> '^yXwv Evddfuo ,

3

OXv^.7ti%og |— Qorog
f

OfjtoX(oix<t) j 2a(UX°S Ni[u)]vog ,|

[K]a[Xli]xleig E[v]f*ei[Xio ,
II]av(piXidag Ewopco , |

\_2a]TVQo[g'] * ^Qfio^ha) ,
QidoXaog A\

10 xqdrLog
,
'AyeioiXaog

3

u4&avod(OQ(o ,||

ixog ^qioTwvog
,
üoXvYjQixog 2a\ M - -

— Nl(o[v]og, Mvdoü)[v] -

Z. 1 Keil; HNETO Stephani, HNEIQ R., Lb. — 2 Keü, von dem ich

nur in der Schreibung Favatltavos abweiche ; . P . . IAI Lb., ANAHIß
. . PAAIAZ R., Keil bietet Qfxtolas, 'Effplas, IJ^lag, *P(Kto(as zur Aus-

wahl, eine sichere Herstellung ist noch nicht gefunden. — 4, 5 Keil.

- 6 Keil, NIONOZ R. - 7 Keil, A . NKAEII R., . . I . KAEIZ Lb.;

EIMEIAOAN<t>IAIAAI R., IIEI . . . AIAAI Lb. ; Keil dachte auch an

ztiifiXlöac, möglicherweise hat es einen Namen ^ifnpiXos gegeben, der

aus einem denkbaren (vgl. z. B. llfilpiTtfioe) kfi<pl<ptlos zu erklären
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[418—419] Böotien (Lebadeia) 161

wäre. - 8 Keil, TYPKOMAPXOZENO R., . TYP . . . APMOEENß
Lb. - 11 Keä, NlßllOZ R., bei Lb. fehlt die 11. Zeile.

418 [7] Rechts von der vorigen Inschrift, auf derselben Fläche des Steins.

CIG. 1575 nach Copicn von Spohn, Wheler, Köhler und 0. Müller,

der die ersten drei Zeilen in seinem Werk Orehomenos 470 mitteilt;

72. 1309; Lb. 765*. Z. 1. 2 und den ersten Namen der 3. Zeile gibt

Lk. II, 132 t. VI, 30; die Zeichen OTTINßAPXONTOZ aus der ersten

Zeile Stephani an der zur vorigen Inschrift citierten Stelle. - K*.

553 ff.; BB. VI, 2 f.; La. 68.

XaQOTtivui oQxovrog Boicmoig
,
Aeßadei[y]oig di Ka - -

\

- - otxiog fi-mtiftxug aneyqaipavzo '
\

JiowaodioQOg Oi]-

ÖQiao
,
Jig~i7inog IfyXaiovog

,
0iX6\£evog XeiQiao , QiXwv

5 Jaftoxlidao
,
Mvaai[XX]u

,
ZvXavog \\ Tifiaoi&icj,

IdXij-atv l47toXXodü)Q(ju
,

QtQEig NUtavog
,
Idpiviag '0[ra]|-

ai%<a
,

TlQo^evog Sdcovog, Evyhiüv Stvwvog
,
'HQa/leitog

Ja\/ulao
,
Faoiag SvQetpiTtnidao

,
Idqiatoyixmv MvaaiX-

X[i]og, |
KXlwv Nliovog, Kaqaixog MvaaißeiXio

,
Bqavidag

\

10 Mvaoifiaxio , Oidojv IdowTtlxcj
,
EvylXeuog l4vxavdqto,

||

Ilaoliüv "AqioTtoVQg , KaXXiag ItiQioxwvog
, 'OAu^tt/xos

|

JlafiniQao ,
Mvaaiag üaaiwvog

,

y

Aqia%i(av 'OqvXeifiü) , j

BevoxAetg IctvfieiXto
,
dionid-ug 'OcpeXelfuo.

Z. 1 AEBAAEI.OII Zea&e, AEBAAEIEIOIZ tyo/m, AEBAAEIOII 72.,

A . . A Z6. - 3 OHAPIAO Zft., OOAPIAO 72., NIAPIAO tyoA». -
4 KAEIAAO 72.-4 Mwff^A]« 7*&m Rh. Mus. 1881 p. 607, MNA
ZIAAEI Wheler, Lb., MNAIIAAEZ Spohn, MNAIIABH Köhler, MNA
ZIAA R. — APHIKß Spohn: M. in BB. — IYAANOZ Spohn (in den

übrigen Copien fehlen die zwei letzten Namen der Zeile), 2\i\Xav6s

(früher Keil. — 5. 6 AMINIAZIA0AA|IIXß Spohn (die

übrigen Copien haben den letzten Namen der 5. Zeile nicht mehr):

M. in BB. — 7 MNAZIAAOZ IVheler, MNAIIMOZ Spohn, MNAZ Lb.,

MNA 22.: M. - 9 4>IAßN Lb., « lAßN die übrigen. — 10 OAYMPIXOZ
R., Lb., OAYMHOZ die Copien des CIG. - 11 APIZTIßN Lb., APII

TßN die übrigen.

419 [12] Auf derselben Fläche des Steins, unter den beiden vorigen In-

schriften. CIG. 1575 hat nur die 2. Zeile; R. 1309; Lb. 766. - K.

551 f.; BB. VI, 4; La. 67.

T(>in:ovXog ^Aonaaiu)
,

|

laiw, \4qlüT(ov (DiXoxQccuog.

Z. 1 TOPIOIAOZ 72.; über dieser Zeile gibt R. noch die Zeichen

A--N-I-A-Y. — 2 Bei Lb. über der vorletzten Silbe von **-

loxQartos ein ß.

Grieth. Dial.-Inschriften. 11

Digitized by Google



162 Böotien (Lebadeia). [420—423]

420 (7, 18 . 14] Auf derselben Fläche des Steins, rechts unten. CIG. 1575;

R. 1309; Lb. 765. - K.« 553 f.; BB. VI, 8; La. 68.

— KXIü)v[o]q
, I g , QeoSorog ^Tcnaqyog.

Z. 1 KAIONAE die Copien des CIG., - - AIQ . QZ R.t KAIONA Lb.;

links davon gibt R. noch die Zeichen --XO---A-Z--
Unter den vorliegenden Copien dieses Steines zeichnet sich die von

Le Bas durch gröfsere Correctheit aus. Durch ihre Verteilung der

Zeilen, durch die in ihr bezeichnete Verschiedenheit des Schrift-

charakters erscheint die Trennung der beiden kurzen (n. 419 u. 420)

von den darüber befindlichen gröfseren (n. 417 u. 418) Inschriften

bedingt, die sich auch durch dialektische {TolnovXos n. 419, in den

beiden gröfseren Inschriften nicht ov für v) wie sachliche Gründe

(Kennung des Hipparchen am Ende einer Stammrolle nicht gebräuch-

lich) empfiehlt.

421 „Fragment trouve ä Levadie" R. 1312. — La. 69.

— f£<>^a]ixüi
y

E7ii%a(>[i)dao
,
Mvaai[Xl]iog

|
- -

,
£[vp]*t-

diog *Hvüao.

Z. 1 MKQ: Lar/eld. — ETTXAPIAAO: Rangabi. - MNAZIAAIOZ: Blass

Rhein. Mus. 1881 p. 607. — E:PEIAIOZ: Lar/eld.

Darüber befinden sich die Zeichen lEYnPAEITEAlZ d. i. - - IToa-

EtreXfc, von R. durch Anwendung verschiedener Typen von der dar-

unter befindlichen Inschrift geschieden.

422 [8] „In a private house in the town" Lk. II, 130 t. VII, 33, darnach

Lb. 752. — K. XI; BB. VI, 4; La. 70.

Niwv Faoxti)[vdao']
\

aya)vo9erGL[oag'] | za BaaLXeia
\
zo

5 iXijoxQio[TUQiov]
l|

avid-eixs toi [Ji]
|
rot Baaile[u] x[i}

•rij] | tzoXi.

Z. 1 FAZKQI: Keil mit Berufung auf den .JVison, Askondas Sohn,

der nach Polybioe XX, 5 um die Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. in Böo-

tien das Haupt der makedonischen Partei war. — 2. 4 Leake. — 5

Leake und Keil ergänzten AU, was ebenso zulässig ist. — 6 BAZIAE«

K: BaoiXtl xij rij Leake und Keil, Baadfh Führer De dial. Boeot. 31

un^Beermann De dial. Boeot. 73.

[10*] „Bd&oov modytavov , Xl&ov Itvxov l%ov vxpot 0,25, firjxos 0,85

xal nXarog 0,85. *Enl rifs «vai tnnfttvetag tpioti 6*vo xoiXorrjTae, lay &v
"(JTctjo nore ayaXfia, ov TO ovofid loxiv tyxa%aoayfi£vov yQdfifAaat xa-

lije inox*js iv tjj tfingoff&tv nXlVQq . . To ßd&Qov (vQt&rj xara tov

naQtl&ovra votfißQtov nobg to ßontioävuxbv fifqog jr\t noXttag Atßa&tlas,

dvoiyoftivonr t<5v &tptXtan> Ttjg olxfag tov noXtrov KonfffTarrlvov Tofiaqä.

Tb ßd&QOV naoÜaßtv IxH&tv 6 darwöfios AtßaJeta: K. AovxtSr^i xal
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[424—426] Böotien (Lebadeia). 163

ftiTtxofttatv avrb eis ttjv äijfioTixijv axolty, h 5 tfot xarare^tifiivot xal

aXlot rivts moi Ivmiyqaipot" Stamatakie k^vatov IX, 361. — La.
70«.

v
l7i7t(av 'E7tiviyuxv Ntytiao

\ Ja Tqetpwvloi.

424 [11] „A Levadie, ä l'eglise de S. Eleuse, dans une poeition renver.

aee. II manque quatre lignes au commencement et les lettres anx

deax extremites sont peu distinctes" JB. 1311. — #.»555; BB. VI, 4;

La. 72.

\B]oi(o[z)aQ%iovzog Idgiozodlxco &wct(>xtd[a]o
, |

[i7t7t]aQ- \^
xlovrog N[e]^a)]vog Evayoqao, [fiX]a^xi[6w(av]

|
XaQii;ev[(o]

Ji[ta]vog, Japi[a\o

Z. 1 OIQTTAPXIONTOI: Keil — 0YNAPXIAHOY: Rangabi. — 2

HrOAAPXIONTOI: Prem» Quaestiones Boeoticae p. 16. — NIPONOI

:

M., Ni[xu]vos Keil. — MPAPXI: Prems a. 0. — 3 AI0N0I: Keil. -
AAMEAO: Keil.

425 [11*] Diese Inschrift „a ete publiee en 1864 dans un journal grec

(*E<fT)/jcQ'l$ ToJy <t>iXofia&6iv). En 1868, eile etait encastree dans une

chapelle abandonnee de Livadie, mais placee d'une maniere si in-

commode dans une petite fenetre laterale, que je n'ai pu l'estamper;

la copie que j'en ai prise assez rapidement donne quelques legons un

peu differentes de la copie publiee precedemment" Foucart Bull, de

corr. IV, 96 f. (nur in Umschrift). — BB. VI, 64 f.; La. 71.

Qibg zov%a aya\d-d . |
Faazlao aqxovzog

\
Boitozlg , iv de

6 uitßctffiuri Joq'/xovog
,
JoiXog

\
^Iqavr^a avzid-eizi zbv

\
fi-

diov &eQa7zovzct \dv\dq1yL0v zv Ji zv BaoiXeii
|

j«j zv

10 Tqeqwviv iccqov eT\]fiev ,
nctQueivavza tzccq

\
xav fxotviqa

lsi&avoda>\(Ktv fezia dhxt
,
yuxO-wg b

\

Ttatelq 7toreza^e •

^
15 dl yxx

| ezi dwei l4&avodü>Qa
,

[z]iai [avzrj] || ldvdqw.bg

(fOQOv zbv iv zrj
|
&eiycri yeyqannivov • y de zi

\
%a 7ta&ei

• Idd-avodioqa y. TtaQ/u\evi IdvdQtovrtog zbv neqizzbv
\
xqovov

20 naq JwlXov ' [e]7Ziza tdjßbg eaza) /uc[>] no&[i]/*o)v [iei\-

&evi [tei&iv m
fjiei iaaeifie\v de xazadovXlzzao-fhi

|
sfvdQimbv

25 fiei&evl • '4v\dQi'*dv de XeizwQyifxev \\ iv zijg doolyg züv

&iwv
\
<w>*> ohzwv.

Z. 14 EIIIA: M. in BB. — 19.20 ergänzt Foucart. — 26 „la derniere

syllabe de &uov a ete repetee par erreur au commencement de la

ligne" Foucart.

426 [11*] „Zu Livadia im alten oxolnov." Von den ursprünglichen

Zeilen der Inschrift hat der Stein nur die rechten Hälften. Johanne»

Schmidt Mitth. d. d. arch. Inst. V (1889) 137 n. 48. - La. 66« I.

11*
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164 Böotien (Lebadeia). [427-429]

\Asßad£t]rioi[<z |
- - - - /txceri-

fhieg] aTteyQaipav&o * noXoiKQareig | £ev(o,

MeXavßixog Qioykovog ,j %Xug Biotifuo,

5 'Equccios
c

£^|| - log
,
Mvaaagerog Idyaoi-

•tluoq . |
— IJawdldag Qi[ta]vog

,
Kaqptaodo-

zog\ nei[di]og , E . . . ivog.

Z. 1 ... . L .... HOI . . Ol .... M. — 2 ergänzt M. —
Zu JToXoixQUTBig (statt ÜoXovxQnTHi) vgl. Griecli. Dial. I, 234. — 6

OIONOZ: M. - 7 MF' . . Z . ~\INO^"; JbÄ. Schmidt: [EÖ]j*e([Xio]<,

E[v&o]tvog.

427 [11*] Auf demselben Steine, rechts von der vorigen Inschrift. Nur

die linken Hälften der Zeilen dieser Inschrift befanden sich auf dem

Stein. Johannes Schmidt a. 0. - La. 66« II.

^ ... vid - - [agxo>TO£ fiyuxzifezieg anejyqd-
" t//ov#o • ffyue |xA«tg 'iagidcco , F
5

|
'laQtovog , Id&a \\Xog 2aiyie[iW],

^ \ag Qiwvi[Sao] *

j

" AAK*

Z. 1 Nin; ergänzt Jtfl - 2 EYMr
. -4 A0/.-5 ZAYMr

: Joh.

Schmidt.

[14] »Eni nXaxbq Xi&ov Xevxov, Eigtärj eis & Atßaötlq olxittv

tov K. retoQyavT« . . . xö ävTlyQtupov /pfOKTTW eis tov K. Naovfi"

Pitt. *E<p. «qX . 2354. — BB. VI, 6; La. 91.

| aQXOvt\og] | Te[Vßo[i7t)-

6 7i[o)
,

Xrj]Qiag *Ayao —
,

— *Avxiyiviog ||

otü) , Z[a]uo j vog 'Aqiozo

Z. 1 . . K . . OnP .... — 2 . . APXONT .... - 3 TEPEZ .

PO . .
DIAZArAZ: M. - 4 PAANTirENIOZ ... TO. — 5 ZTßZAMO

— 6 NOZAPIZTO . . .

. :

[IN] Auf einer Seitenfläche des bei n. 423 beschriebenen Bathrons.

Stamatakis ^vaiov IX, 362. — La. 72«.

[<DiXX\ü) NiofAivlio
,

TtaQtovTog [avzrj xif t~]io oviio Nio-

(xeivtw Ag[iaz]tavog avzid-[eiTi\
\
tov JFidLav dovXav Eg/uatav

zet Jl tu BaaiXel xi) zv Tgeoptovl lagav elfie[v] \
tov

jzavra xqovov , pelze (DtXXwi 7zod~hM)oav pelze zvg tJmqo-

s<<$$^ v6(.tvg av\rag pelze aXXet, pei&evi xerra pei^]iva zqouov.

6 El di xd xig awucoiuzi] ^Efepatag u aXXo zi aör/X tmx&

ov Sei ziva tov xqonov
,
b7ceQÖiy.i6v^ü) 7tQoioz\avd,

(a tu

tb tageleg xi) zv lagdqx*} %v evctQxei lovreg xi) tüjv aXXarv
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[430—435] Böotien (Lebadeia). 165

b ße[i]\X6pevoQ . FiatOQeg Jioyfotov l4<peXl<r/.(o , Siywv Ka-

(fioodwQW, KaQrttvog E .
|

. . xco, üov^ayoQag Kkiwvog.

Z. 2 Tqttforvl M.
y
Stamatakis Tot<feavi[v] „r^v xtträX^iv rov Tgt-

ifvnflv (v) naptleitpfv 6 lyxaQaxiris." — ontQdixiov&ta M. , Stamatakis

o\y\ntoStxu>v&to „to v naodHtytv 6 ^y/«^«xrijf." — 4 ftet[9ypu^M.,

takis ftttöjvaf'— Die Ergänzungen sind von Stamatakis.iStatna

[HO[11*] Auf der zweiten Seitenfläche. Stamatakis a. 0. — La. 72*.

[3ot'wv avti&eiti to J-idtov
\
nrßddQiov ' i^dvwva

tv Ji tu Baailei xi) Tel TQeqxoviet, iccqov ei^ev tov ndi{za
\

Xq6]vov cctto zaade Tag d^igag
, fiel 7tQ0&CAOvra pehe avzei

2a(ovi fteite aXlet.
|
\ji]ei&evl %axa fiei9eva tqonov.

3H 64

5 xce zig artiTtoielri] ^A&ca>u)vog ualh) tl adi7u\] [x]o^ ov

Ttva wv tqmzov
,

0V7ieqdiAi6v^io xij 7CQoiordv9a) tv tb

tctQeieg xij ts[1
\
iaQ]aQXt] tv r^l avriTiowxdvovzeg xij tvjv

aXXwv b ßeilopevog. FloTOQs[g] |
. . . . Uig Zdwvog, Ev-

ßwlog ZwAQaTiog, NUaQxog xjy Kqdtiov Evvoorid[ctö}.

Die Ergänzungen sind von Stamatakis.

431 [18] „'Eni nlaxbt k(9ov Xivxov« Pitt. !Ey. fyX. 2331; „ä Levadie ä

la maison de M. Dimacopoulos, communique par M. Naoum" R. 2069;

Stephani Reise durch einige Gegenden des nördl. Grld. p. 70 n. 44,

darnach K. XLVIR - BB. VI, 6; La. 76.

XaQWv, |
JTöxxor.

432 [19] Vgl. zu n. 409. R. 338, darnach K. LXVII«. — BB. VI], 6;

La. 74.

Mtxxa.

433 [20] „Communique par M. Iatridis« R. 2071. - K* 591 ; BB. VI,

6; La. 77.

'Ifrwx^ams.

434 [21] „Dans l'eglise ruinee de S. Dtmitrius sur une base de marbre

blanc" 12. 2076. - 591; BB. VI, 6; La. 78

IIov&6da)QOg.

435 [22] „Dane le fond de la tour de la fortcresee de Levadie sur le

cote meridional" R. 2077; Kaibel Hermes VIEL, 417 n. 8«. — K*.

591; BB. VI, 6; La. 79.

Niun>
, |

'Enafuvig.

Z. 1 NIQN R.

i

i
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166 Böotien (Lebadeia). [436-442]

436 [23] „Au fond de la meme tour sur le cote oriental" R. 2078. —
K* 591; BB. VI, 6; La. 80.

Eoqv&a
, |

EvTtovria.

437 [24] „Ib. sur le cote occidental" Jt. 2079; Kaibel ebd. n. 8*. — J5T.
a

591; BB. VI, 7; La. 81.

Jß6fiü)V.—7*
43^ [28] „Stele de marbre blanc renversee en dehors de la tour ä sa base

• du cote de l'est" R. 2080. — K* 591; BB. VI, 7; La. 82.

. ...

w
j

' iM&avodwQOg.

439 [25] „Fragment von bläulichem Marmor im Besitz von '/hkowjc

IIqZvos" Johanne* Schmidt Mitth. d. arcb. Inst. V, 141 n. 53. —
La. 82«.

Vielleicht — trotz der Verschiedenheit in der Farbenangabe — ein

Fragment des vorigen Steines.

440 [26] „A Levadie, au cote gauche de l'eglise de S. Eleuse" It. 2081;

nach Boss' Copie K. LV«. — K* 591; BB. VI, 7; La. 83.

Vgl. Pitt. *E(p. uqx. 2348: „Eni U&ov Xevxov , Ivreixufpe'vov eis rffv

ixxXyotav ,t<3v Ayttav AvaQyvQtap' eis Aeßadetav naoä rijv nijyijv xa-

Xovfiivrp KQvyta"

Dsgl. Pitt. Etp. «qx. 2435: „'Eni orrjltis nlaxwijs inttvfißtov IC&ov

levxotpatov . Hvqov avri}v ro 1837 'lowtov 19 eis rijv Ixxlyotav t^v

avtixqv tov TQotptavtov iv Aeßadeftf"

A9AAIXA. — Der öfters eingetretene Wechsel in der Bezeichnung

der Kirchen und Kapellen lässt die (schon von JT*. 591 f. ausge-

sprochene) Annahme zulässig erscheinen, dass diese drei Copien, die

nur geringe Abweichungen in der Form einiger Buchstaben aufweisen,

von demselben Grabsteine genommen sind.

441 [27] „Trouvee dans une position renversee" R. 2083. - K.% 592

;

BB. VI, 7; La. 84.

Kctlkidapog
, |

*JLni%aQia , |
Idfjupovcig.

442 [29] Auf einem der bei n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2089. —
X* 592; BB. VI, 7; La. 86.
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MeXeiaitav.

443 [30] Ebd. R. 2090. - K\ 592; BB. VT, 7; La. 86.

Geoyitovidag
, | MeviyXia.

444 [31] Ebd. R. 2091. — JST.* 592; BB. VI, 7; Za. 87.

ANl.KPA.EII: Rangabi.

445 [35] „^Bwl . . tmrvfißtwv nlaxäv (diese und die folgende Inschrift).

EvQt&ijoav t6 1843 Jexeußotov 3 nkrtatov tt\s (Qemof/ivrjs lxxki)o(«s

,o Sfytoc Bkdoios1
eis ra 7rlp«£ rq; Aeß«b*etas. 'H &{o~ts xaketTtu vvv

Tqinwv Artdoi" Pitt. *Etp. ä$X . 2349. - BB. VI, 7; Za. 89.

[32] Ebd. J*fc. a. 0. 2360; Lb. 771. - JST.« 699; BB. VI, 7;

Xa. 90.

^noXhovidag. \'
\ _A / J

447 Ebd. Pitt, a. 0. 2361.

"Avtctkog.

448 „A Levadie, communiquä par M. Iatridh" R. 2073. — K.% 691.

449 „iSnl tijs 9-voas tijs ixxkijatas ,toi7 Aytov Ntxokdov* tov X(oq(ov Tijs

Aeßa&etos xalovfxivov vvv Kovtovfiovlä" Pitt. Etp. aqX. 2352; „au vil-

lage Coutomoula, pres de Coronee" R. 2191. - K*.

KXeojwfiog.

KAEONTMOZ R.

450 „'Eni nkaxbs kifrov kevxov. Evqi&ri ib 1839 eis tj\v apnekov tov Av-

Ttuvtov Blttxoyuooyiovi xetfi(njv eis &iotv xakovfxivriv Aetßaddxt Tijs

Aeßateüts" Pitt. >Etp. iqX . 2418. - K* 599.

IIvQQog
, |

Xgifiojv , |
Nixiag.

451 Auf einem der unter n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2082. —
K* 592.

452 Ebd. R. 2086. -

XeQOojv.
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168 Böotien (Orchomenoa). [453-458]

453 „Bei Lebadeia auf einem der Marmorquadern, mit denen ein jetzt

versiegter Brunnen erbaut ist" Stephan* Reise p. 70 n. 45. — K.

XLVIR

Sivagcog.

454 [33] „'Eni nXaxbs Xt&ov Xevxoi. EvQt&t\ tö 1838 h AeßaSeta eis ri,v

&(aiv xaXovpivrpr ITriyfiv n«Qa ziva TovQxixbv xcupov" Pitt. *Eu>. «0%.

2329: „stele sepulcrale ä Levadie, ä la fontaine dite de Moustapha.

Communique par M. Naoum" R. 2068; Stephani Reise u. s. w. p. 70

n. 46, darnach K. XLVIR — BB. VI, 7; La. 75.

'EmxaQidag
,
Mvaoigiva.

455 [17] „AI iwitt avrai imyoaipal elalv iyyeyoa/ifi.e'vat Inl nXaxtiSv Xt&ov

Xevxov. AI nXdxes aSrat toxWttTi&v -raifov eiqe&ivxa rb 1853 eis ap-

neXov ziva, x(ifM(vr\v t$<a&tv rijs Aeßaäetus' ivrbs rov ratfov jovtov

evQidriaav Sara noXXcüv «v&QÖtniov - öeucvvtt öl tovto, Srt o xäifog rjv

olxoyevefas oXoxXqgov" Pitt. 'Etp. Aqx- 2334-2342; „un tombeau de

famille sans doute, trouve dans la vigne de Nicolas Saratzis. II est

compose de plusieurs dalles, dont chacune porte un de ces noms
inscrit8. J'en dois la copie a l'ingenieur civil M. P. Naoum11 R. 2067

;

nach derselben Copie Naoum» auch Stephani Reise u. s. w. p. 73

n. 48, darnach K. XIII. - BB. VI, 6; La. 73.

a) naqdfxovog. b) uiqrfiaq, c) EituyxctGig. d) Xaq07tivog,

e) NotioiAQOTict. /) Idficpla. g) Movrjxa. h) *Ennedortig.

i) Eyso&tvEig Eq/acci.

b) AXIAI R. und Stephani. r) ETTIKPATHI 12. d) XAPOriNOI Ste-

phani. e) NOMOKPATEIA R. g) MONHKH R. i) EXEIOENHI R

456 [34] „'Eni nXaxbs ixrKffi4vt)s eis zrfv Iv Aeßaöetq ixxXi)oUtv rijs Ayüts
'EXatovons" Pitt. 'Eip. äoX. 2346. — BB. VI, 7; La. 88.

' EiQava.

457 ,.A Levadie, communique par M. Iatridee" R. 2074. - K. % 691.

RangabS XaQftov[{]xa , „vielleicht richtig" Keil.

0. Orchomenos.

a) Aeltores Alphabet.

458 [1] Im Kloster rijs xoifiqoetos tt}s Httvay(as
y im Innern der Kirche.

CIG. 1639; IGA. 168 nach Lk. II t. VIII, 36 mit Anführung der
übrigen Publicationen. - BB. V, 200; La. 1.
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*Eni Bcncevfai .
|
'Eni Jij-wvi.

{ ist durch ausgedrückt. — R. 331 gibt im ersten Namen I

statt F, im zweiten I statt E.

469 [2] In derselben Kirche. CIO. 1643; IGA. 258 nach der von Rose

Inscr. Gr. vet. t. XIII, 7 wiederholten Copie Leake't mit Anführung

der übrigen Fublicationen. — BB. V, 201 ; La. 2.

KvdiXlu.

460 [3] Weifoer Quaderstein. CIG. 1651; IGA. 295 aus Rom' Tagebuch

mit Anführung der übrigen Publicationen. — BB. V, 201 ; La. 6.

- vo/lieig.

461 [4] Im Kloster rijg xotpiflttoq irjq IJavayiaq, in der Kirche. CIG.

1673; IGA. 259 aus *E<f. 60%. 7S*9 mit Anführung der übrigen Publi-

cationen. — BB. V, 201 ; La. 3.

KaXXiyuwv.

In der vorletzten Silbe gibt R. 333 El statt I.

462 [5] Auf einem länglichen Stein in der Aufsenwand der Erlöserkirche.

IGA. 296 aus
'2fy>.

o^. 814 mit Anführung der übrigen Publicationen. —
BB. V, 202; La. 7.

^Qiato^ida (oder IdQiOTOHUÖa),
\
KeqxtXXig.

463 [6] Länglicher grauer Stein. IGA. 297 aus
l

Etp. «qx. 816 mit An-

führung der übrigen Publicationen. — BB. V, 202; La. 5.

QiXw tot Kvnaqiaaoi.

Lb. 614 gibt T statt P.

464 [6*] IGA. 217 nach Foucart Bull, de corr. IV
, 99; Schliemann Or-

chomenos p. 55. — BB. VI, 54; La. 4.

'En IdQioorodixai.

4« [6«] IGA. 292 nach Foucart a. 0. ; die beiden Namen getrennt ^
</•

'
n Schliemann a. 0. - BB. VI, 54; La. 8. r» 4 \

' >
*

ft, ; / ^Js-
Tq, i r Jw«a(ns>

1
J°f"»p* - 0 A \

-
\ irr

^ La
[6<j IGA. 294 nach Foucart a. 0.; Schlümann a. O. — BB. VI, 54;

La. 9.

HuQai6da)Qog. v { / / f

Der spir. aap/ ist auf dem Steine durch H bezeichnet

T '

" ~ k ->\
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[6*J 10A. 293 nach .Fo«c«r< a. 0. — BB. VI, 64; La. 10.

Statt F befindet sich^Eauf dem Steine. { ist durch X bezeichnet.

468 [38] »Eni TiT$ay(uvov fieydlov Xl9ov Ivruxxtfitvov üs r^v Iv 'Oft^o-

fitvy ixxlr)o(«v rijs povrjs. Hvqov avTÖv to 1834" Pitt. 'E<p. ä$x> 2425;

„ä Orehomenes, dane l'eglise de la Vierge" R. 2097 ;
„in der Kapelle

des heiligen Paulus eingemauert" SUphani Reise u. s. w. n. 55 p. 72;

nach E. Curtiut* Copie K. XLIVa, vgl. K*. 593. - BB. V, 222.

HAMIIKOI E. Curtius, IAMIIKOI Stephani, Pitt., PAMIZKOI H.

469 [7] Münzlegenden Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie

Böotiens, Numism. Ztschr. III, p. 361 n. 31; p. 362 n. 34; p. 363

n. 40—42
; p. 364 n. 44. 45. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und

des pcloponnesischen Argos, Numism. Ztschr. IX, p. 22 n. 65—67;

p. 23 n. 69. 71. 73 ; p. 24 n. 78-80. - BB. V, 202.

A3, flE und RE, d. i. *EQxopivto$ (oder -ptvtuv oder -plviov).

j b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.

430 [12] „L'inscription est gravee en caracteres peu profonds, mais

^/ soignes, sur un bloc de pierre, qui etait depose en 1868 dans la cour

du monastere de Scripou. Lea trois premieres lignes sont brisees ä

gauche et ädroite; aux suivantes jusqu'ä la ligne 9, il manque seule-

ment quelques lettres ä droite; les autres sont completes" Foucart

Bull, de corr. III, 452 ff. - BB. V, 205; La. 11.

[Toi i7C7tüeg to]l iv xav *A<sia\y\ tn\gazBvoanGvoi ßa\ai-

Xüo]g ^Xe^dvd^a arqcnayiovzog , |
. odw-

qiü) fiXaQxlovzog , Jii HünÜQi, avlß&iav '
|
Hqq\tc7zu Glo-

5 ytxoviog
,

Mvctaidtnog ui&avoö , || JctfioG-friveig

JIotQQiviog
,
Qicdotog JIo , . . {oyhwv diwvvoiog,

Joqiuidag MeXa/nßi[%iog ,
JIoA(oder IIoXo)]\v§evog Sevo-

tifxtog
,
^4vtiyevidag 2i^iov[Xiog (oder XXiog)]

, |
KaXXinQtav

Evgv<pa6vriog
, 'Hx/mov

i

H%(x6viog, 2[ifi]\fiiag OaovXXiog,

10 Qoiviov Tifioyttovtog
,
Jiod[u)QO (oder oiro)]||g TeXeod^xiog,

KcKpioodwQog siqfcLXXiog, u47zoXk6\du)QOg TeXiozao, @io-

7io(A7tog *OXvtA7ti%iog
,

Qiode\g~iXag MvaomXeZog , KaXXio-

&tvug MevavÖQtog
, |

Favag~l(av SxcSvöao,
|
JlcnmXug Jm^o-

15 ^etog, EvQißündöag TdXXiog , fl'Jfyiatog NiTUtjog, *A(fft-

Xiccg uiaoviyuog.
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Der gedehnte e-Laut ist nur in [IIß6\nnti Z. 4 durch El, sonst in

der alten Weise des älteren Alphabets durch E ausgedrückt. Die

übrigen Zeichen sind diejenigen des jüngeren Alphabets.

Z. 1. AIIAI . ZT: Foucart. — 2 <.AAE=ANAPQ: M. in BB., Foucart

ßaodtos. — 3 FIAAPX'ONTOZ. — Foucart ävi»tav. — 3.4 Blatts Rhein.

Mus. 1881 p. 606 ;
vgl. den Namen nQonnldas in den Inschriften von

Hyettos n. 534., 542, 545, 546. — 6 AftjUyi/Mfrwf] ergänzt Jf., Hol-

Foucart. — 7 IIMOYI: M. in BB., Foucart ZlfAoi[vtoq\ — 8 HXMO
NIOZl: Foucart. — 10 TEAEZAPX'OZ.

Foucart hat erkannt, dass der Alexander, der die griechischen Reiter

auf einem Feldzuge nach Asien anführte , nur Alexander der Grofse

von Macedonien sein kann. Da am Ende des Jahres 330 v. Chr. die

griechischen Bundestruppen vom Könige in ihre Heimat entlassen

wurden, so wird die Weihung nicht später als 329 stattgefunden

haben. Zu dem Z. 13 genannten Namen sei bemerkt, dass ein Pole-

march Fava$(otv Zawväao in der Inschrift von Kopä n. 553 ange-

führt wird.

471 [16J „Sur un marbre tumulaire, qui se trouve dans la cour de l'eglisc

d'Orchomenes" R. 334 ; K. XLIX<* nach der Copie von Stephani Reise

u. b. w. p. 72 n. 54; Lb. 642. - BB. V, 208; La. 47.

BovxxxTTug
, |

Jaixatqi%og.
»

Der gedehnte e-Laut ist noch durch E ausgedrückt. — BOYKATEZ
Stephani, vgl. mit der von den übrigen Copien gebotenen Schreibung

mit TT den Boixcctttjc rXavxov TavnyoaTog auf der hellenistisch ge-

schriebenen Inschrift im Museum von Skimatari (Tanagra), die Haus-

souUisr Bull, de corr. H, 590 n. 22 publiciert hat.

472 [38] In der Klosterkirche von Skripu" Stephani Reise u. s. w. n. 52

p. 72; darnach K. XLIX«- und Lb. 640. — BB. V, 222; La. 46.

Hia[Q]wvdag.

Aus dem alten Alphabet stammt H für den spir. asp. — HIAßNAAZ:
Keil

473 [7] Münzlegenden. Imhoof- Blumer Numism. Ztschr. III, p. 365

n. 47-52. - BB, V, 202.

EPX d. i. *EQxofit£vwg (oder -fievtaxv oder -ptvtov)
, darüber EYDO

n. 47, EYAO n. 48. 49, YAOPO n. 50. 51, AOPO n. 52 (d. i. Ev3a>-

qoc oder Evdaioco oder drgl.).

Aub dem älteren Alphabete stammt 0 = w, aus dem jüngeren

f.
x-/.
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172 Böotien (Orchomenos). [474-475]

c) Jüngeres Alphabet.

474 [8] „Marbre place bore de la porte de l'eglise de Scripou (le tetnplc

des Gräces ä Orchomenes)" JB. 898; JT.* 579 gibt nach einer „etwas

vollständigeren Abschrift Welcher^" die Zeilen 1, 2 und den Anfang

von 3. — BB. V, 202 f.; La. 12.

Oiog . \
Tod owtßdXov&o iv [r]öv [9eioctvQdv tut]

\
'Ao-

5 %ka.TCid ccqxovtwv - — - <Jor[ft>]
y

OXvf47Vixi(0 ,
||

Qioyveirid[ao] &ioyveiTtd*[a]o
,

\yq\\aix[(i]caLdoytog [ßi]o-

\y]L%[o]vog — - Xtdao
,

aQXit[afiiGvov]TOg - - -
|
*Aqi-

azKJvltü . — - - - - doiog |
— - 5 I, IIavvaai[g - - -

10 - \eixidag | , j
IIoTOi[d]d[ixog]— - - - -

|
Id&av -

,| ^Ovaai{xog &io[y]ir6viog,

15 l&tog l47roXXodtoQLOQ ,
- — -

|
TiftO'AXia A - -

| IIct[i[q>L]l[i\og
,

OiXongdieig , {^AftoXJXo-

20 dwQog MvQtxtog, \XQCttidag Jio |fw-

d[a]o X, JioxXlöag
, |

z/a[/i]ar[^]to[g , Id-

&a]\vod(OQog ldv[T]ixd(>[ei]og
,

3

OXv\ji7Cixog] —
|

I, Avaiag

25 <t>iX - IlQa^iX\og z/<OTt(ju||t>S, Mvaoi-

x[Xeig J]a\(xo[i\xiog II , J II , *Av-

$ia 2rQOTiv[ia\ - - - — \mog I, Jioyhiov - - - —
, |

30 'O/noXwixog
l

lctqo \\nog ,
|
Nixlv-

[t]og II, 'Avt - - |ara[os], Mvaoi[d-iog]

- -
|
Ka(pio6dii)Qog J

|
'A&avodtoQog 1

Z. 2 Keil, ION R. und Welcher. — 3 APXONTQN . OOIO. Wenn
die Copie nicht irre führt, so werden vier „Archonten" hier genannt,

etwa der Stadtarohont mit den drei Polemarchen ? — 4 AOTOOZAY
MTFIXICTTAN . . PETT . . ONO. - 5 OlAAlQGIOrNEITIAAAGIOrNEI
TIAAO. — 6 AMAIATIAONTOZOZOITßN : das Particip Rangabi, den

Eigennamen M. - 7 AfAAOAPXITI . . ONITOZ: M., vgl. den raplac

nQoaQxejv in der Nikaretainschrift und CIG. 1570 (Oropos). — 9 . . .

. . ZZTTANYAZIEIAA: M. in BB. — 11 PHAIAAO. — 12 TTOTOIAA:

M. — 14 OIOIITONIOZ: Rangabi. - 17 TTAMHAOZ: M. — 20 TIA
AO. - 21 AA . IATIOAOI: M. - 22 AN . IXAP . . OZ: Rangabi. —
24 OZHKO . QNIQ. - 24.25 A!OTI|TOZ: M. - 25 Mvaoix[XtlS] ergänzt

M. — 25.26 TTA|MOZTIOZ : M. — 27 2iQortv[la) ergänzt M. — 28

AlOHTßN/AO. — 30 NIOZOOOAAI. — 31 NIKINOZIIANT: M. — 32

ANTI . MNAZIO: M.

475 [81] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Ä a. 0.; K.%

gibt a. 0. nach Welchert Abschrift Z. 1.2. — BB. V, 221 ; La. a. 0.

To[t]t a[vv]eßdXo[vd-o iv %6v ^eiaavqov tc5
y

A<ni]\hx7eua

%ow[og] , |
y[Q]a[p]par[iddo]v[T]o[9
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5 noXv]'Qe[i]zlöao
y

IIov&lü)[v]
, | Eva<$a OiXin-

7tida[o) \wviog H
, l^7roXX6id](üQ[og]

|
'A&avig

Qi\o](pEOT;l[da6\ \xXidao III, U&zd^u
, |

10 Tt/noxQdieig !| ^AvrutTcidao III, J
| KaX-

Xiyqha [e\io[y]i[yeux
|
O]ioyivei[og] H,

|

[Q]ioyeveig

Z. 1 Keil, OIITTA R., TYIZO.EBAAO Welcher. - 2 AATTIßAYX
J?., AATTIS2APXONTQN Welcher: M. — 3 TAAMATflNO: M. - 4 PETI

AAOTTOY0IQA . TT . . . NAN: M. — G ATTOAAOAßP : Rangate. ~
7 GIQ0EZTIAI: Bloss Rh. Mus. 1881 p. 607. — 9 TIMOKPATEIIAY .

. Aß. — 10 ANTITTTTIAAOIIIA ZEI. — 11 0I0IE: M. —
12 OIOrENEIIAIHXOA: M. — 13 OIOrENEIZXOA.

476 [11] „Monaaterii Deiparae Panagiae ecclesiae tnaro intrineecus inser-

tas magDamquc partem calce obductus, quare non totus legi potuit"

E. Curtius Rh. Mus. II, 108 ff. n. 8, gibt nur Z. 1-26; K. II p. 3 ff.

gibt aus Ross' Papieren Emendationen zu diesem Teil und fugt aus

denselben Z. 27-41 hinzu; den KeiFsehen Majuskeltext reproduciert

mit einigen Druckfehlern (AflOAAßAßPOI Z. 9, E statt F Z. 13. 38.

41 und der Verbesserung des Druckfehlers bei Keil TTOAEMAPXOIZ
Z. 5 Lb. 626; R. 1304 gibt die ganze Inschrift, Z. 1—49, nach eigener

Copie: ,j'ai copie cette inscription sur une pierre presque intacte

dans l'eglise de Scripou (temple des Graces ä Orchomenes)." — K,*

XXXVIII» p. 562 ff. ; BB. V, 203 f. ; La. 13.

0iXox(ofiit> agxovtog Boiwroig
, *E(>xofAe[vi]\oig de Qioyvei-

zidao
,

7tok£\ia^ii6vxiav
|
Ev%aqLöao Ja[itxtqi%iw

,
Ka(pi-

aiaöao IIed\a[Y]Xei(a
,

tolXXiog IIoTafuodiüQtvj
,
yga^^arid-

5 [(J]j[aKrot: rolg 7coXefiaQxoig noXtgeizo) Qto\*/jovdetii) , toä

rcQavov loTQOTevafrr
{

•
\
Mvaoidi'tog A&avodwQiog ,

Ilov&lag

Qiod\oTiog, QgaavXaog Tifiaoi&tio , "Imuov 'A&avodiüQiog,

10 sitioXXodioQog ^OXv^7ii%iog
, KoQeitfdag Sevwviog

, Evnofji-

nog KaXXtyizoviog
,
IIo\v&wv

y
A(.iivoxl€iog

,
KaXXiy^ateig

9

Ayaa[i\if\og, üov&odiOQog ^Ogvirlog ,
TipoXXet Bi\oöo)qi%Log^

EiQvXoxog FctOTtviog
,

Tltio[Ut})\v [Mv]aaiiSviog
,

lAfiiviag

15 TifitSviog
,
Ayeiac^vÖQog (DiXwvtog, KacpioodwQog Aanu^oi-

te\iog
,
AqtaxOAXetg 'Aglaziovog

,
l4qiazc[^] tvsig &iXoxXetog,

Jevg~uznog *OXvfX7tLxio\g ,
Jiwvioioiog Te?£od(>xiog » KaX-

20 Xiag
|
NixoxXeiog

,
Mvaoivi*og 'AQiOToS^piog

,
'Ovdoiftog

Bioxzju)
,
rXavY.og Ka\qdibJVLog

,
Mvaai&aXetg Qi07t6fA7tiog,

Zafriov 'O/AoXüJixiog
,

EvayyeXog Qioxi\^i(ii
,

Mevidapog

QiotIhü) y "Eqfiwv 'Adaviijog , Mvaauov Mvaai$uo
, Jan[o-

25 %L)(av 2a^ii]\xiog , Mvqtiov 2ofi(pOQio , N \iog , Ka-

gaixog Tifidvdgi[og , | Qi]\Xi7t-
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nldag £evo[X]aiog , E | . oXog Exxpd/uiog , KaXXL-

30 otqotoq KaXXiozfgoviog
,

lToTa^o(Jt[x]0f» IlQcniXeiog, TeXe-

a\iag KctTticoviog , Tlaocov üoXov^evLog
,
®to|r&fitg *A&avo-

daiQiog
,

Ja\iaxqixog 2TQa\[rw]viog ,
Idvziycov 'ictQwviog,

KaXXiag l^Qia\t07iXidao
, -Siwfqpajmg J5iwa[T^]a[Tj/dao, '/cHi-

35 x^||[a]mg IdqxiKXidcto ,

' 4[(p]r]0ti(av Avuvto\[g]
y
XaQ[wv]öag

'ictQwviog, Meöiov Tifiiovwg,
|
Jibzipog QQctownog,

y

A&a-
vlag lt4vdq(jj[v\iog~]

,
IlQoytQiTog MeiXiijog

,
ÄaMi7T7ros Fa-

40 adv[ÖQ\a)'], Aaag%og TipoXdiog, Btv(ov <DttanJe[«||o§], Wg/-

(TTOfgx°S *-AoxXamxiog
,
Kcuptoiwv —

|
—

, EvpetXog Ev-

'A.Xidao
,

'Afxevoiag Keycoviog
, |

[E]vfte[i]Xog [A)a[y)hao,

IdyuaivL'Aog IdgioTUVog,
j

^Iloz\api6du)qog EvQ[y]xL(avog, Kqcl-

Teva[g~\ Mv[a]a .
| . . co

,
L^vrtxgaTctg Xi}pw[v](foro , J&d-ov-

45 /wog TeA«w[?j[o|[s]
,

Ogovlanog KacpiaodwQtog
,

<DtÄo£wog

[K]\e(pü)vix[i]og
,
l4d-avddag IdvÖQOtiXeiog

, -Swiffi/gt^og
|

i&rgptjcrodcJgfos
,

Tlov&ovi'Mg (DiXoKQaxeiog
, [^jivootrgo-

[t]o? nQagiiüviog
,
Koqonidag z/o[gx]t[A]Aio[g],

|
TeXeaiag

Idqlfiwvog.

Z. 1 01 . 0 . ßMß Cur*., <t>IAOKÖMQ Rosa, bestätigt von Foucart

bull, le corr. IV, 88 Anm. 1 ; <t>IAOAAMß Ä. - 4 Keil, A.AZIß<t>IAA

IOZ Curt,, NTAEJß • IAAIOZ Roes, AIIA~lßOIAAIOZ R. ; am Ende merkt
itos* den Ausfall eines Buchstaben an. — 11. 12 Ahrem Dial. II, 526,

ArAI | . 101 Curt., ArAI| 101 R. — 13. 14 mattarv Mvaaltavog Ahrens

II, 526, Mvaauivios Keil, TTTß|ANAZIßNOZ Curt
,
TTTß|NANIAIIßNIOZ

R. — 16 Keil, a. E. N .Rom, I Curtius, V R. — 19 NIKOKAEIOI
MNAZINIKOZ R., NIKOKAEIOIIMNAZINIKOI Curt. und Roes. — 24

jfotf, AAMI . . . ßN Curt. und J2., AAM - - Rose. — 27 geben die

Copien a. A. Ol, Ross etwa an 14. und 15. Stelle KA, R. etwa an

13. N, etwa an 18. K. — 28 EEN0.AI0Z Ross, . . PNOMIAIß. R.\

darnach E Ross, EIK R. — 29 . OAOZ Ross, NOAOZ R. — 30 Keil

früher (K.) IIoT«ix6di[x\o$
, später (K*) IIoT(tfi6d[(üQ]o(, TTOTAMOAI .

OZ Ross, TTOTAMOAI..OI R. — 32. 33 Keil, ITPA | . . IOZ Ross,

ETI|IONIOZ R. — 34 Keil, Zß.XNEIIZß.lTAZIA.0IOYKP Ross,

Zß..NEIZZßZFAZIAAOIOYKP R. ^aMr[Te]«[T]/(f«o stimmt nicht ganz

zu dem, was beiden Copien gemeinschaftlich ist (ZQ..AZIA.O),

und darf noch nicht als sicher betrachtet werden. — 35 Keü, A . HZ
TlßN R., fehlt bei Ross. — 86 XAP..AAZIAP8NI0X Ross, AAZKA
PßNIOZ R. , Keil früher (K.) Xao[cw\ötte 'Iaotoviog, später (IT.8) für

den zweiten Namen [X]aQtovu>s , eine sichere Entscheidung lässt sich

schwerlich treffen. — 37. 38 Keil, ANAP... | . ..TTPOKPITOZ Ross,

ANAPß|..KPlTOZ R. - 88. 39 Keü, FAZAN . |
. . AAAPXOI lioss, FA

ZANA|OAAAPXOZ R.; Keil früher (K.) Fa<fdv[ÖQ»] , später (JT.a) Fa-

odr[ÖQt]o[s]. — 39 TIMOAAIOZ Ross, TIMOAAIOZ R. — 89. 40 Keil,

<DIAE | . . APIZTAPXOZ Ross, <DIAETHP|APIZTAPXOZ R. -
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40 AIKAATTIXIOI Ross, AZXAATTIXIOZ R. — 40. 41 AY . | . IOZ Boss,

AY | . . XOZ JR., Keil früher (K.) ^[ttuv]«*, später {K*) [M\iiQ(x]toc-
t

das Richtige iat noch nicht gefunden. - 41 EYKAEIAAOAMFYI IAI
Rots, EYKAIAAOMEYIIAI (aber in der Umschrift EvxUdao, Uptvatag)

R. — 42 0YMEAOZ: Keil. — AATTETAO: Keil Alxfrao „oder stand

Aayfyaol« - APEIZTQNOZ : Keil. - 43 AMOAQPOZEYPQTIßNOZt
JTorafioJtoQos Rangabe, EvQvtlwvog Foucart Bull, de corr. IV, 88; im

Jahre 377/6 v. Chr. schenken die Athener einem Orchomenier Evqv-

rltov und seinem Vater IIoTttfinötoQog das Bürgerrecht nach CIA. II,

21 ; ein TIojauödiiiQoq EvQovxlon'og wird unter dem Archontat des

Damophilos zwischen 223 und 197 v. Chr. in Orchomenos ausgehoben

nach n. 486. - 43. 44 KPATEYAMIMNIZO | . . QANTIKPATEIZ: Keil

KQ*uva[g] Mv[«]a[i&tu). - 44. XHPßZAAO: Keil - 44. 46 TEAEZI
|

. <DP0NIZK0Z: M , Keil TeUottfog E\v\^qovlaxog. — 45. 46 <t>IAOZE

NOZ|E<t>QNIXOZ: Keü. — 46. 47 ZQTH | . . . . ZOAQPIOZ: Keil. -
47. 48 4>IAOKPATEI0ZjlNOZTPOZOZ: Keil. — 48 AO . XIAAIO; M.,

Keil 4o[x]([n]to[g]. — 49 APIMQNOZ: KeirAqC[ar]avog
;
Aglfttav kann

aber zweistämmiger Kurzname zu Aqtfiaxog sein.

4*77 [9] Aus Orchomenos. CIG 1579 nach Leakds Abschrift, mit An-

führung der älteren Publicationen ; Lk. II, 631 in Umschrift; „Davi-

doffius in Itinerario, t. II, p. XXII n. XXII ex novo G. Krameri apo-

grapho, quod accurate confectum prorsus cum exemplo Boeckhiano

concinit" K. 56; Lb. 617. - BB. V, 203; La. 24.

Mvgi%og IIoXvviQdTios
, *[a(>ojwf.iog Jio^ix' ug \

avdoeoai

IpqaytioavTtg vtyxxaavTeg Juovvaoi
\
avid-eiyuxv

,
Tipnavog

oQ%ovtog
t
avXiovzog KXeivlao,

\
aidovrog 'Ahuo&briog.

478 [10J Aus Orchomenos. „Marmor Elginianum". CIG. 1680 (vgl. K.

56) nach Rose mit Anführung der älteren Publicationen; Lk. II, 631

in Umschrift; Lb. 618. - BB. V, 203; La. 26.

Idlevag NivMvog
, KcHpioodwqog ^AyXctoqxndao avdqeaai

\

Xoqayiovteg viyuxaavreg Juovvaoi ave&itav
,
^^avlao aq-

Xovrog ,
avXiovxog Kleiviao

,
atdowog Kqd\TO)vog.

Ein orchomenischer Archont UXUag begegnet n. 492; als Sieger in

den Charitesien wird ein q'axpufvdbg Koatorv Klltovog GttßfTog n. 503

angeführt.

479 [14] „Encaströ dans le mur exterieur (du monastere de Scripou) au

oote, qui regarde le sud" R. 1308; „kopfunter eingemauert" Schlie-

mann Orchomenos p. 56. — K* XXXV« p. 549 ff.; BB. V, 207;

La. 37.

Jafxavqiio ,
| [Jto]oxoqiSag

'Eq | oyiviog , lAvzi | , Jlav-

6 (pilog MvaoiX6%ü) , | - - A . IMQ , OLXUl Aqv-

oiSita , \og Evavdqa)
,
livnyiveig Ka \iog,
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'ETdccQxog Aaäqxb), \v Jlir&tadao , üoXiovydi-

10 [dag]
j
Biotü)

, EvqovIoxoq ^&avix[<o], \\/Mg

IdQioztovog ,
\g MtXtiao, Jlcov XctQiyd

Wixheig lü)7caxQ(jj ,
|
'ESondowo, Kleiviyc[og - -

. 15 - - - ii)\äka y 'jtvnyevlöa[g] ||og, EYFIO
- -

|
- Um

|
- (pavr -

Z. 2 rENEIOI J2. — 5 AAlMß R, AI.IMß Schliemann. _ 6 fehlt

bei A - 13 EEAAKEZTß.KAIZNIK R., EHAKEZTßKAEIZNIKß Schlie-

mann. — 14 ANTirENIAA Schliemann , ANTH"ENIAfi 22. — 15 EYFIO
R, EYEIO Schliemann, Keil Ev[ß]t6[Tu]. - 16. 17 fehlen bei SdWw-
man».

„Neben der Baustelle des Charitentempels" Schliemann Orchomenos

p. 55. - Meister Philol. Rundschau II (1882) p. 576; La. 37« Add.

vzog J - - - [Ni\yLod(ü(Hü , dl |
- itavog , *Ad-a-

5 viag Kov\öa
,
ik/txot'Aog 'Eg/taftu)] , \\

NiTwqxxveig EvaQxi\dao,

Nlyuov sfXeva
,

Ni[tmj]\v n\v](jSt(üvog
, ld(>xeka[g]

|
2ilXiog.

Z. 3.4 Vielleicht üToucFa[o]. — 6 Nil: M. Philol. Rundschau a. 0. —
Vielleicht jileva[o]. — 7 TTIßlßNOZ: M. ebd. — Nlxtap "Altva ist ein

Verwanter (Sohn oder Vater?) des Xltints Nlxwvog in n. 478.

481 [15] „Sur un piedestal de marbre brun . . dans Fanden Orchomenes

beotique" R. 1307; K. XLV p. 159 nach E. Curtius* Abschrift; Lb.

656; Pitt.
y

Eip. äQX . 820 (mit Abbildung auf der lith. Tafel). — BB.

V, 207 f.; La. 40.

Evqaf.iidag JIovqqw
, |

'A$io%6vi%og 2ajxi%(o
, |

Mvaai/le'ig

EvAqLwiog.

Z. 2 ZAMIKß Lb.

Links auf dem Stein befinden sich noch die Buchstaben NTßN (R.,

Lb., Pitt.) neben der ersten Zeile, von der sie jedoch auf der litho-

graphischen Tafel der
%
E<p. ag£. durch eine Lücke getrennt erscheinen,

Aß (R.j Pitt.) oder AO {Lb.) in gleicher Linie mit der zweiten Zeile,

weiter unten ein Z (Curt., R., Lb., Pitt.), zu unterst ~w Mvaaurvog

(alle vier Copien).

•

482 [17J „Cette inscription se trouve encastree dans le mur exterieur du

monastere de Scripon ä gauche de l'entree. M. Leake en a publie le

texte: Trav. in N. Greece II, pl. VIII n. 37. J'ai fait quelques cor-

rections ä sa copie sur la mienne; mais plus souvent j'ai complete

celle-ci de la premiere, car la pierre est aujourd'hui beaucoup moins

bien conservee, qu'au temps oü l'illustre voyageur parcourrait la Grece.

n la donne comme faisant le commencement de celle que je fais suivre

(n. 483). Aujourd'hui los deux pierres sont separees, et meme de

maniere a ne pai laisser soupconner qu'elles aient jamais ete jointes"
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Ä 1308; Lb. 627 wiederholt die Z«aA«'sche Abschrift (Z. 2 ist AIAP
TPAYEI Druckfehler bei Lb.). - K. III, Z. 1-17, p. 13ff. ; BB. V, 208f.;

La. 20.

| - - [X]aiQiln>dao agxovrog •
| de] xcc

diayQatyu [TzaQwvriov] %a[T]o|7rr[a]£ov
, a7to\xia6cna\

6 dirtlaoLav
||
av[ir]t(T[axü>Jatv ti} Trdtat . JIa^e7|av noU^aq^

%oi ovTtiq tä[s] yrojAiog livriyeviÖag EvxQaxL\dao
,

ifcqpi-

10 oodw^og IdgloTuvog
, |

Tipopedog Kayioiwvog
, ||

xi) aouy-

dnto[t] ÄfivoxAt<Jof[g]
|
Mvaoiyavü)

,
(Dijdt^og <Mojuet|[X]w,

IdyeioiXaog Wikin-nta
,

JWar^[o]|xA/dag Jaiiaxqivw. Fi-

15 ojVJoeefe] |
'OvaöidwQog Otoyhovog

, JE^otjl^awv Jafiort-

liog
,

ÄaAo[xAt]|(fas (DiXo^elXü)
,

.Swx^aTCts
|
iWeyaXtao.

To hfxoloyov [/r]a^
|
fOjvaat^ov ©toyiWog.

Z. 1 Ungefähr an 5.-7. Stelle INO Ä. - 2 a. A. AIOI PÖN
AAO ZA., AIP(ßNAAO) Ä.; die erste Silbe ist darnach als wenig ge-

sichert zu betrachten und die Möglichkeit, dass auf dem Stein Xtiqwv-

J«o oder Xaqwäao oder ein ähnlicher Name stand, nicht ausgeschlos-

sen. — 3 A . . MEI Lk., A)KAM(E)I R.: [17 d{\ xa M. in BB. — 3. 4 KAKOJIT

. . K . . NATTO Lk., TTTHßNATTO R.: Keil. — 5 ANEI . . IIN Lk.,

ANIKI . . . HIN A.: Ahrens bei K. — TTOAEI Lk., (TTOAEI) R. ; bei

der Beschaffenheit dieser Inschrift ist die Vermutung zulässig, dass

sich statt der auffallenden vulgären Form nolet vielmehr nökt auf

dem Steine befand. - 6 TAA Lk.
}
(TAA) R. : Keil. — 10 Keil, . . 10

YNAIKOI Lk., KHIOYAIKOI R. - 12 Keil. - 13 EIZrOPE Lk., Fl

NIOPE R. : Ahrem Dial. II, 516. - 14 . NAI . . OTÖIOTITONOZEY
POY Lk., ONAIIAßP . OIOriTO(N0I)EPO(Y 22. ; wenn die Rangabe'-

sche Copie nicht irre führt, so ist 'OvualitioQos der Vollname des

Zeugen, bei dem der Contract deponiert ist, 'Ovaaipog der Kurzname

desselben. - 15 <t>AßN Lk., <DIAßN R. - KAAO . A Lk., (KAAO)AO
R.: Keil; Rangabi hat als AO wol die zweite Silbe des Namens ge-

lesen. — 17. 18 Keil. Thxtotfioe Bioylrovog wird als erster Polemarch

n. 484, als Bürge n. 488 angeführt. Da der in der letzteren Inschrift

zur Jahresbezeichnung angeführte agxaiv Botmdis Onasimot auf einer

Rekrutenliste von Aegosthenä Lb. 4 vorkommt und deshalb in dem
Zeitraum von 223—197 (vgl. La. p. VIEL) Archont gewesen sein muss,

so ist auch die vorstehende Inschrift den letzten Decennien des 3.

oder dem Beginn des 2. Jahrhunderts v. Chr. zuzuweisen. Der

Z. 15. 16 genannte Zeuge Kaloxltöas ^ilofuilta ist Polemarchen-

schreiber in n. 484.

483 [18] „J'ai copie cette inscription sur le mur exterieur, ä la gauche

de Pentree du monastere de Scripou (temple des Gräces ä Orchome-

nes)" R. 1306. Vor ihm hatte Lk. II, t. VIII, 37 die ersten 17 Verse

unmittelbar unter der vorigen Inschrift publiciert mit Hinzufügung

der Bemerkung: „32 lines follow, muoh defaoed"; nur die ersten

(irisch. DUl.-Iaschriften. 12
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178 Böotien (Orchomenoe). [484]

Verse hatte er früher im Mus. crit. Cant. II, 576 gegeben, darnach

CIG. 1573. Nach Lk. gaben die ersten 17 Verse K. III, Z. 18—84,

Lb. 625, bei dem nur der Druckfehler PPXOMENYI Z. 2 statt EPX

OMENYI zu berichtigen is<. — K* 680ff.; BB. V, 210; La. 21.

Kietaiao aQxovrog Bouotvg
, |

^Egxofievivg <Jc Kaqdtx^ 'Eq\-

5 jucttw
,
TtolefxccQxiovrwv l4v\Tiyevidao Emqcctiöao , ||

Äiayt-

(jodw^w IdqiaTtavog
, |

Ti^o^ieLha Kacpioüovog
,
yQa/ifiavid-

dovcog Tv[g]
\
7toXe(xaQxvg \jf\utyvovaiia

\
KaXXifxiXtog rv[t

10 7r]^arov Ii e(JT00ret;a[#]?7 • ^[Ico]* ^[^]a|v/o!0
,
XaAAtx^a-

rcig Xtovtog
, |

Khägerog 0iXo^evu)
,
^*oi;|<y/a£ 'Ofaowmo)-

15 vog,
|

*j4v6(küv IdQiotitDvog
, 1 ÖtW ^(#fiAactf, Y)juoÄ[w]txo[s],

-
J

<Jao , ^O^ovfiaxog Aov*U)\vog
,
ÄaAAiwVdag MvqL-

%(0,
|

JIoA{t]ot;(Jw£OS 2CÄ«t> \iptav Mov'Mavog, 'Idxg-

20 - - - - [KajJfipiooditiQog
3

Avzi — —
|
- - - - 'Ovaoipio,

Ka
|

£*]k£wti, NUwv |
- xU[3]ag *A&-

Z. 8 AIQNOYZIß Lk, IßNOY It.: Boeckh. - 9 ÄT«/. - 10 EITPO
TEYAOH beide Copien: Boeckh Berl. Monatsb. 1857 p. 489 und

Keil. — AEE . N Z*., AHZ Ii. : Keil. - 10. 11 AOA|NIAO ZÄ : Keil. —
11 KAAAIKPATEIZIY J2. — 15. 16 OMOAEIX . . . jlTENIAAO Lk.,

OMOA|TEIZAAO R. : Keil* 'OfioX[ü]ix[oc Evp]ivtötto, früher (K.) [^«]o-

[&]evt$ao. — 16 GEOYMAXOZ R. — 18 TTOAAOYAßFOZ : Keil

nolkoöwpoc
,
„kann auch 1ToI[i\ovu*(oqoc gewesen sein." — 19 MOYKß

NOI: Keil Mov[o]wo$. - 21 AlPß . ONAZIMß: Keil [^wr|«]<<)[of]

Xh>aot[iot. - 23 KAIAAZ: Keil.

Diese Inschrift ist demselben Jahre wie die vorhergehende zuzu-

weisen, da in beiden dieselben Polemarchen angeführt werden

[20] „J'ai copie cette inscription sur le mur interieur de l'eglise

d'Orchomenes , au cöte droit (meridional) de la porte" R. 1305.

Aufserdem liegen Copien vor bei Pitt. 'Zfy. äqx. 819 (mit Abbildung

auf der lith. Tafel), bei Ussing Inscriptiones Graecae ineditae n. 52

und bei Lb. 624. — K* 569; BB. V, 214; La. 22.

nQwiofidx(ü aQxoyrog
|
Boiwtvg

,

y

EQX0^evivg de
\

Evayogao

5 <Dot;(ovog
, 7ioXe\fiaQxi6vrajv 'Ovaaipto Gioyl\\covog , ^Ehxoin-

7tü) BevorIjAU)
, |

\K\v)nivao TeXeoinnu)
, yga^iauldovrog

ivg noX BfjHXQxvg KaXonXiöaa
j

OtXofxeiXü) zvl nQazov
|

10 [i]OTQOTeva&ri • ld9aviag J\ . . . wvog, Iloxafiuiv
|

.... oatog Ev - -

Z. 6 <ßMINAO Pitt., Lb., . MINAO Ussing, <ßMlN!AO R.-, da Ka-

f*(vae TeUo(nnu), der auch unter dem Archontat des Damophilos

Polemaroh (n. 486) war, auf der in die Jahre 223—197 gehörigen
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Inschrift n. 488 als Bürge genannt wird, so ist auch die vorstehende

Insohrift in den zu n. 482 bestimmten Zeitraum zu verweisen. — 6.

7

rPAM|MATIAONTOZ Utting und Lb., rPAM|MATIAAONTOI Pitt, auf

der lithographischen Tafel, aber yQttfi\puxiaovTos in der Umschrift,

rPAM|MATIAAONTOI R. im Majuskeltext, aber yQaft\fxariSoviog in

der Umschrift. — 10. 11 A ] . ÖNOZ Lb., . | . . . . ÖNOZ Ä., | . . .

QNOZ Pitt., AOANIA . . . | . . QNOZ Utting. — 12 fehlt bei Utting-,

EY Lb., =Y R., FY Pitt, auf der Tafel, Ei im Minuskeltext. - 13 Un-

gefähr an 7. und 8. Stelle gibt R. die Zeichen ME, ungefähr an 3.—

5. Lb. MO|
,

ungefähr an 7.— 10. Pitt. ANA auf der Tafel, aytl im

Minuskeltext.

Ar.

[19*] Die Inschrift befindet sich „sur la face anterieure au-dessus

du contrat" (der Nikareta). Ueber den Fundort vgl. n. 488. Foueart

Bull, de corr. IV, 77 ff. — BB. VI, 57 f ; La. 17.

y
Ovaalfi(o aqxovtog Boicovvg, 'Eqxofievivg \

de IIoXv^aTiog

MvqixIü), 7tolefiaQ\xi6vTutv QiXo(iäho (DlXwvog, Kacpiao-

5 d(o\Q(ü Ji(oviovai(o, 'Ad-avodü)Qa> "IriTriovog, yganc^idovrog

tvg nolepaQXvg Jaiy^ccrtdao ^AfaoXXwviöao , zvi nqaxov

eOTQoreva&ri '
\

y

Afi(piyLrovan> Jqü)7vovXü}
,
Ei'/leig Jiwviov-

oo\diüQio
,
IfQiOTOxleig KaXipiXiog

,

y

Awixc(QiSa[g]
|
Sevlfr-

10 tcü) , E%7tof4nog
y

Aq%iXao
,
SevoTipog \ [2]a[yf*]eiX(t) , ITi-

a/Jixog *u4QM.£owrvog
,
IIov&iXXei\ . . . yizovog, KaXXixQaieig

IIovQeiviSa\[o]
,
N[ixi](ov rXavxu), JwdtoQog KA[io]/uvaff[rw,

TeXeolag Xaqi^bjvog, Jafi6(pav\tog
l

AoyiXa7tiddao
}
KXi^axL-

15 dag
\\
Kfapaxldao , MeXlrtov 'O(jpfiAs[0l^w >

Tl Ti-

(xaoimvog
,
Ninadag

|
Kacpiaiao ,

Jtwvovatog Mvaoiwvog,
\

lA^iizoXig 'CkpeXelpco
, |

reqfpixos "EQ/Movog
,
©cwJt^tx0? I

20 Tifutvog ,
naodQttog 'Evnedwvog , ||

FeXiglwv JioxXeiog,

' 4&av6dwQog
\
'AQiorliovog

,
'Emt-evog KqitovUio

, |
Ttjuo-

ooTQOzog NUawog, JafioxccQi\öag MvaamXiSao ,
HevoxAelg

25
>

E7rc^wu
, NiTuniXeig AovoLao

,
Nivpdviog

\\
JloXiov^ivio,

AluaQog 'Chaolftcü
,
KX£\(ov u4yEiadvöqw

,
KXeaQMnog IlaQ-

^ev/a|xco
, Ev&iovfttdag Jiümovoita

,
NiavÖQog

\

*A/uriao
9

Kantav Qiodwqm
, NiMafxog 2wa[i]\ddfi(t> ,

'Av9evg Av-

80 Ttgpaveog
,

Japan*
y

AQi(^o(pdvLog
,

Idfiivddag Kcupioiao,

Tnio*Q<hu[g]
|
KaXXiydidaOy'AQioziüJV AafiMTto), 0i\Xia-

%idag A&aviao
,

Aqiaxiiov Jiio\viovoi(o ,
^/vrtx^aretg

35 !^vrtx^areog
, |

L^vrtyf'mg TlaQ^evicovog ,
!^7roAAo||<Jw^os

KaqtiaodwQü) , Gewv llov&twvog
, |

Jafidtgiog ElßtaXidcto,

0iX6i-evog navftaxXeiog , TifdoyiQizog IdgiatoriXeog, \Kov-

vtav 'EQfiatoyuo ,
Evdvyelog Jdficovog , |

[£v]xAetW Afiivo-

40 dw^w , -
B 'OfioXoitxog Tipwvog ,

KaXXiag KaXXi-

12*
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180 Böotien (Orchomenos). [486]

ytqdtiog
, |

Qioyitwv
y
A$avlTcizu)

,
JSafiiag Qimvog

, |
Eiqo-

öorog ufQxlrtTtw
t JctfiaTQiog

|
lt4rtoXXodü)Q<o

, 'AQiGTaQxog

OiXwvog.

Z. 8. 10, 15, 28, 80, 39 von Foucart ergänzt, ebenso KX[to]fAva<nia

Z. 12. — 11 Wahrscheinlich [Ju>]- oder [Gto]ytTovog. — 17 ^Qxinol^

Vtpele(fio) ist mit kleineren Buchstaben zwischen dieser und der fol-

genden Zeile nachgetragen. — 38 NIOYIIQNANTIKPATEII: Foucart.

— 89 Hinter Ufnvodtaqa ist ein Name auf der Zeile getilgt.

Das Archontat des Onasimos fällt in die Zeit von 223—197, da die

Rekrutenliste von Aegosthenä Lb. 3 nach diesem böotischen Archonten

datiert ist.

48» [19'] Auf demselben Stein „sur Tun des petita cotes." Foucart a. 0.

X 79 ff. - BB. VI, 58 ff. ; La. 18.

Z. 1. 2: 'Ovctoliua agxovrog
|
Boian

|
„La ligne n'a pas ete ache-

, vee. A ce qu'il serable, on avait comraence ä graver le catalogue

/ ; / d'Onasimos sur le petit cote; puis on l'avait abandonne pour le graver

sur la face principale' Foucart.

5 Jan<)<piXit> aq%ovi[og']
|
Boiunolg

, 'Eexopevioig [de] Q
2igpo-

ÖQiao EvQwtiiiida[o] , |
noXE(xaqx^ovro)v

\

KXio^iva) IIoXov-

10 thqI tu)
,
Kwfuvao TeX€Oi\7tmco

,
Mvaawvog Mcx||y^w

, yQafx-

fiarlöd[ov]\Tog xvg iroXeficeQxvg
\

noXv^iiu) QhXoaIeuiö,
\ toI

15 TtQarov $00TQ0Teva\&7) • KayiaodwQog KaXjfilao , Oldusv

^d-avoSü}\Q(t), JafiOAQdzeig Jia)vov\oia)
,
Fava&wv 'Aqhtio^

20 '/Aeiog, Tlotdiov
<

Hqar/.u)v[og'\
, \

2wy^aretg JlüjvovooSü^üJj

'AqiotIwv 'AqujtovUw
, j

*Avq>Lvi'/jog Qioßwkü)
, |

Mvaowv
^AtcoXXoöojqw

, |
NixoOTQVTog noh>v7Lqa\viog , NU(ÜV Jojqo-

25 d-iw,
||
Kagaixog lA7toXXodioqu)

y \
KaUXvog

y

O<peXeifua,
\
KaX-

XwXidag IIoXov^6v[u))
, |

*Awiyivug naQ/A€v[ioj]\vog , KXiiov

30 nov&lcovog
, || ÜcwlXXei 0tjvofxdxoj , |

NUiov IIoXovx<xqh(o,
\

EvfivQog TeXXiog
, \

MeXav&og Jiwvovouo
, |

^vdvfiog LJov-

35 &avyeX(o
, || Stvtov Brpldao

,
|

^Ovaaipog
(

AyeiadvÖQ(a
, |

Qio-

Tifiog KaXXifidxtüy
\
QiodioQixog QeodwQU) , | Mvqtxog Xrj-

40 Qi7t7tü), EvyCjrwv XqgtVrrrco
,
'AyewiXaog

\
0iA/ttttw , Ai-

ovvixog Aiov\xixw
,
Tipwv SioadvÖQio

, |
Mvaaiag LTatqu)-

45 vog
, |

'ETtixagidag IctQO'/leiog
, ||

KXiwv IIov&(avog
, | Jim-

vovoodioQog Mvaai\Xda>, ^AvÖQOAXeig Niy£cv\Sqa) , ^//cov z/to-

50 diuQto
, j

Etcpapog ^Oyxeiatiwvog , II
Fixadiotv Adfiwvog,

\

TipoXaog KXio&vcd
, |

IIovafiodioQog EvQOvtiajvog
, |

Faoriag

55 KXiol-iva)
, |

FaazLovXXet 2dajvog
, ||

^AqiaazoXag Jitavov-

[oixo],
|
^avfiEilog^ATtoXXodiuQO),

\
0LXoxQaveig JIaQ^evi\w

60 wg
,
KaXXh'og Mvdo(ü\vog

, IifiVQTiog 'A&avic[6\
, ||

lE^/wa-
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. 4s

.

tog Je^i7t7tw , I [Jioj]\wai(o
,
Kaq>iai\tov 2av- —

65 d{t<ta[o],
|
^ItcTcictg 'Ayeiotf^aw ,

Aovaivog Ev\&ov{*o'kXeToq,
\

70 Juavovotog Ka(pioo\düjQü)
,
iler^og

\

Meve^qaniog
, || Bov-

vuaziu
3

Ovaoift[(t)'\
, |

Oihavldag KaXl^OxHnog
,
z/a/<ox[/U]|-

75 dorg'ftVxw, l^Ql[ato)v]
|
Tifiiovog

,
<PUw[n<Ja]||g *Aqioxo-

mXi[dao].

Z. 3, 4, 5, 10", 18, 27, 28, 55, 59, 70, 72, 74 von JV>ucar< ergänzt. —
61 Ein Name getilgt; den Schluss seines Patronymikons hat die

nächste Zeile erhalten. — 63 IANAPIAA: M
Da die Polemarchen Kwpivac TtXtaCnmos (vgl. n. 484) und Mvaawv

Mexyrjog unter den Bürgen in n. 488 sind, so gehört auch diese In-

schrift in den zu n. 482 bestimmten Zeitraum.

[19<f] Auf demselben Stein „sur la face anterieure dans un petit

espace reste vide au-deBSOus du contrat" Foucart a. 0. 83. — BB. VI,

60; La. 19. — Es ist die Fortsetzung der auf der einen Schmalseite

des Steins befindlichen voranstehenden Liste n. 486, durch die noch-

malige Nennung des orchomenischen Archonten als solche kenntlich

gemacht. ^

,

lyoÖQtao aQXOvtog'
3AnoX

, |
Juovov- !/

aodcjQog ttav'/ua
,
Avalag *Ayao\iüa\yna , Qvltav Bovtuxt-

5 wog, JUrpg Tifaovog, \ KXitS^\5ag 'AnoXXio-

vidao
y

y
A(>io<JTop4veig Ka\qjiaod(üQ(o.

Z. 2 Foucart. — 4 Ein Name getilgt.

438 [19] In der Kirche des Fundortes (Skripü). Foucart Bull, de corr.

III, 459—466; IV, 1-24; Nachträge dazu nach Copie und Abdruck

von Stamatakia ebd. 535—540. Nach neuer Vergleichung des Originals

in Umschrift ediert von Latischeto*) Ueber einige äolische und dori-

sche Kalender, Petersburg 1883, p. 187-193. — BB. V, 210 ff.; VI,

54 ff.; La. 16. — Auf drei Seiten desselben Steines, über dessen

Flächen die Inschriften in folgender Weise verteilt sind. Vorder-
seite: a) Rekruten unter dem Archonten Onasimos (n. 485), b) Ni-

le aretainschrift Z. 73—101, c) Fortsetzung der auf der 2. Schmalseite

befindlichen Rekrutenliste (n. 487), zusammen 77 Zeilen. Rückseite:
NikaretainschriftZ. 102—178. 1. Schmalseite: Nikarctainschrift Z. 1

—

72. 2. Schmalseite: Rekruten unter dem Archonten Damophilos,

75 Z. (n. 486). — Wie aus Z. 131-139 hervorgeht sind die einzelnen

Stücke der Inschrift in der Reihenfolge D, E, F, H, J, A, B, C ein-

gegraben worden, so dass zuerst die Rückseite, dann die 1. Schmal-

seite, dann die Vorderseite, von dem Ende der Rekrutenliste an, be-

schrieben worden, ist. Im folgenden habe ich jedoch die Stücke in

der Reihenfolge abgedruckt, in der sie vom ersten Herausgeber publi-

*) Das Buch ist in russischer Sprache geschrieben.
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182 Böotien (Orchomenos). [488]

eiert worden sind, um dessen bereits vielfach verwendete Zeilenbe-

/ Zeichnung nicht ändern zu müssen.

A(vi).

Eddveioev Nwxxqixa Qi(ovo[jg]
\

@E07ti"M\
,
Ttaqovrog avrr^i

'ii x[t>]|£/ott tov dvdqog Je^lnTtov E[v]\vofitdov
,
Kacpioodtoqwi

5 Jto^vaiov
, (DilofiriXiüi. OiXtovog

, |

Idd-avodioqtoi
v
l7t7Z(avogy

Ilö[Xv\\vLqiT(t>L Qdqonog 'Kai £yyvoi[g]
|
eig ewtEioiv tov

—
- io daveiov

|
Mvaawv Mi%yao

,
TeXeaiag

\\
Menyao , -4a-

oLnn(aL SevoTL\fj.ov
,
Evdqei Evxojqov ,

IIeqi\Xdü)i l^va^iaj-

vog
,
Jiowao\du)q(ai Kaqpioodwqov

,
Kw\it\vai TeXealnnoVy

15 ^Ovaaifxioi \\ QeoyeiTovog ,
Kacpioodioqtoi

\
^afiarqlxov , JVt-

xoxAiI L^ajwKfa^ov
i

Oqxo(.ievioLg dqyv\qlov dqaxftdg fivqiag

20 byL%a\Aia%BiXiag oxrorxoatag TQi\\dxovra tqelg aroxov ix

Qbo\7zuov ig xd Ha\ißonaTia %d i\rt 'Ovaolfiov aqxovtog

Boiütroig .
|
lAnodoTMOav de to daveiov \ ol öaveioapevoi

25 rj ol eyyv\\oi NfKaqirai iv toig Ilavßoi\wiioig 7tq6 rfjg

d-vaiag iv 7]^i\qaig Tqtolv. *Edv de a7todG)o[C]
, |

itqa%-

d^Govrai yuxrd tov vo\[aov . *H de nqa^ig earu) ix ze

30 \ftvTwv %tav daveioctfiivüjv
|
"Kai ix naiv iyyvtov xai ig~ evog

\

xat ex 7cXei6vü)v mxl iv. TravlTWv xat «t twv vnaqxovrwv
\

35 avvoig 7tQctTT0var
{
i ov av tqo\iov ßovXrpai. *H de avyyqa-

<pij
|
nvqia eozoj , xav aAAog €^t|qp£^t wreg Nixaqetag.

Mdq\Tvqeg * iqioxoyehwv ^Aqpio\^evov
,

*I&iovdiKog *si&a-

40 woo
, ||

Ficpiddag TifxoKXelog
,

(2>a^|aoAtog Evdixov , JTaÄ-

ta'ag -4t'|a<yavror
, ©eoqpcarog 0eorfcJ[£ot>

,
Ev^evidag Qi-

45 AaWot;
J
Qeorueig. *A oovyyqa<pog

||
tt«^ Fupiddav Tifio~

ylelog.
|

B (VII).

^OvaaifAb) aq%ovrog Boiwrolg
\
fieivdg IlavdfKo. 'OpoXo-

y[/]a
|

Niy.aQtTrj Glwvog QeiOrtiKij
,

Ttaqiovzog NixaQerrj

50 ^/££t7r||7rw Evvofiidao toj dvdqog Ge[i]\anteiog x^ 7toAfc

^(pxo/tevf/Jltüv. IlaQetav ovneq Tag 7z6X[i]\og noMfiaqxoi

55 Kagptffodw^og Jiojvovoioj
, OiXopeiXog |! OiXwvog , l4d-avo-

dojQog
v
lrt7tb)\vog . *A7tod6\iev rdv noXiv

3

EQ\xofi8vtun> Ni-

^aqenri Qitovog
, | o e7ii&(aaav ovneq rav 0V7te\qaiiEqidtav

60 tov ini £evoxqi\\zio aqxovtog iv QeLOmrjg
,
dq\yovqlw dqax-

fxdg povqiag b%T[a]\Y.ioxeiXiag OKTaxariag Tqi[a]\xovra TqTg,

65 eoxcrtov
3

Ovaa[i]\fiü) aqxovrog iv tv !^AaA[xo]||jumot fieivL

JSovyyqacpov de
\
yqd\paofh\ toj dqyovqto) To)g

\
<Tü)gy noXt-

fiaqxüjg 'Eqxonsviojv
\
x^ iyyovoig utg xa doyu}iddd[u] | Ni-
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70 xaqeTa xr] &ioxhj fieoiyy[ovj\ov 7tdq Fi(pidd*ctv TifiontXeiog
|

@ei<J7tieia. 'Eni de xa yLO[iiviu\cr] Niyuxqeza to aqyov-

qiov [ndq zag TtoUog , eoXiavdzto Ntyiaqeza tag ov7teq\a-

76 fieg[Tfag ,
ag %%i yudz tag noXiog tag knt SevouLqizu)

||
aq-

Xovrog ev Qei07tiT]g ndoag xr) zav aovyyqaqpov a7t[o)\d6z(a

FiqpidÖag zoig 7toXefidqxvg xr) toi zafA.it] xr) r[ot\g
\
eyyov-

oig.
3H de xa fiel anodwei a 7t6Xig Nmaqezrj to dq\yov-

qiov ev tv yeyqafxfxew %qow Tag ftovqiag x») oxT[a]|xt(Jxet-

80 Mag oxTayuxriag Tqidyuovra Tqig, anodotia \\ zav aovyyqaqpov

xf) Tag ov7teqafieqiag Tag xar Tag
\
ftoXtog, aitav to dq-

yovqiov to ev tv bfioXoyv yeyqafi\fiivov ev tv xqow tv ye-

yqafifiivv. Met e&eXei xo/ut'<M[«]|o*#ij Nmxqeza to dqyov-

qiov , anodoTü) Fupiddag tov
\

oovyyqacpov Tolg noXeiidq-

85 %oig xr) toi Tapir} xi) Tolg il eyyovoig xr) itoTarcoTioaTOi

NixaqeTa zrj itoXi 'Eqxolfievitov xr) zoig 7ZoXe[iaq%oig xr

zol za[fii]ri y.t) zoig eylyovoig aqyovqiu öqaxfidg nevzayuo-

ftovqiag xi) irr)
|
ov7teqaf*eqirj äxovqv w ev&(o. Fiazoqeg

*Aqiozoyi\ziav Idqfioj-evü) ,
'i&ovdmog l4&aviao

,
Ficptddag

90 Tipoyde$og
,

OaqodXiog EvöU(o
,
KaXXeag Aiovoupdvzw,

Qi6<peio\zog Qiodioqiü
,

Evgevtdag OiXwvöao &ei07tuUg.

To bfio\Xoyov naq Qwcpeiozov Qiodwqw Qei07tula}

Jiayqayd
\
NiKagezr} öia zqaneddag zag TliozoiiXelog

ev Qeioni\r)g. ^Emzehog aqxovzog h Beiomf^g fietvbg

95 ldXaXKOfte\pito devreqct) dfjeqr] ivay.r
i
demz7j hti zag IltOTO-

nXetog
|

Tqarteddag NiyuxqeTT} naqeyqd<pei 7tdq IIoXiov*qiT(ü

Gaqo\7tog ^Eqxofieviw Taftiao owceq Tag noXwg to oovv-

X(oqei\&ev tccv 0V7teqafteqidwv tolv hti SevoAqizu) aqxovzog,
|

7taqi6vrog 7toXafidqxio Id&avodioqu) "Imtwvog 'Eqxofievlijio,

100 \\dqyovqiio dqaxfir) ftovqir} MTaxioxeiXit] o[x]*axartr; Tqtd-\

xovra Tqig.
s /

D (I).

Toi noXefiaqxoi Toi erti noXvxqdziog
|
aqxovzog &1X6-

105 fieiXog 0iXü)vog
, |

Kaqpioodwqog Jmowguo
,

3

u4d-av6du\\qog
v
[7t7t(avog dveyqaxpav yux&iog \

i7toe(oavx>o zav dnodootv

zwv da\veio>v twv Ni'taqeTag xdz to tpd\q>tOf*a Tai ddfiw.

£ (II).

110 l4XaX/j0ftevi(o
|
fnaoTif xr) V/.T7] • enexpdtfidde

\\
O1X6-

fisiXog 0iX(avog
,

Ka(pioodioqog \ Jiatvovoia* lte|e
,

rzqo-
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ßeßtoXevfihov
\
eipev avrv tzoti öafiov • ertidei liz*tya\yit-

tato 6 dcifxog outodofiev Niyuxqhr]
|
Qicovog tov vctfiiav tov

115 Ttqoaqxovra \\ Tav zqltccv TzeiQOfxeivov dreh [t]ov V7teq\afie-

qidwv Tav itoodatv xar Tag noliog , o l\nl$woe avrdv a,

TtbXig, dqyovqla) dqaxfidg
\
povqiag bwicruo%iUag o%Tawa-

120 tiag Tqid\ytovra tqig
,

xij Tü)g 7roAeuao%a>g dveXeo]\ih] Tav

tb ovvyqaqjov , av e[oV]xav ovniq
\

[o]vro)v T(av xoeifidrarv

•mit a[v]zol avTüiv
|
xij 6 Ta/aigg xij c3[g] Tto&eileto Ni-

xaoera 6ha
, |

xij Tag vneqafieqiag öiayqdxpaad^i tag [xa]|x

125 rag nokiog tag ItzI Ü&voxo/tw aqxovrog \\ ev Qeia7tir
tg,

xij ovra fs/vy.ovofX€i6vT(ov
\
tüjv rrolefidqxwv xij tu vapicco

ct7tod6v\vog zd XQUf1**™* xäV to Ofioloyov to ndq
|
0to-

qteoTov OtodwQio Qeiortieia Te&iv,
\
öedox&y *v ödfiv Tug

130 TtolenaQXvg,
||

xa to \pdquo[ia xovqiov yeveiTtjy ayyqd\ipr}

iv Oralav Xi&lvav to tb if'CKpiOfja ovro
, |

xij to ovtcsq rag

arcotfooiog, yuxzavca de xr
|
Tag V7isqtt/uEQiag Ta[g] xar Tag

TtoXiog Tag N[i]\'/Atqirag
,

xij to o[v]iov^a tw yqafx/iareiog

136 tw ö*[t]||ayoai//avrog a^Tag
,

xij Tav ovyyqaq>ov tov
\
tb&bi-

aav ndq Fiq>iddav
,
x^ to dvriyqacpov <xij

|
to

.
dvriyqaqtovy

tw opoXoyo) tu) Tt&ivrog 7tdq Qi6\q)BOTOv
,

xij Tav diayqa-

<pdv Ttüv xQSifiaTiov <av
\
eyqaxpav avrrj öia Tqaneööag ,

xij

140 to ahofia
\\
aTtoloyiTTaarrj uorl TtarortTag

,
noqov tfelfiev

|

CC710 TtJV TtoXlTLYMV.

F (III).

daparqiia viovfXBLviri
\

Tzeroarr) ijtexpdyiddB [Ket(p\io6-

6*iöQ0g Ji(a\vovaiü)
,
L^^avodwoog "Irtmovog liege, 7tooße-\

145 ßtaXevfiivov eJ^iev avr[v] nori dapov ^7rt<Jct II naqyevoiievag

NtYxxqhag Qiwvog Geiam-mg
\
xij Ttoarrwaag to ddveiov

Tav 7toUv xar Tag oWc[o]|a/ueo/ag Tag IcJoag atT^i . . .

y/xta.v tv 7toXe^.aq\xv x^ o ray.Lag oovyxwQeioavrog tu

Sdfxa) dofiev | . ara . . [xjar tov aovvyqaq>ov izot tt\ oik

150 Traoxwai^ 0ü7rc[o]||aju«o/»/
,

erz[ide)i xa hevix&eiei dvqyoqd

iv ovto x^
|
[IJaxOjUiTT^iTif] Ta aovvxotqei&ivxa xQelpaia,

\

dedox&r) tv ddpv tov Tafiiav tov TZQOaQXOvra
\

[r)dv tqltov

7i6TQdfiet,vov dnodo^ev neöd tiov
\

TtoXefiaQxwv Niyoaqhr]

155 dqyovQiu) doaxpäg fxvgiag
||
[ox]raxAOxetX/ag oxTaxar/a[g]

Totaxovra Tqlg JToAt;|xoaT£Og aQxovrog ev tv Jafiatqiv

fieivt, x^ Tag l[o]|7roa|tg Tag Uaaag Nixa[q]eTii [x]ar Tag

TtoXiog Sev\o]\'AjqiTii) aq%ovrog h Qeiomijg rtdaag diaUa-

vaa[-9-rj]
\
Twg TtoUfiaqxotg , x^ Tav aovyyqa(pov , av i/t
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[488] Böotien (Orchomenos). 185

160 x<rr z[wv] | 7tolefid(>xwv xij zw za^lao dveXeody ' tcoqov

ovzo ano zwv zag [7t]6Xiog rzoö'OÖWftdzwv

nd\z\wv\
\

H (IV).

SevoxQiTio
,

}

AXaXyu>fieviw . Nixaqha Qiwvog tag tc[6\-\

Xiog
y

Eq%o^evt(av x*} zw fyyovw Qiwvog ^[ojvwofxw • zdn-\

165 7toL\Acaa fiovQirj oydoBt%ovza nevze , diovo bßoXw
||

xij zw
ze&ftiw. Flazwq 'Aqiazovmog Tlqa^tziXiog.

\

Aiovugww , &iovlw. To aowdXXay^a. Niyuaqiza Oiw-\

vog zag noXiog
1

EQxofieviwv xij zw lyyovw Qiwvog
\
~oiv-

vopw • zaTtnanaza dus%BlXiri nevza%azi^
|
[x]ij zw ze&ftlw.

FLozwq 6 avzog.

170 Aiovid\jr*\w
,
'OpoXwlw . || To oovvdXXay/Aa . Niyuxoeza

Qiwvog zag 7t6Xio[g~] \ ^E^o^eviwv xij zw lyyovw Qiwvog

SovwofAW • za{n\7i\d[vaza 7cevzayaox[e]iXiT] xij tw ze&fiiw.

FlazwQ
| 6 cwrog.

Xoovog 6 avz6[g]. Niyuaqsza &[C\wvog zag noXi[og
|

'E]Q%o[.tmwv [x]ij reu lyy[ot'a)] Qiwvog 2ovw6pw • %ann[d-

175 |lu]orra xt/Atq xij T£eJ ze&piw. Fiozwg 6 avzog.

Aiovuoy.[w]
, |

QeiXov&iw. To oowdXXay^ta.

J (V).

Jtayodxpri zdg oine^a\fi\eQtag zag Ni-Mtoizag h Qe[io]-

mrjg zdg xar zag
|
noXiog. Twv ze&ftog>ovXdyuov ygap-

fiazevg 2a

Z. 1 [*Eä]avei06v Foucart. — 4. 6 ^/*[o]|bw<x/ot; Foucart. — 9 Der Stein-

metz hat aus Versehen in dieser Zeile Nominative gesetzt. — 17 APP
Foucart. — 21 JTafißottarut: ob der 3. Buchstabe M oder N sei, erklärt

Latischew für zweifelhaft. — 24 TTAMBO: Foucart ; Latischew erklärt

N für sicher. — 29 [ij] Foucart. — 46 -Btuoiroifc] .Foticarf. — 47 o//o-

jlo[y/]a Foucart. — 65 a. E. Ar Foucart, J/ Latischew. — 66 rw[f]

Foucart. — 68 a. E. H Foucart, „eher E als Hu Latischew. — 69 fit-

o(yy[v - Foucart, „am Schiasse Platz für 2 Bachstaben" Latischew. —
70 Ttuoxl[itos] Foucart. — 71.72 Latischew, KOMIA..TH xopld-

[<T€]tij Foucart. — 73. 74 OYTTEPAMEPAI Latischew. — 76 to[ts ]

Foucart, möglich TYX Latischew. — 79 TPt[a)xovrt< Foucart. — 81

[6]/*o[Ady]i> Foucart. — 82. 83 x[of*l]öd*[t]a&ri Foucart. — 86 tof^/ij]

Foucart. — 87 mviftxiafioi^qiat] Foucart. — 88 ttxovQWv^v&to Foucart, (

axovov tv&üi M. in BB., itxovQv vv b>&ot Blass Rh. Mus. 1881 p. 608. —
89. 90 TifioxXt[Tos] Foucart. — 91 0EIXTTIEIEII Foucart. — 6fi[6loyo]v

drs. — 96. 97 9[aQ]on[os] Foucart. — EPXOJV.ENIOY drs. - 99 *In-

[nw]oc *B(t[xo]fi[tvim\ Foucart. — 100 [oxt«xoJt*ij Foucart. - 106. 107
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186 Böotien (Orchomenos)

d*[«]vtiw Foucart. — 115. 116 int[q\afitQMUV Foucart. — 117 doyov-

Qt[to fyaxP** Latischew. — 120 IYri"PA<t>ON Foucart. — E . . KAN:

Foucart. — 121 .YTQN: Foucart. — xax* tt[v]xol duxtav Latischew,

KATA . T . . AYTQI x«r* a[v]x[oo]avxdi[v] Foucart. — 122 Latischew, &v

Foucart.— t(x[a] Foucart. — 123 [xctg x«r] Foucart. - 127 [x]«r Lati-

schew. — 129 AAMOY Latischew, AAMY Foucart ; der Steinmetz hatte

wol zuerst AAMOI geschrieben. — 133 TAKAT. — 134 0 . I . YMA
Latischew, . . . OYMA Foucart. - 136 a. E. x[ij] Foucart. - 136.

137 X17 To dvxiyotttfov als Dittographie von Latischew (vorher, wie ich

versichern darf, auch schon von mir) erkannt. — 140 xaton\xtts\

Foucart — «'><[*'] drs. - 142 (nttipd<f[iid]e [Ka<f+]o6dotQog Ji[oj] -

Foucart. — 143 ["Innwog Foucart. — 143. 144 nQoße[ß]ult[v-

fi]ivov tl[f*ev] Foucart. — 145 Setontxä[g] Foucart. — 146 [x]rj Fou-

cart. — 146. 147 ovrxe[o]aftegt«[g] Latischew. — 147 AYTH . . . TKAI

. . N Foucart, avxrj . . . yxtta , v Latischew, avxrj [dvu]yxda[&e]v Lar-

feld. — 147. 148 [x]i noUfiu[o]xv Latischew. 149 IOYfTPA<t>ON

Foucart, Latischew erklärt N an 4. Stelle für zweifellos. — 150 E . .

. AN A Foucart, in[rtti] xa Latischew; ENENIXOH!AAN<t>OPA Foucart

„la lecture dans le milieu de la ligne n'est pas certaine; peut-etre

lvev(/&u ou tv(vyx&ih en supposant que, par erreur, on a grave le v

et le y, au lieu d'une senle de ces lettres"; nach Latischew ist ivtvt%-

&iUt zweifellos. — [x]i? Foucart. — 151 KOMI TT . ., IYNX - Foucart, xopft-

t[«*] Larfeld, [i]ffxo
t
uixx[w&^] Latischew. — 152 xttfiC\ttv xbv nood]o-

Xovxa Foucart. — 153 [xdv] xqt\xav] nt\xq]d^uvov [dnoS6(u]v ntSa xü[v]

Foucart. — 154 doyuotai Foucart. — 155 [dx]r«xt<T£*A/ac 6xxaxccx[£ag

xQ]idxovxa Foucart — 156 aQxo[v]xog Foucart.— J[tt(A.]ttxqtv Latischew.—
157 Ntxa[otxi) x«t] Foucart. - 159 lOYTTPAGAN, xax [xaiv] Foucart. —
160. 161 [S'*2]fuv Foucart. — 162. 163 [no]ltog Latischew. — 163 *Eq-

[Xo]fitv(<ov, [t]yy[ovtü], [ov]w6fi(o Foucart; 163 ff. „aowvofito (awvo/utj)

solidaire" Foucart
,
Sovwofno M. in BB. — 163. 164 ff. TATTTTAMA

TA Foucart nach Stamatakis' Abdruck, nach Latischew zweifellos. —
16i6ySo(txon[a], AIOYOBOAIQ Foucart. — 166 OEß Foucart. — 167r[«]c,

[xij] Foucart. — 168 Stapel]!*] ntvxaxdxi[tj] Foucart. — 169 [At)ov[xla-

x]<o, 'Of*oXu>C[tü] Foucart. — [To], Ni[x«o{]xa, noX[tog] Foucart. — 172

TifvT«x«T^[t
, [f0ot I

wP] foucart. — 173 [Ntxa]o4xa [Sita]vog, no-

l[tog] Foucart. — 174 [xtj reu] ([yyovto Gt<o]vog Foucart. — 175 [tw

T\t[&p(<ü fiaxwo] Foucart. — 176 [Gii]lov9iio Latischew, oov[v]äXXa[y]~

fitt Foucart. — 177 Ntx[ao£xag l]v 9e[o]ntijg xä[g x]dx Foucart. — 178

TE0MO<DYAAKßN Foucart

Da der böotische Archont Onasimos (Z. 46) als eponymer Magistrat

auf einer Inschrift von Aegosthenä Lb. 4 angeführt wird, so gehört die

Inschrift in die Zeit 223— 197 v. Chr. und zwar in dasselbe Jahr wie

die Rekrutenliste n. 485. Unter der Zahl der orchomenischen Bürgen

(Z. 9—17) treffen wir vier aus den vorhergehenden Inschriften be-

kannte Personen: Xh/daipog Qtoytxovog , EXdatnnog (Adamnog) Etvo-

xlpia und Ktoptvag TtXtotnnto waren Polemarchen in dem Jahr, als

ÜQOixofittxog böotischer, EvayoQag <P6tarvog orchomenischer Archont

war (n. 484), Kutpivag Tektotonu (Ttleairxn$og) war ein zweites Mal

Digitized by Google



[489] Böotien (Ürchomenoe). 187

mit Mvdauv Mexyao (Mexyijos) Polemarch, ah ditpotftkos böotischer,

2(foäQta$ EvQvrtfitSao orchomenischer Archont war (n. 486); aufser-

dem kommt *Ovaaifio$ Gioy(rovo$ auch als Zeuge vor in n. 482. —
Die den Stücken I, II, III zu Grunde liegenden Urkunden (Präscripte

der ganzen Inschrift und zwei orchomenische Volksbeschlüssc) sind in

Orchomenos abgefasst, die den übrigen Stücken zu Grunde liegenden

in Thespiä. Wir sehen, dass man in Thespiä damals begann den

attischen Dialekt als Schriftsprache zu verwenden : von den thespischen

Urkunden ist eine (VI) attisch abgefasst worden, nur den letzten Satz

derselben hat ein anderer Schreiber in böotischcm Dialekt hinzu-

gefügt; die Eigennamen in ihr zeigen böotische und attische Formen

in buntem Gemisch

489 [21] „Marmor candidum oblongum, altitudine fere tripedali ; latitudo

ad dodrantem, crassitudo ad trientem accedit: sed olim crassius fuit

et sectione attenuatum est. Potissimum latus sive frons duetus satis

distinetos et profunde incisos offert ; ima tarnen pars deest . . . Muro

ecelesiae D. Mariae oppidi Skripu prope Orchomenum olim insertum

. . nunc est in Museo Brittanico Synops. n. 177" CIG. 1569« (vgl.

K. 83) mit Anführung der älteren Publicationen ; wiederholt von Franz

Elem. epigr. Gr. n. 74 p. 192 ff., von Lk. II, 630 (Umschrift) und Lb.

628« (durch Druckfehler steht bei ihm E statt F in Z. 26, 28, 37,

und ist der erste Buchstabe von jiQxttiuo weggelassen in Z. 27). —
Cauer Del. *6T| BB. V, 214 f.; La. 33.

A.

&vvaQ%a} aqxovtog
, nuvbg &e\iXov&iat • \4q%iaqog EvpeiXio

tapL\ag EvßwXv *Aqyjt6dno} Oiotuu xe*l°S dnldta-m and

5 tag oovyyqdcpio \\ neöd twv noXepdqxwv xi) twv
\
taton-

td(ov dveXopevog tag
\
aovyyqdqxag tag yufÄtvag ndq Ev-\

<pqova -m) Widlav xij IlaoixXetv
|
x^ TipofiuXov Qü)/.eiag

10 xij Japo^iXtiv ylvotddfjü) x>) Juüvvoiov
\

Ka(pioo6(oqu>

Xqqwveia nat to tpd\(piOfia ttü ödfid). Mfl^ChEP] >IÜ.

B.

|
QvvaQxa) aqxovtog

,
peivög l4XaX\^ofievi(o • Faqvwv UoXv-

15 nXelog
||
tapiag drtidwxA EvßwXv l4qyt\ddf.uo (Z>wxe7* a/co

tag aovyyqd\qHO to xazdXvnov xöt to if'drpio^ia | td (Ja/uw,

20 dveXSfievog tag oovy\yqdq>(ag tag yn^ivag ndq 25w<jpt||Aoi' x?}

Evtpqova 0iü/£iag xi) 7tdq
\
Juowowv Kaqiaodajqto Xrjqio-

vei\a xij Avoidafjov Ja/AOteXiog ne\da tiov noXe^idqxtav

xi? twv 'Mtto\7ttd(ov. fir>EI€hEhE>>IIIOH.

c.

25
II
"Aqxovzog iv 'Eqxopevv ®wdq%(ü

,
^ei\vcg IdXaXxofteviu) •

h de FeXatirj Me\voizao IdqxeXdw ,
peivog 7cqdtw • b/jo\Xo-

Digitized by Google



188 Böotien (Orchomenoa). [490-491]

y[/]a EvßwXv Fe).cai^v xij rrj noki
5

£Jp|%o/uwtttv • enidel

30 KexottiOTT] Evßojtffog Ttaq zag nofoog zö ddveiov artav
|
xor

zag bfioXoylag rag ze&eioag &v\vdox(o aqxovzog petvog

GeiXov&iu)
, |

xij ovz d<peiXezr] avzv exi ov&ev 7taq zdv
\

85 noXiv , <iX£ a7ti%i ndvza 7teqi rcavzbg \ xi? ajtodedoav&i,

zrj noXi tv exovzeg
\
zag o^oXoyiag

,
el+iev 7tozidedofii\vov

XQOvov EvßwXv iTtivofilag fezia
\
Trhtaqa ßoieaat aovv

40 %7t7tvg öia-Mt\zLrig fixazt,
,

nooßdzvg aovv rffvg x*(||At'ijg.

*!*4qxi %& XQOvta b eviavzog 6 (xerä
|
SvvaQ%ov OQ%ovza ^Eq-

Xopevlvg. ^7to\yQaopeo&ri de EvßwXov nun eviavzov
|
?xa-

azov TtoLQ zov za\iiav xi) zbv vofjn6\vav zd ze xctvfiaza zwv

45 TtQoßdzwv xij H zov rtfwv xij zäv ßovwv xij zav titraav xij
|

xa ziva aaavta latv&t, xi) zd nXei&og. Met
|
a7toyQaq?iad-ta

de TtXiova zwv yeygafi.\fiev(av ev zij oovyxwQeiai. *H de xa

50 rig
|

\7iqd%]z[ei] zb hvofxiov EvßwXov
, b\peiXe{^fa a itöjXig

zwv
y

Eqxo[ieviü)v doyovqio)
|
(juvag] nzzzaoawovza EvßioXv

xatf
1

h.aa\zov eviavzov xi) zimov (peqhw dqa[xfidg
\
dovd]

zag fiväg exdazag xazd ftelva
\
[e%ao)zov

,
xij e^7tqa"AZog

55 eozü) Evßa>[Xv | a n6Xig~] z[w]v
3

EQxo[ievi[(t)]v.

Z. 12 Boeckh; an Stelle der eingeklammerten Zeichen geben die

Copien des CIG. f"ET (Clark., Mtl., Os.) oder FET (Vitc). Statt

HE könnte auch ITE auf dem Steine sein. Nach der 2foec£/t'schen

Conjectur beträgt die Summe 16163 Drachmen. — 24 5823 Drachmen

V/t Obolen. — 27. 28 OMOAOrA: Boeckh. - 49 .... TH: [*<Krr]Tij

Boeckh, [7rp«T]r[ft] M. in BB. - 49. 50 0<t>EIAEI
[

AIZ:

Boeckh. — 51, 52 ergänzt Boeckh. — 53 [Sovta] Boeckh, [dovo] M. —
54, 55 ergänzt Boeckh.

490 [22] Auf der rechts anstehenden Schmalseite desselben Steins. CIG.

1569* (vgl. JT.34); wiederholt von Lb. 628*. - BB. V, 215 f.; La. 34.

[K]a\(p]iolü)v - -
| AA<t>OBOAI - -

\

-lao,
|
UqI-

5 azavÖQo[g] -
||
— aziao - -

\
— aiov , Aovat — |

[iq>]dziog ,
- -

|
- - "Av&mjzog - -

\
— [@t]o[^]oro[g] -

10-11 Gwdu)QO[g] - - | &vog - -
| [wjvog,

Z. 1 ANIZIfiN CIG., „AN omittunt ito»., Visc«: M. — 9 OZ0T0
CIG., „O*. ZOT, Ros. OIOT, Vitc. OEOTO": M. in BB. — 12 ONOZ
CIG. „ex Ros. (Viscontu* ANOI)": M. — Wahrscheinlich Bruckstück

einer Rekrutenliste.

491 [29] Auf demselben Steine. CIG. 1569« (vgl. K. 34); wiederholt von

Lb. 629. — BB. V, 213; La. 35.

4
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Böotien (Orchomenos). 189

*A ora&eioa doxa i[rr]l tov —
\g lAvTiysveig

^Avriysviog [Hqätov TOfiov slfi\e]v anb tcj [/]a-

oriog [sv] to(V]
|
sv tov Ilqoßaoiav

,
xij IIqo-

5 ßaairj sv TOP [iv tccv bö)\b]v tov ini Aeßade[ia]r

to fCQoxotfia to [ev Tq\
J
bdv sv tov aeröv srci

tw vaqxa tu KaXM7z[7Z(o] , | NIOBEI* bdv iv

tov oqov tov sv Ttj dyOQrj IAI | I sv tov [d]e-

TOV ' Tlfl[d * fl] . JeVTSQOV TO[jl]o[v SlflSV SV TOV

oqov
|
tov ini tu x<*qddq[u] tu i>i[d\vrog s[g\ Tag Bov —

10
il
IOY sv tov oqov tov s[v) rq bdv Trj [tyu Xfy]-

qwv[s]uxv
,

i[rti i)\7ti tov oqov tov sv zrj [A]ov-

[o]id[d]i int O0EN tov [t]\cjv oquv Tt(ju]a*

x\ T[ql]t[o]v Topo[v\ e[T\f*ev and
|
AZA . .

AOZI oqu etTS t[6]v oq[p]v tov ftsoov • Tifi[d] •

-
| TE Tag Ilqoßaaiag xi} Tag TloqnovXiddog s\[ts

15
|| iv to fisoov Tag LToqnovltddog xij [A]tovoi[d]dog

[and Tag noqno]\v[l~]id[d]og tv x&p&ti Tag üqo-
ßaotag TOAEIQN

|
[t~]uv oquv • Tipd • i. Ev-

öofiov Tofiov c[l]|ucv AIAINA [6]|<J6v tov in[l]

Aeßddeiav QNOZArEAOTPATAZTTP
Z. 1 EBI: Boeckh. — 2 ergänzt Larfeld. — Z TQ-EAZTIOZ: Sander

bei Boeckh. - OITO: M. — 4. 5 ergänzt Lar/eld — 5 AEBAAEQN
•TO: Boeckh. — 6 KaXltn[n(o] „Callippus Corinthius rerum Orcho-

meniarum scriptor an huc pertineat nescio." — 7 EN-THAI~OPH. —
8 AETON: Boeckh. — -TIMOAA-: M. - TONO: Boeckh, der auch

tlfifv dahinter ergänzt, das übrige M. — 9 XAPAAPO , PIQNTOI:
Boeckh. — EK: M. — 10 ETH , I17IXIPÖNIAN : Boeckh. — 11 AOY
NAZI: „cf. Arcadiae fluvius Aovato^ Keil. - 12 TIAIAK: M. —
T ' TßNTOMOrEMIEN: Boeckh. — 13 TQNOPQN: Boeckh. — TIMO:
M. — 14 ergänzt M. in BB. — Iloqnovluiq ist wol nQonvXuts sc.

xQrjvri. — 15 AIOYIIAAOI: Keil. — 16 YHAAOZ: M. in BB., es

liefse sich auch anb rag Aio\v[o\ta\$]os denken. — 17 TÖN , EMEN:
Boeckh. — 18 ETTAEBAAEIAN: Boeckh.

492 [25] „Orchomeni in lapide muri monasterii" CIG. 1564 (vgl. K.

29), wo die älteren Publicationen genannt sind; wiederholt von Lk.

II, 641 (Umschrift) und Lb. 630. - Cauer Del. 4«8; BB. V, 216;

La. 26.

Qibg
|
Tiovxav aya&dv. l4keva[o] a[Q)\xovrog sdo^e tv

5 da'fxv '£["()]Ixo^cwW ]Aysdmov Ja\piTao
3

HoXsta an
^av\ÖQStag Ttoog'evov elfiev [x]Jiy sveqyhav Ta[g] rtoliog

E[Q]\xofieviü)v xi) avvbv xij «o*[y]jovcug ,
etpev avrv yag\

10 [x^] fvxlag snaaiv xij aocpdXi\[av] x^ aTe'Atoy xi) ao*oi>-
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190 Böotien (Orehomenos). [493-494]

Xia[v
|
x]ij yuata yav xij nuxta &alar\[T]av xij ftoXifito xij

15 foJaMag iw|[a]ag
,

xij ra aXka onovra
||
rog aXXvg nqo^i-

vvg [xij|
|
evegyh^g.

Z. 1 AAEYAPA: Boeckh. — Sämmtlichc Ergänzungen hat bereits

Boeckh gemacht. Mit dem hier genannten Archonten ist vielleicht

der Choreg Aleuas in n. 478 identisch.

493 [23] „Sur une base demi-circulaire en marbre blanc, qui est con-

servee dans le monastere de Scripou" Foucart. „Basis semicircularis,

respondens alteri basi, quae ibidem collocata titulum habet Boeckhia-

num n. 1593" (die folgende Inschrift, n. 494) E. Curtius Rhein.

Mus. II (1843) , p. 106 ff. n. 7 ; diese Copie verbessert an einigen

Stellen K. n. I, p. 1; B. 705* ; Lb. 631; Foucart Bull, de corr. IV,

97 (nur die Umschrift). — Cauer Del. 109; BB. V, 216; La. 14.

Qidg tov%av aya&av. IdQiOTodafiü)
\
Mvaoiyeveito aqxovxog

"Evömos Otiovog
I

liege, dedox&r} toi dapoi Zwoißiov
\
Jioo-

5 /.oglöcto IdXegavÖQela nqo^evov elfiev ||
xij eveqyhav rag

7c6Xiog *EQXOfievi(ov xij el\[fi]ev avzv yag xij fvxlag enna-
aiv xij ao(pd\Xiav xij aaovXiav xij xorra yav xij xcrra &a-
lazzav

|
[xij 7c]olifi(a xr} Iqavag iaiaag xij avzv xij eyyo-

votg
|
xij [t]a alXa nana -Aa&aneQ x^ tolg aXXoig nqo-

10 WÜevoig xij eveqyer^g yiyQarrvt).

Z. 2 ENAIKO. Curtius, Lb., EKAIKOZ B., Foucart. Nur an dieser

Stelle bin ich von Foucart» Lesung abgewichen. — Dem nämlichen

Sosibios, Dioskoridas' Sohn aus Alexandreia schenkten die Tanagräer

(vgl. n. 938) die Proxenie und errichtete Agathobulos, Neoris Sohn

aus Alexandreia eine Statue in Knidos {Newton Cnidus and Halicar-

nassus t. 95). Nach Foucart's höchst wahrscheinlicher Vermutung

ist es derselbe Sosibios
t der eine ebenso wichtige als abscheuliche

Rolle unter Ptolemäos Philopator in Alexandreia spielte. In die Re-

gierungszeit des Ptolemäos Philopator (221—204) fallen somit wahr-

scheinlicher Weise die angeführten dem Sosibios an drei verschiedenen

Orten erwiesenen Ehren.

494 [13] „In ecclesia mon^sterii in basi semicirculari
,

quattuor pedum
diametro , exacte respondente alii basi in eadem ecclesia , cuius in*

scriptio (n. 493) legi non potest" CI6. 1593 mit Anfährung der älteren

Publicationen, wiederholt von Lk. II, 631 (Umschrift) ; neue Copie von

Kramer in Davidoff's Reisewerk p. XXIII n. XXIV, wiederholt von

K. p. 101 ff. der dazu bemerkt: „ad lampadem deecripsit ... In

litteris ad me datis ecclesiam, in qua est basis titulo inscripta, adeo

obscuram esse conquestus est, ut difficulter ille legi potuerit"; Lb.

616 (wahrscheinlich Druckfehler: XAPIITEIZI Z 2, TANAPHQ Z. 11).—

Neu behandelt von K* p. 570 ff.; BB. V, 206; La. 16.
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[495-496] Büotien (Orchomenos). 191

Boianoi tov rginoda avi&eiyuxv
|
T^g Xagiteaat mar rccp

fiavretiav
|
Tai 'AnoXXiovog

, agxovrog \
2ctfiiao 'lonemxerao —

~

5 ®ußj
t
<a

, ||
äcpedqiaitvovTiov

|
MeXdwiog Nixov.Xelog 'Eqxo-

fteviio , |
'Hoxqiwvog Qeqaavdqixui KoQwvelog

, |
IdQVOxXeiog

IdvTtoxldcto l4v9-adoviu)
, |

'Aqiorwvog Mewidao Oeiomeiog,
\\

10 Ilqa^iTeXiog 'AqiOTOxXlöao Qeißriü) , |
QiOfivaotio

<

Ifyfiaivu5

Tavayqr^io
, |

IIov9iovog KaXXiyhovog 'Qqwmii)
, |

yqa^a-

15 tevowog
\

JioxXeiog Juxpavcu) IlXazaeiog
, |; {ictvrevoftsvu)

\

Jiviao
3

EqoTi(ovog Oeortielog
, |

[d^iTtqoTtiovzog
\
Olvoxldao

20 Evfitvidao
y

Eqxo^evtuj , |
[iaq]arevovzog

\\
Aa^Ttqiao [Q]ei-

doztu)
3

Eqxo^tmw.

Z. 9 Ulrichs Reisen und Forschungen I, 188 Anm. 6: „Ich bemerke,

dass auf dem Stein Z 9 deutlich 0EIITTIEIOI steht." — 15 MANTE
YOMENß Cockerell im CIG., Lb., ANEPXOMENQ Lk. im CIG., APXII

EPEYONTOZ Kramer. - 17 OlTTFOniONTOI: Keil1
,

[&]<{o]nQonlov-

roff Botckh. — 19 ATEYONTOI: Leake, [UQ]ttTfvorroc Boeckh. — 20

OTß CIG., OElAOTIß Kramer, Lb.: Keil.

. .

4'.)5 [24] „In ruderibus aediculae ex lapidibus vetustis olim constructae"

CIG. 1568 (vgl. K. 81 f.) mit Anführung der älteren Publicationen

;

wiederholt von Lb. 615. — BB. V, 216; La. 36.

•Jafi<yi[&]idao aqxovrog , |
iaqeiadöovzog

\
^Avnxaqidao *A-

5 [d-]avo\d(6(HO
,

[a rr]6Xig Jd MeiXi[xiv~].
||
*Avrixaqidag

y

A$avodu)qa> kl[e]\^e, dedox&rj tv dapv
,

Ö/rw[g] exio[v)\&i

%G)V noXitdiov tv [#]t'[o]j{y]6s t[v Jd
|
t]v MeiXixlv OX

10 AATI xee/ea[vFfo [£y]|r//uv
,

xaraoxevdTTr) , x[ij] - - -
||
h>

tv taqv fil

v

7zaq to ^io\q[6v , ona yua]
\
douu 'A.aXXtOTo[y

8LfABV\.

Z. 1 AAKOTOIAAO: Fick BB. III, 277 Anm. - 3. 4 A . . ANOA
ßPß, vgl. Z 5. — 4 APIOMZ: Osann Sylloge p 188 n. 45; zu er-

gänzen ist am Schluss des Satzes «vi&etxt. — MEIAIA: Boeckh. —
6 OHß . EXßP: Boeckh. - 7 0Y9NIEI: Ahrens Dial. I, 181, Boeckh

[&]ov[o]v[r]tc. — 7. 8 E|XY: Boeckh. — 8 OXAATI : [tpuilri] Keil, vgl.

z. B. CIG. 1570, ,0 : xttTaaxtväam tw* Ctm (J/ufutaatp) tpÄhp XQ^v:
[&vft]ari Ahrens bei Keil a. 0., vgl. Thuk. I, 126: tart yao xal 'Aty-

vaiois Autoim, u xaltiTtti Albe ioorrf Miikt%lov fitytori\, lfco iTjs noXttoc,

iv y navSr\fi(\ d-vovoi noXlol ov% UotTa «kl« &v/j«Ta ini/togut. —
XPEIEIZOH: M.\ „exspectabas . . xoito&r) et fortasse El casu dupli-

catum est" Boeckh, xQtfo&V Keil. — 8, 9 rjTIMY: Keil. - 9 KE: x[ij

&4fxtv to Soyfta] Keil, das macht aber die Zeile zu lang. — 10 AAP . .

:

Keil. — 11 ergänzt Keil.

496 Neben der Baustelle des Charitentempels. Schliemann Orchomenos

p. 56. — MeieUr Phüol. Rundschau II (1882) p. 576; La. 87* Add.

'
:

k
'i l
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192 BöpUen (Orohomenos). [497—499]

Jdfuav EvaQiöao ayt-ag xtj la\Q[a]T[e]vaag Sandern
,
Ii«,

Z. 1. 2 IAIPEITYZAI: Jf. Philol. Rundschau a. 0. - Die 8. Zeile

scheint zu einer anderen Inschrift zu gehören: TTlßN . . . QPQAIKE
APXß; sicher bestimmbar ist davon nur der letzte Name ^/«xece^/cu,

wofür der böotische Dialekt Jix[ij]aQxto verlangt, was ich in der

Philol. Rundschau a. 0. vorschlug. JixeaQxov steht in einer helleni-

stisch geschriebenen Inschrift bei Latischetc Mitth. d. Inst. VII, 358

n. 9.

497 [26] „Sur un grand autel cylindrique en marbre gris, place aujourd'-

hui dans la cour du monastere de la Panagia Theotokos, au pied de

Facropole des Minyens" Decharme p. 4 n. 1. — BB. V, 217; La. 27.

^vriyejviöao aQxov\Togf
[la]Qe[i]dödowog ***4wi\\ye\vt,og 2ot-

5 7LQ<XT[io]g
, iaQaQxo\[vta)]v

t

*dyet[od']v[dQ]u) 2ovßQOKOg
|| [xif]

2toOißi(o nov&iX[XC]og
|
avrt-9-EiTi Qltav da\un{>i%\to

\
t]dv

fidiov fvxirav idxQioiov
\
ictQov elftev td Haqanioq xij

10 ta\[g ''/Jaiog, xi) /uet i^el/xev fiet\\9
,evl iq>drzzeOT[r]] fteidi

yux\TadovXitTaOTK} • ^ di xa ng Eq>d\7truzri ,
[yi]ovQiog eazto

6 IctQevg xij zv
\
laQd^l X1) ™ oovvsöqv oovXwvzeg xij

|

daftiütovreg.

Die Ergänzungen sind von Decharme; nur Z, 6. 7 hat er 4afiar(H~

/[AwJ, Larfeld besser Jaf40TQ(x[<o] geschrieben.

ß7
T.

[27] Auf demselben Altar. Decharme p. 10 n. 2. — BB. V, 217 f.;

La. 28.

[üQXOvtog
, |

laquaddovzog - -
| icfyaQfcovzwv

5 x£«[rtog]
|
KcKpioodtoQO)

,
^qiaziwvog

\\

3

^4Qiozl<üvog
y
avt[l-

d-eizt]
|

L4ya&ä
y

E7ttxaq[id']ao , [VrJor[£to>'|To]<; avzij zw

10 [o]t>[tw] - - \xXeiog **A\y\dd-tavog zd[v]
\ ftdlav d^^d^ttpfav

Niov[fi]iov . [l]|agav elfiev zw JSa^[a]/r[t]og
J

xi} rag laiog

x»j fiel [f^]cZ/u[«v]
|
fieid-svi Nwvpuig £(p[a]7izeo[zrj]

|
juctde

15 xazadov[Xt'jrza[az]7) • ^ <5e [xa Ttg
|| i(fd7zz8izrj

,
xo^wos

laxw o ta^ei'g]
|

xi] [tv Jjapa^];^ xi) ti) covv[ed^v]
j

oovltovteg x^ dajUtcJjovrcg.

Z. 6. 7 iW. in BB., Decharme *Entxaq[i]lao [n]a[^6vro]s. — Die

übrigen Ergänzungen sind von Decharme.

[28] Ebd. Decharme p. 11 n. 8. — BB. V, 218; La. 29.

- — ctQxovTog, iag[eidddo\vzog Ev\xctQ[i]og [EvK]Xidaof

\taQaQj\xiovt(üv . ... .doao ^Eni^x\dqiog ,
Evd\qiog\

\
4a-

5 fiwvog , avti&eiTt, u4&av6öiüQog JoQ\\[xi]XXiog zdv fidiav

Digitized by Google



[500-501] Böotien (Orchomenos). 193

^Rqdnrvav Kcxq 6ct(.iav taqccv etfxev tcj 2aQamog xij
|
tag

"ifftog, xi) fiel izeifiev pei&evi
\
KaQÖdftag ltf>a,7Txeazr\

10 fisids
|
'MtxadovXivtaovti • rj de xa Tig ^dTrreiTr}

,
"AOVQtog

eOTw 6 i\aQevg x^ tu tagagg^ xi) tv oov\veöqv oovXwvreg

xij da\fuL(6ovreg.

Z. 2 [^'^"Ct*]0^ ^ Uwo[p«o?] 3f. in BB., Decharme [Jsi']/«£>[f*]os

und -Evo[^/J«o]. — 4. 5 ^/o^[x^]JUtoc 2?/a«s Rh. Mus. 1881 p. 606 und

Larfeld, Decharme Joo[C\klun. — Die übrigen Ergänzungen sind

von Decharme.

Unter den Inschriften 497—499 steht auf demselben Altar eine vierte

Sklavenweihung (Decharme p. 12 ff. n. 4), mit kleineren Buchstaben

geschrieben und in hellenistischem Dialekt abgefasst.

500 [19/] „Les deux fragments . . etaient en 1868 encastres dans une

maison du village de Scripou. Iis proviennent d'une meme pierre

et contiennent le oommencement et la fin des lignes. Au milieu il

reste une lacune de treize ä quatorze lettres. En haut, une ligne a

completement disparu ainsi que le commencement de la seconde.

Les lettres a partir de la ligne 8 sont un peu plus serrees" Foucart

Bull, de corr. IV, 91 ff.
;
„kopfunter in die Gartenmauer eingemauert"

Schliemann Orchomenos p. 67 (nur das rechte Stück des zerbrochenen

Steines). — BB. VI, 61 f. ; La. 80.

[Gciqoiüvoc; agxovrog, \aqeiaddowog - — MeiXixld'cto,
\
no-

lefiaqxLovrwv JoQKtXXiog Id&avodtoQO)
,
ytovo]covog Ev[yl\-

xovog
,

2d[(ovog
\
*lA]ßq(av\og 2i]vxA[et£r] lAQio%[ion>og xi}

^Aqiora — awl&e]vTi tov fidiov fvxixav
\
LxtzoXXojviov

UtQOv elftev [tw Saqdrtiog xi) xag
>t

l\Giog
,

xij fiel eaaelfiev

5 nei&evt | vuxTadovXlwaad-T} l47toXXiav[iov fxeide £<pd7zr]eoti] •

y di xa tig yunadovXiS\6e[i]Trj et ig>d7CTeiTri ,
ycovQiog €Ot\(o

b iccoevg ntj tv\ 7ioXe^aQ%v oovXwvTeg xij
\
daniiüovzeg, xij

tüjv äXXuv b ß[eik6(xevog
,

xi] tv] aovvedqv dafAitov-d-w tov

adru[ov)\ta. LJageig rfj Ev%keir
t

xij tt[ IdoioTfo b ddeX-

qpidg Ev*X\£tag IdQioriarvog.

Z. 2 QNOZEYTO . IONO . Schliemann. — 3 . YKAIHAP1IT : M. -
Am Ende FYKETAN . 0 . Schliemann — 5. 6 KATAAOYAIAAETH

:

M. in BB. — 7 ß[til6pevos] ergänzt Larfeld, ß\ovl6fitvos] Foucart. —
8 ergänzt M. ; am Ende gibt Foucart im Majuskeltext EIAIAPIITIQ

NOZ, in der Umschrift - tat 'Jotortovos, Schliemann IAIAPIITIQNOI. —
Alle sonstigen Ergänzungen sind von Foucart (über Z. 1 vgl. die

nächste Inschrift).

501 [19f] Auf denselben zwei Steinfragraenten unter der vorigon Inschrift

Foucart ebd.; Schliemann ebd. (nur das rechte Stück). — BB. VI,

62 f.; La. 81.

Oriech. DW.-lMBhrifton. 13
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194 Böotien (Orchomenos). [502-503]

[&]aQOü)vog aflxowog, laQeidddovto[g Me~]iXixidao,

itol&iiaqxibvz<av 2a(avo[g
|

K
'A]ßqoivog

,
JoQyuKXiog Id&avo-

dtoQO), A[pvo(ovog Evyito]vog KXioj Jcxprqijü xi) Tifio)

Meve\\o]tqdt(a avzi&evzi tdv fidiov fvxe\tav — va ta-

qo]v elfxev tü) 2aod7tiog xij tag
v
loiog

|
xij fiel eaaeifiev

pei&evl xatadovX[ittao^tj\ — va fxeide ecpwcteozrj * r\ de

5 xo ftg
||
iqjdrcteitr]

, xovQiog lato) 6 tagevg [xi) tto^-

fta^] aovXwvzeg xi) dafAuaovteg , |
xij ti) aovvedqv aov-

liovd-o) xi) d[aftiiavd-(o tbv ad]iyuovza. IlaQeiav trj KXim
g>iXv

|
ÄaXoxAtdag KaXXiyitovog , Mev ,

[KaX\Xiyi-

tojv KaXoxXidao
, xi} trj Ti[^m\

\
b avelo KaXoxXidag

KaXXiyito\yog\

Z. 1 - - - IAIXIAAO: M. in BB. Alle sonstigen Ergänzungen sind

von Foucart. — 6 KAEIQI Schliemann.

502 [19*] „J'ai copie cette inscription en 1868 dans une maison voisine

de l'eglise de Scripou; eile est gravee en lettre« serrees et en lignes

assez longues; le commencement et la fin du monument ont disparu"

Foucart a. 0. 89 f. (nur Umschrift). - BB. VI, 60 f.; La. 23.

- %a[Ax/]w[<?]. ]A(xtvoYXit) IsiQiatioivog fixazi diov , itki-

taoeg bßoXoi , entd xdX/u\oi.
|
®]iovziftv Gioyivovog 6xt6

t

Tthtaqag bßoXojg, evdexa xuXiitag. Sevotifiv J\e^\i\rt7ti-

öao eßdo^ieixowa errta
,

tgtg bßoXoi
,

7tettaqeg %<xXvlioi.

Ev(pdfiii Ka<pioodiü[(>w
|
7tet\taoag

,
tqig bßoXoL , nerve

XaXyutog. Evxojqoi doqxiXXiog fixcczi ££, diov bßoXoi
, ||

5 \iv\via x<*kuoi. JoqxiXXi xij IIovd-ivT) Nixiovog jixati

?|, diov oßoXoi , ewia %dXxioi.
\
\L4&\avodü)QOi Ev&iovpw

nevtaxatiag toiaxovta, nivte bßoXoi, bxtb x&Xxioi.
\

[He]-

ddXXoi OiXXiog netxaqaxovta nhtaqeg , e7zza goAxio*.

SevozifAv Je^i7t7ti[ö\a]o eßdofieixovta , diov bßoXoi , nhte
XaXxioi. Niaxxqxoi 2avxXiao zoidxovza

, \
[enf\zä xdXxioi.

Idfupixriovi KaXhxqdtiog bxto , izevze %otAx/ct>g . Joqxeidrj

10 IIoXe\lfiOj]vog dexa enta , netta bßoXwg > dexa xaXxtatg.
y

An:oXXtavLdri JiooAoqldao
\
\de\*xx ercta

,
itettaqe bßoXojg,

dexa %aA,x/wg. KXiuivdri IdnoXXoyvidao dexa
,
£7rj|Va] bßo-

Xoi , dexa x<*Xxioi. Iliai/uelXv Idoxedaplto] e£ei[ytov]ia.

Z. 7 [IIe]ödXXot ergänzt M. in BB. ;
vgl. einerseits ntäaoiTos, IleSa-

xXelg, niöayeveia , andrerseits Zivrallos, IJtqiakXog. — Alle übrigen

Ergänzungen sind von Foucart.

5y£ [30] „In aedicula Deiparae, . . ex qua tarnen lapis nunc amotus est"

CIG. 1583 (vgl. K. 67 f.) mit Anführung der älteren Publicationen;
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[504-505] Böotien (Orchomenos). 195

darnach Lh. II, 631 (Umschrift) und Lb. 621 (wo am Ende der 1.

Zeile durch Druckfehler ArONO statt AI"QNO steht). — BB. V, 219 ff.;

La. 32.

Mvaoivio (XQxovrog , dy(avo\&eriovTOg rwv XaqitBiauav
\
Ev-

ctQiog TQTTANTQNOZ, rvöe
\
iviyuooav %ä XccQizeiaia'

\\

5 oaX7iiy%Tag
| QiXlvog QiXivw lA&avelog

, |

yuxqov^
\
Eiqw[i\-

10 Sag Zco/^dziog Qsißeiog
, |

notwdg
||
M^atiOQ Mrjatogog

Qar/xuevg,
\
Qaxjjafvdbg

\
Kqavwv KXiwvog Qeißelog,

\
av-

15 Xeitäg
|
JJeQiyeveig 'HQaytXidao Kovtrtrpog , ||

avXa/vöog
\

JapTpeTOg ttavyut) Idqyiogy
\
y.id^aQiardg

\
IdyeXoxog ld-

20 oyLXamoytviog ^iloXevg dnb Movqivag
, |

yu&aqafvödg [\ da-
(laxQiog IdfxaXißLix) AloXevg dnb Movqivag

, |
TQCtyafvdbg

\

ldo*Xa7ti6dü)()Og üov&iao TaQavulvog,
\
Wtinafvdbg \

Ni-

25 'Aooxftatog OiXootqotü) Qeißelog
, || td erciviyLia 'KtOfiafV-

dbg
|
EvaQxog E[i]QodoTü) Koqwvevg.

Z. 3 Evaqiog tcü IldvTtavos Boeckh, Evaal^oyarfa TTavTatvog Larfeld.

— 8 EIPßAAI CIG. nach den Copien von Meletius und Clarke, ElPß

AIAI nach der Copie von Leake im Mus. crit. Cant. II, 575, „Leakei

scriptura . . suadet, puto, ut scribatur ElQtpöae" Keü\ derselbe Mann
wird auf der hellenistisch abgefasstcn thespischen Inschrift bei De-

charme p. 40 n. 26 HPßlAHI XßKPATtoc OHBAIOI genannt. Auch

einige andere der oben angeführten Sieger finden sich auf dieser

thespischen Inschrift als Sieger in den Movaela genannt: incSv no*ij-

tijc Mr^oxoiQ MqaroQos 4><wtai*vs , avlrpiis IJfQtyfyrjg \^H(Ht}xXt(öov Kv-
• fuojrop, xi&ttQtoiäbs JrjfitjtQios Afutltütov AloXeve dnb MvQlvtjg, [ii]no-

XQirrjg naXaiäs xofi[ttiidiag Ev)aQxo$ 'Hqoöotov KoQ(o[vevs].

504 [32] ^Enl Titians ptlavomov • et/Q^&ij (Ig rrjv ov fiaxotcv tov ty/o-

ftevov (xxXrjaiav tov XnooroXov Aovxü" Pitt.
y

E<p. 818 (mit lith.

Abb.); R. 1214; Lb. 632. — BB. V, 221; La. 39.

|yf] noXig 'ÖQXOfieviwv
\
^l-rtTia^ktav [E]\qoö6t(o

|
svvoiag

vag h> avzdv.

„M. P. Naoum, ingenieur civil, m'a transmis la copie suivante de

cette meine inscription sans doute, ecrite sur une seule ligne: TTOAI

ZOPXOMENIQNITTTTAPETANHPOAOTßßlAITAIENAYTAN" R. — IUP

OAOTß Pitt., - - OAOTß Ä., Lb.

605 [32*] Neben der Baustelle des Charitentempels „sur un fragment

d'architravo long de 2"*, large de 0™, a4 . Hauteur des lettres

0m
, 04, . . L'architrave est d'ordre ionique et en marbre gris comme

l'autel de Serapis et Isis Decharme" p. 15 n. 5; Schliemann Orcho-

menos p. 55. — BB. VI, 63; La. 38. ^
13*
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196 Böotien (Orchomenos). [506—511]

^s. .. .
[* 4ferojUoäw£Og Niiuovog ra nqodvqa xi) Twg mvanag

Dacharme ergänzt den Namen und am Schluss tw 2\tQant(to? Ine-

oxtvaoev).

506 „Im Hofe des Klosters von Skripu, Basis von grauem Marmor, rechts

abgebrochen, 0,22 h., 0,65 br., c. 0,35 d. Oben sind zwei viereckige

ziemlich grofse Vertiefungen ausgehöhlt, die Vorderseite und die linke

Schmalseite sind oben und unten mit Gesimsen verziert" Latischew.—
Schliemann Orchomenos p. 55; Latischew Mitth. d. Inst. VII, 356 f.

n. 8. — Meister Phüol. Rundschau II (1882), p. 576; La. 49*Add.

Z. 1 APXEIHIOZ Schliemann, APXEIWOI Latischew: M., in der

Philol. Rundschau a. 0. vermutete ich nach Schliemanns Copie *Aq-

Xe([v]toc (als patron. Adj.). — Mi[x]a M. Philol. Rundschau a. O.

607 [34] In Orchomenos. K. XIAVd nach E. Curtius' Copie; Lb. 637. —
BB. V, 222; La. 42.

IIov&odiüQOg.

508 [85] „Base de marbre blanc, dans l'eglise de S. Sozon" B. 2101;

CIG. 1673 (der von Boeckh nach Meletius zu derselben Inschrift ge-

zogene Name KaXhyiratv steht auf einem andern Stein
,

vgl. n. 461)

;

K. p. 193 nach E. Curtius' Copie, vgl. K* 593; Pitt. o(>/. 798;

Lb. 638. — BB. V, 222; La. 44.

ldfA(pa(>i%og.

509 [36] „Sur du marbre blanc, a un ancicnt puit prcs de l'Orchomenes"

R. 2102; Pitt. *Etp. «oX . 812 (mit lith. Abb.); Lb 649. - Ä\* 593;

BB. V, 222; La. 46.

Jafxo/lia
, |

Idvrijtfica}.

ANTITT . A: M.

510 [37] Auf einem Steine „du mur exterieur de l'eglise de S. Sozon a

Orchomenes" R. 336; darnach K. LXVII<\ - BB. V, 222; La. 41.

i

ht7C0Y.qaxug.

511 (39] „'Eni ßa&QOv ll&ov opoiov r$ 'YJuijrr/y. Hv{x>v avro to 1834 . .

eis rijv fiovriv rijv iv X)QXOfiivtp
u Pitt. Etp. 2423; Stephatu

Reise u. s. w. p. 72 n. 53; K. XLIV« nach E. Curtius 1 Copie; Lb.

641; M. 2095. - K* 593; BB. V, 222; La. 43.

KaXUda^iog.
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/ '

»12 [89'] „Neben der Baustelle des Charitentempels" Schliemann. — Fou-
cart Bull, de corr. IV, 99; Schliemann Orchomenos p. 55. — BB. VI,

63; La. 48 und Add.
• - . h iV

[K]Xioj;evig. /

AIOEENI Foucart.
- W , ; .r .

•
-

...

51fr [39c] Ebd. Foucart a. 0.; Schliemann a. 0. — BB. VI, 63; Za. 69 t

und Add. A \ -D S Ö " H C
\

51£ Ebd. &?A&M„an» a. 0. - La. 49* Add.

516 Ebd. Schliemann a. 0. — La. 49* Add. , ,

[l^^jcrvodcJga.

[=]0AN0AQPA: Larfeld; vgl. das zu n. 526 Bemerkte.

516 In Pctromagula. Schliemann a. 0. p. 56. — La. 49* Add.

, - O'/Hdag.

Darunter KAIY.

517 „Eni nXaxbg ivrHXtGfjifrTis tls ttjv Svtixtjv nlevoav . . riji txxXtjotag

rov \4ylov retooyiov , eis to ^«p/w KttQvhv rov dfipov 'O^o^iwAwy"

Pitt. 'Etf. iqx . 2415; Lb. 654. - ia. 49«.

- agitav.

Bruchstück einer Weihung; vgl. die Weihinschrift unter der von

den Orchomeniern errichteten Statue der 'Innttoira n. 504.

518 „A Orchomenes, dans l'eglise de la Vierge" R. 2094. — K* 593.

519 Ebd. R. 2096. - K*

[<P]anag.

Ergänzt von Rangabi.

520 „A Orchomenes, dans l'eglise de S. Sozon, eippe ornee de feuilles"

R — Pitt. E<p. äqX. 813 (mit lith. Abb.); R 2099 (= 2103); Lb.

650. - K* 593.

KaXXlg,
\
NUaav.

521 Neben der Baustelle des Charitentempels, auf einer länglichen grauen
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198 Böotien (Orchomenos).

Marmorplatte. Pitt. 'Etp. uqx. 815 (mit lith. Abb.); R. 2104; Lb.

636; Schliemann Orchomenos p. 55. — K* 593.

TelioctQxog.

Darüber zeigt der Stein bei Pitt, an seinem obern Rande die Bach-
stabenreste ,» i/\kiu, wofür R. AUTO gibt ([KaX]XufTo[vtxog] Keil),

bei Lb. WmivIu; es ist wahrscheinlich derselbe Name, den Schliemann

Orchomenos p. 65 getrennt von TiXeaaqxog in der Form K)AAAIZTO
KA - - gibt.

522 „'Eni xvßov XC&ov Xevxov. EvQt&tj Ivrbg rijg ixxXrjaiag tov fiovaarij-

q(ov tov iv 'OQxofievf" Pitt. Etp. aoX . 797 (mit lith. Abb.)
;
„base de

marbre blanc, dans l'eglise de S. Sozon" R. 2100; Lb. 648; K. XLIv**

nach Copien von E. Curtius und Rose. — K* 693.

\

Identisch damit dürfte die von Pitt. '-By. dqx- 850 Abb.)
in dem gleichen Schriftcharakter publicierteS Grabinschrift ZamttiQlg

sein, trotz der Differenz in der Angabe der Farbe des Steins: „'Eni

ßd&QOv Xl&ov piXavog- svqi&rj dg tt)V iv 'QQxofitvip ixxXijalav11
.

623 „'Eni nXaxbg ixTiafiivrjs ffr rqv ßo Qttov nXevQtiv Ttjg fiovijg Zxqmov
Iv 'OQxoptVi$i Ixxbg tov ixel vexQOTatpito v" Pitt. E<p, uqx. 2417.

QavoöwQa.

5 24 [41] „Ebd. Pitt. - CIG. 1663; Pitt. E^. dqX. 2416; R. 2098; Lb.
644. - X.» 593; BB. V, 222 f.; La. 40«.

A&av6do>QOq (darunter zwei Rosetten). |

' iqiaiia
, |

XGUqe.

AOENOAQPOI CIG. nach Hobhouse's Copie, A0HNOAQPOZ Lb.

525 In Orchomenos. CIG. 1664 nach Meletius; K. p. 191 f. nach Roes.

&&]ctvodü>Qa (darunter zwei Rosetten).
|
2vvq>OQOV

} |
x<U£6.

. . ANOAßPA Rose, von Keil ergänzt; nach Meletiue* ANOAßPA
hatte Boeckh [<P]ttvoö(üoa geschrieben. — Möglicherweise ist mit dem
zweiten Teile die von Pitt. *E<p. äqX. 794 (mit lith. Abb.) publicierto
Grabinschrift SvvyoQov

,
| Xatqe identisch ; der Herausgebet bemerkt

zu derselben: „inl rtrqttytovov X(&ov Xevxov' evQtdi} dg tov X>Qxofte-
vov« Ebenso will ich auf die Möglichkeit hinweisen, dass das obere
Stück der Inschrift mit n. 516 identisch sei, trotz des von Schliemann
an erster Stelle gelesenen 0.

526 [40] Münzlegendon. Eckhel pars I vol. II, p. 196; Mionnet Sappl. III,

p. 516 n. 78. 80. 81; Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie
Böotiens, Namism. Zschr. III, p. 363 n. 36, p. 364 n. 43, p. 369 n. 64.

Digitized by Google



[527—528] Böotien (Hyettos). 199

56. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen

Argos, Numism. Zschr. IX, p. 28 n. 70, p. 24 n. 76. 77, p. 25 n. 82.

83. — BB. V, 222.

E , EP , EPX , EPXO d. i. 'EQxopivtos (oder - fitvltop oder - piviov).

D. Hyettos.

Jüngeres Alphabet.

527 [1] „Chapelle abandonnee de Haghios Gheorgios; baao de marbre

gris encastree dans le mur exterieur" Haussouüxer Bull, de corr. II,

500 n. 12. - BB. VI, 29 ; La. 154.
r

Xt(ciii\n\a. - —
|
%bv oviov — -

|
'iapeivlao [

6 vov a]\del[<pid]idv -tfyg #<t?g].
||
Kava%og Je

Z. 1 XHTITTlAi : M. in BB. — 4 AEA . . . ION ergänzt M.

528 [2] „Die folgenden Inschriften, bis mit n. 541, sind 1873 von Sta-

matakis bei dem Gehöfte Dendra gefunden worden, ungefähr zwei

Stunden westlieh vom Dorfe Martini, und zwei und eine halbe Stunde

nördlich vom Dorfe Topolia. üeber den Fundort und die Beschaf-

fenheit der Inschriften schrieb Stamatakia an Kumanudis Qi^rpatov

I, 496): v*Ev reS fiioy a^edov rtSv iQtcnluxv, rtt onoia xra^ovotv ov

[XiXQttv ixrctoiv
,
vnuQxu X6<fog nfTQuörjs, fitrottos vtpovpivos xal «7ro-

Xriytov nobs tu «via ffc IntntSov inufxtveutv. 'O Xotpos tls tijv xoQVifijv

7i(QtßaXXttcu vnb «(^ove, ov ro nXttOrov (*(qos i&rl x(tT(ffr(Htfift£vov xal

xexaXvfifjttvov vnb Öaftviov. . "Er t$ ttuntQixrj nXtvQq tov Ttt^ovs tovtov

tvQov xarä ras IxtT tQtvvttg pov 16 tntyQnqecs iyxixaoayptrus Iv toTs XI-

&ois, &v TiWff f*h «xoXov9ovat t«j avtaftaXias tov XOov avtv noot}yovfi£-

vtjs XiuxvoeuK, Ttvit ö*{ eiaiv iyxtxnqttyft(vai, tnl nQoxarttqyaafiivov iv rtp

Xi&(p Ifißaöov. To{t<m' twv Iftßttödüv nvit (xkv i%ovai axv/*a TtTpa-

ytavov, rtvit ffnjAijc nXarttttq per dirw/uariov" Kumanudis X&qvatov

I, 490 f., n. 1 (nur Umschrift). - Cauer Del. 110; BB. VI, 29; La. 155

Stög .
|
ldya$aq%ldao aqxovrog Boioj\tvg , irrt nofoog de

5 IIov9ctvyiXoj
, |

TtoXefiaqxiovTOJv Tifiaoiiovog
||
Tifiaai&ita,

nohov'AXeiog Mvaai\voj ,
5evaq%w Zojxqariog

, yqafi\fÄarid-

dovtog Ja(xoxaqida\o IloXiovxdqiog
, \

zvl a7teyqd\pccv&o

10 €/u 7teh;o(p6Q(xg *
||
Japo^evog Tifiaatojvog , |

Jiojviovoodu)-

qog 4uaviovoo6<üQU)>
\
r6qy[(ov] *Avrvtjqa%iog,

j
KctkliyCKidctg

15 Niqtovog,
\
Tiy.oye.veig Tiitoy&iog, H Tlovd-Lag Niovfieivio),

\

'AqiOToylTwv EvfielXw , |
Ztoreleig Giorlfiw , |

E%fi[e]iXog

20 KovSlao
, |

Jafiaüv Ja/uwvog , || Fava^iwv Fava^Ltovog
, |

'Ovaoipog "EQfuavog , |
^Aqio%oq>aveig z/txija^to.
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200 Böotien (Hyettoa). [529—531]

Z. 12, 18 ergänzt Kumanudü. — Zur Datierung der sämratlichen

Rekrutcnli8ten von Hyettos, von n. 628 bis n. 651, vgl. das zu n. 532

Bemerkte.

529 [3] Vgl. zu n. 528. Kumanudi» a. 0. 491 n. 2. — BB. VI, 30;

La. 156.

Qiog '
|
xiov%a aya&a. ^ArtoXXodiaqo} ofaftowog] \

Bona-

vvg , eni noXiog de MeXavtlx<a ,
7toXepaQ\xi6vT(av Faqiii%ta

FctQfiixid), KalovUtö KkioSe\viog ,
QqaooiXXm 'Aqioto-

5 yytazwg, yqa^iitttLddo^cog QgaaovXatdao KaXXida^ü} , tvl

a7teyqa\pavSa
\
ev nelzofogag • 'AQiaxiwv ALXemog

, |
©to-

dwqog ^Ayaoiao
,
Ev&ovrifto g lifiivlxta ,

Ja^ionqnog Ka-\

10 cpioodioQü)
,

KqItiov @Q<xoiov[og]
, H MiAQtvag Favagluvog,

rooyo\vXog IloXiov'/Xidao
,

Xatqiag [K]\aXXiao
}
'ErcafU-

vwvdag FaQfii\x(o f
TeXiowv MevexXidao.

Z. 1, 9, 11 ergänzt Kumanudi*.

530 [4] Vgl. zu n. 528. tfumanutfo a. 0. 491 n. 3. — BB. VI, 30;

La. 157.

Giog .
|

"AQiaxwvog aQxovrog Bouaxvg , l^rt rtoXiog
\
de

y

AvdHNiovog
, TcoXe^iagrxiQvnav Jaaw\vog Ev^elXw , .///-

5 XeiTog Oagotovog , KaXXi/tXt dao Qagaiovog
,
yga/uifiatiddov-

zog Ji\(oviovaod(OQ(o Fava^avdqw
,

a7rey£a|t/wro i^i

TreXxotpoqag Ttfi6$~evog Kacpioo\dü>Qta , 'f&W ^Antvovlelogy

10 'Efti^evog
\
2tqotlvü)

, IIoXvQeirog KayioodioQU)
,

Mvcrljffwv

Mvaatovog
,
&vvaq%og sifiovviao , |

^AqiaxLag 'Ayiao.

581 [5] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 491 f., n. 4, Z. 1-10. — BB.

VI, 30 f. ; Za. 158.

Evfxaqidao aqxovtog Bonarvg , «tw noXiog de Oqaa\t\y(X\L-

dad]
, |

7toXef4ag>xi6vT(üv JiovovaoöwQU) Fava^dvÖQO)
, | @to-

<5w£ü> Jafiovino)
, 2lfi(avog Qiccqx^

>
yQafifACcriddovTog Sev -

— -
, 1 Tt*t a7zeyQa\pav&o • Kanitav Tifuavog , KaXXi-

Safiog 0QaatxXidao
, || 'AfievoiTtTtog KaXXi%Xidao , A —

, ^Aqiatoyitojv IIoXvp\eiXto]
, |

EvßwXog 'Ayelftovog,

Jafioxaqiöag JIoXovxctQiog
, Aafio^evog Kanitav[og]

, | z/iw-

vovatog jKjprofiaxw , Egfimog 'EqualvMa ,
Miveig Kaqpiao-

tifiit) , 1

3

/47toXX6dcoQog Mevvtdao
, |

Qioyavcog
>

En7ted<avog,
||

10 n%mwv LTtMotvog.

Z. 1 *p«<r«9xA . . : Jf. in BB. , der Steinmetz hat sich hier wie

vielfach beim Einhauen dieser Inschrift versehen ; über der Zeile ist

das von ihm weggelassene zweite o von nolefiaQX'ovTtov, das erste o
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[532-533] Böotien (Hyettos). 201

von Fenraiav&Qto, das eine <f von yQapittntSSovTos, o in den Endungen

von IToXovxttQtos und J«ft6$tvoe , n in Kanltav[og\ nachgetragen. —
3 Eev .... Kumanudis \ hinter dem Eigennamen ist auch der Vaters-

name des Schreibers weggefallen. — 5 ITolvfi . . . .: M.

532 [6] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 n. 4, Z. 11-20. - BB.

VI, 31 ; La. 159.

Qiog. | n&zidatxa) ccqxovtos Boiwzvg , hei noXiog de
|

MixQiiovog
,
noXeficcQxiovziov KXliovog ^E^7t4\d(ovog , KaX-

6 Xtavog KaXkanroQt Id&avodwQw OtWXo/jeiXidao, yga^azi-

öovzog Qaqatovog AiXei\zog, zvl ansyqaxpav^o ifi neXzo-

(po^ag * Tipaoi\9iog IIovqqIx0* ,
WiXon^azeig KaXi%aQiog,

IdyXawv Jd\[A(üvog
}

KqizoXaog Sivog
,

Etxpaveig Japo-

xXida[o]
, |

Hia'mv Oidatvog , Aiovoiov Fegyiovog , OiXwv

10 Idjyaoiao
,
Kayioiwv Sewiao

,
IR&iov[X~]og FaQiii%w.

Z. 8 ergänzt Kumanudis. Ueber Sivos statt Bivtot vgl. Gricch.

Dial. I, 246. — 10 m&tov&o$: M. in BB.

Da der böotische Archont Potida'ichos als eponymer Magistrat auf

der Rekrutenliste von Aegosthenä Lb. 84« angeführt wird, so gehört

auch diese Inschrift in die Zeit von 223—197 v. Chr. In dieselbe

Zeit gehören sicher n. 533, n. 537, n. 535, da der in n. 533 genannte

böotische Archont Kaphisias auf der Rekrutenlistc von Aegosthenä

Lb. 3, der in n. 537 genannte Theotimoa auf der Liste von Aegosthenä

Lb. 11 vorkommt, und das Archontat des in n. 535 genannten Ktei-

sios von uns bereits zu n. 483 in dieselbe Zeit versetzt ist. Demselben

Zeitraum oder den zunächst angrenzenden Jahren sind auch die

übrigen Rekrutenlisten von Hyettos zuzuweisen, da die häufige Wie-

derkehr derselben Folemarchennamen für zeitlich nahe Zusammen-

gehörigkeit spricht.

533 [7] Vgl. zu n. 628. Kumanudis a. 0. 492 n. 5. - BB. VI, 31;

La. 160.

Biog,
|
Kcupioiao

|
aQxovzog Boiwzvg, Inl 7i6\Xiog Si Tt-

5 (loyLQtzu), 7toXeiia$tf
i
ibvTO)v Ti^iaaiiovog Tina\oi&iu>> Kaii'na-

vog Tt/Müvog, Ja\(xoxaqiöao üoXiovxaQiog, yq\a^addöovzog

10 JafiaxQiu) I QiXoozQazio , zvl aney^onpa^&o f/u neXzoyo-

Qag' JJoXiov'A.Xid\ag
e

4yeioi7t7Z(t)
,
Ttpwv Evaq%t\öao

,
Tiptav

Tlfiüjvog , "In7caav Me\v&iQaziog
,
OiXncTzog IIoXiov\"/lidao,

15 2or*Qazug 2wviQdzio]\s
,
QtodioQog *I&iovXXiog

,
Mvaoi\9tog

Jix[tj\pqX,(0 > Fiqywy Feq\yovUio
,
IdyaoavÖQog Q[iXX\l\dao,

20 BQaxovXXeig 0iXoY.aQt\og
,

üovqQiag Tlfitovos, Tloi^wv

ElQodüJQü).

16 JtxHaoXto: M. in BB. — 17. 18 *(tv?K«r«o: M. in BB.
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202 Böotien (Hyettos). [534—537]

534 [8] Vgl. zu n. 528. Kumanudi* a. 0. 492 f., n. 6. - BB. VI, 32;

La. 161.

Giog .
|
Kaq>iü(ycifx[(a\ aQ%ovtog Bouorvg , ItzX noXiog de

\

rioXiov/Hdao
,

7CoXe(xagxf-ovT(ov Fctva^avÖQü) Ji<o\viovoo-

5 StuQio
,

Ja^aydS-to Mvaaut7tw
,
nqonnidao

||
Ja\io%kvm

y

ygafi/uccriddovrog Mitiwvog ld()iOToyi\Tovog , xvl dney^d-

xjjccv&o ifi neXxofpoqag * Jd\fx(x)v Jiwviovaodioqu) , OlXwv

0tXog"ev(o
,
JToX*oi;^e|vog Mvaoi&iu)

,
IIov&6du)Qog

y

AyXdta-

vog, IIov96\dct)Qog KXlwvog, ^QiOTOxQiTog ^tWwvog,
^ao|wot;'(7tos Ti[ios~ivio.

Z. 2 ergänzt Jffttmanttdw.

535 [9] Vgl. zu n. 528. Xt/mont^w a. 0. 498 n. 7. — BB. VI, 32;

La. 162.

0tog *
|
Kteiaiao aQX0VT09 Bouozvg , enl no\Xiog de Mv-

qiao
, TtoXefAaQxiovTiüv Ja\io\vimMa Idquttokdü)

, KaXXixd-

5 gtog *Ji7zi%i\iLi>
,

Faq(xi%(a
|}

IJid-ovXXta
, yQa^ariödovTog

EvfteiXü) Jd\au)vog , iti a7teyqdipav^o ifi 7teXxoq>6qag *
|

v KaXXtg~evog IdQioxoddfito
,

Niov^ietviog Niov\fieivi(o
,

$£0>tAct§ A&aviao
,

IdQtaziwv Tifxo\7LXeiog
,

JctfidzQiog

20 *Ao(aitia
, IloXiov^evog ^4fioi\\viao

,
Zrtiv&ctQog IdQiOTtwvog,

Kqiziov ldQiozo\yixovog
, 'Eqfidiog Id&ctvlao.

536 [10] Vgl. zu n. 528. Kumanudi* a. 0. 493 n. 8, Z. 1-9. - BB. VI,

32; ia. 163.

0i6g.
|
Nmicco aQ%ovzog Boiwxvg, l\?ei noXtog de Gga-

5 oovXdio xio Ovoresta , itoXe^aqrxiovxm Nixaouovog || . .

va^[x]w ,
/faM[«]xÄ/d*ao Qdqatovog

,
IIov^[o]yevtog

\
Ja/uo-

viy.U)
,

yqafx^iatiödovtog
[
Ti]^a[a]tu)vog

j
Tifiaoi&iw , zw

wteyQaifjavd-o iv 7ieXxo(p6qag*
\
('E]q^(ov Fiqyamtg^

i

Eni>-

AQc'aEtg Jd^aavog
,
Äa7r[/|cu]v Kamiovog

,
Idqiaxiwv 'Evni-

dtavog, ]Aq

Z. 5 . . vtt(>(x?)io: [9v]vkq[x]<o M. in BB., aber aueh der Name
StvttQxog war in Hyettos sehr üblich. - KttXXxXlöao und über dem 4.

und 5. Buchstaben o? nachgetragen: M. in BB.
;

vgl. denselben Po-

lemarchen n. 530, 4 . 5 , 538, B . — Ilov&ytvtos : M. in BB. —6 Evlftu-

Motvos : M., vgl. denselben Mann als Polemarchen n. 528, 533, 6.„
647, 4 . B, 549, 4. 8 - — 8, 9 ergänzt Kumanudi*.

537 [11] Vgl. zu n. 528. Kumanudi* a. 0. 493 f., n. 8, Z. 10—20. —
BB. VI, 33; La. 164.

Qiorituo aqxovtog Boiunvg , ercl noXtog de BqaaovXatÖao,
|
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[538—540] Böotien (Hyettos). 203

TtoXsfiaQXiovrwv 'Afjupi-tlelog TsXeai7C7t(o
,
Jdfuovog Mov-

y^tva)
, |

IloXiovnXeiog MvctaLvw
,
ygafifiaziSdoviog OvvaQ%(a

Idpovvlao
, | rvi a7teyQa\pccvzo ep neXxoyoqag • EevoxXldag

5 Tifiiüvog , !| (DiXoyiQiTog Tipwvog
,
.MeyaxAeig KaXXizlfuo

,
|

IdnovvLag ^yetaiXata , |
MeXiaaog Kalfoydeiog,

^qlotwv OvfxaQiog
,
^EtuxaQeig

\

'l&iotXXiog
,

MvaoLviAog

QiodafQO)
y
IIov&6dü)Qog ^Equa'imvöao , |

^EfiTveöwv 'Aqlgvo-

10 yhovog, KqdziDv livriy^driog,
fl
KXrperog Eewiao, Jdatav

EvfielXw , ! OiXo/lelg Nixaolatvog
,
Niitoydeig ^ipiovog.

Z. 8 Zu KioikXios (statt */&ovJUUof) vgl. Griech. Dial. I, 234 f. Das
a von Mvccalvixos ist über der Zeile nachgetragen.

538 [12] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 494 n. 9. - BB. VI, 33;

La. 165.

Qiog . |
OiXot-iva) aQxovro[g]

\
Bottutoig , enl noXiog \

de

5 'AQioxoyuovog
, ||

noXeiiagxi&vTiüv
\
KaXXiyiXidcco QctQOfüvog,

\

QqcujovXXcü KaXXiddfiiü
, |

@io(pdviog 2ifiwvog , |
yQa^ifxa-

10 TidöovTog
||
IloXiovxXeiog Mva\ahü) , zvl aneyQa\il>avd-o

15 7teXto<p6\Qag • Tlamtav noXiov\y^izio
,

<Z>*Ao£evog <DtAo|;xAt-

<Jao,
c

Ia^etvlag
<

Iaf.t€iviao
, |

Tioo^ctg AuoviovoodioQU),
\

—

•

oLdapog KaXXiXQariog
, |

*Aqi<szwv id^iyilidao
, |

TY^o-

x^iTOg KalXi/lelog.

Z. 2 ergänzt Kumanudis. — 7 Identisch mit dem Polemarchen

ep«0o^ctos KakliSapw n. 543, 4 ?

589 [13] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 494 f., n. 10. — BB. VI, 33;

La. 166.

- - - £7« rtoXtog de TldzQCuvog, 7toXeiictQxi6v\za)v *E7tct[ii-

vtSvöao FctQfiixw, (DiXo'aqIxu)
\

Ti/iuvog , OiXimtia KaX-

5 Aft/vog
,

yQafifia\zlddovzog Ti(j.a(jia)vog Qeianuitvog
, ||

aTteyqdxpav^o if.i neXro(p6qag • JccfudzQixog JaiiazQixto,

'Avziyeveig El - - -

„Taurrjs t^s t7uyQa(pr}S div tpaivtrai v« tyQaifi} nori', w£ otjftttoi 6

2Tttfitttdxt]S, ovts ij x«vonxq ot/re to rrfloc" Kumanudis. Anfang

und Schluss standen wahrscheinlich auf anderen Steinen.

540 [14] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 495 n. 11. - BB. VI, 33 f.
;

La. 167.

agxovzog Boimvg
, |
M noXiog de QctQOwvog , tto-

Xe^iaQ\[xi}6vTü)v Ji^wvog Tipiovog, [QaQOwvjog AiXeizog,

5 'Ertanivwvdao
\\ ,

yqafA^ccridöovTog ZevoyiXißao .

]iog, tw drceyQaxpav&o efi neXxQ^(p6qa]g ' J?v(.tetXog
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204 Böotien (Hyettos). [541-543]

ao, JioSwQOQ JiodioQio,

Aevidvag
|
[A]e[v]yuvao

,
IdqLozwv l^Qiazoydetog

,
®*oj|-

10 [IJfivofc ui)ovau)vog
,

JiuviovaodwQog Jt(o\[viovo]odi6Qto,
3

Epn;edoxXeig 'Eprte

Z. 8, 6, 9, 10, 11 ergänzt Kumanudis. — 4 og: M., vgl.

denselben Mann als Schreiber n. 532, 8 . 6 , und Miete GttQaatvos,

den Sohn oder Vater desselben, als Polemarchen n. 530, 4 . 8 und

543, 4 . 8 . — 5 [Fag/x^to]^ vgl. den Polemarchen 'Enu(itvwvi«q

FttQptxai n. 539, 2 , denselben Namen unter den Rekruten n. 529, 12 .

541 [15] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 495 n. 12. — BB. VI, 34;

La. 168.

— " " ctQX0VT0S Bouo\[zvg, Inl noXiog d]e Qio'kqizio,

rroXefiaQXi6v [TO)v o]g z/ajviovoodwfKO,
j . . .

5 . . [K]alXix^Qiog
, ElfieiXio \\ , [yQ]afi^iccziö-

dovrog KdXXw\[vog
,
zvl] dneyqdxpavd^o i(x tzbX-

zo\{fpoQag
m

y

E]na^uv(ovöao , £evo"KQa\[zeig

. . . ]owXelg 2a>oi*Xeiog
y | x^artog,

10 Biozzetg MfiJ [A}ev*ivao
,

2üKiga\[z] . . .

. . . [IT\ciai(av Jlaaiajvog.

Die Ergänzungen sind von Kumanudis.

542 [16] Die folgenden Inschriften, bis mit n. 551, sind an derselben

Stelle wie die vorhergehenden (vgl. zu n. 528) gefunden. „Cette in-

scription et les trois suivantes sout gravees sur la meine pierre"

Girard Bull, de corr. II, 493 n. 1. — BB. VI, 34; La. 144.

Qiog .
|
OiXtovog ag^ovzog Boiunvg , inl no\Xiog de Qqcc-

aovXdo)
, 7toXenaQxi6vtü)v

\
Ja^io^evtD ÜQonnidao , KaXo-

5 vitlü) KXio&etyviog , JIoXiovxaQiog JafioxccQidao , yQafi\(xa-

zidöovzog Ilqonnidao Jafio^eivo)
, |

zvl dneyQaxpavzo ifi

rceXtocpOQag *

|
LJoXiovgeizog EiQiovog, Jiioviovutog 14ql\-

10 oziwvog
,
^AvTLTLQdzug Toqyoi

,
MeXeioi\\utv MvqL%u)

,
*Aqi-

ozovtxog Idjufpr/Xidao
, \

Tifio/Mdag IleQißwzddao.

543 [17] „Au-dessous de l'inscription precedente" Girard a. 0. 494

n. 2. - BB. VI, 35; La. 145.

Qiog.
|
'btndQXto agxovzog Boiwzvg , snl noXiog de j

Ti-

fAaoi$Uü zw devreQU)
, noXefiag\xioviü)v QQaoovXdio KaXXi-

5 SdfAü) , AiXeizog QdfJfpwvog
,
ItfAwvog

3

EziaQ\x]ü> , yqaftfia-

ziödovzog Tifiaalwvog
|
Xrftinnoi , zvl ^teyQctipav&o h

7ceXzo(pbqag' Kanitav 'Oqpefct'/ua*
, |

TeXeoiiov Qioöwqü),

odwQog LToXiov] g Eivooziöao,
\
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[544-540] Böotien (Hyettos). 205

l4oioxo%Xeig 'Aoiatojvog
,
^'A^Lvcnog 'A/AevainTttü

, |
TIov-

&dyyeXog IIov&aQfua, ÜQO^evog Kcupioiao
,
^Aqioxoyixwv

Ntyuttvog,
|

Niovfieivtog Sevo/^dxiog
,

JioviovooScaoog Ka-

lo cpioodioQU) ,i\ Favat-tutv '^wrtwwog.

Z. 4 Ist etwa der an erster Stelle genannte Polemarch identisch

mit dem Polemarchen ÜQaaovlXog KaXltJdfito n. 538, ,? — 5 ETIAP.

Ö: M. in BB. — 10 Ich vermute, dass auf dem Steine l4Qiax(un>og

steht.

544 [18] „Au-dessous de Pinscription precedente" Girard a 0. 495 n. 3. —
BB. VI, 35; La. 146.

Qiog .
|
Oihavog aq%ovvog Boiwxvg , bti noXiog de Evpei-

Xio, 7ioXefiaQxi6vT(av
\

Favag~dvdq(o JiojviovoodiüQio
,

z/or/ua-

ydd'w MvaaiTtTctOj Iopetviao 'lüfieilviao , yqa^fiaxiddovzog

5 üov&odcjQiü 'EQfuaiutvdao , xvl d7teyQdijjav\\d-o £fx TreXxoopo-

qag m
Tifxuyv dctfACcTQLio, KaXXwXldag KdXXwvog

, |
Ji^wv

Kgizwvog, 2fr6f.iag_ raotao , Ja^iovt'AOg Qioöwqw, 'Ayei-

aiXaog
\
JiwvLovooöwqw

,
dd\iwv Ercilghw

, ActfioyiQixog

Aiwviovooöwqw, Qvvi\dag KdXXwvog.

Z. 6 raatae bisher unbekannt, vielleicht [F\aatttsf vgl. einen Leba-

deer dieses Namens n. 418.

545 [19] „En regard du n. 1« (n. 542) Girard a. 0. 496 f., n. 4. - BB.

VI, 35; La. 147.

Gwg . IAq [ctQjxovrog [Boitoxvg
,

e]\rci n6Xio\g de]

5 - - -,
|
noXe^aq%i6vcwv || KccXovI'kw KXtod-eiviog

, |
JTqotc-

nidao Ja^io^ivw
, |

EvfieiX[w] ddowvog
, |

yoccfiiftctzlddov-

10 «w;
|

Gccvftiviao ^qpeXziogidao , !| m a7teyodipav&o i^i

izekxotpooag * KaXXiztwv Jiwviovüo\dwQw , Sevwv
c

Ayei-

odvÖQtt)
, |

Mvaoiag Qictyiviog
,
iToAio^jevog SivoTLqdxtog,

15 !^[<Ht/];|7«%og A(Aivo'A.Xeiog
,

Adfiwv
\
Jdfiwvog , EevaQ%og

Kaq>iaiao
, |

*Aqiaxi%og
c

Jam]to
, Wgtlffuw Ni-Awvog,

Z. 1, 2, 3, 7 ergänzt Girard. — 14. 15 A|TTIXOI: üf. in BB.; vgl.

denselben Namen n. 547, , a .

546 [20] „InBeription incomplete en bas; au-dessous de la ligne 13 deux

lignes indeehiffrables" Girard a. O. 497 f., n. 5. - BB. VI, 36;

La. 148.

Qt[6g] .
|
JafACcroloj aqxovxog Boiwx\6]\ig , ini noXiog de

5 IIqo7tnidao
,

[7t]\oXe^iaqxi6viwv Jdfiwvo[g) ,
- - \\wvdao,

KdXXwvog KdXXwv[og\, -
|
- - ao Kapioiwvog

,
y^a[jUjua]|-

xiddovxog Jaiiayd&w [MvaaLnnw , m a/ray^aij/avvro] - -
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206 Böotien (Hyettos). [547-649]

10 -
|
- - xöamg Tipogbfo] , |

- - Xog Kovdinnw,
1| KE

- -, JctflOXQlTOg |
- - aQlOTOQ | E-

1 *

Die Ergänzungen sind von Girard. „A la lign% 2, V ü de AAMA
TP Iß, omis, a ete ajoute dans l'interligne" Girard.

547 [21] „En regard de la precedentc, sur la meme pierre" Girard a.

0. 498 n. 6. — BB. VI, 36; La. 149.

JaficczQito ctQ%ovcog Boiurtölg
, |

ini noXiog ds Nlyxxoiw-

vog, 7role\fia^xi6vz(ov Uovd^oyeviog Aafiovl'ixa), OiXooxQdnü)

5 TeXe<jt7i7ta)
,

Tt\]^.aal(ovog Ti(iaoi%riü)
,

yqaii\fjicttiddovT;og

Kcupiaiao IIoXi\ov(X€[i]X(o , xvi aTteyqdx^av\&o ifi ttcAto-

10 (poQag ' QaQö(ü\y]
|
OlXcovog

,
^qiatOAqarug

\\
Ke<paXfo.og,

Qwqidveig
|
divübito

, Sewagerog
\

Jafxarquo , ^uiawrci-

%og
|
£sf]fuvoKXelog.

Die Ergänzungen sind von Girard.

548 [22] „Inscription ä demi cachee sous des broussailles" Girard a. 0.

498 f., n. 7. — BB. VT, 36; La. 150.

Qiog .
|
Ehxlldao agxoviog Boutzvg , €7tl TtoXtog Ss

\
Ev-

IäeiXio, 7toXE[iaQ%i6vriovl<4vTiytQd\Tiog Afioviao , Id&avodb)-

5 (mo 0iXofie[i]\^J.6ao
,

EvfielXco l^Qiatoyitovog
, yQa\fi(xarev-

ovtog AQffiüvog ld(y%Lao , tvl
|

d7teyqd\pavd-o ifi 7teXto<p6-

Qag'
|
Mot'Y.Qivog Aafiicovog, IldtQtov /Jl(x)\viovoo6(üqüj, KaX-

10 XixXidag
y

E[v]tifi(ti , ||
Kaq>id[o]ötüqog /Jioviovooöwqw

, |
2w-

otgatog AqiozLwvog
,
Ka<pioiag

\
TIoXiov/Aidao, llaoijvöag,

KXetvb(jL\a%og AiüjviovooÖwqw
,
14(>iotuo[v)

|
KdXXcavog.

Z. 4.5 <t>IAOME|AIAAO: M. in BB. - 9 EITIMÖ: M. in BB. -
10, 13 ergänzt Girard.

549 [23] Ebd. Girard a. 0. 499 f., n. 8. — BB. VI, 37; La 151.

Qiog .
|

[Sev\aqtiovdao aQ%oyzog Boiw\toig , Ircl rtoXiog de

ldl4ei[vo]yleiog
, noXepaQfaiovrcov .... idao [nei]Xey,Xidao,

5 Ttf/a||fftWog Ti[x[aoi&fto], Ev/ueiXco ddotavog
,

yöaju|^erTi($-

dovxog
(

Eqfiäiu) Idyaoicto, tvl a7ze\y(>d\l>av&o ifi 7veXto(p6qag m

Mvaöivog no\X[iov]xleiog , cov Idqiatoyitovog,

10 !^^/ff|[TWJ'] 0ioqpaW[o>] , [I^]vrorv^/||[<5ao] , .

.

JcoQO&iü), Elo6[5]afiog EiQo\[ö]df.ao, Ilaawv-

öag IIov&odcuQit)
, ldfiivi%oq

\
\^E7ti}^dQiog

, Adii-rzwv . . .

. . off, Idpivtag
| , ÄayUwy Jafxatqii», *A$aviag

15 ^v|[wxo]crr£og, . . . Idvuyiviog, . . . dag | ,
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[550-551] Böotien (Hyettos). 207

c

HQ(nXei6So)Qog Evqovzifiw,
\
KaXXivi^iog IIaol(x)vog, JIovq-

Qi%og Tifio\yiQatioQ.

Z. 2 . . . APTIOYAAO: M. in BB.; vgl. EevdQTiXos n. 574, ,. —
3 AMEIKAEIOZ: M. in BB — 4 . . . AEKAIAA: M. in BB. ;

vgl. IIu-

UOTQOTtäas n. 1137; möglich ist auch [Tti\lexUäao
,
vgl. T(tXf<fäv€iog

n. 707, 9 . — 5 TIM . . . .: M.
;
vgl. Tifiaaim TifiaotMto als Polemarchen

n. 528, 4. ö) 533, 6 . 0 , 547, 4 . 5 , als Schreiber n. 536, 0 . ,. — 7. 8 TTO|A

. . . KAEIOI : Girard. — 8. 9 APIZ| . . . 0IO<DANTOI NTANAPI

:

M., Girard [^vrartf^fifyff]. — 10» 11 ergänzt Girard. — 12 ...XAP
IOZ : M. — 14 ergänzt Girard.

650 [24] Ebd. Girard a. 0. 500 ff., n. 9. - BB. VI, 37; La. 152.

ldQiüTO(.tdx(t> aq[xovcog Boi(o]TÖig, hei TtoXiog de
\
(DiXItz-

7i(D
> 7toXe/iiaQ%i6vT(ov Jaiiovinu) IdQiOToXda)

,
Kc^V^Ki%d-

Qiog 'Emviftu), MvaalTtTttt) daixayd&ov
, yQa(Xfiaxid\dovTog

5 [II]ov&oyivi.og Jafiovr/.(o, a7teyqaxpavd^o ifi 7ce[XJ\co<p6gag'

Ex!<pQa<rtog 'iTznohxio
,
Sevonqitog NiY.0fia%o)

, |
Jioidotog

//totdoziü
,
*A&av6dv)QOg *Eqiacuoimö , Sivtov

\

lAqiatoyii:ovogy

Qioxqitog KaXXiao, FavdtavSqog //iü)viov[oo)\dwqa) , ToA-

Äog KctKki7t7t<a
,
Idqiofwv Evqitavog

,
Kcupioictg TIoXiov-

\'K]\Xeiöao
,

y

Efi7tedoxXldag IdfAivoxleTog
, Evaqxlöag Evaq-

10 x*^«° > Ö^ll • • • • S TV^/xotvog] ,
Tqtal; 'Ayctoiao , 3evo-

xAflg ÄBvox^artot;
, |

[X]aAAtx[Aetg] Niytdvoqog , Mvdotov

2lfttovog, ÜQol-evog QdXX[i\og
y 2o]vfifia[x]og KXitovog,

Nixcov HaoLwvog.

Z. 1 APIITOMAXÖAPIZ TOIZ: Jf.; Girard: XQi0TOfj<xXto

liQta [ttQxovToe Bouo\tois „APIZ parait etre une faute du lapicide, qui

a failli graver deux fois le nom de l'archonte." — 2, 4, 7, 8 ergänzt

Girard. — 3 Ich vermute, daes auf dem Steine Jtt[xttyaO\oi\ steht. —
9. 10 4>{{kUi\s oder ti[Xmno]s? — 10 NEPIKO...: M. in BB. —
11 . AAAIK .... M ; Girard: [K\aUtx .... - 11. 12 OAAA| . . . . YM
MA.OZ: M. in BB.; Girard: GalX . . ., [Z]v(in«[x\os.

551 [25] „Sur une pierre detachee du mur, mais qui en a fait partie"

Girard a. 0. 502 n. 10. — BB. VI, 38; La. 153.

Oiog. Jia)viovai(o aq%ovrog Boimdig, hei TtoXtog de
|
!«•

aivüj
, TzolenaQxiovTtav Ni*a[al]u)vog <shvaQ%u , |

Tifuovog

Kan[itwog]
t
QqaovXXio ,

yqa(x^a\vlddovrog

5 TeUairtTtu) , xvi aTteyqdjipav&o fiwnife-

xieg ' Sivagcog Zwxqdziog
,
Sevo\ti^og tav

OiXtovog, Qdqowv KaXXi\ydeZog, Favaj-dvdqu) , KXIüjv

MoiqIxü), NUwv
I
Üaaiüjvog , Jdfiatvog , Ja-
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208 Böofcien (Kopä). [552-553]

fiaTQtog lA7zo[X\k)o[d]iöQ(i) , Tlaaiwv Ilaaltovog ,
'Enigevog

Hqcck ....

Z. 2, 3, 8, 9 ergänzt Oirard. — Der letzte Nnme 7/pwx|Woff] oder

'lIonx[llS«o\i

E. Kopä.

a) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.

552 Aus Topolia. IGA. 804 nach Lyons Transactions of the royal society

of literature, n s. II p. 233. — La. 168».

Jel-u> Jt^mvog.

0 = » stammt aus dem älteren, E(?) = £ aus dem jüngeren Alphabet.

b) Jüngeres Alphabet.

553 [1] „Knl orqXijs Xl&ov Xtvxoynlov • tvofaxertu eis ric toetnut rrje tx-

xXtjOfas rijs tv TonoUtf rijs Ktonutdog vnb to ovopa »j xotfujan rij$

ITavoeyfae" Pitt. — OLG. 1574 (vgl. K. 42 ff.) nach der CockereWsehen

von Walpole publicierten Copie; Pitt. *Etp dof. 801 (mit lith. Abb.);

Lb. 599 (zeigt eine grofse Verwantschaft mit den beiden früheren

Copien). Die 6. Zeile bietet Ulrichs Reisen und Forschungen I, 203

Anm. 21. — BB. VI, 22 ff.; La. 169.

[@t]6g . Mekavtixüt aqxovtog |
rot cutEyQaipavvo h bnXi-

5 rag,
|
7tolefMXQxt6vT(üv

\
Favaj-liüvog 2au>vdao

y U OaXXivta

Ti(.iavÖQid[ao],
\

Xoxctyiovrog Fadiovog IIoXwLQiTtu) , |
yoa/u-

fiauddovtog
\

KacpioodütQüJ 2LctfAuovi(ü •
|
— X[e]ig Niy.od(6-

10 Qtog, fAqxiag Nixopdxiog,
j
[£t]z[a]ot<r[r]:?[g r]QOvXiog y \

2ctfttXog KaXXiyiTonog
, |

JTo/ätxog Juovovoixtog,
\
Tqio-

15 "Mtdiwv 'E7tct(utviüvdao , \\ 'Aya&iov Aiatviog
, |

*Av%iyhug

*AvTL'/(aviog
, |

GaXiovidag Mvaaiwvtog
, |

Juov Tccvcmw-

20 wog, | Mvaoiwv Äa.UtiJog,
||
Meve'AQateig MoXdmog

y \

l

Io-

fi[e]iviag MoXaviog,
|
OiXt^iiov Niwvtog,

|
EvwtpeXivog *A-

25 7toXXod(ü^iog
, |

^Ay.(pivi\iog Eviariog , |) EvcpQOvioxog
3

Ova-

0<ju[t]og , I E\qu)HXil SovßQixiog
, |

'Apcpioiav 2r[oo}rcJ-

wog , l
KXiiüv [!^a]w[7r]odcJotog

, |
MeXapßiog KXunoXi-

30 /uog
, ||

'AQrxiTtnog MeXitwviog , |
KaQiaavÖQog SevoyiXeiog,

|

Tgicnuxditov KXiunviog,
\
Evqxtfiidag EvavoQidao

y \
*A(yyov-

35 wW 3

4viLyeviöao
, | T/^cuv 'O^aa/Jjutofg].
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Böotien (Kopä) 209

Z. 1 )NOZ Pitt., . .OZ CIG., Lb.: Boeckh, [9t]6c Pittakis. — 5 TIM
ANAFIA - CIG., TIMANAPIA . Lb., TIMANAPN Pitt: Boeckh, Pittakis. -
9 AEIZ Pitt., =11 CIG., Lb.: M. in BB. — 11 =AXPII . ( . POYAIQZ
Pitt., AXOPII . POYAIOZ Lb., - OPII POYAIOZ CIG.: M. in BB. —
15 AIQNIOZ CIG., AIANIOZ Pitt., Lb. - 18 TANAKÖNIOZ alle drei

Copien ; vielleicht T[Qi\axtovtos ? vgl. Tqutxadlorv Z. 32 und TotaS n. 550,

671 u. s. w. — 19 KA'AIHOX Pitt., KAMIHOZ Lb., KA.IHOI CIG. — 21

fehlt im CIG. — IZMHINIAI Pitt., IIMHNIAZ Lb.: M in BB. — 22 fehlt

hei Lb. — 9 iAHMQN Pitt., HAHMQN Lb. : M. in BB. — 25 ONAZIMOZ
Pitt., Lb., ONAZIMAZ CIG.: Boeckh. — 26 EIPQIAAErOYBPIXIOZ Pitt.,

EIPQIAAEirPYKIXIOZ CIG., Lb.: M. in BB., Pittakis: EtqtotlXug Zovßqt-

Xw, Tgl. den Namen ZoißgaS n. 497. - 27 AM<t>IZQNZT . .TßNIOZ
Lb., AM<t>l:/-NZTITQNIOZ Pitt., AMH - - NZ - - - TQNIOZ CIG.: 2rfe«]-

tmwoc ergänzte Boeckh. — 28 KAIQNrTS2PO*.QBIOZ Pitt., KAIQN - -

ftPO - - ßPIOZ CIG., Lb.: Keü. — 29 KAEITTOAEMIOZ Pitt., KAEOTTO
AEMIOZ CIG., Lb. — 81 EENOKAElOZ Pitt., EENOKPATIOZ CIG., Lb. —
33 EYANOPIAAOZ Pitt., EMANOPIAAO Lb., ZIANOPIAAO CIG.: Keil. —
35 fehlt im CIG. — ON. . TIIIO Pitt., ON . . EMIO Lb.: M. in BB.

. - , . ..

554 [2] „*Enl ar^Xrfg Xt&ov Xtvxoqafov evQ^&t} eis tt^v Iv TonoXhf Trjs

Kumatöog IxxXt)0(ov rijs xoi/Liyoe<üs rrjg üavaylag • TO G^iffia avTrjg ilvat

<og xai xijg noorjyovfifvrig tniyQ«(f^g (n. 553), ijrot tptoti dfytüfia furic

äxQwrjQtou , ilg ri\v fiiarjv tov atTtofittrog äonttiet" Pitt. 'Etf. dqx. 802;

Lb. 600; R. 1315. Die drei Copien zeigen an mehreren Stellen in

auffälliger Weise dieselben Lesefehler. Die 7. Zeile bietet Ulrichs

Reisen und Forschungen I, 203 Anm. 21, die erste (bis zu TTOAEM)

Vischer Epigraph, u. arch. Beitr. p. 51 (Kl. Sehr. II, 76). — K.*

556 (die Copie in der ogj. ist von Keil übersehen worden); BB.

VI, 25 f.; La. 170=171.

lAya&d(>X(a aqxovzog, 7zoXenaQ%[i6]v[T(av]
\

JIeda[n]Xelog ld-

ya&aqxiu),
\
Kauitovog reu)(>yo(piXi(o

, \
Zvqioq XaQvXXiw,

||

5 yQafificcTlddovTog
|
KQaTwvog OiXtfuto, \

tot aneyQdilHxvTO

ifi 7relTO<p6(>aQ '
|

{l4y]d&a(*xog neöaKXeiog,
\
Acfai\7iog

10 KayioodwfiiS]
, ||

'AKYKodtoQog [E\v^ev[iog']
, \

Aawn> *H-

a%lvao, y'EQUtav EvxeiQ[i]dao , \
[M\cuva[g] "liznwvog,

\
[Ev]-

15 er>{(J]<>[os] Nlwvog,
fl
2[w]xAta[g] Qeofdveiog , |

KaXXtag tfty-

v[/](fcr[o]
, |

2dxvQog ldvTi\a](x)vog
, \

MvaaaQ^idag IIovd-[ö]-

20 dwQio,
|
Stqotojv EiXoyu),

\\

Qqdatav Japiovog,
\
EiHpafiiö[ag]

*Eru[t;f\v(o
, |

KqixoXaog IIozafiod(oq(o , |
livriyiveig '^[t-

vo]yiXe[t\og
, |

IdfßiTtoXig JioiXw.

Z. 1 TTOAEMAP . . .N Pitt., TTOAEMAPXQN R., Lb. TTOAEM Vischer. -
2 TTEAAWEIOZ Pitt., TTEAAGAEI . OZ R., Lb.: Keil; der Peltopbor

jiyct&aQxog JT(SaxXtTog Z. 8 ist der Sohn dieses Polemarchen. — Am
Schlass der Zeile geben R. und Lb. noch ein überschüssiges N. —
7 ATTErPAYANTO Ulrichs, ATTErPAYANOO Pitt., ATTErPAYAN . R., En
«riech. Dial. -Inschriften. 14
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210 Böotien (Kopä). [555-556]

irPAVANTO Lb.] wenn nicht Ulrichs das T bezeugte, würde ich der

üblicheren Schreibung dneyQdifjavd-o, auf welche die JFVttaÄw'sche Copie

• weist, den Vorzug geben. — 8 . TA . APXOZ Pitt., ZTA0APXOI R., Lb.:

Keil. — 9 AAA.nOI R., Lb., AAA..POZ Pitt.: M., Ai[fin]qog M. in

BB. - 10 AKYKOAQPOZ alle drei Copien,
%

A{ami\6*uQos Keil (vgl.

n. 653, M), nicht wahrscheinlicher als andere Namen, wie A[&av]6do^og

(vgl. Kopä n. 658, 8 . «), A[noXX]6S(oqog (vgl. Kopä n. 658, „, 555, ,e , 17 ,

558, 14) u. s. w. — HYMEN R., TTYME ..Lb., TTYME Pitt.: Keil. —
11 HIXINAO R., HZXINAOZ .... Lb., HIXINAOI Pitt. — 12 EYXEIPAAO
alle drei Copien: Rangabe. — 13 AIKINIA . ITTTTQNOZ R., AIKINIAITTTTQ

NOI Lb„ A . KINIAITTTTQNOI Pitt.: ^.beispielsweise, auch an [X]£x[Xt-

d]a[s] könnte man denken, [A]Xxivia[s] M. in BB., [Af4,]ivia[g] Keil. —
14 . . ANAP . . . NIÖNOZ Pitt., Lb., ohne Iota R.: Keü. — 15 . LKAIA . 0E
O0ANEIOI Pitt., IOKAIA0ECXDANEIOI R., ZOKA1A0EO<DANEIOZ Lb.:

Keil. - 16 <t>HNAA0H R., Lb., <t>HNAA0l Pitt.: M., *jj[<f(>r)«[o] Keil. —
17 ANTIEÖNOI alle drei Copien: M., vgl. Avriaarv Thespiä BB. VI, 14n.27,

Apytatov Kopän. 553, 27 . — 18 TTOY0. AQPß Lb., R., T7OY0AQPQ Pitt.

— 19 ZTPOTQN Pitt., ZTPATQN R., Lb. — 21 EY<t>AMIAfiN alle drei

Copien : M. in BB., vgl. Evifaptöag Kopä n. 553, „ ;
*E{n]aiJit[v)ojv Keil, „viel-

leicht lag Ev(f>ttfi(<l[«s] noch näher." - ETTI..NQ alle drei Copien: M. in

BB., vgl. *En(&vos Kopä n. 557, 16 ,
Hyettos 530, 8, 544, „ 551, 6. — 23 AN

TirENEIZ Pitt., ANTirENHZ R., Lb. — AM KAE . OZ Lb., AM . . KA
E.OZ Pitt., AM.. KAEOZ R.: Keü, auch Ap[tf,t\xXi[T\og möglich.

555 [3] Aus dem Dorfe Topolia, nach Copie von Stamatakis. „'0 Xt&og

6 avtag (diese und die drei folgenden Inschriften) xartt TfooaQag

atXtöag Jjro* orrjlag TiaQaXXrjXovg, tlvui ivqixo&ofirifjtvog Iv rij IxxXrjaiq

rrjg Ilavaytag, fittttg to /pou/i«, fi^xovg 0,95, xal vxpovg 0,58" Kumanu-
die A^vatov I, 500 f. - BB. VI, 26 f.; La. 172.

Oiog .
|
KarpioodwQü) ccqxovtoq

,
7To\UnaQ%i6vt(av IIovqq(o

\

5 Jafiyvldcco
,
Mvaar/leiog

\\
KalliÖafUü ,

Mvaotxleiog
\
Id&a-

voyitovog
,

yqa^azid\dovtog QiovJkidao MaTQo\6cjQw , tvl

10 aneyQaipav&o: tfi
|
neXtofOQag' KaXXiag Ev^ieiQiöao

,
*AqL-

ot(üv ]AQiaTorcb\Xiog , Qvvvwv 'OyeXeifuo
, Mvaalftaxog

(DiXwvog
, j

3

Ohoifi7tixog
3

OXiovfintx(o , |
Evj-id-iog Japo-

15 Tigkw
,

JIoXiov]\!;evog Kcupioodiogo)
,

Jlt(a\tu)[y] Iltmtxtvog,

Idyiag IdnoXXodwQW , ÜTmiov
|
'IqccvIxw.

Hinter die letzten Buchstaben der 9. und der 10. Zeile setzt Ku-
manudis Fragezeichen. — 16 Kumanudis.

556 [4] Ebd. Kumanudis a. 0. - BB. VI, 27; La. 173.

Qiog .
|
MvaanuXeiog aQ%ovrog

, |
7coXBfxa^xiavttav T«xw»-|

5 vog 2(oxXeida
,

Kayiaoduftgu) ^CkpeXxoqLdao
,
Kaqitovog \ 7ff-

IA8ivL%to , yQa(X(j.ccvLddov\TOg LTtmXXiog ]AqiaxQY4^t\ciQg , tvl
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[557- 560] Böotien (Kopä). 211
»

10 a7tey(Hx\pav\}o
|
ifi 7zeXTO(f>6qag ' Ka(pt\\otag Niov/*(podto(HOj

jJa\naTQtog Juf.novog
,

Mva\aiov lAQxdvdqu) ,
Ja.[im>

|
—a-

15 ju/'xw ,
KaqioodiOQog

\

EvfiBiXio
,
Katpiotag Jo^tiovog , OaX-

Xivog Qio\'Äghoj
y

Mvaotov Kufpiot'ao
,

Gioyhwv ^Aotzcloi-

20 lovda
, |

KXmv Kaq^iovog
,

^qi\axo'/^aiEig Ev7rof.ini\^ao,

JioCpxog TtXe\aaq%wvda
, Nr/.aQi\axog Je^Qixu) , J7oA.|-

Auffallend Staxlrtätt 4, Xanaouivöa 17, TdeoaQxtüvta 20. 21 statt

- Joo. — 5 Einen ttyflnoQiJttg vgl. n. 545, „.

557 [5] Ebd. Kumanudis a. 0. - BB. VI, 27; La. 174.

0*0$ .
[
KcKpioiao ccQxovtog

, j

7roX€fjaQxi6vxtüv FctfiiovXbyüi

5 IdQxi'/Mdao , ii ElfieDM Kayioodoxw
, |

Jf^arwvog OLXm-

vog , j
yga^axiddoviog

\
rXav/uao Mvaatyivog

, |
Tut a/rc-

10 yqaipav&o f/i
||
JteXxoqoqag * ^r/.otjAoi; ' ^/«^[wjvog , iVt-

x/a§
|
Ntxwvog, -Ei'^fvos l^yal^wvos

,
^OqdXeifxog \

KaXXuc-

15 nwvog , XaQfiiüv
||
Erti^tvm

,
Fava^uov Hov\&iao

, El'aXxog

Tlaaixifua , |

Mvqtxog ^qioxiovog
, Id^ljuolevos JI^oJ|fcVw,

Tino&iog Sw/MTog.

Z. 11 Kumanudis. — 13 Kty/jU?*/ios Kumanudis.

558 [6] Ebd. Kumanudis a. 0. — BB. VI, 28; Xa. 175.

©tog .
|

NiYxxqiatu} agxovzog
, |

7zoXen<XQ%i6vxcov
\
Xagirw

5 Mvaoi£ivü), II ^E^nidwvog
3

A&avodto\qio
,

Evfiev[t]öao 'Iirrw-

gp^|A/os, y^a^ctr/d(Jovro[$]
|

Blvaar/Xelog [Kaq>]uriao
, | wt

10 aTteyQcapav&o
||

neXzocpoQag • KaXXi\/Aelg lt4&avlao>

KXi(ov
|
l47TolXodojQ(o

,
Sevoda^og Otdi7tn(a

,
WjroAjÄotfr^os

15 Fava^Lwvog
, H KaXXiöa^iog Mvaai\*Xüog

Z. 6, 7 Kumanudis. — 8 Jlf., Evyrtottto Kumanudis ; der Namo A'try.*-

<r/«r gehört zu den üblichsten in Kopä. — Auf die 16 Zeile folgen

noch drei von Kumanudis nicht entzifferte.

559 [7] „Auf einer grofsen Steinplatte in der Kircho des Propheten

Elias" ?77r»cAs. — i*tt. 805 (mit lith. Abb.); t/ZrwA* Reisen

und Forschungen I, 203 f. Anm. 21 ; nach f//ru?AÄ Ä'. IX p. 68. — BB
VT, 28 ; La. 176.

L4(>XavÖQig Kaiziiavog xöv oviöv
, |

xjj Ilxtaig Kgcextovog
\

WiXtova xov adeXyiov
\
xvg &ivg.

Z. 1 OYON Pitt - 4 E..GE0I Pitt.

560 [8] „Eni rer^aywyow M&ov evQtoxtrat Ivroixiopivri eis rqv Ixxltplav

14*
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212 Böotien (Kopä). [561—564]

tov nQotpfrov 'Hltov tls rqv Kionatia" Pitt. *E(p. uqx- 789 (mit lith. Abb.)

;

darnach Lb. 604 und R. 2195. - BB. VI, 28.

dafuxzQCt
|

TavQ07t6X[a].

Z. 2 TAYPOTTOAQ: M.\ /la^caoa Tavoonoly Keil, Jap&TQa Tuvqo-

noltt) „Datnatra, fille de Tauropolus" Rangabi. — Dass ein Tempel der

Demeter in Kopä war, sagt Paus. IX, 24, 1 (2). Zeugnisse für die

Namensform JrifirixQa (= Jijfi^rtjQ) s. bei Lobeck Paralipomena p. 142.

Tavoonola ist als Beiname der Artemis bekannt

561 [12] Inschrift einer zierlichen Grabstele, auf einer kleinen felsigen

Höhe „unmittelbar nördlich von dem Dammwege, der die Halbinsel von

Kopä, auf der das heutige Topolia liegt, mit dem Lande verbindet"

Vischer Epigr. u. aroh. Beitr. p. 76 n. 53 (Kl. Sehr. II, 75) t. VI, 8. —
K* 602; BB. VI, 29; La. 178.

M[a\tq6d(aqoq.

MATOPAßPOZ: MarQoStoQos Vischer.

662 [9] „An der Aufsenmauer der Kirche der Xo(fit)<ttc rrje Üavayiag

in Topolia, nahe der Türe eingemauert, über einem schlechten Reiter-

relief, mit Buchstaben später Zeit" Vischer. - Pitt. äoX. 806

(mit lith. Abb.); Lb. 603; R. 2194; Vischer Epigr. u. arch. Beitr. p. 51

n. 57 (Kl. Sehr. II, 76 f.) ; Schiitmann Orchomenos p. 52. - BB. VI, 28.

AßTHPIAA Vischer, der aber selbst das Z der anderen Copien für

richtig hält. — Die Schliemann''sehe Copie setzt fjomt unter den Namen.

663 [10] „*Enl ßa&Qov li&ov Xtvxo<f*ttovu Pitt. *E<p. «qx. 803 (mit lith.

Abb.); „bloc de marbre brun" R. 2192; Lb. 602. — K* 596; BB. VL 28.

Bovqiq.

564 [11] An derselben Kirche wie n. 562 eingemauert. „Stele de marbre

brun avec un fronton tres-richement sculpte" R. — Pitt. *E(p. uqx. 804

(mit lith. Abb.); Lb. 601 ; R. 2193 ; Vischer Epigr. u. arch. Beitr. p. 51

n. 56 (Kl. Sehr. II, 76); Schliemann Orchomenos p. 53. — BB. VI, 29;

La. 177.

'OfioXwixoS'

OMOAOIXOZ Vischer, der aber selbst die Vermutung ausspricht, dass

das Omega der anderen Copien richtig sei.
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[565—570] Böotien (Akräphia). 213

F. Akracphia.

a) Aelteres Alphabet.

565 [1] „'Eni [ityalov xvßov Xl&ov (i{X«vo$. Evotaxetai (vTotxiOftivij eis

tijv IxxXrjalttv tov Xylov JBXaolov Iv Xxoaufvttp11
Pitt. *E<p. doX. 787 (mit

lith. Abb.); darnach R. 863, Lb. 595, IGA. 218. - BB. VI, 19; La. 179.

Kacpioodoia.

566 [2] „At Karditza in the village ; below a head in profile, with Shoulders

covered with a mantle slightly delineated on the stone" Lk. II, t. XI,

n. 49; darnach Lb. 596, IGA. 298. — BB. VI, 19; La. 180.

5, QiXaiyiQa.

ZOI...I<AinPA: M. in BB., - - s <PiXaiytQa[o] -ßöW-

567 „In pila aediculae 8. Georgii" IGA. 151. — La. 178«.

KqLtwv ytal QeioaSotog rot
|
Jl xdmoj^üi.

568 Ebd. IGA. 162. — La. 178*.

fOtyleooi, freiem IIta)i\ui].

[tyyltoot ergänzt Röhl, 77ia>t[w*] M., mmt[oi] Röhl.

5 69 Lanzenspitze im Besitz des Kunsthändlers Hoffmann in Paris. Ueber

die Herkunft ist kein äusserer Nachweis vorhanden. Nach Akräphia

verwiesen von dem Herausgeber M. Frankel Arch. Ztg. XL, 387 ff.

Td IlxiDLÜog mctQov.

b) Jüngeres Alphabet.

670 [3] „Auf einer der Schmalseiten eines grofsen v iereckigen Marmor-

steines unter den Trümmern des alten Klosters der Panagias Genesia,

etwa eine halbe Stunde vom neuen Kloster abwärts am Wege nach

Karditza bei der Quelle Perdikovrysis . . Drei Löcher, zu einander im
Dreieck stehend, liefsen vermuten, dass der Stein einst einen metallenen

Dreifufs getragen' 1 Ulrichs Bull dell' inst. arch. 1838 p. HO; die Um-
schrift allein in den Reisen und Forschungen I, 247 Anm. 3. Loiting

(Mitth. d. Inst. IU, 86) hat im Sommer 1876 vergebens nach dem Steine

geforscht: er fand sich an der von Ulrichs bezeichneten Stelle ebenso

wenig wie im Kloster oder in den böotischen Städten wieder. Ulrichs'

Copie wiederholen Osann Zeitschr. f. Alterth. 1845 n. 81 p. 645 und K.

X, p. 69 ff. ; bei Lb. 583 finden sich nur die folgenden Abweichungen

von derselben: A..li"...IIQ Z. 1 statt ..ir...llß, EMTTEAO.AEIOI
Z. 2 statt EMTTEAOKEIOT, r.YA..ßNOI Z. 3 statt T.YA.ßNOI, AN
9AA0NIÖ Z. 4 statt ANA0AAON1Ö.— K.% 572 f.; BB. VI, 19; La. 181.
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214 Böotien (Akräphia). [571—572]

BoMtol ^ArtoXXtovi Jlrmot ccve9ictv
, aqxovrog Boiwtotg

Oilotwmo ld[vr]iy[eve]u(o OetOTci£[tog],
\
afpedQiarevovutov

3

EfÄ7v€do^[X}€ios Id&avotQrtiü) TavayQ^o}
,
üov&wvog ld[v]~

Topei[<8]e[ii]a)
3

Eqxo(xsvlu) , |

<

l7Z7to%Uovog Faatv(.ieidovtLm

KoQioveiog,
3

E7tifa[vayiT]og Maxtovita Qußvpa ,
Ni7Lto)vog

r[Q]vl[i]it)vog TlXaraeXog,
\
IdgiOTOxleiog ^Ayaoi^ia Idv&a-

öoviu)
y

2diovog [&]Lo[z]tp.ioi Qei07tieiog , fiavzevofiiva) fOJ-

vvfidatü) NiyioXatto Qeianuiog.

Z. 1 . . ir . . . IIQ : Ulrichs. — 0EITTIE . . . : GttanuZoc Ulrichs', darauf,

dass die Wcglassung des Iota in der ersten Silbe auf einem Druckfehler

beruhe, führen Ulrichs' Worte im Bull. delP inst. a. 0.: „La diphthon-

gue ei dans le mot Btutnuvg, que notre inscription a trois fois, se re-

trouve au8si dans etc." — 2 EMTTEAOKEIOI (wahrscheinlich Druckfehler):

Ulrichs. — A.TOMEIAE..Q: Ulrichs. — 4 ETTIFA..IOZ: M., En^ä[l-

r]tos Ulrichs (nach ihm auch Keil), *En^tt[ar]ios Beermann in Curtius'

Studien IX, 55 Anm. 36. — r.YA.ÖNOZ: Ulrichs. — 4 ANA0AAONIQ
(wahrscheinlich Druckfehler): Ulrichs. — OIO.IMIQ: Ulrichs. - ÖNY
MAZTß : Ahrem Dial. II , 518. 521 ,

bestätigt durch die folgende In-

Schrift, die Z. 8 denselben Namen bietet.

571 [4] „Bei derselben Quelle" Zolling Mitth. d. Inst. III, 87. — BB. VI,

19 f.; La. 182.

EvfÄetXü) aqxovxog ^Em'/.ovSBiw KoQwviwg
\
toi 'AttoXXwvi

zbv TQinoöa avifeutv Boiwtol fiavTevo\aftavio zio d-ew vxti

anodovrog zdv ayaO-dv navzEiav
, |

Bouoxotg a<pe$Qia.Tev-

5 ovrwv Evü)Wf.todiü(Hü JIv&ov[X}iu) ldXi\\aQTlio , OlXI7t7t10

IdQiOTO'tQareia) QeiOTtie'iiog
, Moiqixu) Evßiofiü) HXav\aUi(tyg

t

TqiorAOg Avtiöwquü Qeißijco
,

Tegiplao QoqvoxIü)
3

EQX0fie-

vitj ,| M . . . . ivio QedwQtdao Aeßadrilco , l4fietvo'/.Xeiog

Idfiuviao Tav\ay^Lo
, 'Ovlvjftdozio NixoXatü) Qeianieiog

(.ictvuog.

Z. 4 TTYOOYNIß „das r nach der Abschrift nicht ganz deutlich":

M. in BB., ebenso nahe liegt ITv&ov[lX]{(o. — 7 „vermutlich M[vtto](vto"

Loiting.

572 »Eni TfiTjficcros Xi&ov Xsvxo<faCov • tvotaxeitu th rijv iv sfxQaufvtqt

Ixxlrjolttv tij5 Koiuyoetog" Pitt. 'E<f>. uqx- 793 (mit lith. Abb.), wiederholt

von Lb. 584. - Ä'.ä 603 ; La. 183.

a) . . . YZ
|

- - ONIOZANE0E
|

- - TIZKONK - -
|
- - AIOYZO

5 - -
1|

- 0IZP0T101A - 0 |
- Z' . XMß - -

|

- - A - - - »

2 vermutlich - oviog dv[i]d-e[av] oder dv[t]d-e[iav].

b) MNAZAPXIAAZ - - - 1 0CTP0AAS2NI0Z - - -
|
AAPIPITS2NNA - -

-
|
.EIIOITONIO - - -

| AMPJ | A
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[573-576] Böotien (Akräphia). 215

1 MvaoctQ%iöag 2 - og \ld]7t;oXX(6viog 3 [KcAX]t{y\i%wv.

573 [5, , 6] „Pierre grise cncastree dans le mur exterieur d'une maison,

pres de la porte" Girard Bull, de corr. II , 507 n. 14. - BB. VI , 21

;

La. 184, t_5 .

Es sind nur die letzten Zeilen der Inschrift erhalten.

0 10 ld7toXXodioQtt)
, |

xwv <paQETQiTa(üv
J
QiozeXiog

5 Mwalrtnw
, j

zwv oqwdovaraiov
j| Jctfioydeiog ZanXw.

574 [5, «_„] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Girard

a. 0. — BB. VI, 21 ; La. 184, e_n-

Iltwuttvog ctQxovzog
,
TtoXe^ia^xiovriov j*ev[o)\yiXiao

hxvjy 'itgtovog EevaQTtxia, *E[7Zi]{Y.ovdiog Ov7Z£Qnevidao, yQafi-

HaziSdovzog L^[^]|xc(5a/uw
t

EivixaQ* nt) » %vl oc7i;eygdipav&o

5 [ig £Jfpe[t]ßo)v ifi neXxo(f>6qag üoXiov^evog
j

- x^a-

TLOg , ®tk)A.Xtl - -

Z. 1, 3 ergänzt am Schlüsse Girard, 2 itf. in BB., 4 Larfeld. —
4. 5 [E]4>EBßN: M. in BB.

575 [6, , s] „Meme maison; pierre grise tres-fruste encastrcc ä l'cxte-

rieur pres de la porte" Girard a. 0. 507 f., n. 15, ,_». — BB. VI, 22;

La. 185, i a.

Die Inschrift enthält das Ende einer Rekrutenliste und bildet viel-

leicht die Fortsetzung der vorigen Nummer.

^QtOTtovog
,
^&av6da)Qog stiov . . . . 10 , 2(oyiQd\teig Ev-

fiEiho , Zaiov NiKOfidxu), "Eqlkhv "EQfi(o\vog.

Z. 1 Man kann an Atov[ai»(](o, Aiov[xiax\a}, *ltov[a(nn}tn und andere

Kamen denken.

576 [6, 4_,o) Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Girard

a. 0. n. 16, 4_10 . — BB. VI, 22; La. 186, 4_10 .

Die Inschrift bildete den Anfang einer Reihe von Proxeniedccrctcn.

JlQO^eviri . XiowiÖag Jivopax[ui] eXe[!-]e
, |

Sedox&rj tvg

aowiÖQvg tv d[ctfiv] MAN |
— AP .... ta Kt07t[a]l-

ov nQo^evov elfXBv
|
xjy Bvegyltav zag [7t]o[Xiog\

3

AycQi
j
(p[i]e-

5 i[o>]v
II [x»]J ctfyzbv xij ioyoviog (oder eyyovwg) xi) el]fiev

avzig
\

[/tavra %d aXXa] dlyuxia x») xvg aXXvg ttoo^ivvg

xij eveQyirrjg] • . . . . og o[ßxovzog
, |

piuvbg] ,
[irze-

xpacpiSde)

Z. 1—5 ergänzt Girard, 6—8 M.; die Data linden sich so am Schluss

des Tanagräischen Proxeniedecrets BB. V, 232 n. 60.

Digitized by Google



216 Bootien (Anthedon, Koroneia). [577—582]

G. Anthedon.

Jüngeres Alphabet.

B77 Nach Rot»' Copie K. LX«.

j —

II. Das mittlere Böotien.

A. Koroneia und Umgebung.

a) Aelteres Alphabet.

578 [1] In der Gegend des alten Koroneia bei dem Dorfe jiyios Ttmoyiog

in der Mauer der Taxiarchenkirche (Jlovr^a). IGA. 211 aus Rostt' Tage-

buch , mit Anführung der früheren Copien und Publicationen. — BB.

VI, 42; La. 94.

579 [5] Ebd. in derselben Kirche. IGA. 212 aus Ron 1 Tagebuch; eben-

falls nach Rots' Copie früher K. LVII*, dem Lb. 673 folgte. — BB. VI,

43; La. 95.

580 [6] Ebd. in der Mauer derselben Kirche, länglicher grauer Stein.

IGA. 264 aus Ross* Tagebuch, mit Angabe der früheren Copien und
Publicationen. — BB. VI, 43; La. 98.

581 [7] In derselben Kirche, grauer Stein. IGA. 286 nach R. 2141 mit

Vergleichung einer Copie Lolling y
s\ Pitt. *E<f. bqx- 2383, darnach Lb.

735. — K* 595 ; BB. VI, 43 ; La. 96.

HiOfieiva.

HIZMINA... Pitt., HI.MEN... Loüing.

582 [2] Ebd. in der Kirche des heil. Johannes. IGA. 288 aus Ross'

Tagebuch ; ebenfalls nach Rost? Copie früher K. LVI«, dem Lb. 674

folgte. — BB. VI, 42; La. 101.

QoToiag.

IIioiöa)Qldag.

HeQfuma.

Evqvt[i]p[o]q.
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[583-589] Böotien (Koroneia). 217

583 [3] Ebd. in der Kirche des heil. Demetrios. IGA. 255 ans Hots'

Tagebuch; ebenfalls nach Rott* Copie früher K. LVI*, dem Lb. 671

folgte. - BB. VI, 42; La. 99.

I ist durch + bezeichnet.

584 [4] Ebd. in der Kirche des heil. Georg. IGA. 287 aus Rott' Tage- •

buch; ebenfalls nach Rott' Copie früher K. LVI<-, dem Lb. 672 folgte;

Pitt. *E<p. äqX. 2392; R. 2155, darnach Lb. 691. - BB. VI, 42; La. 100.

[Ho]7zX6vt%og.

..PVONIKO. Rott „fortasse P", TYßNIKOI Pitt., TYONIKOI R.i

{0]nX6vixos Keü.

585 Ebd. in der Kirche des heil. Georg. IGA. 213 aus Rott1 Tagebuch. —
La. 102c.

[J\(Dqig.

.ONS: Röhl.

586 [7*] In ein Haus von Uyios 7>«py*o? eingemauert. Joh. Schmidt

Mitth. d. Inst. V, 134 n. 35, darnach IGA. 289. - La. 102«.

HegficttoKog.

587 Im Dorfe Uyios ArjfxyTQw (süd-östlich von 8kripu), am Boden neben

der Kirche des "Aytos JtjftyTQtos, grofser Block von grauem Stein, 0,67 h.,

0,50 br., 0,40 d., die Buchstaben 0,037 h. Latitchew Mitth. d. Inst. VII,

360 n. 13.

EPAAESIX: M., vgl. liqiaccvSqog
,
'Aqiamnos, 'Aqiatas, ^iqecias; La-

titchew. 'En' 'ASuatSrt

Latitchew a. 0. 359 bemerkt zu den im Dorfe Uytos Jti^tqios von

ihm gefundenen Steinen: „Vielleicht stammen sie aus Koroneia gleich

den Briefen des Kaisers Antoninut, die ich bereits voriges Jahr im

Bull, de corr. hell. V, 452 f. publiciert habe."

588 Ebd. in der Kirche des "Ayiog Arj^rgios eingemauert, graner Marmor,

die Buchstaben 0,04 h. Latitchew a. 0. n. 14.

Qiayivux.

689 Ebd. eingemauert, auf graulichem Marmor, 0,61 h., 0,45 br. , die

Buchstaben 0,038 h. Latitchew a. 0. n. 15.

noXmQcer[ei]s.
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218 Böotien (Koroneia). [590-595]

POUYKRATHS : M. ; andere Latischew : „Die ionische Form des Namens
ist bemerkenswert. Ohne Zweifel gehörte der Stein dem Grabe eines

Ioniers an, der in Böotien gestorben war".

b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.

590 Nach Loüingt Copie IGA. 802. - La. 102*.

XagoxAut.

Ans dem älteren Alphabet stammt Y = ans dem jüngeren A = l.

591 Nach Rots' Copie K. LVI/>, darnach Lb. 720. — La. 102.

..OAYPAIA

Aus dem älteren Alphabet stammt * = q, aus dem jüngeren A = l.

Keil: [nfrluottta?

o) Jüngeres Alphabet.

592 [8] In der Taxiarchenkirche eingemauert, weifse Steinplatte. Nach
Finlay's Copie in Minuskeln Lk. II, 134 ; nach Rost' Copie K. XXXIX*

;

Pitt. 'E<p. doX. 2358. Getrennt Aotarw R. 2171, Aounovixa R. 2172,

'AoxeXäa R. 2175 („dans une autre eglise ä Coronee" bemerkt Rangabi

zu n. 2166—2189; dass damit die Taxiarchenkirche gemeint ist, zeigen

andere für mehrere dieser Inschriften uns vorliegende Fundnotizen).

In der Anordnung Aqütiw,
\
Aoiorovixa,

\
XQxtlaa Lb. 687. — BB. VI,

43; La. 112.

Z. 2 APXEAAAI Pitt. — 3 Agunoveixa Lk.

593 In der Taxiarchenkirche eingemauert, weifse längliche Steinplatte.

Nach Finiay't Copie in Minuskeln Lk. II, 134 („in characters of the best

times"); nach Rott' Copie K. XXXIXs Pitt. Ey. uqX. 2374; R. 2152;

Lb. 697.

"Inmav.

594 In derselben Kirche. Pitt. 'E<p. aoX. 30&5; R- S*69- - K * -

La. 118.

L4fAq>ixa.

595 In derselben Kirche, weifser SteinwürfeL Pitt. *E(p. cqx. p. 61, dar-

nach K. LIP, 4 ; PiU- *&p> *QX> 2361; R. 2170; Lb. 723. — JT.» 596.

'Avtiykvwx.

ATITENEIA Xg>. «e* P- 6*-
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[596-604] Böotien (Koroneia). 219

596 In derselben Kirche. Nach Boss1 Copie K. LYII«; R. 2178 ; Lb. 688.

597 [35] In derselben Kirche. R. 2174, darnach K* 596. - BB. VI,

45; La. 120.

APXirETAI: Keü.

598 [26] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross* Copie K. LVIII';

PÜt. *E<p. «QX . 2366; Ä. 2180; Lb. 732. - BB. VI, 44; La. 117.

EY0OINA... Pitt.

599 In derselben Kirche. Nach Rosa' Copie A". LVIII»; nach Naoum's

Copie Ä. 2153; nach einer dritten R. 2184; Pitt. «<>*• 2375; Z6.

737. - K.% 595.

.OPINNß Rom, OPINNß JVaoum, OPINNß R. 2184, ..OPINNß.. Pitt.,

.PINNß Lb.: Keil.

600 [24] In derselben Kirche, weifser Steinwürfel. Nach Rots' Copie

K. LVIII*; Pitt. 2363; Ä. 2185; Lb. 701. — BB. VI, 44;

La. 115.

601 In derselben Kirche. Nach Ross 1 Copio K. LVIII"; J2. 2186; Lb.

729. — Za. 97.

602 In derselben Kirche. Nach Ross1 Copie JT. LVIIA , darnach Lb. 734

;

die beiden Namen getrennt R. 2187. 2189. — La. 114.

Z. 1 IßTTYPA R. 2187. - 2 IßlYXA R. 2189.

603 [22] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross 1 Copie K. LVIIrf
;

Pitt. *Etf. 2371; R. 2135; Lb. 675. - BB. VI, 44; La. 105.

604 [21] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross* Copie K. LVU«

;

P»tt. aoX. 2368; Ä. 2136; Zft. 680. - BB. VI, 44; La. 106.

y

Ho%ovlos.
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220 Böotien (Koroncia). [605—613]

605 [28] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *Enp. iqX. 2377 ; 22

2137; nach anderer Copie 22. 2178; Lb. 692. - JT.« 596; BB. VI, 44;

La. 107.

Jioyimg.

AICTENAI 22. 2178.

606 [29] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *Eq>. aox. 2378; 22.

2138; Lb. 731. - JC»595; BB. VI, 44; La. 108.

607 [23=37] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Rots' Copie 2T.

LVIIfr, darnach Lb. 703; Pitt. *E<p. oqx- P- 61 (wiederholt in der Ey.

uqx- 2367), darnach K. LDL*, a und Z6. 740; nach einer dritten Copie

Pitt. &qX. 2365; nach einer vierten 22. 2139. - BB. VI, 441;
La. 109—121.

JLoXv/iXidac.

TTOAYKAIA.. 2*tt. Ey. a?*. 2365, TTOAYKAIA 2Stt. By. P- 61,

TTOAIKAIAAI 22.

608 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *E<p. uqx. 2384; R 2142;

Lb. 696. — X* 595.

EvaQxlag (oder £vce^x/[ö*]ag?).

609 In derselben Kirche, grauer Stein. Nach Rats1 Copie K. LVIIr,

darnach Lb. 724 (mit Druckfehler AFIZTßAQPA); Pitt. iop. aoX. 2385;

22. 2143. — K* 595.

APIITOAQPA Rom, APE.ITOAÖPA 2*tf., A.EITOAfiPA R.: Keil*.

610 [30] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *E(p. üqx. 2386; 22.

2145; Lb. 705. — JT.» 595; BB. VI, 44; La. 110.

OiXofivaorog.

611 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *Etp. ägx. 2387: J2. 2147;

Lb. 690. — K* 595.

vAq^mTtog.

612 [31] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. *&p. doX. 2889; R.

2148; Z6. 702. - K* 595; BB. VI, 45; La. 111.

'Ovdaipog.

613 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 2388; 22. 2150;

Zft. 704. —2T.« 595.
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[614-621] Böotien (Koroneia). 221

614 [20] In derselben Kirche. Nach Hots1 Copie K. LVII-, darnach Lb.

684. — BB. VI, 44; La. 113.

IIoQ&ias.

615 [25] In derselben Kirche. Nach Rost1 Copie K. LYIII«, darnach Lb.

681. - BB. VI, 44; La. 116.

[Me]yaydeig.

TAKAEIZ: M. in BB., [nten)axltig Keil.

616 Bei demselben Dorfe Uytoe rctooytos, in der Kirche des heil. Georg,

grauer Stein. Nach Boss1 Copie K. LVI*, darnach Lb. 694 ; nach einer

andern Copie Pitt. *E<p. doX . 2391 und R. 2154, darnach Lb. 695. —
K.% 595; La. 103.

"Egnaiolg],

EPMAIO. Rott, EPMAIONOZ Pitt., R., Lb. 695. — Rott copierte die

Inschriften LV<—* und LVI«—* nach Keil „in ecclesia vici 8. Georgii".

Vgl. darüber n. 625.

617 [13] In derselben Kirche, graue Steinplatte. Nach Rots1 Copie

K. LVI«*; Pitt. *E<p. doX . 2394; R. 2166; Lb. 677. — BB. VI, 43;

La. 125.

JaflOTQlOQ.

618 [32] In derselben Kirche. Pitt. T«f. doX. 2395; R. 2157; Lb. 738. —
BB. VI, 45; La. 133.

619 [18] In derselben Kirche. Nach Ross1 Copie K. LVI'; Pitt.

AqX . 2396; R. 2158; Lb. 726. — BB. VI, 44; La. 130.

Jctfuo.

620 [15] Bei demselben Uytoe r«ooytos in der Kirche des heil. Johannes.

Nach Ross1 Copie K. LVI/; Jtöf. «%. 2397; Ä. 2159; Lb. 698. —
BB. VI, 43; La. 127.

KccQatiov..

621 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. ag*. 2398; Ä. 2160,

darnach Lb. 686. - K.% 595; Xa. 104.

IdQlOTUVOg.

APIITONOZ R., Lb. - Wenn sich die Genetivendung wirklich auf

dem Steine befindet, so ist der Genetiv patronymiseh aufzufassen und

der Eigenname des Gestorbenen davor oder darüber weggebrochen oder

unleserlich geworden.
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222 Böotien (Koroneia). [G22-629]

622 [11] In derselben Kirche, graue Steinplatte. Nach Ross1 Copie K.

LV/; R. 2161 ; die beiden Namen getrennt Pitt. *Etp. 2403. 2399,

Lb. 682. 678. — BB. VI, 43; La. 123.

Melavuxog.
\
Jhüviov<j[io]q.

AlßNI.Y.. Boss, AIQNI0YZ.E Pitt., AIQNYOYZ..Z It., AlßNIOYZ.

.Z Lb.

623 [33] In derselben Kirche. Nach Rosa' Copie K. LVT°; Pitt. 'Etp.

äoX. 2400; Ä. 2162; Lb. 742. - K* 59Ö f.; BB. VI, 45; La. 132.

TllÄOTLQlTa.

TIMOKPITA Rost, EIMOKPITA Pitt., R., TEIMOKPITA Lb.

624 In derselben Kirche. R. 2163, darnach Lb. 685; Pitt. 'Etp. dQX .

2401. — K* 596.

[K\a[X]6vL7Log.

AAONIKOZ R., AAQNIKO* Pitt.: Keil.

625 [10] Diese und die folgenden Inschriften bis mit n. 633 hat Ross

nach Keils Angabe „in ecclesia vici S. Georgii" abgeschrieben. In den

Sammlungen der Griechen finden sie sich nicht, Le Bas wird sie der

Sylloge Keils entnommen haben. Die Mehrzahl der an gleicher Stelle

mit derselben Fundnotiz von Keil publicierten 22o««'8chen Inschriften

(K. LV*-*, LVI) ist in den beiden Kirchen des heil. Georg und des heil.

Johannes wiedergefunden worden. — Nach Ross' Copie K. LV«-, darnach

Lb. 726. — BB. VI, 43; La. 122.

Jwqo&Icc.

626 Vgl. zu n. 625. Nach Ross1 Copie K. LYe, darnach Lb. 743.

0lXd)T€Qa.

627 [12] Vgl. zu n. 625. Nach Ross1 Copie K. LVA, darnach Lb. 683. -
BB. VI, 43; La. 124.

Mtxivag.

[14] Vgl. zu n. 625. Nach Ross1 Copie K. LVI«-, darnach Lb. 699. —
BB. VI, 43; La. 126.

KacpioodwQog.

629 [16] VgL zu n. 625. Nach Ross
1

Copie K. LVI*, darnach Lb. 689. -
BB. VI, 43; La. 128.

[L4jp]x/ag , |
[2u>]oivl*a.

Ergänzt von Keil.
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—641] Böotien (Koroneia). 223

630 Vgl. zu n. 625. Nach Ros$y Copie K. LVI«, darnach Lb. 693.

'Efinedo - -

Keil:
y

Efine&o[x)LfTs} beispielsweise.

631 [17] Vgl. zu n. 625. Nach JW Copie K. LVI±, darnach Lb. 730. -
BB. VI, 44 ; La. 129.

632 Vgl. zu n. 625. Nach Roti Copie K. LVI«, darnach Lb. 728.

HlGXU).

633 [19] Vgl. zu n. 625. Nach Rott Copie K. LVI«, darnach JA 722. —
BB. VI, 44 ; La. 131.

lAv&ifJict.

634 In der Kirche der Panagia desselben Ortes "Ayios rtttyyios. R. 2164. —
K* 696.

635 [34] In demselben Orte Ziytoc rttvoytoe, kleine Grabstele. Pitt. 'Etf.

2363; R. 2165; Lb. 736. — K.% 596; BB. VI, 45; La. 184.

KoQiXla.

636 Im Dorfe Z4ytog rtiaoyios am Hause des JWi£a»}Jl IlanaXapnooc

Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 134 n. 32.

EvdtoQa.

637 Ebd. Joh. Schmidt a- 0. n. 33.

638 Im Dorfe Ziytos rtuQytos, am Hanse des ntoqytoc Ktaatttvx£lloc

Joh. Schmidt a. 0. n. 86.

Ma%(av.

[44*] Ebd. JoA. Schmidt a. 0 n. 37. - X«. 104-.

Mvao&ia.

640 Ebd. Ji>Ä. Schmidt a. 0. n. 88.

Oihav,

641 [44*] In demselben Dorfe, am Hause des Arayruarr^ Hanaldfinoot.

Joh. Schmidt a. 0. 135 n. 40. - La. 104/.

Jtaßvxttzg.
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224 Bootien (Koroneia). [642-651]

642 In demselben Dorfe, vor dem Hause des FuiQyiog Ktailg. Joh.

Sehmidi a. 0. n. 41.

643 In demselben Dorfe, im Besitz des BaaiUtog Katijc. Joh. Schmidt

a. 0. n. 42.

TldtXXog.

644 [27] Bei Koroneia. Nach Rots 1 Copie K. LXV/. — BB. VI, 44;

La. 135.

!^jUo[£]mr.

APMOTENA: Keü.

645 Bei Koroneia. Nach Rots 1 Copie K. UV«, darnach Lb. 739.

Niyua.

646 [9] Auf der Ebene vor Koroneia nicht weit von Alalkomenä. Nach

Rost 1 Copie K. LIV*, darnach Lb. 663. — BB. VI, 43; La. 142.

KakXL%ct.

647 „Coroneae" Nach Rots* Copie K. LTVA, darnach Lb. 676.

ld7toXl6d(OQOQ.

648 Im Dorfe Aytog Ai\pr(XQto$ , am Boden neben der Kirche des Äyiog

jTjfiyrQws, Block von grauem Stein, 1,25 h., 0,55 br., 0,38 d., die Buch-

staben 0,05 h. Latischew Mitth. d. Inst. Vn, 360 n. 16.

EvfdyoQog.

Betreffs der Herkunft der in "Aytog Arjfi^rotog gefundenen Steine vgl.

die Bemerkung Latischeto'8 unter n. 587.

649 Ebd. in der Kirche des Aytoc JrifirjToioc eingemauert, oben abge-

brochener Block von braunem Stein, die Buchstaben 0,03 h.

a. 0. 360 f., n. 17.

<t>E.tKAi/, ergänzt von Latischew.

650 Ebd. eingemauert, grauer Marmor. Latischew a. 0. 361 n. 18.

JuüvovOixog.

651 Ebenso. Latischew a. 0. n. 19.

Mvdotüv.
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[652—659J Böotien (Koroneia). 225

652 Ebd. eingemauert, viereckiges Fragment von grauem Marmor, 0,17 h.,

0,21 br. Latitchew a. 0. 359 n. 12.

— ctg -kt} Evx- -
| OV JlO(T/.6(>Ol[v].

2 AlOIKOPOli, ergänzt von Latitchew.

653 [38] In der Taxiarchenkirche. Pitt. E<y. P- 61» darnach K.
Ln*, 5 und Lb. 741. - BB. VI, 45; La. 136.

Diese und die folgenden Inschriften bis mit n. 659 verraten durch

deutliche Zeichen ihre Herkunft aus der Zeit nach erfolgter Aufnahme
der hellenistischen Schriftsprache, haben aber noch dialektische Spuren

bewahrt.

654 [40] In derselben Kirche. Nach Rosi Copie K. LVII», darnach Lb.

734; Pitt. 'Etp. aQX. 2370; nach anderer Copie Lb. 749. — K.% 614;

BB. VI, 45; La. 137.

Z. 1 CttTHPI.. Lb. 749.

655 [43] In derselben Kirche. Pitt. *E<f. 2382; R. 2140, darnach

Zb. 738. - K* 596; BB. VI, 45; La. 140.

Zu>rr[v]Qelva.

ZQTT.PEINA Pitt., ZQTTPEINA Lb.

657 [42] In derselben Kirche. Nach Boss1 Copie K. LVIII/, darnach Lb.

747; R. 2166. - K* 5%; BB. VI, 45; La. 139.

EvqLva
, |

Z. 1 <YPINA R.

658 [39] „In ecclesia vici S. Georgii" (vgl. zu n. 625). Nach Rom' Copie

K. LV', darnach Lb. 745. r~ BB. VI, 45; La. 141.

l^Qiarovoa , |
%aiQe.

659 [44] „Eni orfas nlaxaniis H&ov levxotptttov. Evqi&n «Jff
ro Xm^ov

Tt}£ Boiwtttg xaXoifievov vvv MapovQ«, 7zuq* o ni&avdis ij agiert« xw-

firj klalxofievat, ets rrp lxxli\olav xov SurfQof 1 Pitt. *Ey. «QX- 2406;

Lb. 664. — X.* 598; BB. VI, 45.

y

Enl ZvfKpOQü) Jafiwvog.

Griech. DUl.-InschrifUn. 15
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226 Böotien (Haliartos). [660—664]

B. Haliartos.

a) Aelterea Alphabet.

660 [1*] „In dem zum Gebiet des alten Haliartos gehörigen Dorfe Mazi,

im ßij[*B der Kirche des "Aytoe Vwarvijy, Block von feinem, wolgeglät-

tetem Kalkstein" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 132 n. 25; darnach

und nach einem von Joh. Schmidt geschickten Abdruck IGA. 264. —
La. 142-.

KaXowiü.

661 In demselben Dorfe an der östlichen Schmalseite der Kirche

des Uytoi Kwvarttviiros eingemauerte Kalksteinplatte. Joh. Schmidt

a. 0. n. 26; darnach und nach einem von Joh. Schmidt gemachten Ab-

drucke, sowie nach einer Abschrift Lotting't IGA. 149. — La. 142*.

KaXXia
|
^iiyid-oio •

|
tv <?ev 7tQaa[a

, tu]
|
7taQodüh;a.

Metrisch, von Röhl zuerst richtig gelesen. — 2 Aiyfäoio steht für

AlytSSoio (= Alyla&oio). - 8 PRÄS Loüing, PRA Schmidt: Röhl.

662 [1] Münzk'genden. Imhoof-Blumer Zur Münzkunde und Paläographie

Böotiens, Numism. Zschr. III, 335 f., n. 19-23; Imhoof-Blumer Zur

Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen Argos, Numism. Zschr.

IX, 17 f., n. 47-49. - BB VI, 48 f.

AotaoTtos n. 19; dieselbe Form liegt vor in den Abkürzungen IHA

n. 47. 49, API n. 23, flA n. 21, AP n. 20 und n. 48.

b) Jüngeres Alphabet

663 [2*] „Grabstein von Marmor, zur Herstellung des Beckens für die

etwas unterhalb der Reste des verlassenen Dorfes Agoriani gelegene

Quelle verwandt" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 133 n. 28. — La. 142'.

«

[K\aqioodtx)Qa.

664 [2] „*Enl nXuxbq Xi&ov XevxoyaCov . . «fc rijv lxxXi\otav rov *Ay(ov

NtxoXaov tv t$ jfCü^Avj xaXovfiivtp MtyaXov MoiXxt Trje Botwias" Pitt.

*E<t. dqX . 2343; R. 2106; Lb. 7§2. — K.% 589; BB. VI, 49; La. 142<
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[665-671] Böotien (Theben). 227

0. Theben und Umgebung.

a) Aelteres Alphabet. -2
r

^ \\ \ \ u( ^ f \

66lf [1] Im Museum von Theben, in zwei Kanneluren einer kleinen Säule. /

Foucart Bull de eorr. III, 130 ff.; IGA. 191 nach einer Copie LoU '
' (X IS

ling's. — BB. V, 185; La. 276; Cauer Del.» 348. ^ ^

Ergänzt von Höhl; der spir. asp. ist nicht bezeichnet. A '

666 [2] „Auf der westlichen Höhe der Kadmeia, hinter den Häusern der

jetzigen Stadt, über dem Tale der Dirke" Viecher Epigr. und arch.

Beitr. p. 47 (Kl. Sehr. II, 70) n. 49, t. VI, 5, darnach IGA. 187. Vor-

her Bureian Mon. Ann. e Bull, de»' inst. 1864 p. XXXV, nach dessen

Abschrift R. 2275 und K* 540. - BB. V, 185; La. 277; Cauer Del.«

349,

- - i[d]apog
\
Mewidcto

\

'Eoyovidevg (oder 'BmovMg).

Z. 1 ..Y.IAAOI JBitr$ian im Bull., /IIYIUAOS R., iIY.IUAOZ Keil,

.)J<t>.«BPMvS Viecher. — 2 MENNIDAO Bursian, NEENNIDRiO Viecher. —
ESrONIDEYS Bursian, ESrONIDEfS Viecher.

667 [3] „Ad puteum lapideum in amplissimo campo, quinque miliariis a

Thebis, in lapide" Nach Cyriacus CIG. 1637; Lb. 622; IGA. 270. —
BB. V, 185; La. 304; Cauer Del.« 349, „.

HayelaavÖQog.

668 [4] Im Hause des \4vayvtaoxr\q Kelartzi, in einer Kannelure eines

Säulenstumpfes. Nach Iatridis' Copie R. 321, darnach K. LXVI«

;

Lb. t. VII, 21; IGA. 240. - BB. V, 185; La. 279.

IIvqü) aQxovt[og].

669 [5] In der Kirche der heil. Eleusa, auf einem der Steine des Fufs-

bodens. R. 822, darnach K. LXVI's Lb. 520; IGA. 188. — BB. V,

186; La. 280.

JapazQiog.

670 [6] Ebd. auf einem andern Steine des Fufsbodens. R. 323, darnach

K. LXVIc; Lb. 538; IGA. 241. - BB. V, 186; La. 281.

FrAlKA

[

i
En]d[X]xa? Röhl.

§jHK [7] Im Mnseum von Theben, weiße* Marmor; früher in der Kirche

des heil. Theodor. Nach Xanthoe' Copie R. 324, darnach K. LXVI«";

Pitt. äqX . 843 (mit lith. Abb.); Lb. 587; nach der Copie in der

15*
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228 Böotien (Theben). [672-679]

*E<p. uqx- »nd einer mit derselben übereinstimmenden Copie LoUüufs

IGA 242. — BB. V, 186; La. 282; Cauer Del.» 849,

672 [8] Basis von weifsem Marmor, 1841 im Nordviertel Thebens ge-

funden. Pitt. *E<p. doX. 844, darnach IGA. 243; H. 366. - BB. V,

f
186; La. 283.

£ ist durch + ausgedrückt.

? > • t - 1

~
7
^ ~~~~~~~~~~~~~~~~~"~

~

. v . I Q78 [9] Im Museum von Theben,' kle(»er Grabstein, in der Vorstadt IlvqC

gefunden. Klon Stephanos Bull, de corr. II, 28; Foucari ebd. III, 142

n. 6. Nach ihnen IGA. 159. — BB. V, 186; La. 294; Cauer Del.» 349, ,

EYGYMirO EÖMfHXo[g] Foucart. Q{

^ÖJMTflO] In derselben Vorstadt ITvgt. kleiner Grabstein. Klon Stephano»,

Bull, de corr. II, 28, darnach IGA. 19<T^BB. V, 186; La. 293; Cauer

Del.» 349, A . -?/ /} fr fr f

% ft E % Ai>Av >
'
/

67ö [11] Im Museum von Theben} schwarzer 8tein auB Theben. Haus-
"~

; >'
^ souUier Bull, de corr. II, 590, t. XXVI, 7. Nach dieser Copie und einer

von Loiting gefertigten IGA. 161. — BB. V, 186; La. 284; Cauer

Del.» 349, s.

K Y\ '\ / : < KaXvvMg.
-__JL

JW6" [12] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus der Vorstadt Tlvoi.

HauseouUier Bull, de corr. II, 590, t. XXVI, 24, darnach IGA. 189. —
BB. V, 186; La. 285.

< c> l y O ' 0£->'> ny«***«*-

677 [14] Im Museum von Theben. Foucart BulL de corr. III, 142 n. 6, .

darnach IGA. 261. - BB. V, 187; La. 295; Cauer Del.» 349, s.

Qeioyita.

678 [15] Ebd. Foucart a. 0. n. 7, darnach IGA. 193. — BB. V, 187;

La. 296; Cauer Del.» 349, „.

679 [16] Im Dorfe "Aytog Gtodmoog bei Theben, schwarzer Stein. Foucart

a. 0. n. 8, darnach IGA. 194. — BB. V, 187; La. 297.

(Di /.oueiXidac.
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[680—688] Böotien (Theben). 229

680 [17] Bei Theben in der Kapelle der Ayta naoatfxtv^. Foucari a. 0.

n. 9, darnach IGA. 195 - BB. V, 187; La. 298.

XoqotiIq.

681 [18] In der Vorstadt IIvqI, schwarzer Marmor. Foucart a. 0. 143

n. 10, darnach IGA. 196. - BB. V, 187; La. 299.

OiloxaQidaQ.

682 [19] Bei Theben in dem Dorfe Mof$xon6Su>, in der Kapelle tijc fwo-

toxov mjyijs, schwärzlicher Marmor. Foucart a. 0. n. 11. Nach dieser

und einer XoÄin^'schen Copie IGA. 197. — BB. V, 187; La. 800.

Ergänzt von Foucart.

683 [20] In einer Kapelle außerhalb Thebens, Grabstele von weifsem

Marmor. Pitt. *Etf. dqx. 8072; Foucart a. 0. n. 12, darnach IGA. 245. -
BB. V, 187; La. 301.

AwoKfHxveux.

* Foucart, P Pitt.

68* [21] Im Museum von Theben aus der Kapelle der 'Ayl* Tqms, Grab-

stele von weifsem Marmor. Foucart a. 0. n. 13; nach einer Copie

Loiting'» IGA. 269. - BB. V. 187; La. 802; Cauer Del« 349, M.

XctQidaiTtg. ^ s

685 [22] Im Museum von Theben aus dem Friedhofe bei der Kapelle

des *Ayio$ Aovxus. Foucart a. 0. n. 14; nach einer Copie Loiting'*

IGA. 198. — BB. V, 187; La. 303; Cauer Del. 849, ..

686

/ sta

noXvo<n<>faa.
;

~\ ^ / y < '

\ ^ C
6 [26] Im Gymnasium zu Theben, Grabstele mit Akroterien, aus Böotien

stammend. Kaibel Hermes VUI, 424 n. 23; nach einer Copie Loiting'»

IGA. 192. - BB. V, 189; La. 308*.

Kaibel bot X statt Y.

*'
'

v'-
:

- v K
687 In einem Privathause zu Theben. Nach Loiting1

» Copie IGA. 160. —
La. 803».

Qeayivug.

Darüber ist in später Zeit der Name Zvftfi[a]xn eingemeißelt.

6^Im Museum von Theben. ' Nach Loiting*» Copie IGA. 244.— La. 8Q&*. /
'
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230 Böotien (Theben). [689-695]

Ebd. Nach LolUng's Copie IGA. 268. - La. 808«; Cauer Del.» 349, 9 .

AAMOOOINKI: M., Röhl Jafto&oivvs.

690 Im Museum vou Theben, aus der Vorstadt ITuqI; Relief mit Herakles,

einem Mann und einer Frau, nur die linke Seite davon ist erhalten.

Decharme p. 21 n. 8; Wilamowitz Hermes VIII, 481; Copie Loiting**.

Darnach IGA. 246. — La. 287.

- \ IZ 'S ~ ElfieiSu[g],

691 In dem Garten des Herrn Diamantis in Theben. Foucart Bull, de

corr. VI, 438.

692 [Tanagra 14] Im Museum des Dorfes Skimatari, gefunden im Dorfe

Chlembotzari zwischen Theben und Tanagra. Kaibel Hermes VIII, 425

n. 24; Robert Arch. Ztg. XXXIH, 159 n. 5, darnach IGA. 128. — BB.

V, 225; La. 278.

Der Stein ist ungeglättet und stark verwittert; namentlich sind die

auf seiner obern Fläche befindlichen Zeichen so undeutlich, dass eine

Entzifferung der Inschrift a) unmöglich erscheint.

PO*ANEE®Ei Robert, ilOSANEBE. Kaibel.

693 [Tan. 5 = Eilesion 1] In dem genannten Dorfe Chlembotzari, in

einem Privathause, ungeglätteter Stein. Kaibel Hermes VIII, 425

n. 26, darnach IGA. 142. — BB. V, 223; VI, 49 f.; La. 289; Cauer

Del* 288, a .

8IQTEMA: Röhl.

694 [Tan. 6 = EileBion 2] Bei demselben Dorfe auf einem Hügel, grofser

Felsblock. Kaibel a. 0. n. 27. darnach IGA. 182. — BB. V, 223; VI,

50; La. 290.

Ist Eni vor dem Dativ weggefallen? Oder steht 'Ovaoifjio[s] auf dem
Stein?

695 [Tan. 7 = Eilesion 3] Bei demselben Dorfe. Kaibel a. 0. n. 28,

darnach IGA. 235. — BB. V, 223; VI, 50; La. 291; Cauer Del.» 288,

[F]ixadia)v.

Jafiolroiv[l]g (oder Jafi6&oi,v[o]g).

Hioofiuvlag.

b) - n:og av&ret[xe].

OiOTe[X\ta.

- - - - \ - £
|
'OvaoifÄOL.

EIKADION: Führer De dial. Boeot. p. 8.
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696 Im Dorfe Darimari, zwei deutsche Meilen von Theben entfernt auf

der Strafte von Theben nach Athen. Nach einer Copie Zolling1
s IGA.

239. - La. 303/.

Ergänzt von Röhl; möglich ist auch 4>dotevt[s].

697 Henkclinschrift eines schwarzen Kyathos, gefunden im Dorfe Sialesi,

ungefähr auf halbem Wege zwischen Theben und Phylc. Nach Mit-

teilung von Prof. Phintikles aus Athen an Kirchhof IGA. 186. — La.

308*; Cauer Del> 285.

698 In Theben nach der Angabe von Lenormant Rhein. Mus. XXI, 401

n. 279, darnach IGA. 199. — La. 303'.

Auffällig ist das Fehlen des den spir. asp. bezeichnenden H (vgl. Röhl

In Franciscum Lenormant inscriptionum falsarium, Hermes XVII, 460 ff.;

XVIII, 97 ff ).

699 [23] Münzlegenden. Eckhel Doctrina num. vet.
,

pars I vol. DT,

p. 202 ff.; Mionnet II, p. 109; Suppl. III, p. 526 ff.; Imhoof-Blumer Zur

Münzkunde und Palaeographie Böotiens, Numism. Zschr. III, 383 ff. ; Im«

hoof-Blumer Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen Argos,

Numism. Zschr. IX, 34 ff. — BB. V, 187.

0EBAIOI, 0EBAION, 0EBA, GEB, 0E, d. i. Sußatos, Gußaiuv oder

Gußaior.

50 [24. 25] Im Museum von Theben. Das obere Stück (Z. 1—15) des

in zwei Teile zerbrochenen Steines edierte Foucart Bull, de corr. III,

140 ff., das untere (Z. 16—27) Kaibel Hermes VIU, 420 f. Das untere

hat auch Loüing copiert. Darnach IGA. 300. — BB. V, 187 ff.; La.

307; Cauer Del. a 350

[yi^fÄTtQir^g , [
— U]oXvyiX€iog

,
rXcc[vx] - -

|
- -odo-

5 xiog , £ivo)v |
- - g ,

ylvoiag KXtdafit6a\o
, ||

- - T]£XeOTrjog,

&tXog~ev - -
|

- - doviog
,

I^m'<fa>£o[s] - -
|
- - voarog

ld7colXodd)[Qiog]
, |

- - aviag JIta)tXXio[g\
, |

- - Mewu
10 4io£oTi[og\ ,| — YXiöag Idnivadao , |

— x/dao , IdqiaxriX'

f*0[£] I

" - °9 1 JlttoiXXu ^Ertiot —
|
- - %0LQidag ^4qlo%o-

15 y[ivoviog]
, |

- - 'YrtorodiDQOc, M - -
|]

- - ^4q]iai:m \
- - Xiog,

IdfupL - -
|
- - g &toyemo[s , |

- - 'iTt^Tto-avSeig Tifuw>[iog,

QiXo!;evi[dag].

BeXfpig.

'Iofiuvoidüg.

b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.
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I. ~f701— *3232 Böotien (Theben). -£701—704]

20 |
- - 'Ol]vfiTci6dmQog Jl^r --[)-- YPOMOxteZg Mm - -

- - (DiXiTtnog \4vdwQu[tiog]
, |

- - x^aretg üMorn;A[405
, |

25 - - JB^r]a/dag JVhto0rgor[tos,
|
- - 'iJffjucfvorcAcVs

||
- - amog,

Mvaaiag \
- - ^tog ,

Xa^rada[g
|
- - W^JaroyiTOWOg , Ji - -

-
|
- - !

1 0 yi[v8i]Qs.

Dem jüngern Alphabete gehört an : 5 = £, H für «t and in Z. 9, 22,

24 El für den gedehnten Vocal ; im übrigen sind die Zeichen diejenigen

des älteren Alphabets.

Z. 1—16 Die Ergänzungen stammen von Foucart. — 18, 19, 22, 24,

27 ergänzt Kaibel. — 20 [2^>]vQOfioxXi}g Kaibel „dubitanter", [IT]voo-

V f
fioxlijg („pro nvQa/ioxXijg") Röhl, beides nicht glaublich; [J]QOfioxXt2s

Führer De dial. Boeot. p. 22; wenn man das von beiden Copien ge-

botene T anzweifeln darf, so erscheint auch \E\oopoxXiig möglich (vgl.

einerseits Bgofiifjog, andrerseits JiovvaoxXijg u. a.; auch [X\(>mftoxXtis

(vgl. EuxQtofiios, X(>(äfAts
y
XQtoptidÖTig u- a.) ist denkbar. — 21 ergänzt

M., \4v<5taQtnog = %AvaiwpijTof , vgl. BioSd^tjrog, <t>iXodtüQrpog\ ob der

gedehnte e-Laut des Wortes durch E oder El ausgedrückt war, bleibt
- unbestimmt^ — 23 ergänzen M. in BB. und Röhl.

701 Im Dorfe Darimari, in der Taxiarchenkirche, schwarzer Stein. Nach
einer Copie Loiting'* IGA. 299. - La. 303*.

Hi7t7t6(jtaxo[g].

Die Zeichen der zweiten und dritten Zeile des Steines entziehen

der Deutung. Aus dem neueren Alphabete stammt X =

702 „In vico Moricio" (an der Stelle des alten, zum thebanischen Gebiete

gehörigen neuurf), in der Kirche. Aus Rost' Tagebuch IGA. 184. —
La. 303«.

<2)iX6%oqo$.

X ist durch + bezeichnet.

703 [34] In Theben, dem Hymettischen ähnlicher Stein. Pitt. *E<p. a££.

p. 58, darnach K. LH', 2 und IGA. 301; 'Etp. 2438, darnach K*
599; Lb. 621. - BB. V, 194; La. 305.

Aus dem neueren Alphabete stammt £ für £.

704 [27] Münzlegenden. Eckhel Doctrina num. vet., pars I vol. II, p. 202

;

Mionnet II, p. 109 n. 102; Sappl. HI, p. 527 n. 149. - BB. V, 189.

0EBH, d. i. 9ußrj(og)
,
9ußrj{nv) oder 9ußij(ov).

Aus dem neueren Alphabete stammt H für «*.
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[706] Böotien (Theben). 233

/• 7 " 7

7J)r [33] Im Museum von Theben n. 100. „
c

0 Ufr* 1/m vif>. 0,90, nl.
'

-^0,49, »B^. 0,65* evoi&t} . . eis ßa&os tntnoXcuov Iv rtji xymp rov ITccv.

XortqoyttQitftug (in Theben), xetfi£vtp nlr^on'arara rov IjinoiQOfjilov11 nach t
••

Copie und Abdruck, gesandt von ^EncifAivtttvitti KoQOfiavr^og, ftpooos des

Museums in Theben, an die archäologische Gesellschaft zu Athen, Ku-
manudis A^vawv m, 479 f. (nur Umschrift). — BB. V, 192 flF. ; La.

309; Cauer Del.» 353.

[Tod %Qtl]^aza oweß[alovd-o iv zov nolBfiov , |
zbv] ino-

[Xipiov] Boiwzol ne[da ztuv avfi^ax(ov(?)
|
?t]oz zwg das-

ßiovzag zd laQo[v zw 'ArtoXlmvog zw
\
IT\ov&iw.

5
\\
Aoiaziwvog ccqxovtos

l4kv£rjot - - - (eine Summe Geldes) I
"rcqiayüig Xagoip

Jädwvog, Idoiozo
|

'AvcnczoQtüeg zqidyuovza pvag • jzot[oyüeg]
|

QoQfAio ,
"Aquog Tuqüog.

\

10 Bvtj&vuot, XQOvalto Aafj.\pcr/xtvio oz\aiÜQaq] \\ oydoÜDuovza

nhzaqag
, doyvqiw *Az[zi'ajw ÖQa]\xjudg dexa e| • avveÖQoi

BvtjxvzLwv [sivigav]
\ rd xqvoiov KeQyuvog EÜQOvifUi*, *Ay . .

...
|
[Jct]Xo7tzix<0

f
Jiwvvawg Eioaiwvog.

\

15 Idd-avodwoog Jiwwouo Tevi[diog)y
||
Tcoo&vog Boiwzwv,

XeiWiag d[oaxfidg].
|

Nixoldto aQxowog
3

Alv£[cuoi oweßdlov&o]
\
akXag ZQia*ovza fivag i[v zov

Ttohfiov] •
|
noioyeteg 'AXvtpiwv QboI

|
^A]Xe^dvdoov

t

Jiwv TIoXvx

||
^A]yeiaivi7LW aqxovzog

Bvütpvzioi [oweßa\X]ov&o aXlwg rtevzccyuxziwg ozazeiqa[g

Xqv\a]iwg ActfiifMxyictvwg iv rov nohefiov , zov t{/t€Q zw]
\
ia-

qw zw ifi Behpdig tTtote/uiov Boiwz[oi] •
\
cvvedooi uvig\xv

25 2noig Kaqa[i]ix(a , ||
[Il\aqfiSvia%og nvodfiov.

Aus dem älteren Alphabete hat die Liste vom Jahre des Archonten

Aristion (Z. 5—15) die Bezeichnung E für den gedehnten Vocal in Z. 6,

7, 8, 10 beibehalten.

Z. 1 (nur Toit M. in BB. statt TvSe)
, 8, 4, 9, 10, 19, 25 ergänzt

Kumanudis; zu Z. 1 bemerkt Kumanudis: „ra nob rov ftara yatvopeva

inl rov txrvnov lxyi\ rov xarta uioovs o*vo rouSv yqufiuartrv 6ev ayovat

navroig eis ra qtj t} qet, wäre Swarbv xai dvaktouara va txetro Ixet nore

r aXXo t* Bfiounf övofia." — 2 Anfang und Schluss ergänzt M. in BB.

»

Kumanudis: ,,/iirö to ne optttvertu %v oq&Hs xeoa(as vnoXemofievov xaro>

fttoos, Sneg Sfttos evotoxerai nlrjOK'OTtQov w^oc rb E nao' Saov enoenev

hta dnortMoy rav ij v\fnlov t\ tft tj t//t." — ino^tpiov] Kumanudis. —
11 [elvttav] vgl. zu Z. 24. - 13 [JfrloTttixu Kumanudis

,
[Ju^rnntjcm
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234 Böotien (Theben). [706-707]

M. t „H uum revera deprehendatur in v. 13, dubito" Larfeld. — 14 er-

gänzt Bloss Rh. Mus. XXXVI, 609. — 15 Bloss a. 0.,

X?<«F/«f („jj Media?') Kumanudis. — 16 'AlvQaioi] M.
in BB., MXvftfiot] Kumanudis. — 17 am Schlüsse Er Ku-

manudis, ergänzt Bloss a. 0. — 20 Anfang ergänzt Kumanudis, Schlues

M. in BB. - 21. 22 [xqvoI]«* M. in BB. VI, 52, [xQva]t5s Kumanudis.—

22 Schluss ergänzt Kumanudis. — 23 Schluss ergänzt M. in BB. —
24 EIN! ?fttv Kumanudis „xal (Ut§av xal eint£av xal eljtil-av xtti fftot£av

dvvatal ntaf v'dvayv(aa^^ii
,

ilvi^av Bloss a. 0. ,
vgl. Meister Rh. Mus.

XXXVII, 812. — K(tQatlx<o Kumanudis, XaQ«[i]tXai Fick nach brieflicher

Mitteilung.

Die Inschrift stammt aus dem heiligen Krieg (355—346) und zwar

vermutlich aus der ersten Hälfte desselben. Im Jahre 351 scheinen die

Geldunterstützungen von Seiten der griechischen Verbündeten auf-

gehört zu haben, wenigstens müssen sich die Thebaner in diesem

Jahre aus Geldnot bereits an den Perserkönig wenden, der ihnen 300

Talente Silbers schenkt (Diodor XVI, 40: BrjßaTot xafxvovrts t<£ 7tqos

<t>tt)xtig nolifxto xal xQrjfxdrw dnoQovptvoi nqiaßtig i&nefttfKtv nQog tbv

twv JltgaiSv ßaaiUa
,
nuQaxaXovvres (laevnoorjoai rjj noku xQVfitxxa • °

ik HQTa&Qtrjs nQo&vfttos vnaxovoas Huxiv avrois itoQtav aQyvqtov xaXavra

rqtaxöata).

c) Jüngeres Alphabet.

706 [30] „Thebis in basi marmorea magna" Nach Cyriacus CIG. 1577

(vgl. K. 49 f.), darnach Lb. 490. — BB. V, 191; La. Sil; Cauer

Del.a 352.
•

2iftfiiag Juovvaiog
, SsmtXel[s

(

Io]\tieivi[rjog]
, Evvof.iog

SiXuwiog ,
^xtaviag

|
^QiazdvdQiog

, Jafji6%QiTog 2i[fi]w\vtog
f

5 "A(ffju)v 2[7t]eQxioviog , 'Eqdfriwv l4vrifiaxio$ , Qetßtxog^KaX\-

XiYxcQiog, Juovvoiog*HQa*keidao
,

|

*Yiiai;[6\diöQog~dQi<JTeidao
t

€

OfiO\kiui%og Eviüvv/Atdao
,
Kaqiaoßwqog 'AnoXXodwQiog, *u4qt-

10 aziag I IlTwiXXiog , NUiov MeXavrixiog
,
JTQO^evog "Ahdviog^

2[il/\piiag Jtofavetog.

Z. 1. 2 EENOKAEIAHZMEINIEYNOMOZ: M. in BB., Keil SevoxXeis
%

lopuv(ao \ für die Herstellung bieten sich auch noch andere Möglich-

keiten. - 3 IKDlßNOZ: Keil; vielleicht ist ^ujftivtoj auch Z. 2 für

den nicht bekannten — wenn auch möglichen — Namen 2tXw>u>s zu

schreiben. — 4 ZPEPXQNIOZ: Boeckh. - 7 YPATQAQPOZ: Boeckh. —
11 AAKINIOZOZEIMIAZ: M. in BB., unsicher; Boeckh: UXxivtog,

1

E[q\-

plas.

707 [29] Im Museum von Theben , Fundort unbekannt. Kaibel Hermes

VIII, 421 n. 19. — BB. V, 190; La. 312.
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[708] Böotien (Theben). 235

- - NOX ...... . )INAAO [ßwlIAa^^Mg
[F]avaj-avÖQidao

,
'Pvtonog - - \diov 'Atel-ifidxiog ,

(Y]tc[(x]t-

xu M - -
|
IIo[v&]6ö[üt]Q[ö]g 2n[eQx]wviog , . . I . . . IMOI

5 - -
II Kacpioivog K{$cct]toviog , 10 - -

|
'Olvp-

rtidäag 2tiX\ß]i^dao
,

(Avriye]vida[g'] - -
|
Bioftofinog Av-

[xjtog, [2ti)Xßwv ANA - -
|
JIolvxaQBig IfgioroyiToviog,

[Oi]l6frog KP - -
|
lT]eilhov Teileyccyeiog , . . . ATIAI

10 6E - -
B IIi&6Xaog EvQvyaovtiog

,
[W#a>/ag 77oZc[v] - -

|

l4o<07t6ö(o<>og (Ddoy^azewg
,
JwdwQog PY - -

|
<DtA&>v 'Ova-

olpiog, KaXXio&4vei[g] - -
| TlcaxZvog - -

Z. 2 \APXIAAirANA=ANAPIAAO: JTaÄe/. - 3 .PATTEI: -B&m Rh.

Mus. XXXVI, 606. - 4 PO..OA.P.Z: Kaibel. — ZPIIAQNIOZ; M.,

beispielsweise, vgl. vorige Inschrift Z. 4; Kaibel Zn[ev]ö*(6vtoc(?). —
5 KUPQNIOZ: M.. beispielsweise. - 6 ZTIAPQNAAO: M., Kaibel

ZTtl[n]wvöao. — TENIAAr Kaibel. — 7 AYNIOI: Kaibel. — ... \B

ÖN: Kaibel. — 8 .. \OEENOZ: Kaibel. - 9 EIAAfiN: M., Kaibel ESI-

Xm>. — Wüamowitz (bei Kaibel) [«#»*J]r/a5. — 10 .Ü.NIAI: Kaibel.

708 [28] In der Kirche des heil. Georg zu Theben, nahe der Tür.

CIG. 1578 nach Pococke, die erste Zeile nach Clarke CIG. 1676; Lk. II,

t. X, 45, darnach K. 50; Pitt. doX. 1453, auf dieselbe Copie zurück-

gehend R. 1319; nach Ulriche' Copie Ann. dell' inst. XX (1848), p. 48 f.

n. I; Lb. 489. - K* 559; BB. V, 189; La. 310; Cauer Del.» 351.

uivautitog IT[e]TQa[d\u6viog
, |

t

YicaxodioQog Bqei7uda[o]
t

\

5 Niyuov 2(O0TQOTiog
y |

^Aqiatoyhbiv 'OfioXtoixtog , JL
&et^ddag

Qeo^OTiog
, J

roQyidag KacptoodtoQiog
, |

"Avöqcjv roqyLdao,
\

10 (DertaXog Iafiuvii\og
, |

Ka<pioiag ^Qiarirjog
, ||

Idvrupaveig

JCageitidcco
, \

Ji^mnog Mvaaiazqoxiog
, |

Avciyiveig Niyu-

15 i\og
, |

Tifiwv OiXlrcniog
, |

simkidag MoXwviog
, ||

7(>[ajn-

(JXOg 2[<i)O]TQ6[Tt,0g].

Z. 1 TPAAAIQNOZ (ohne Lücke nach AYZITTTTOZ) Clarke, ...TPAAI

ÖNOI Lk., TTAPPAAIRNOI Pitt., R, I . ...IPPAAIQNIOZ Ulrichs*) (in

der von ihm angegebenen Lücke zwischen den beiden 1 haben nur zwei

Buchstaben Platz), I .. .IPPAAlßNOZ Lb.: M.; Keil [Tt]TQa[ö]lwoc. —
2 BPE1KIAA... Ulrichs, BPEIKJAA Lk., BPEKIAA Lb., BEPNIKIAAZ

Pitt., R.: Keil. — 3 ZQZTPOTIOZ Ulrichs, Lb., OZTPOTIOZ Lk., ZQZ
TPATIOI Pitt., R. - 6 rOPDAAX Ulrichs, Lb., rOPHAZ Pitt, R. -
11 MNAIIITPOTIOZ Lb., MNAZIZPOTIOZ Pococke, MNAZIZTPATIOI
Lk, MNAZIKPATIOZ Ulrichs, MNAZIEPITHZ Pitt., R. — 15 IP..NIZKOZ

Pococke, IP..YNIZKOZ Ulrichs, Lb., M.I.INIOZKOZ Pitt., R.: M. in

*) Bei Keil ist irrtümlich I IPPAAIQNOZ als Ulrichs1 Lesung angeführt.
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236 Böotien (Theben). 1709—711]

BB. - Z.~.T.PO Pococke, I .T.PO Lb., ZUM, Ä, I Ulrichs:

Keü.

709 [31] „Encastree dans le mur du cafe de Climaca a Thebes" R-

1318. — Jf.« 561; BB. V, 191; La. 813.

- — xXeiog , üvd-iag Id. - —
|
- - - dioQOg 2a)(piX[üj],

Jio | , Mvaoi7t7tog Mvccoio[tqot] |

5 rXatrjuao , ©60 — - 1|
- — 6^a%og 4eivirjo[g\.

Z. 1 HKAEIOZ, Keil [Ev]xIhoc. —2 XQOIAPIAr : Keü. — t 9E0.X.

710 [45*] „Tertt^ifffiivoc (lf rijv ttQXTixTjv xltftaxa rov iv Grfßatc vaov

rov 'Ay. nuoyfov, (iijx. 2, v*ft. 0,86, tt«/. 0,83" Nach Copie und Abdruck

von KoQoftavrCoi (s. zu n. 705) Kumanudis X&rpawv III, 478 (nur Um-
schrift); Foucart Revue arch. XXIX, 110. — Kaibel Epigr. Gr., praef.

n. 492*; BB. VI, 52; La. 325.

g JlovS-npg T |P Ilov&ia nayA^qa-

ziov] .
|

naid[a Mev]e*QOC6(0
|
Kogßeiöag teQai IMH?A

5
1|
ly vUag m degpog 0

|
Oolßov %<av

ezvfiwv I
|
Avautnog 2i[7Lvwviog inoeiae].

Z. 2 nayx[oartov] Kumanudis und Foucart. — 3 J7««f . . . (xnarea) Ku-
manudis, KAIA . . . \EKPATEQ Foucart

;
ergänzt von Kaibel — 4 Koq-

BlttSac Kumanudis, K0PDEIAAI Foucart; ich vergleiche Jtooxovotöac,

Kovotötjg (CIG. 2832, 10 Add.), Xovocvs u. s. w. , Stamm xoqs-, — vHta

Kumanudis, NIA Foucart. — 5 &tQftoc dfoowr«??] Kumanudis. — 7 2t-

[xvx&vios] Kumanudis, [Inoeiöf] M. nach n. 711.

Die Aufschrift der Statuenbasis mit den Namen des Weihenden und

des Siegers ist böotisch abgefasst, Ilov&tijoc ist adjectivisches Patrony-

mikon des Weihenden. Darauf folgt ein Epigramm und die Künstler-

unterschrift des berühmten Lysippos aus Sikyon, nach der die Inschrift

in die zweite Hälfte des 4. Jahrh. v. Chr. gehört.

711 [45<-] Links von der vorigen Inschrift auf derselben Basis , die dem-
nach zwei Statuen getragen hat. Nach Copie und Abdruck von Koqo-

ftävrCoc Kumanudis ebd. ; Foucart Revue arch. XXIX, 110; nach Wila-

mowitz* Copie Kaibel Epigr. 492 (vgl. praef. p. XIV). — BB. VI, 53;

La. 326.

Owe tax ovöev zeQfia ßiov ^vtjt[<ov e]?z[t]voi[a]ig
, |

aXXa

Tvjri TtQelootav IKnidog [i^egxxvr]
, |

rj yuxi TifiOYA6r]v Idato-

iti%ov -^tpavia vidv
|
7tQoo&e

,
tvqiv evdei^aad^ l'oya n^k-

5 itovxa cpvaei •
||
[og] BaaiXeta dibg xat iv 'HqccyJJovs TQig

h a&Xoig
|
tmtoig vwfpjag dwfxcec ijtriylaiae» .

\
noXvxXeitog

enoeioe.
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Z. 1, 2, 5 ergänzen Kumanudis and Foucart. — 5 Für tqIc iv schreibt

Leo (bei Kaibel) r^utlv. Das Epigramm ist in epischem, die Künstler-

unterschrift in böotischem Dialekt verfasst. Die Vereinigung mit dem
Sikyonier Lysipp läset in Polyklet den jüngeren Künstler dieses Namens,

den Schüler des Nauhydes, erkennen.

712 [48] Im Museum von Theben n. 99, Fragment von weifsem Marmor,

0,66 h., 0,25 br., 0,18 d. „!E{m«/Ar*>ju . . U xijc olxtac rov h Grißatc

aayfutronoiov Imtij^ov 'Povnaxa." Copie und Abdruck von KogofnarrCoc

(s. zu n. 706) an die archäologische Gesellschaft zu Athen gesandt, dar-

nach Kumanudis lA&Tpaiov III, 482 f. (nur Umschrift); Latiackew Mitth.

d. Inst. VII, 351 f. (Majuskeltext nach Abschrift und Abdruck). - BB.

V, 197 f.; La. 316.

- - - . E . . oaoi av av[r HIA ---)---
t]ijv «I Idoelov Ttayov ßovXrp | \ß&66%\&ai twl

ö^juwt 7ta[oa]7c4[4[\p]cu AE""i | cov.

5 ||
elege • emdei ETci^efiivu) zw dd[Lt(o) |

yuxraXetfp&evreg ev toi JIeioae\i] | attodotiev ta/i

Mojvvxicev 'KOfit[vtdfi8voi |

^ id^av^OL toiq ozqo-

%iwvr$ ccvrol av[z'] | oxov&i rd eveqysT[Bifiar]a

10 yeyey[eipiva] 1| &ojv tuv nP^IHN ArMEI - -

-
| {S]t£aod*ti xwv XQMpdrayv zwv | a^zrm,

O7z<og xa xofiiTTdfievoi t | [x]ij Xifieva[g] , dia-

zeXlwv&i cpiloi | fiev rrj rcbXi Qeiß^(ov Tag anoX-

15 - -
U [rölg or]QOTi(6vTjg

, dedo%&ai toi ddpoi
|

-

- -, OTtoTra naoxdytfLeixe ov[t | h to}1 ÜQOOTa-

TeiQtoi iieivi xcrr | gxj Toi ^Aoi07tafiT7\ xij —
20 - | [za]Xavzuv x^ dvo

,
xi) doa[xfi]d[(av] U

- - - (ov

x^ fifiuoßellü) to iTtißdXXov - - -
| (cg lAd-avr^v [efyi

d 7toKtg Oetß\^(ov] | wv , oizwg %a diapevoi a

?[iXla] | og dvöoag OV | "QIT

Z. 1 . . . [ajyjpufy] oaot av a Kumanudis. — 8 [foöäxY
&«t tm d^fxm I a I . . . . . a . Stoi . . Kumanudi». — TAI . . PE
Mv

Ar: Latischeto. — 5 inutel tnl &tvyvwtCo*a [ap/ovroj] Kumanudis,

„tnt&efitvio to» ia[fiu?] steht ganz deutlich auf dem Stein" Latischeto. —
6 [x]araleuf>tevTes Kumanudis. — 8 [k&]avi)ot Kumanudi». — «wot av\

. . . Kumanudi». — 9 EYEPrET ... \: Jf., TErEN: ^o^«] Lati-

»chexc. — 10 Das erste 0 gibt nur Latischeto. — nfpiWriv [nenfay-
p£v[tov] Kumanudis. — 11 [i]i7S«a&ij Kumanudis. — Das letzte N gibt

nur Latischeto. — 12 aqlria Kumanudis, „der zweite Buchstabe ist eher

I" Latischeto. — 13 Xtfxiva . . . aisliüv ol qnlol Kumanudts, — „Zwischen

A und A ist vielleicht I verwischt worden" Latischew. — 14 aVroA? . .

.

Kumanudis. — 15 AAMO . Latischew. — 19 {la^Xmnw Kumanudis. —
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238 Böotien (Theben). [713]

APAm.A..: Mn d(Mc[xfi]ä . . . Kutnanudis. — 20 Iwv am Anfang Ku-
tnanudis. — ln~tßaXXo[7'] Kutnanudis. — 21 .... s Kutnanudis , . . .

t]QI Latisehew. — [l]^t Kutnanudis. — 9et[ßtjtov] Kutnanudis. — 22 . .

. xütv Kutnanudis — <f{tX] . . . Kutnanudis, ( [tXta] Laiischew. — 28 6n

.... Kutnanudis. — 24 o Kutnanudis.

Der Stein enthielt zwei Volksbcscblüsse; in Z. 1—4 hat sich das Ende
des ersten, attisch abgefassten, in Z. 5—24 der Anfang des zweiten,

böotisch abgefassten erhalten; möglicherweise ist es ein und derselbe

Beschluss, erst im Original, dann in's Böotische übersetzt, zur Ueber-

aendung an die mitbeteiligte Stadt Theben (ähnlich wie bei n. 1145).

Ich vermute, dass auf die Ereignisse des Jahres 287 v. Chr. Bezug ge-

nommen wird. In der Festung Munychia hatte Demetrios Poliorketes

bei seinem Abzüge von Athen (Plutarch Demetrios c. 46) eine Besatzung

zurückgelassen (Z. 5. 6, vgl. Paus. I, 25, 7 ed. Schubart). Diese wurde

von den Athenern unter Olympiodor (Z. 7, vgl. Paus. I, 26, 1. 2) zur

Uebergabe genötigt; die obige Inschrift scheint darauf hinzuweisen,

dass die Athener dabei von Theben aus unterstützt worden waren und

den Thebanern deshalb von dem Lösegeld der Gefangenen (Z. 11) einen

gebührenden Anteil (Z. 12 t« «quo, Z. 20 to (nißallov) zuwiesen.

Wenn diese Combination richtig ist, so haben wir es mit einem atheni-

schen Volksbeschlusse zu tun. Aus dem Original sind mehrere Atti-

cismen (xaT«leuf,9{vT(s Z. 6, 7i(w(r}v? Z. 10, äeö*6x&at Z. 15) in die

böotische Uebersetzung hineingekommen. Von einem damals zwischen

Athen und dem xoivov tüv BouartSv bestehenden Bündnisse legt der

unter dem Archontat des Thersüochos (289/8 oder 288/7, vgl. Ditten-

berger Hermes II, 2961; Dumont Essai sur la Chronologie des archontes

atheniens p. 128; Unger Philologus XXXVIII, 492) gefasste Volksbe-

schluss CIA. II, 308 Zeugnis ab.

713 [32] In Theben. Nach Ross' Copie K. LXI, wiederholt von Lb.

495. — BB. V, 192; La. 332. — Zwei Coiumnen, a und b, neben ein-

ander.

a) - - [Fi\(pt,Y4>axidas xij
%

Ay[el}ai7t7tog
|

- - (lo]neiviu) I - -

10 - -
| 6 Zeilen verwischt |

- - Oihaviöag Niiuovog \\ 5 Zeilen ver-

15 wischt
II

- - [M\oo%iu)v IdnoXkodwQU) j |
- -

f IjcpiyozodwQog Avtiaim |

b) —tQazwv KgctTSio — "-, |
Mtdcjv Jlvd-iao QiXi[7Z7zevg]

f

5
| 2 Zeilen verwischt II

\lctTQoAeig l4QT(X^[ij)V0g\
|

Miwicwog 0iXi7T7is[vg] , - - -
|

|
uict^iraav

EvayoQüt lag
| 2 Zeilen verwischt

|
Ni'Mfi(xx[og ld]7ZEtfia[v-

tw] - - -
|
Q>Lli7Z7z8i{g]> | |

Ev-

16 7c6Xefio[g] - - NE - - -
||
QiXiTtTtevg ,

| 8 Zeilen

, verwischt.
«

a) Z. 1 <t>IKPATIAAX: Larfeld, Keil • [Y]<ptxe«rtf — ArHIITTTTOI:

M. in BB. — 2 ergänzt Keil, unsicher. — 15, 17 ergänzt Keil.
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[714-715] Böotien (Theben). 239

b) 2 0IAII: Keil. — 5 Zwischen den beiden Columnen gibt die Copie

die Zeichen TA. — APTAME: M., unsicher, Keil ^f^r«/u[«fw^w]. —
6 0IAITTTTEIE: Keil. - 11 NIKOMAX....PE1MA.II: Keil. — 12, 14 er-

gänzt Keil.

714 [36*] Im Besitze des H- Diomidis Diamantit zu Theben, auf dem Bau-

platz seines Hauses daselbst gefunden. Marmorplatte, rechts und unten

gebrochen, links bestofsen. Rayet Bull, de corr. V, 264. — La. 313«.

[Jtojv]vaixüi aq%ovi;og
,
laqa^iovxog Idyel - -

|
yqafifxa-

tiddovxog Oilo^ivw ttavyuo - -
|

* {Aq)zefxiaia . TctQCtvtiva

oiipva adog m Qiodcoqa [Taqa)\vrivüv ^[a^fxcti s'xoy
'
JA-

5 QIOTO) . TctQCCVTlVOV 7Ca[Q7TO(KpVQOV
, R ^a]fiflCCT t%OV ' AvOl-

pdxa . [Xt]t(ova 7vaQ7c6[Q](pvQ0v AE
|

iTTcig . Xitütva

HaXivov yioQidlto 7raq7i6qqyvqov
,
7ro[vqeivi]\a nizxaqa- 'iqava.

2tvS6va naqqctTVTwg 7toq(p[vqag exwaav] , |

Ttovqeivia oxto*

QioCora . ^xiovbv 7teqi7t6q(pvqov
,

[7covqelv\i]a xi) Xeiqov *

10 Ttkeai7t7ta *Aqiaxodaina . 0 - - \7ta^ßa7z\x(ag noqqrvqag

ijovra ja} [ifi]ctTia '
| ... avia 7c[evre] craqoa-

[/tzfog rtoqqwqag l^ovra] - - -

Die Ergänzungen sind, wo nichts anderes bemerkt ist, von Rayet. —
Z. 3 at<p>a adoq M., JZupvadöoc Rayet „la lecture Zufvttttöos est certaine.

11 8'agit, ce semble, des vetements de femme appeles TagavTiva, et faits

en Zupvatig (pour ZufvcHait)" ; aber von Zlyvos^ woran Rayet denkt,

könnte ein Adjectiv Zufvauis, dessen Bildung überhaupt auffällig wäre,

nicht abgeleitet werden, und ganz unverständlich ist es, wie bei Ta-

QavTiva dieses vermeintliche Ethnikon im Genetiv stehen sollte. Tkqov-

rlva ot(fwd (vgl. oupvoe • xevog Hesych) scheinen Gewänder ohne Ausputz,

d. i. ohne aufgenähte Purpurstreifen, Knöpfe u. drgl , zu sein, und «<Fo?

ein adverbialer Accusativ „in Ucberfluss" = aötjv. — 8. 9 [novQttvtja

ergänzt M. - 9 am Ende vielleicht 6[lx6v]? Vgl. oXxog „Schlepp-

gewand" CIG. 155, M . n . - 10 . * A TI* ergänzt Laffeld.

715 [36] „Trouvee a Thebes dans l'eglise de S. Eleuse, oü eile fut trans-

portee des ruines de celle des Apötres, qui a remplace le teraple du

Jupiter Ämmon" R. 1317. - Ä'.a 558. — BB. V, 195; La. 318.

KcKptooSwqog Zuda^no
, |

Jiovovaiog Jcoqo&sw
, |

*Ovaoav-

5 dqog Ilov&ajvog,
\
Aovaiag Jiio[vog] ,

\\'Aot67Z(ov EvnXeiog,
\

KaXXiytleig dapuovog , |
Jafidya&og JaXlwvog

, |
'Aquizot-evog

10 .QerneXiog , |

[Jio]viovo6dü)qog *A&aviao , ||
- (ov Qeodwqü),

\

- ag Nixiao,
|
- na» Mvaowvog, |

- AITOI Evdvdqu),
\
-cctoq

j£vt-l7Zlü.

Z. 4, 9 ergänzt Rangabi.
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716 [47] In Theben von Cyriacue (ohne Zeilentrennung) abgeschrieben;

nachher, wie es scheint, verloren gegangen. CIO. 1576 (vgl. K. 49);

Lb. 494. - BB. V, 197; La. 819.

KaXXtiiQckeog aQXOvzog,
\
@eoylz[o]v[og] la^c[o(fdovr]o$,

|

[f]iXaqxiovzeg
3

iyct&wv
\
TeXevixxo

,
üa[y](ov Jafid^xo),

\\

6 Oaqadag Ev%6qü}> QdXXeig
\

Evdaf4.[to] • zwv TciQavzivatv \ava~

ys6fiey[oi] T[i]noo\[&]iv[8]ig Qilooutvog, [X]^z[i7Z7zog]

Die Zeilenabteilung ist dieselbe wie im CIG.

Z. 2 GEOriTQNIAPEAAOirHAAOI: M., Öeoy/roi [<fc] laof[ttSiovx]oc

Keü. - 3 EIAAPXEONTEZ: Keil. - 4 TTATQN: M.-
y

vgl. UaywSac,

als Name mehrerer Thebaner bekannt. — 6 <PaouSas, vgl. denselben

Namen auf einer hellenistisch abgcfassten Inschrift von Thespiä im Bull,

de corr. III, 443.- 6 EYAAMOY: Boeckh. — 7 ANArEOMENTMOITE
NOII: Boeckh und Keil. - 8 KHTH: M.

Die Inschrift ehrt, wie ich vermute, die Führer der bei einer gottes-

dienstlichen Feier beteiligten thebanischen Reiterei. Dass unter den

Taoavrivot hier leichte Reiter zu verstehen seien, vermutete bereits Keü.

Einen hinter dem aTQarrjyuv und Innaqx^p genannten raqavxivaoxw s.

auf einer Inschrift von Larisa in den Mitth. d. Inst. VII, 344.

717 [486] Im Museum von Theben. Loiting Mitth. d. Inst. IV, 140. —
BB. VI, 53; La. 333.

köi . . . i
|

fooaQxaoarrt} TE! |
zav Mctoautv

5 AAAAKH
|
az&pavLzav ir^iatr^pva\ 1| zöv &ovpe-

hiwv oze[cpavizav]
j
Ol zvg vlyäovzeüoi

|
MEMAZ

SiaUyea&rj - - -
|
irtizeMoowru P |

TÖ TtQoyovutv

10 EPlAI W^«i"^^tt TtQüteQ - - -
|
xi} zag ßaadia-

<x[crg]
|
xj? za ndq zag YPO

|
ze neivtag Traqxa-

l[rjv btl zav]
\
dovciav xr) zw ay[täva]

Z. 2 „D'apres Pestampage, il y a sur la pierre E**APXA<ATTH"
Foueart Bull, de corr. IV, 94 Anm. 5, EZZAPXAIAYTH Lolling. — 4,

11, 14 ergänzt Loüing, 5 M.

718 [87] In der Schule. Nach E. Curtius' Copie K. XII, p. 73; nach

Ulriche' Copie Ann. dell' inst. arch. XX, p. 49 n. II; R. 1212; Lb. 488

(selbständige Copie?); Bureian Mon. Ann. e Bull, dell' inst. arch. 1854

p. XXXIV; Viecher Epigr. und arch. Beitr. p. 49 (Kl. Sehr. II, 74)

t. VI, 7. - BB. V, 195 f.; La. 314; Cauer Del.» 354.

@eoxxc<j
c

E$natü) iaQei[a]
|

IIozEiddon
y

Efim)Xrio[i].

Z. 1 lAPUtf., IAP Ulriche, APc Bureian, lAPt' Viecher, IAPEA R^
IAPEIA Lb.x Cauer vermutet, mit Hinweis auf n. 857, laqeut[^aaa], aber nach

der von Viecher gegebenen lithographischen Abbildung des Steins ist die
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[719-720] Böotien (Theben). 241

rechte Kante desselben bis dicht unter der Inschrift erhalten; durch

den Bruch, der die rechte obere Ecke weggenommen hat, sind die

beiden Zeilen der Inschrift nur um den Raum je eines Buchstaben ver-

kürzt worden. Dass Lb. wirklich, wie seine Copie angibt, am Schluss

der ersten Zeile noch A gelesen hat, ist zu bezweifeln. — 2 POTEIAAI
ONI Lb. — EMPYAHO K., Ulrichs, Lb., Vischer, B., EMPTAHO Bursian.

719 [85] In Theben von Pococke abgeschrieben, seitdem, wie es scheint,

verloren gegangen. Nach Pococke's Copie CIG. 1565 (vgl. K. 29 f.) mit

Anführung der älteren Wiederholungen derselben; Lb. 498 (Druckfehler:

MAP.AO Z. 14 statt MAPI.AO). — BB. V, 194t; La. 316.

[&]eog, jv%a. . . ori[li]\og aqxovxog edo^e
|
rot Sdfioi

5 nqo^Bvov
|
etfuev Boiwzwv yuxi ive^ytxav Natßav id[od(>]\ovß(i)

KaQxaöoviov , yuxi
\
elfter [avx]6i yäg yuxi [f]ouda\g enaoiv

10 yuxi cctiXtav
\
yuxi aaovliav yuxi yux[y y]fi[r] || yuxi yuxx [&]aXm-

[x]av yuxi 7to\Xifiü) yuxi iqa[va)g l[{a\o[aq * B)\oL(jmaQ%i6v[T](av

TIM0M|>, AlT<!rv[8\ao , .OIQNOI, TTEjONOI, Wt[a]o,

15 [E\vnaQ[[d]ao, tlTTAEPONOI.

Z. 1 [9]toc ergänzt Boeckh. — 1. 2 ..OTEA|OI: [Ai]or([U]oS oder

[Bi\or([U]os. — 5 6 AII|OYBQ: M.; Bloss üeber die Aussprache des

Griechischen9 p. 100: X[tQ]ovß». — 7 EIMENNOI: Larfeld, elfitv [^]o*

Boeckh. — 7. 8 EOlKIApE: Boeckh. - 9 KATTTTAE : Boeckh. — 10 KAT
OAAATEAN: Boeckh. - 11. 12 IPAEKIIOIAI|OIQTAPXIONIQN: Boeckh.—

12. 13 Ich denke an Tip6[Uuo]i; Ttfiofi[t(lej], was Keil vermutete, macht

die 12. Zeile zu lang und passt nicht gut zu dem am Anfange der 13.

Zeile angemerkten Zeichenrest. — 13 AITÖNAO: Loiting Mitth. d. Inst.

III, 94; ein Ahttov erscheint auf einer Grabinschrift aus Leuktra

n. 858. — Die nächsten beiden Namen sind ebenso wie der letzte , an-

gesichts der vielen Möglichkeiten, die sich der Herstellung bieten, besser

ganz unberührt zu lassen. — 14 ITTTTIAOIYMAPI . AO : den ersten

Namen stellt Ahrens Dial. II, 522, den zweiten Boeckh her.

'Inniae und Ahcbvdas sind auch im Jahre der nächstfolgenden Inschrift

Böotarchen gewesen ; Larfeld p. IX ff. vermutet ansprechend , dass der

erstere mit Hippias, einem Führer der makedonischen Partei in Theben,

der im Jahre 188 oder 187 commandierender Böotarch (OTQorriyüv naoa

tote Bonmots Polyb. 22, 4, 12) war und 171 mit den übrigen makedo-

nisch gesinnten Böotern aus dem Lande gejagt wurde, identisch und

der in Theben geehrte Karthager Nolßas Führer der Gesandtschaft ge-

wesen sei, die an den König Perseus,
t
wie Maasinissa im Jahre 174 den

Römern mitteilte, von Karthago aus abgegangen war {Livius XLI, 22),

bo dass die vorstehende Inschrift c. 175 v. Chr. verfasst sein dürfte.

720 [48*] Im Museum von Theben n. 49, Fragment einer schweren

weiften Marmorplatte. Loüing Mitth. d. Inst m, 93 f. — BB. VI, 68 ;

La. 317.

Griech. Dial.-Inschriften. IG
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242 Böotien (Theben). [721—723]

j [aQxowog
|
edot-s] rot d[dfiot] - -

|
- ha-

5 vog Bi - -
B [Boi(o]Tuh> nqo^evov el[pi\sv x]at eveQyhav xat

£[7[^ev] ctvTol aziXe[iav] xa|[t aov]Mav "Kai [aoq>akeiav
\ xat

10 7t]oXi[A[üi xat iqdvag \ la>o]ag xat x[axa yav yuxt
|
xar]a #a-

Aafffaav xat y]\äg [x]at otxtas €ja^o*t|[v] xat avrcijt xat

15 cyywo^tjg : BouaraQxiovrütv H I^aw/rodw^fa)] ,
iWaAiyx/|[da]o,

Jtoyiz[p]vog
,
Mt£i|ao, !^atm[da]o, 7/rTrtao,

|
AitiMiao.

Die Ergänzungen ergeben sioh aus der Vergleichung der übrigen

Proxeniedecrete. — Z. 4 Bl_: vielleicht J3*[Sw<Sr]? — 8 AIANKAII. -
9 OAEMC. - 11 AOAAA*. - 15 \<QP0AQPO: Zolling. - 15. 16 MA
AHKI|\M): M. in BB. - 17 AMINA. vO: M. in BB.

Nach dem zur vorigen Kammer über den Böotarchen 'Inntus Bemerkten

kann diese Inschrift nicht nach 171 v. Chr. geschrieben sein; da im

Jahre ihrer Abfassung 'Innlas wieder vereint mit Atrt&vSac Böotarch

war, werden beide Inschriften zeitlich nicht weit auseinander liegen.

721 [38] Zu Theben, auf einem runden Altar in einer verfallenen Kirche

von Boss abgeschrieben; nach dessen Copie K. XII*; Lb. 485. — BB.

V, 196; La. 820.

'AviLwv | aved-eixe
|
IlawQpdfv

\
rolg öeoig.

722 [50] „Sur une pierre dure et grisätre, qui sert maintenant de marohe

d'escalier ä l'enceinte de l'eglise d'Hag. Theodoras, pres de Thebes"

Decharme p. 19 n. 7. — BB. V, 199; La. 321; Cauer Del.» 866.

l4qiatovilug 6rt[T~\azeLQ
,
nov&oyit[(i>v] pdy£i[Qog

|
&]9oi-

y[a]|ay Toig &eciig.

Z. 1 OPATEIP: M. in BB.; so wird in ähnlichen lakonischen In-

schriften neben dem fiayuQoq der aQroxonoc oder der oxponoioc der

Cultgesellschaft genannt - 2 M. in BB.; Decharme [i]&oCv[t)]^av.

1 . 7 723 [51] „ThebesT^ Dans la cour d'une maison, pres de l'agora; pierre

qui sert maintenant de marche d'escalier" Decharme p. 21 n. 9; Fou-

cart Revue arch. XXIX, 112 f. - BB. V, 199; La. 822.

j
^ Links: *A |

- - - AOA. Iii der Mitte, von einem Lorbeerkranz

— ^ umgeben, das Wort

Baoileia.

Recht!:

top aöekpov , |
xbv ovlov.

Rechts unten:

Jüjqiiüv,
|
Aiü)v, Mihxg

\
Inorpav.



[724—731] ßöotien (Theben) 343

Decharme gibt von Foucart abweichend links Aß statt IA, recMB

AAO..KON statt aörttpov. Die sehr verwischte Inschrift hatte wol nach

oben hin noch 2 Zeilen; links standen wahrscheinlich die Kamen Her

Schwester und Mutter (— - AOA ist wol [«<fr]A[y]o) , die die* Statue

geweiht hatten, rechts der Name des gefeierten Siegers in den Baal'

lern. Dass die Künstler der Statue nicht Böoter waren, zeigt die Form

724 [45] Von Cyriactu bei Theben abgeschrieben (in einer Zeile). Mura-
tori „ex suis schedis" (in zwei Zeilen). Nach Beiden CIG. 1670; Lb.

627 (wo TTATPßKAA statt TTATPOKAA Versehen ist). — BB. V, 197;

La. 327.

[J]dftaox<K und [J\&fiw ergänzt Boeekh. — AKPATTOZ: M.

725 [42] „Stele aveo fronton au jardin du S. Inglessi ä Thebes" R.

2064; nach einer Copie von Rosa K.% 691. — BB. V, 196. f.; La. 328.

ddXaQXog
\

BaaiXeia.

Vor und hinter BaolUta je eine Rosette. — Z. 1 Rangabi mit KeiFs

Zustimmung Jä[fi)aQxos.

[43] „A l'escalier de la maison du S. Inglessi ä Thebes" R. 2065. —
BB. V, 197; La. 329. <T~ / r~~

(\

727 Ebd. Ä. 2066. — JT.« 691.

Ni%iag.

2ojeavdfog,
\
Qeoyuatv.

728 [44] Theben. Nach Pococke CIG. 1645; Lb. 542 — BB. V, 197; La

330; Cauer Del.» 355,

72lT [41] ßä&Qov rngaywvov kt&ov piXavos • tvQov avrb tte raf &qßasu

Pitt. 'JEy. dgX. 2796. — AT.» 601; BB. V, 196; La. 381.

liXiddafiog. ,"i \ K I Zi /

730 [46] Theben. Lb. 528.
~

BB. V, 197; La. 331«.

Iofieivo -

731 „A Thebes, encastree dans une ancienne tour franque" R. 2066. —
X» 691.



Böotien (Chorsia). [732-734]

\ Das südliche und östliche Böotien.

A. Chorsia.

Jüngeres Alphabet.

732 [1] „*Y»o TtfV dxoonoXiv Xogatlaq (xotvtZg TIaXijoxaatQo) nqbg fiearffi-

ßotav iv jy ntduxät naoa tijv <f<£*«v o/£ijv rov xaitQxoftlvov norafiiaxov,

xalovfiivov 4>ixeC«, tWap^f* ior^xoxxX^aiov *Ay. 'Iwiwov, xattOTOttpfitvov

h>exa rov notafjtCaxov, oartg naQiavQt oxe&bv rb yfuav avrov. Tb ioij-

fxoxxlrjOiov . . . tlvttt tpxoöo/jtijfifvov inl aQxatov xpriyitiaiTov lädtpovs . . .

'Ev t£ iori{ioxxXr\attp xal nob ndvrtov iv rjj xotrq rov noraptaxov vnaq-

XovOi, noXXol Xt9ot dgxatoi. Tovrtav etg naqiavQfht) fiaxoav neol ric 200

ßrjpaTtt. Eivai (fcttov xQwpnrog, T€&Xao/j(vog necvraxo&ev, vipovg 0,35,

nXarovg 0,55, ndxovg 0,22. ix Tt\g xotrije rov noraftfoxov vnb

rtüv (xovaxüv rijs nXrjotov povijg rüv Ta^utQx(Sv *ßi irono9tri&n (tg f*i-

oog a<npaX(sli Nach einem von Stamatakis gefertigten Abdruck Kuma-
nudis X&rjvuuw IV, 215. - BB. VI, 47; La. 186.

Auf dem Steine links oben. Die Anfangszeilen sind verloren gegangen.

- - [daovXi]av [xij xcrjra yäv xij
|

[xara S-dXä\üTav [xij

7t]oX4^w x^
|
[tQccvag xij r]a aXXa 7tcevta *a&d\[7teQ folg aX]-

5 Xoig 7ZQo£ivoig xij
|j
[evegyerrig].

Die Ergänzungen sind von Kumanudis hinzugefügt.

733 [2] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis

a O. — BB. VI, 47; La. 187.

a&covrog
|
- - - g Zlpwvog eXe^e

, |
[dedox^l ^ täf™

5 *OXvnnictd[av) |

- - - (Devedtctv 7tq[6]^e^ov elfi]ev xij eveQ-

y\ixav zag
\
noXiog XoQOi]eltüv avr[6v] xij e<j\[y6vutg

,
xij elfi]ev

avvlg yag
|
[x^ fvuag e7ift]aoiv xij aoovXi\[av xij xara yäv

10 xij] xara ^dXa^xav xij TtoXk^na xij i(>dv]ag xij rd aX\[Xa

Tcavta] - - -

Die letzten Zeilen sind verloren gegangen. Die Ergänzungen sind

von Kumanudis hinzugefügt. - - Z. 4 Kumanudis Xfrjjvatov IV, 304 : „<mt-

yviaad-^rta «f>?cvf«T av rb ixet (in dieser Inschrift; ioyaXfitvov

tov." — 5 ev.tQyirav Kumanudis; möglich, wenn auch auf den übrigen

böotischen Proxeniedecreten nicht nachweisbar, wäre ev[f]eoyirav.

734 [3] Rechts oben auf demselben Stein. Kumanudis a. 0. — BB VI,

47; La. 188; Ca ter Del.4 377.

Die Anfangszeilen sind verloren gegangen.
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[735-737) Böotien (Chorsia). 245

[TtQo^ev . .
|
eflfiev xq eveoye[z . . tag 7t6X\\iog Xoq-

5 aulwv [a)vt . . xi} ia\y6v<ag xi) elfie[v avrvg yag]
||

xij fvniag

S7ffta<n[v x?; atrorA/]]av xi} xara yav xi) x[ara ^>aXar]'ray y,rj

7toUfiw xij i[^eeya$ xij] |
va ulXa navca "Mt&a7zeQ [%vg]

|
oA-

10 Aug TtQO^iwg xrj ev€Qye^r}g.

Die Ergänzungen hat Kumanudis hinzugefügt.

735 [4] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis

a. 0. — BB. VT, 47; La. 189.

MeXhatvog aQxovrog o[Se]
|
iooeyqa(pe[i] iv

\
[7i)eXxo(p6qag •

|
. . odioQOg

)

AX-A,i(fqov[og}.

Am Schlüsse ist keine Zeile verloren gegangen.

Z. 1. 2 oF?[<T«] lao£y<Ht(fi[v] Kumanudis mit der Bemerkung: „tö oW«..

*«w(»oi"
/
u«v woAir dfufdßolov" ;

o[<f«] ^a<ytj'e«</f[«] Jf. Griech. DiaL I, 274

Anm. 2. — 3, 4 ergänzt Kumanudis.

736 [5] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Ktwianudü

a. 0. — BB. VI, 48; La. 190; Cauer Del.« 378.

Siogtqotiü aqxovTog Bo[iwtvg]
, |

e^ri di rtoXiog Ka[X]o -

—
|
iaoiyQctq>ev iv 7t[eXr(xp6(>ag) •

|
EvrAXiaag © . crA . . . .

,

5
||
Ja^iotpiXog Tiocr; - -

, |
Ev&vog

€

Iäc[iay[og].

Z. 3, 6 ergänzt Kumanudis.

737 [6] In der kleinen Kirche unterhalb des Klosters Taxiarches, neben

den Ruinen von Chorsia; die Inschrift ist im Fufsboden eingelegt, viel

betreten und sehr verschliffen. Forchhammer Halkyonia, p. 26 und 34;

vgl. K* 586. - La. 190» = 190*.

[ÄcrA]Ai££vw aQtfpvtog | !Xe£<e* IttmJm . I . .

Tttav Bqc%(xo
I
[exEQyetiiov diareXl tov öäfxov %]6v Xoqamwv

5 |
NANQ..ITIAI yevoiiivag ttbqI || QNATTE

YAOIZNE |
- - ANTQ [itno^ci no\[lt] ..YPQN

K.<D!ZQ..AKA vuxTtozaoe . |
- - TQNI xog

10 ag xr\ n6\[Xi] a[uiio[v]
II .og «x jorv

x^HPr
|
xqeijiartav [xgelY/nata ov-

[7r]dA[t;7rof]
,

xij davi[io] ex aX[X]o) [y]ivo^i[vfo]
|

x-q xah no-

Vo Xixd[at]v [tz^iSvvxcov avxbv a(p[u]'-& xav
\\ 7t6Xiv d*Qax\it]äg

[7t]evxcMctxiag , ini <$[«] xi) xwv . .
| Q 1Z . . . .

ANrXO.XYX evx[ctQ]iatlu)[y]
\
diaxeXfi iv] itavxl xi$[£], oVr[wg]

wv xij a TtoXig (f&^vtfga eT] EvxctQ\t^]o\x\t(oaa xi) [xifi]£(x)oa

20 .A<»A0Y |
.
A T A E aya&6v .... NTAZAYTAZ - -

II [e-
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246 Böoüen (Siphä. Thisba). [738—743]

d]o[£« t]v ddixv [7t]Q6!;e»o[v elpev xi} eve$yh]\av tag [noUog

Xoqüidütv aviov xij tayovwg %%X).

Z. 1 ergänzt Keil. — 8 ergänzt Larfeld. — 5 ^ in Ligatur; die

Zeichen weisen auf [r]t5v antxftatputpfyeni) {Larfeld) hin. — 6 ergänzt

M. — 7 Keil: [M]vouv oder [Mo]vqw K[a](f«jü. — 9 ccpiu{v\ ergänzt

Larfeld. - 13 OYIOA . . AKHAANIMETAAQTINOME : M. — 14 TTOAITA .

NTIOONTQN: Keil, — A<DHKE: Larfeld. - 15 APAX.AI.ENTAKATIAZ:
Larfeld. — .ETTIAI: M - 16 EYX..EIXTIQ.: M. — 17 AIAT.AHI TTAN
TIKHP Oü ßNTHKH * TTOAIZ 011: üf., zum Teil schon Larfeld. — 18

NEKÖ EYXAP..ZEÖIAKH X.EQIA: M. - 20 .XONEYAAMYHPOEENoX:
Larfeld, Keil Evdauv 'Ho6£tvos. — 21 ergänzt M.

B. Sipha.

Jüngeres Alphabet.

738 [1] In der Kirche von Alikes Siphä. Forchhammer Halkyonia,

p- 82. — X" Ö86; BB. VI, 49; La. 208.

dafioxXelg.

789 [2] Ebd. .Forchhammer a. 0. — K* 585; BB. VI, 49; La. 209.

740 [3] Ebd. Forchhammer a. 0. — K.% 585;

IlaQafiOva.

BB. VI, 49; La. 210.

741 [4] Ebd. Forchhammer a. 0. — K.% 535;

TifioSixa.

; BB. VI, 49; La. 211.

742 Ebd. Forchhammer a. 0. - JT.» 586.

Euaexog.

C. THsfa.

a) Aelteres Alphabet.

743 [1] „On a long narrow stone, now inserted in the wall of a private

house (in Kakosi)" Lk. II, 513, t. XX, 94, darnach Rote Inscr. Gr. vet.

t. XIII, 2 n. 10; CIG. 1692; Lb. 374; IGA. 148. — Kaibel Epigr. 767;

BB. VI, 46; La. 191.

% aviSeiMV 'A&avai.
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[744—752] Böotien (Thisba). 247

744 [2] In Kakosi. Nach Prokttch't Copie It. 31 , darnach Lb. 879,

t. VII, 20 ; nach R. und Rott' Copie K. LX« ; nach Rost1 und Loüing's

Abschriften IGA. 167. - Kaibel Epigr. 487; BB. VI, 46; La. 192.

[!r4]oroX[g x]at $~uvoiai qxxveig cpilo[g dfil u—ttJ,

[o]g rror oQtacrevmv «v nQOfxaxou; [eneaov].

I ist durch YS ausgedrückt. — Den Anfang des Hexameters hat

Boeckh (bei JTetT) und Ratyabd, den Anfang des Pentameters JTtil, den

Schluss beider Verse Kaibel ergänzt.

745 „Titulus incisus in ventre lecythi parvae Thisbaeae musei Beroli-

nensis" IGA. 21(K — La. 191«; Cauer Del.« 335.

noifiavoQiöag /u erzidonts.

b) Jüngeres Alphabet.

746 [5] Aus Thisba Nach Rosa Copie K. LIX-; Lb. 388. - BB. VI,

46; La. 195.

IlQoieva.

747 [6] Desgl. Nach Rost' Copie K. LIX*; Lb. 389. - BB. VI, 46;

La. 196; Cot««r Del.» 343, a .

748 [7] „A Cacossi, dans leglise 8. Trinite" R. — Nach Rott' Copie

JT. LIX<; Z6. 381; Ä. 2120. - JT.a 594; BB. VI, 46; La. 197.

Aaöafxag.

AAAAMAZ

749 „A Cacossi" R. — Nach Rost' Copie tf. LIX-"; 880; R. 2123. -
594.

Mevioxog.

750 Aus Thisba. Nach Rott1 Copie JT. LIX«.

'OtpiXavAlQog].

O0EAANZ : JT«7.

761 „'Eni «rrijAip wiUxxwrijf i./*oi» Xtvxov- tvo4&ij iv Gloßy. Mol lö*ooc

6 Ktt&rjyttr^ K. 'PovaonovXof* Pitt.
yEV>. aqx- 3048. - K* 587.

JwQOQ.

752 [8] iJIobs dotcrtoav tov ttoeoxofiivou tls Xaxoot iv rote igttnlote

avrrj( rijs Oioßris" nach der Copie desselben 'Povaonovlos Pitt. a. O.
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248 Böotien (Thisba). [753—760]

3049; v. Velten Arch. Am. 1856, p. 286# n. IV.- K* 586; BB. Vi, 46;

La. 198. 1

Eevorti&eig. /

753 [9] „ITqo rijf »i'qhc otxov eväobs /»eofotf" Pitt. a. 0. 3050; v. Velsen

a. 0. 286* n. V. - AT.« 586 f. ; BB. VI, 46 ; La. 199.

Ergänzt von v. Velten (-[o]tqotIo) und Keil ([Z]rQoriet).

754 [13] „A Cacoaai" R. 2125. - Ä.* 594; BB. VI, 46; La. 203.

755 Ebd. R. 2130. - AT.« 594.

OYPMAOZ

Gewisa ein Name auf - Actos ; vielleicht [\)Qa(l]aos^

756 Ebd. R. 2132. - AT.» 695.

IvWag.

757 [10] yEvfnjjat tv ty ixxlrjala roß nooif^tov
y
HXtov" Nach *Pova6novlos

Pitt. 'E<p. äQX . 3053; R. 2122. 2127; v. Velsen a. 0. 287* n. XIII. r-

AT.« 588; BB. VI, 46; La. 200.

JafionQiTa.

AAMOKPHTA R. 2127, AAMOKPh R. 2122, vgl. Pittakü a. 0.: „6 AT.

'Payxaßijt (dr\[ioatiwitv avrrp> vn. «ot#. 1414 (muaa heifsen: 2127) ovtw
AAMOKPHTA . . all' tfs rbv ll9ov xara r^r 6HoXoy(av rov K. 'Povao-

noi/Xov tfatvtrcu xdlhara ro ttära."

758 [12] „Evorpai iv tjj (xxXrjaiq tt}s 'Xylaq KvQucxrjs" Nach 'Povaörtovloe

Pitt. E<p. doX. 3066; v. Velten a. 0. n. XVI. - AT.« 589; BB. VI, 46;

La. 202.

759 [11] „EvqMti tifTTfv Jofiflqtoav" Pitt. E<p. uqx. 3060; „in der Kapelle

H. Toutia" v. Velsen a. O. n. XII. - AT.* 588 ; BB. VI, 46; La. 201.

'Ovdotftog.

760 „Eni aryltie TzXaxwrjg Intrvfißlov If&ov Xevxov . . . 6 K. 'Povo6nov-

los tfoev uvrip tis Jopßoivav" Pitt. *ity>. dgX. 3061; R. 2032; — AT.»

587.
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[761-765] Böotien (Thespiä) 249

761 [14] Aus Thisba. Nach Roaa' Copie K. LIX». - BB. VI, 47; La. 204.

6 Evdapog
, | xaty •

|
'O^ohaix^ , |

Kaßei^lxa , 0 zagere.

Inschrift stammt, ebenso wie die folgenden, aus der Zeit nach
erfolgter Aufnahme der hellenistischen Schriftsprache; dialektische

^ Spuren finden sich aber in ihnen noch bewahrt.

762 DeagL K. LIX*. — La. 205.

Zn)ivßtt
, zcri^c .

|
üaqHva xoiqb .

|
JlaQafiovog.

763 [15] „EvQt&rj iv rrj txxXr\a(q tov
%

Aytov XaQaXdfinovs" .Nach Povoo-

novXoc Pitt. *E<f. doX. 3054; R. 2119. — K* 589; BB. VI, 47; La. 206.

764 [17] „Dans une eglise a Dobrena de Beotio" It. 2028. - K* 589;

BB. VI, 47; La. 207.

EIooyXlu.

D. Thespiä.

> a) Aelteres Alphabet.

VS [12] Zwischen dem Dorfe Palaeopanagia und dem Musenhain, in der

hinteren Mauer einer halbverfallenen Kirche des heil. Blasios (oder, wie

Roaa angibt, der "Ayta TJavayta), auf einem viereckigen Stein von mäfsi-

ger Gröfse. Von Rost 1838 abgeschrieben, später noch einmal von

Schillbach (1857— 1859). Rosa Epistola epigr. ad Aug. Boeckkium, Halle

1850, p. 12 ff. ; Keil Arch. Anz. 1850 n. 21. 22, p. 208; Meineke Aroh.

Ztg. IX, 285; mit Benutzung von SchiUbach'a Copie K.% 533 ff.; mit Be-

nutzung der Copie in Rose 1 Tagebuch IGA. 146. — Cauer Del. 1 112;

Kaibel Epigr. 486; BB. VI, 9; La. 212.

Mväfi kft
y

O[/]i[X]u\dai fi b narÜQ [$]\n;ed-u*£ &ov6[v)\ti

5
3

Oa[a]ilog
,

o[I]
j|
niv&og #axe[>]

|
aTtofdiftevog.

Z. 1.2 rjk.E|AAII Rom, HfE|Pril Schillbach: M.; Rosa: 'OA[<rs]u-

<fo»; Keil und Meineke: *0{ixX]titat. - 2. 3 .|PEfflElE Rom, .|.EfflEKffl

Schillbach: Roaa; Kaibel: [dv](&T}xe, „falso scripserunt [t]n(&ijxt, quod

verbum nudum dativum trahit", aber ^iväfjC in* ^OstXüäat ,.ein Mal zu

Ehren des Verstorbenen" gehört zusammen, und bei Iniduxs ist tnl

rbv jvpßov hinzuzudenken. — 3. 4 fflAf*$ .
|T I Roaa, EBPIV rjC|TI Schiü-

baeh: Roaa. - 4 <!!-<$ Roaa, rjS.UrjSrjS Schillbach: Keil,

„nicht ohne Bedenken", schlagt auch o? [<p]lXos £[r] vor; das Richtige

ist wo! noch nicht gefunden. — 5 ergänzt Roaa.
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250 Böotien (Theepiä). [766—772]

766 In derselben Kirche. Nach .Rom' Tagebuch and einer Copie Schill-

bachs K* 535. Vgl. IGA. 292.

DANA«I* Rote, TmkitXt Schülbach; vgl. JupaitOK auf einer Inschrift

von Orchomenos n. 465.

767 [1] „At Eremokastro, at the church of St. Kharalambo {XaQala^n^),

in a wall, outside" Lk. II, 484, t. XVII, 79, vorher im Mus. crit. II,

577 n. 11; nach Leake CIG. 1640; Lb. 419; IGA. 203. BB. VI, 7;

La. 213.

ir

E(pi7t7tO^.

[?J In Erimoka8tro, in der Kirche des heil. Charalampes nach Pit-

takie, des heil. Demetrios nach Schülbach. R. 330; nach Rott1 Copie

K. Uli'; Z6. 426; Pitt. *&p. «qX . 2429; nach Schülbach?s Copie X* 515;

aus Rötf Tagebuch IGA. 276. — BB. VI, 8; La. 225 ; Cauer Del.* 332, 8.

769 [43] In derselben Kirche. Pitt. 'E<f>. aoX, 2430, darnach K* 599;

Foucart Bull, de corr. III, 133. - BB. VI, 18; La. 233.

Ooiöoxidag.

Aus dem älteren Alphabete stammen die Charaktere © =» y und O =
o (an erster Stelle).

770 [13] In Eriraokastro bei der Kirche, auf einem Hermenfragment.

Decharme p. 44 n. 27; Kaihel Hermes Vni, 418 n. 10, darnach IGA.

262. — BB. VI, 9; La. 219 ; Cauer Del.* 336.

A\ ^ KoQQtvada[g] \
avi&etxe

|
zöi HeQ/uä[i].

Decharme: 1 OfniMA>A, 2 ANEOEK, 3 TO. HERMA. — Kaibel: 2 ANE
OEKE/ dvtettxtlv]; aber r tiptbcvouxöv findet sich auf keiner in Prosa

'i. abgefassten Inschrift böotiscben Dialekts. ^

771 [18] In Erimokastro, in einem Privathause. HaussouUier Bull, de

corr. UI, 382 n. 26, darnach IGA. 250. — BB. VI, 10; La. 230; Cauer

Del.» 332, 4 .

FeictQivw.

772 [19] In Erimokastro, im Museum (n. 6 des Katalogs von Koromantzos)]

Fragment einer Herme von weifsem Marmor, aus einer nahe dem Musen-

hain gelegenen Kirche des Dorfes Palaeopanagia stammend. Haussoul-

her a. O. n. 27, darnach IGA. 274. — BB. VI, 10; La. 231.

Mva^iocvrag.

/ -.

J
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778 [19*] In Erimokastro, als Treppenstufe dienende Kalksteinplatte am

/Hause des NucoXaos XttrCns. .Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 129 f.

' n. 18; nach dessen Abdruck IGA. 204; in Umschrift Foucart Bull, de

corr. III, 137. — La. 219«* = 232; Cauer Del.« 832,

'Eni Aißvooai,.

*En\ Ktßvooai Foucart.

774 [16J Im Museum von Athen, Relief, zwei nach rechts schreitende

nackte Männer darstellend, aus Erimokastro. Kaibel Hermes VIII, 417 f.

nach Siatnatakis' Copie und Abdruck Kumanudie l4&tjvaun> IV, 110

Robert Arch. Ztg. XXXIII, 19 ff.; Körte Mitth. d. Inst. UI, 311, t. XV
Kaibel Epigr. 485; mit Benutzung eines Gypsabgusses des Berliner

Museums IGA. 146. — BB. VI, 9 f.; La. 218; Cauer Del.« 382,

Mvafi htl rdd-otvi /JtQiaToy^axei.

0

775 [17] In Erimokastro, in der Wand eines Privathauses eingemauert.

Kaibel Hermes Vm, 418 n. 11, darnach IGA. 273. — BB. VI, 10; La.

220; Cauer Del.» 382, ,.

XeQoldctfAOg.

776 [6] „Thespiis." (In Erimokastro?) Nach Rose1 Copie K. LIII«;

Lb. 427; mit Benutzung von Kose' Tagebuch. IGA. 282. — BB. VI, 8;

La. 221; Cauer Del.« 332, „.

nei&wrdaS'

777 Fragment, in Thespiä (Erimokastro?) 1884 von Pittakie gefunden.

Pitt.
%

Ey. dQx. 2442, darnach IGA. 251. — La. 234.

RON.

ytS [8] An der Strafse, die vom Dorfe Palaeopanagia nach dem Musen-

hain fuhrt, in die Kapelle des heil. Johannes eingemauert. Nach Rose >

Copie K. LXII«; nach Ulrich1

» Copie Ann. dell' inst. arch. XX (1848),

p. 25 in Umschrift; Lb. 425; nach Rose1 Tagebuch IGA. 275. —
BB. VI, 8; La. 226.

Japocpilog.

Japotptl Ulriche.

779 [11] In einem Tale bei Thespiä, in einen Brunnen eingemauert.

R. 829, darnach K. LXVII«, Lb. 424 und IGA. 281. - BB. VI, 9;

La. 227.

Idrucpavug.

[14] „Au village de Kaskaveli, sur un marbre provenant de la ne- J
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252 Böotien (Thespiä). [781 -786)

cropole de Thespiea" Decharme p. 49 n. 40, darnach IGA. 278. — BB.

VI, 9 ; La. 228.

7M [15] Ebd. Decharme a. 0. n. 41, darnach IGA. 279. - BB. VI, 9'

La. 229; Cauer Del.» 332, „. .

j

<t»EHITA. C •

Dicht vor <t> befindet sich nach Decharme 1

» Angabe die erhaltene

Kante des Steins, so daee kein Buchstabe am Anfange verloren gegangen

sein kann. Ich denke an den mehrfach bezeugten Frauennamen

cn«; Röhl vermutet **[e]/flrr«. ,>

782 Aus demselben Dorfe in den Hof der Kirche des heil Elias gebracht.

R. 326; nach Bobs' Copie K. LIII'' {K.% 592); Lb. 418; nach Roes' Tage-

buch IGA. 277. — La. 222.

PPOKH-EI Rangabe' und JTetf.

783 [9] Desgl. R. 327, darnach IGA. 280; nach Roes1 Copie K. LX1I/;

Z6. 421. - BB. VI, 8; La. 223; Cauer Del.« 332, 10 .

KE4-IAI Ross
y
FE+ IAI R. : Jlf. ; wahrscheinlich ist das Lambda ähnlich

geformt wie in n. 773, wo es von Foucart für Kappa gelesen wurde.

784 [2] „At Tateza, in the church" Lk. II, 501, t. XIX, 86, vorher Mus.

crit. II, 577 n. 14; nach Leake CIG. 1644 (vgl. K. 177), IX 420 und

IGA. 207. - BB. VI, 7; La. 215.

Ergänzt von Boeckh.

785 [5] Ebd. Lk II, 501, t. XIX, 85, vorher Mus. crit. II, 577 n. 13;

nach Leake CIG. 1650 (vgl. K. 178), Lb. 417 und IGA. 208. - BB. VI,

8; La. 214.

Jlvog.

AINOS Lk.\ ich glaube nicht, dass Buchstaben am Anfange weg-

gefallen sind, vgl. Kurznamen wie Jnviag, Jtirvv, Jtivis , Jctvoi u. a.

786 In demselben Dorfe Tateza von Loiting abgeschrieben, darnach IGA.

252. — La. 235.

RID

Links ist, wie es scheint, der Stein gebrochen, rechts sind die folgen-

den Buchstaben unkenntlich geworden.
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787 Im Erimoklisi der
%

A. Toui&a, südlich von Tateza, Grabstein mit dem
Best einer alten Inschrift, später, in römischer Zeit, umgekehrt wieder

benatzt, mit Relief and andrer Inschrift versehen. Körte Mitth. d. Inst.

III, 367 n. 113, darnach IGA. 209- Add.

- - vaau A - -

788 [4] Im Dorfe Xeronoroi, zwischen Thespiä and Thisba, von Thisba

•ungefähr 9 Kilom. östlich, in eine verfallene Kirche eingemauert. Lk.

II, 501 f., t. XIX, 90, vorher im Mus. crit. II, 578 n. 17. Nach Leake

Rose Inscr. Gr. vet. t. XIII, 2 n. 6, CIG. 1649, Lb. 443, und, mit Be-

nutzung einer Abschrift Loüing's, IGA. 209. — BB. VI, 8; La. 216;

Cauer Del.* 332, ,.

Oqaaau.

Die letzten zwei Buchstaben sind nach Loiting jetzt nicht mehr er-

kenntlich.

789 [3] Ebd. Lk. II, 501 f., t XIX, 89, vorher im Mus. crit II, 577

n. 16. Nach Leake Rose Inscr. Gr. vet. XIII, 2 n. 4, CIG. 1646, Lb.

423. Die Identität von R. 2040 mit dieser Inschrift erkannte K « 646.

Nach Lotting's Copie IGA. 283. — BB. VI, 7; La. 217.

NiMfiaxog.

KOMAYOI R.

790 In demselben Dorfe, auf einer Brücke. Nach Loiting'» Copie IGA. 210.

— La. 219*.

YEIf*ATF$: M.; durch Aphäresis aus 'Extxoarus entstanden; RüM

791 Ebd. Nach Loiting '» Copie IGA. 253. - La. 219'; Cauer Del.4 332, ».

'En l4vri<plXoi.

792 „Thespiis. Descripsi anno 1859" Lenormant Rh. Mus. 1866, p. 400

n. 272, darnach IGA. 147. - La. 219/.

Qeodixtag.

793 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Thespiä stammend;

auf beiden Seiten sind je drei Männer gemalt, die Inschrift der einen

Seite ist sorgfältig ausgekratzt, die der anderen erhalten. IGA. 206«. —
La. 219»; Cauer Del." 834.

KUiSQyos KaXoxti.
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254 Böotien (Thespiä). [794-798]

KaXöxei ist meiner Ansicht nach der Dativ des Kurznaroens Kaloxttg
;

die Gemination ist, wie häufig, unterblieben. Zu KUuoyog vgl. Qriech.

Dial. I, 244.

794 „Petit alabastron, trouve, ä ce qu'il parait, a Thespies en Beotie et

conserve aujourd'hui au Musee Britannique" De Witte Bull, de corr. II,

650 f., darnach IGA. 206. — La. 219*; Gauer Del.« 833.

rctjuudeig inoetoe.

rapttätis ist aus lAya^itSa^ verkürzt. - Den Namen desselben Töpfers

- von dem es dahingestellt bleiben muss, ob er ein Böoter war —
- vgl. auf einer Vase aus Tanagra n. 925.

795 Aus mehreren Scherben zusammengekittete Vase im Museum zu

Athen, aus Thespiä stammend. Mylonas Bull, de corr. II, 540, darnach

IGA. 205. - La. 219*.

Jio)vvoiog l4[Q7t]alia>v[i].

Ergänzt von Höhl; „man kann auch X\<j(p]ttltwv[i\ ergänzen" Fiek

Gott. gel. Anz. 1883, p. 122.

796 Kleiner Kantharos im Berliner Museum. IGA. 25K — La. 236.

nYPoUk

„Titulus est integer» Röhl. - Vielleicht J7ifa]o[c]?

b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. .

797 [Thisba 3] Im Dorfe Xeronomi zwischen Thespiä und Thisba, Basis

von dunklem Marmor, 0,30 h., 0,66 br., 0,53 d., auf der Oberfläche ein

viereckiges Loch, 0,32 1., 0,28 br., 0,07 t. Nach einem von Stamatakü

gefertigten Abdruck Kumanudis jf&rjvaiov IV, 378. Darnach und nach

einer Copie Loiting^ IGA. 284. — Kaibel Epigr. Gr., praef. 757«; BB.

VI, 46; La. 193.

[E]v?cv hwieXtoavTL Jiwvvaoi
\

Neoftudug

sQya>v avr aya&wv fivctft aved-uxe rode.

Aus dem neuern Alphabet stammt X (d. i. X) «= / im ersten Worte.

Z. 1 ergänzt Kumanudis. — Mit der von Kumanudis bezeugten

Schreibung IxxreMaavtt {Loiting: txreteoavTi) vergleicht Blast Miscella-

nea epigraphica p. 6 (Satura philologa p. 122) Ixx tüp CIA. II, 314, M
und "ExxrtoQ auf einer korinthischen Vase bei Wachsmtäh Rhein. Mus.

XVIII, 680.

798 [21] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 47, weifslicher Stein,

in zwei Stücke gebrochen, in der Höhe vollständig. Haussouttier Bull,

de corr. III, 382 n. 28. - BB. VI, 11; La. 237; Cauer Del.» 338.

Digitized by Google



[799-801] Böotien (Thespiä). 255

- - txw otQXOvrog ev *0y%uar6i
, |

\lnl\ n[p]Xiog de KXeeo-

Seveog toÜ
|
[ig ve]ü>Te(Müy iv tiug bnUxag

|

[xij] h zwg In-

5 Ttöiag • *E7tiyhug El- -
{]
- -wv Aapedovriog , Q>ihav O- -

\

- - otpdvug 2tav[u]Qiog
, KeßQivog - -

|
- - wv llruyeveiog,

'Iü\fiun] - -
|
- - A . dag Avci^[dxiog} ,

|
- - INdwg

10 Evx || oitüv E
Der gedehnte e-Laut ist noch in der Weise des älteren Alphabets

durch E bezeichnet. — 2, 4 ergänzt Hauesoullier. — Z. 3 ergänzt M. in

BB., Hautaouüitr [rtöv ve]tm^Q<av? — joltSt t$ (q^ßotv ohne hinzugefügtes

Verbum ist die gewöhnliche Formel in den Rekrutenlisten von Aego-

sthenä, vgl. Lb. 3, 6, 8—11. - 6 ZßTHPIOt : M. in BB. — 7, 8 er-

gänzt M.

c) Jüngeres Alphabet.

799 [24*] Auf der Baustelle der jetzt zerstörten Kirche X. Tquxöcc , am
Fufs des Helikon, Basis von weifsem Marmor, rechts gebrochen, 0,34 h.,

0,78 1., 1,07 d. Jule» Martha Bull, de corr. III, 444. - La. 238-; Cauer

Del.» 337.

Aovalg Tledayeveia zdv adel[q>ibv]
\

'irtrtoKQiTOv tolg &8ol[g].

Einen bei Palaeopanagia unweit Kakosi gefundenen Grabstein mit

PIAArENH* (/7[f]<r«^yi,c ?) führt K* 600 aus Roes' Tagebuch an:

800 [24] Schwarzer Stein an der Tür der Kirche von Vaia, einem

zwischen Erimokastro und Theben gelegenen Dorfe. Stephani Reise u.

s. w., p. 74 n. 56, darnach Ä'. XXIII; R. 892; Lb. 403. — Keil Philol.

XXIII, 231; Lüders Die dionysischen Künstler, p. 162 n. 33; BB. VI,

13; La. 243; Cauer Del * 339.

5 "0(>og Tag
\
yag zag $a]\(>ag tcjv a[w]\ihrtd(av Tay. || Mwoatav

Ei\oiodeiürv.

Z. 1 TAI Stephani, Lb., TAI R. — 2, 3 ergänzt Keil. — 4—6 hat

R. vollständig.

801 [25] Am Hause des Papas Ntxokaos zu Erimokastro, mit kleinen

Buchstaben eingegraben. Nach Schillbach*s Copie K.% 619 ff. Joh.

Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 zu n. 14 nennt nach Prüfung des Steins

SchUlbucHm Copie „revisionsbedürftig." — BB. VI, 14; La. 239.

[JZjovxH'^] Jafierjog' VE .
|
Ilov&iüyv Japerjog*

FE fr- fr- . [eyy]vog Ai - - .
|
Ev&oivog Geodono • VE&&.

eyyvog NN .
|
Tifwdapog Evoivw rE£>. eyyvog Mew-

6 - .
I
tov afiTteXov PErKIAL QiXoyitovog - [r]|e*<nti^6-
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256 Böotien (Thespiä). [802]

Mrrag E<t>0 - APOFEI - Mvaoitav OvX - -.
|
"Ovcctoqidag

'OvcaoQtdao • l"E |>- . eyyvog K .
|

Qeiqa^og Ka-
vao ' rE ^ . eyyvog NiKeG[g — .

|

Q]eiqa&%og Kavao •

10 |>> fr- . eyyvog Evöa[fi - - . || Qei\oaQxog Kavao ' TE^
^ . eyyvog Neixi[ag - - .

|

QeiQa)qxog Kavao • fE^ . eyyuos

-wte/u - -. | A1AY OiXtovidag I |

OIO

Die Ergänzungen sind von Keil. — 4 Da Schillbach in seinen Copien

öfters Buchstaben weggelassen hat , so ist die bereit« von Keil ausge-

sprochene Vermutung, es sei Ev[9]olvu statt des nur hier vorkommen-

den Evoivtu zu schreiben, nahe liegend. — 5 Vielleicht [T]e[oy/)(ac7 —
6 E^O-APOFEZ- Abbreviaturen, vermutungsweise die zweite von Keil

zu äno, ftainiqcn), die erste von M. in BB. zu (<p 6(<fuJ) ergänzt.

Die angeführten Personen haben wahrscheinlich Stücke eines Tempel-

landes in Pacht ; die Zahlzeichen geben die Pachtsummen jedenfalls in

Drachmen an, l"E = 50, =- 10, $ = 1, > = V» Drachme. Die Zahl-

zeichen sind wie die Abbreviatur APOFEE durch kleine Striche von

den anstoßenden Wörtern getrennt, auch zwischen &t(QctQxoc und

Kavao in Z. 8-11 sowie vor *PtliuvlSas in Z. 12 findet sich ein solcher

Trennungsstrich.

. .

[23] In demselben Hause auf einem Steine der westlichen Mauer.

Nach Schillbach'e Copie K.% 515 ff.; Dechartne p. 37 n. 25. - BB. VI,

12 f.; La. 240.

[@]eo[g • e]nl a[Qx]ovrog - - -
|

[M]vaoiy[ev] diü(Hü

5 | | \\
[n}av[*i]

epßaoiv [£]y rw '

HQaydetlo^g . Tw iccqw t
|
ev %di 4a-

fiaxq[t]oi fieivl e*a[o]a%o) eviavrw \ov övoiv, wniväg

xa a ao%a Soyufiddöei
|
xij tuifi 7tooootatdü)v oßeXov

V7zeq *x[aö«ro>]
|

dgaxpav • r
t
64 xa ttg iftßäg Ttog noo-

10 a%d[xag]
||
xqeiiag vuabiaiaei , ia [r]ag epßaoi[og

%bv ifiß\d]wa ev to levvuofia e[yyo]d\l)i [a] dqya i(p

e r de xer -
|
ßdllet tccv epßaoiv ev tot yeyQa^fiivoi

Quem]
j
tccv efißaoiv

,
xi) ovtov xij twg 7tQoa%atag -

15 - -
| evQEL i/ußdvza ev to \ioq6v\ 1|

- -

iq> etyiotioi dexarav -
|

- - Boianwv (peQtfiev dt

eiti 7toUog
,

xij o |
- - ovre nbx %av ao%av

-
|
yeyqa^eva- a. tfe'fißaoig |

- - [t]ov aqx[ovra]

Es erscheint bei der grofsen Verschiedenheit der Copien

beide vollständig zu wiederholen.
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1 Dech. . EO . . . PIA . . ONTOZ
Sch. EO

2 Dech. . NAIir AßPß
Sch. . . I AI OAßPßl

3 Dech. ENTOIZ . . . ITO ONTOYT 0 N I H . . .

Sch. . .011 TONYIONKHTON

4 Dech. NTIXOZZT ZAOA OE
Sch. . NTIXOZ OH

5 Dech. . ANITOEMBAZIA .. NTßHPAKAEIßZTßlAPßT
Sch. ANHPEMBAZINTßHPAKAEIßZTßlAIß . .

C Dech. ENTOIAAMATPOIMEINIEKA . ZTßENlAYYß . .

Sch. ENTOIAAMATPOIMEINIE . . ZTßENlAYTß I

7 Dech. ONAYOIN&ETINAZKAAAPXAAOKIMAAAEIK .

Sch. ONAYGINßZTINAZKAAPXOK I M AA A EK
8 Dech. KHTßM PPOZZTATAßNOBEAONY PEPEK

Sch. KHTßMTTPOZZTATAßNOBEAONYTTEPEK

9 Dech. APAXMANHAEKATI ZEMBAZTßZP POZTA
Sch. . PAXMANHAEKA/ViETTPOZTßZTTPOZTA

10 Dech. XPEIEAZKAOIZTAEIEZ XAZEMBAIIA ....
Sch. XPEIEAZKAOIZTAEIE . . M . . OXAZEMBAZIA

11 Dech. . TAENTOAEYKßMAE AYI . APXAE<t>

Sch. . NTAENTOAEYKßMAE . . . . Yl . . APXAE<t>E

12 Dech. BAAAEITANEMBAZINENTOirErPAMMENO ....
Sch. BAAAEITANEMBAZINENTßirErPAMMENßl

13 Dech. TANEMBAZINKHAYTONKHTßZPPOZT
Sch. TANEMBAZINKHAYTONKHTßZTTPOZTATAZ

14 Dech. KA . . NEYPEITOMPPOT.NEMBANTAENTO
Sch. KAMONEYFEI i OM BANTAENTO

15 Dech. TAZEGEIMIOAIOIAEKATAN . . Z . . OITO

Sch. TAIEOEIMIOAIOIAEI TANAEI...IZO N OITON

16 Dech. AEINIBOIßTßNOEPEMENEIE PIP OAIOZKHO . . .

Sch. A E I B 0 IßTßNOEPEMENEIETT .TTOAIOZ I . HO

17 Dech. . . . OYTEPOTTANAPXAN . A
Sch. AINOY E TT OTTANAPXAN

18 Dech. TErPAMMENAAAEMBAZIZ
Sch. TErPAMMENA A EMBAZIZ

19 Dech ONAPX
Sch. . . ONAPX

Z. 1 [9](6[g] Keil. — [i]jtl «[qx\w*oc Decharme. — 2 Decharme. —
5 tußaaiv [t]v M. in BB. - 'Jfeaxlt7[o)g Keil — 6 Jaf*arQ[(]ot

Keil. - lx«[o)ojto Decharme. — 8, 9 Keil. — 10 M. — 11 Keil, am

Scbluss ist neben *[x«<rrw] auch lq> t[!ptoXlot] möglich. - 12, 14

19 Keil.

Grioeh. Dial.-IiwrtiriFk«!». 17

Digitized by GoOQle



258 Böotien (Thespiä). [803—804]

/
[20*] Im Museum von Erimokastro, früher an einem Hause des Dorfes,

/ 0,40 h., 0,215 br., 0,12 d.; der Stein ist in zwei Teile gebrochen.

Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 f. n. 14 (mit Tafel). - La. 239-.

Der Stein enthält zwei Reihen von Aufzeichnungen (A und B) nah

verwanten Inhalts. Die zweite ist mit gröfseren Buchstaben als die

erste eingemeifselt und beginnt etwa in der Mitte des Steinfragments,

dessen ganze linke Hälfte von der ersten eingenommen wird.

A. Iii-,» | öao. I
1(0. | > ££££ . ty-

5 y(vog) QeodwQog Geo^vac[zw . ||
l49a]ylao. | log^ASa-

viao.
|
- --gld&aviao. \ ivog Faqtaha. | odwqog

10 Nixodaiuog . || qto • fr- fr- . l'yyv(og) 'Aqiartxog Xaqt'u-

[7t(a] . | vw . | via. | [kyyvog Evfyaqeidagllvuyiveog

.

15 | g 'Emxovdeog. || qu)' $$$$ > . syyv(og) liqi<m%og

Xaqin[7t(ü\ . | eig Evftaqeiöao . |
— - eodwqog Jio-

wooöwqo). | *Exeo&iveog. | (Aqi)irraqxog Mvaato.

20
|| cog. j [Ev]^aqeldao . | [Ev]fiOQeidao . |

[£v^]a^etdao . v Aev-mqa . | aacuvog.

Wahrscheinlich enthielt jede Zeile den Namen eines Pächters, die

Pachtsummo in Zahlzeichen ausgedrückt und den Namen eines Bürgen.

Unser Marmorfragment hat nur das Ende der Zeilen erhalten. Das

Wort iyyvos ist stets abgekürzt, durch EIT oder ETY, und ebenso vi«

die Zahlzeichen durch kleine Striche von den anstehenden Wörter*

getrennt. — Die Ergänzungen hat bereits Joh. Schmidt hinzugefügt.

B. K£(pak\yiov <Jvv]\T0f4Cüi:[aT0v tag [uo&io]\oiog '
\ rE^"^'

s

5 - -.
|| Kecpc&lrfiv]

\
tag ifi

|
[TErE - - .

|
Keq>ak[riov]

zag *-
|
\y - -

Z. 1, 2 ergänzt Joh. Schmidt, „xtqctlftiov awrofianuTov entspricht dem
lateinischen summa summarum"; ich habe in der Endung des Sub- *

stantivs -ijov vorgezogen, — 6 Joh. Schmidt: ras (fi[ndaiog]. 1

804 [20«] In demselben Museum. Nach einem von MtltaouQj\q aus Eri-

mokastro gesandten Papierabdruck Kumanudis U&rpaiov IX, 172; Joh.

Schmidt Mitth. d. Inst. V, 126 f. n. 15. - La. 239*.

Nach Schmidt: QPOI * f>E FE hE 1*5^ |

I • l>E FE HE r*>$£* TOKH - - - | retonp, w ela-

5 ßov
|
HOEIAI et Tzoltg Idd-avqcuv rta t 1| ag

xqia-AQvxa nivtaqag . Ovtoi
j

- - - daiuooiot .

v
Aq%t

t6y.ü) ovvio tü) aqyvqiw

Nach Kumanudts; .../...
|

. (ü . . . . fite ... | . 7t&\~

I
. . zelevTrlw w iXaßoi . .

|
. . q>eiai a noXig

i
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[805] Böoticn (Thespiä). 259

5 lA&avrpiv Phl
lj

. . g TQianovta rchxaqag' ovioi
|
öa^oüioi •

a^ft roxcu oww tcü apyi^/w] . . .

Z. 2 tox[o*] oder ro'x[«]? — 6 Vgl. n. 48&, «p/* rw /povai 6 Ivt-

(tirrbs 6 fitta Bi-vuqxov «p/ovr«, CIA. I, 283, u : x?°V0S <*QXH Mtrayta-

vuSjv ^uj}r u. s. w.

zu e

[22] In demselben Museum, 5 (a—e) aus dem Musenhain stammende und

zu einer Museiigruppe gehörige Bathren von grauem Marmor; zahlreiche

regelmäßig verteilte runde Löcher befinden sich auf ihrer Oberfläche.

Jedes Bathron trägt auf seiner Vorderseite den Namen einer Muse,

ein Epigramm des Onestos und drei gröfsere zu der über alle Bathren

der Gruppe fortlaufenden Weihinschrift gehörige Buchstabon. Die

Inschrift b publicierte zuerst Schillbach Programm des Elisabethgymn.

zu Breslau 1862, b und d Decharme p. 54 f. n. 51. 52, a—d Kumanudi*

X&jvttiov VII, 282, e JuU$ Martha Bull, de corr. III, 446 n. 6; voll-

ständiger gab c Joh. Schmidt Mitth. d Inst. V, 121, der zugleich auf

ein 6. Bathron derselben Gruppe hinwies, das im Museum zu Erimokaatro

noch der Entzifferung harrt. — Köthel Epigr. 787 (6), 788 (<*); BB. VI,

11; La. 238.

a) 'Silvia. _ % [

K
-l j ,

A A E

lAaxiqag ^vetQi/Ja aoqy^i yqevi izaxqi % lovn.be,

Öuvofx e%to' Myofiai ^ Jtög Oigavirj.

b) nofa'nv[ia]. 1 r\m

e e 1

V

*H Zrpbg Jd %bvde Tlolv^vta veKiaoog axfibv

JlfjUTTw, tr^v bohp nenqi zivoioa %dqiv. -r k ,

3

Ovia[rov].

c) Oalr^a.

I P I

OaXXi hc lqrp>r
tg aoq?irig VLcika toi yai ctTzaoa,

'lqrpyi Xoißag zaadsy OdXeia,

\

>

Ov]iotov.

d) TsQifHXOQa.

E E I

Kiauog Teqtpixoqrn ,
Bqopiwi tfcnqexpev 6 hatbg •
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260 Böotien (Thespiä). [806 - 808]

Tfy iasv %v evd-eog \i , %<Öi tftva zeQTtvozeQog .

/ ^Oviozov.

N I

XaQig aig tvoQwoa

- — - - - dedoQYXx xaXd. y

Die Weihinschrift hat darnach Martha mit grofscr Wahrscheinlichkeit

so hergestellt: [T] - AAE - 0EI - IPI - EEE - [ANE - GlA - NAP - OAA] -

fiNI. Sie war ebenso wie die Namen der Musen in böotischem

Dialekte abgefasst, während die Epigramme und der Name des

Dichters in ionischem Dialekte geschrieben sind. 0EIIPIEEI ist Geio-

nuUe zu umschreiben; &älXi und ig^vn im 3. Epigramm zeigen Eigen-

tümlichkeiten der böotischen Schreibung , die wol durch den böo-

tischen Steinmetzen in das Epigramm gebracht worden sind.

806 Im Museum von Athen, früher in eine Brücke bei dem Orte Katzi-

kaveli eingemauert. Kumanudis ^htlCartog III, 457 n. 3 (in Minuskeln),

darnach Keil Philologus 2. Supplbd. 1863, p. 587. — La. 245.

Evoguid[a]o aq%ovz[og\ l'do^e zv ddfiv
\

tvqo^svov eiuev xij

eveqyinav zag 7to\Xiog QeiOTZietiov JiotkXüv /Jio(pave\[og~\ Tot-

ti qovzivov xij avzbv x*? e\y6^ytt)\g
,

xij elfter avzdi yag xt)
|
fv-

xiag ennaaiv x^ fiooze\Xiav xi) aaqxxXiav nr
t

aaovXlav
\
xi)

xorra yav xi) xorra d-dXazzav xi)
|
TtoXifjioj xij igayag iciaag*

10 xi) zd aXü^a 7tdvza xa&(X7teQ xi) zvg dXXvg
\
nqo^iwg xi) ev-

eQyhrig.

807 [27] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 62, aus einer verfal-

lenen Kirche oberhalb von Palaeopanagia stammend. Kumanudis H&r-
vaiav VII, 286 n. 6 (in Minuskeln). — BB. VI, 14 f.; La. 246.

^Ettl (Djaeivü) doxovzog tw TzeiAnzw ueivög flavafiio siv-

zlaiov ^4Qioxov[iyC\(a
|
[eX|e£;£

,
dedoxd-rj zv dauv 7tqo^evov eluev

xij evegyhav nag noXiog
\
[0]eionieliov EvßwXov EvßajXa)

QezzaXdv xi) avzdv xr) ixyovwg
\

[xi}] eluev avzv yag x^ J-v-

5 xterg ennaaiv xij aaqpdXtav xi} aaovXlav
jj

[x») x]ara yav xi)

xorra &aXazzav xij noXtuii) xi) Iqdvag eioaag xij -ra Ät>7ra
|

\7ta\vza •wd-dTteQ zvg aXXvg 7zoo%ewg xi} evegyhrß.

Die Ergänzungen hat bereits Kumanudis hinzugefügt. Den Namen
des Archonten schreibt er [*]a?f/va>.

808 [28] In demselben Museum
,

Katalog n. 114. Kumanudis 'A&^vatov
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[809—811] Böotien (TheBpiä). 261

VH, 287 n. 7. - BB. VI, 15; La. 247; Cauer Del.« 342.

Tstti Maxavtü cxQxovzog
\
peivog Ilavdfiu) ToQxeag Oaei-

v[u)]
|
eXege

y
dedoyfrt] zv öd/xv

\

nqo^evov elfiev xij eveqyirav

5
||
tag noXiog Geianietuv Aeovxiov

\
Kqiviao (Dovoxeia xij

avxbv xij e\\y6vü)g xi} elpev avxvg yag xr) /v\yuag exinaoiv

10 xij doydXiav x?J |
aaovltav xij xctra yav xij xajra &dlaxxav

xi) Tcole^io x?}
|
t^avag «Jffag xt} tct Atvra

|
Trorra xa^öTre^

xi} rvg a[Aprg Tr^oifsVrg xij eveqyi[zr^].

809 [29] In der Kapelle der
K

A. TqiaSa bei Askra. Copie von Ulrichs

Ann. dell' inst. XX (1848), p. 55 n. XI, wiederholt bei Ulrichs Reisen

u. Forschungen II, 96 Anm. 56. — K* 537 f. ; BB. VI, 15 ; La. 248.

zv ddfi]v TtQO^evov elf.tev
|

[xij eveQyex^av rag

noXiog Qei<J7uei\[(üv
]
Koqiv&iov xi} avzdv

|
[xi>] iyyo-

v{tü]g Lücke von mehreren Zeilen
|
[n;d]vza xa&d

x»j zvg aXXvg 7ZQ0g~twg
|

[xij e]veqykr^g.

810 [31] Zu Erimokastro, Stein in der Mauer einer Oelpresse. Nach
Schothoek1

s Copie K* 531. - BB. VI, 16; La. 249.

^AQi"]üxo^iiveog
|
— - xi) l^Qiazofieveig |

— - tov

5 uazeqa | [z]vg &evg .
||

- - - ircoli}aev.

Der Name des durch die Statue Geehrten kann nicht in der ersten

Zeile gestanden haben, da zwischen dem Namen und der Apposition

(tov ntrrfya) des Geehrten nicht die Namen der Weihenden (Z. 2) stehen

dürfen. Möglich wäre die folgende Fassung: [o dilvit l4()ta\rop(v(os
\

[tov äfcX<fU)v], x}} ylQUJTO/utvtis
|

[tov deTvog] tov nttTtqa
j
[ävi&iav t]v$

&evg. Durch die beiden patronymen Genetive war zugleich der Name des

Geehrten deutlich angegeben
;
möglich auch, dass dieser Name an Stelle

des eingesetzten avt&utv stand. — Der Künstler der Statue stammte

nicht aus Böotien.

811 [32] Zu Erimokastro, in der Mauer eines kleinen Hauses ostwärts

vom Hause des Papas. Nach Schillback's Copie K.* 521. — BB. VI, 16;

La. 241 ; Cauer Del.8 340.

Qeog.
|
Tv%a aya&a. naaißoitt) gqx\ov\c]ü\^] Evzv%og

5 KaHi'AQazeog
\

[aq>C]e[t]zi eXev&£Q<og l4ytav
,

'Ov[d(H]\\iiov,

ld[y]eioucn:ov , SeXevnov [Z]vQ[(og
|

xi) B]ovxccziav 2vQav *

elfter de [aii\zoig TtaveXev&eQtav 7taqa\j.iei]\vdvzeai evvocog^

10 dve[y)ideixo[ig]
\
yivo[fi}avoig, Evtvxo[i], ctg [x]a [twjei . (H\

de [zi] xcc rtd$ei Evzvxog, 7ta[Qa\yLa]zctxl&excti ovza xd oio-
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262 Böotien (Thespiä). [812]

fi[ara]
\
ivavxla xto ^a^Xamw nctQa

\
'Emxipov 2ct[ilx(o xij

15 2dfux0v
|
[xij] KaKXi%qdz[eC]v 'Ewrmfi[«] * ovx\o)g

||
ö~\i tvqo-

axaxeiftev alxiZv xi) [huJmeXeo&ai [o]7za>g ßiß[qog] t[ei]

bv[?o]\Ts « ilev&eQta , xa#a Evxvxog [di\i]&ei iv xov auavxa

20 xqovov» *£rri
J

64 xa xeXevxdoet, Evxvxog y
drc\oj^:agvgdx(o

irri xC fivdfiaxog
|
^Eitixiiiog xr; Sapixog '/.rj KaXXi\y^dx[ei]g

iXet&eQ[(o]9-iv[x]a xd aio^(.i]axa dfpuvxa Evxv%ov yuxx[d x]\dv

25 axdXav xdv ev l^ay.Xan:[iei}\ ]pi. Fiaxooeg Mvaoiyive[i\g @e-

Soj[q(ü}
, |

OsSiüQog Mvaaiyiveog
, |

Ja^idxqtog Jdniovog,

KXeix[t]\8ag 2a^tixo).

Die Aenderungcn und Ergänzungen, zu denen nichts anderes bemerkt
ist, sind von Keil — Z. 2. 3 \PX|Y0Z. — 4 . . NETI. — 5 ATTEIIinP

ON. — 5. 6 EYP]\N10YKATIAN. - 7. 8 PAPA l|NANTES. - 8 ANEK
AEITO. - 9 riNONENOIZEYTYXOYA'IIIAS: Keil schrieb ich

habe die in den ähnlichen Urkunden von Chäroneia und Lebadeia ge-

wöhnliche Conjunction «? vorgezogen. Das am Zeilenschluss erhaltene

t weist mehr auf £w<* als auf ötfct hin. — 10 ELiAEN<A, Keil:

Si [rl] xa, in den ähnlichen Urkunden steht in dieser Formel stets

ij. - 10. 11 nANI|l\ri0ETAI. - 14 IKAAAIKPATHN: angesichts der

vielen Fehler der Schillbach'sehen Copie habe ich es vorgezogen die

Endung dieses Namens hier wie Z. 22 böotisch zu machen. — EPITIM
O. — 16 QPSKEEBEIAEIHAY, Keil: [o]na>c ßtß[a]t[os] t[ei]

t
M.: ßtßfyos]-

ich würde ß£ßei[og] schreiben, was als spätböotische Form verteidigt

werden könnte (vgl. Gr. Dial. I, 241), wenn nicht Schillbach (nach Keil
y

p. 527) ausdrücklich bemerkt hätte, dass der Diphthong in BEBEIA un-

sicher sei. - 17. 18 APftEI. — 21. 22 KAAAI| KFATHZ: M. — 22 EA
EYOEPAOENA: Cauer. - 25 MNAIlfENEI. — 27. 28 KAEIT|AAI : M.
in BB., Keil: KIm[uv\S«s.

812 [26] „Cette inscription se trouve encastree dans le mur de Teglise

de S. Theodore ä Thebes. On voit, que c'est un decret par lequel la

ville de Thespiae aecorde les honneurs de proxenie etc. ä quatre indi-

vidus d'Athenes. II faut donc croire, que la pierre fut transportee ä

une epoque posterieurc de Thespiae ä Thebos, la distance des deux

villes ctant ä peine de 3 heures" M. 705; Lb. 497. - K* 536; BB. VI,

14; La. 250; Cauer Del. a 341.

agxovxog Kdvag QeiQa[(>]xit) siege ' tcq\o]ße[ß(üXev-

fiivov]
|
el^tev a[vzv\ nbx xbv öaf.tov 7eQog~ev(og elpev yaj cvgq-

yexag
|

xag noXtog Ge(J7tui(ov T/juwra Kqdxeixog y
I^vxiyXeIv

Id^naXllojvog]
, |

Jioyheiv Tlqioxoyiveiog
,
KXeofpdveiv KXe-

5 (xpdveiog ]Ad-avr^[o}]g
|j

x?} avxwg xi) ioyoviog xi) eifxev avxvg

yag xw fvKiag e\n7tctoiv~]
\
xi) aotpdXiav xi} aaovXiccv xij

noXiftu) x^ igavag iiuaag xi} xara yav
|

xi} xara &dXaxxav
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[813] Böotien (Thespiä). 203

xi) rä Xvrcd Ttdvra /.a^dneq xi? rüg aXXvg tcqo&wq]
\
xt]

eveQykrjS tag itoXiog.

Z. 1 Der Archontenname läast sich nicht mit Sicherheit herstellen:

GEI AP Lb., AI^OPOXAP u. s. w. R. ; Keil: &\Q]o[av3Qt]X[t»}. —
6EtPA!Xß J2., 0EIBA.XQ Lb.: Keil, doch ist vielleicht GHßatXo> (so

auch Cauer) das Richtige; Bnßciixog ist neben öf^oj ebenso möglich

wie beispielsweise X&tpaiw neben yl&rp>t(uv. — Den Schluss ergänzt

Keil. — 2 ergänzt üTtsiV. — 3 Vom letzten Namen gibt L . nur das

erste A, R. AIPAAIO: Laffeld. 4 A0ANHOZ: Rangeht. - 5 Vom

letzten Wort gibt Lb. nur das erste E, R. EYPYo.l : eil. —7 ergänzt

Rangabe.

813 [Theb. 52] Auf demselben Steine , rechts von der vorigen Inschrift.

R. 705; Lb. 492. - Äa
. 541 f.; BB. V, 199 f.; La. 251.

KaXXi-*.[$aT]t[S\ao
j

%oviros a*r€*[i2Ao]i;|[£]oras t[w>

«jipijljS]^ £p ra/jucr (Rechts von Z. 3 und 4 nachträglich hin-

5 zugefügt: MOY.QN KXkovog ,) j|
v U^tivovUu) , |^

aams l4Qiazo/.QLTCü , | I

oda^w,
|

10 - - [e]Zw[s E]t(to>V> ,|| I
<wv ^noXlo-

dwQto ,| I

llQa!;tiovo[g] , |

- -

15 _.j| • -
|

l4vziyiveog ,
| AitoX-

XodiüQW ,
|

ZaiOM ,
|

[i7i]7tog Mevefiaxa),

20 ||
ndo[w}vog ,

; [t^og A[a\^cq[o]vX - -
|
- -

- - KMwog,
j

£A]vtiiia%og 2unr$i%(yv.

Z. 1 KAAAIK AO Lb., AXAK XIOOI R.: Keil. - 2. 3 ATTEA.
|

.

ONTEZ Lb., APEIA . Y . OOY| - - ONTEZ R., Keil: dxel[nl]i[*)oi*tst
mich

hat die Ä' .sehe Copie dazu bestimmt die Schreibung mit -ov- vorzuziehen;

böot ti für r, findet sieh in dieser Inschrift nicht mehr. — 3. 4 AZTß

N.|4>H.ßN £&., EZTAN|CTßN R.: Keil. - M.YO..N Lb., MOYCßN

R • Keil Mov[qt]w>, woneben Mov[n]wv mit derselben Wahrscheinlich-

keit vermutet werden kann. - KA6..NOC Lb., KAEG3NOCC R. 5 NA

MINONIKOI Lb., M .. AMINDNKß R. - 6 ZIAZAPIZTOKPIT.
.

Lb.,

AZTAZAPIZTOKPITß Ii. - 7 fehlt bei Lb., H MOZ R. - 8 - --

O.OAßPß Lb, OTOAßPß 22. - 9 I Pß Lb., FINOY.YAßPß

Ä _ 10 0 Lb., PO*A AEUO R. — H ATT
•

•

A AI Lb ,
OlßNAPOAAOAfcPß -R. - 12 ß - - • ^» ZEYZ.Iß

- 13 leer bei X6 , A . . PPAEIßNO Ä. - 14 leer bei Lb., X
.
NOZ

R _ 16 O - - - X6. , - - - N - - - R. - Darauf zwoi leere

Zeilen bei Lb. - 16 ENEOZ Lb , ANTITENEOZ R. - 17 ATTOAAOAO

Lb., APOAAOAßPß R. - 18 O..T. - - - Lb
,
ZßZIKlAOY R. - 19

ENEMAXß Lb., POIMENEMAXOY R. - 20 AEAZ TTAPAAI Lb.,

PAZONOZ R. - 21 TTOIA.MÜP.KA Lb., P0.0E....X.0 Ä. —

Zwischen dieser und der folgenden Zeile steht weiter recht« bei Lb. :
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2G4 Böotien (Thespiä). [814-815]

€YKAH. - 22 KA6ÖNO Lb., KAEßNOZ 22. — 23 . . HPIOMAXOIZQTH
PIXOY Lb., NTIMAXOZZßTHPIXOY 22.

814 [Theb. 49] Auf demselben Stein, unter n. 812. R. 705; Lb. 491. —
K* 546; BB. V, 198 f.; La. 252.

Ttfieov ctQxovrog arreXrjXvd-oTeg
| «c ttov Iqyiqßwv elg idy-

6 fia *
|

Mcy«cA^g Dievexta'ojj
, |

^AnoXXodwqog Teipiov
, H

fACxpwv MeXiarixov
,

|

EvTtoQog Qa&axQiiövog ^flaQafiovog Oa-

10 XcrKQiiovog
, |
—r^arwv —ifitov,

|

^'Aqii7titog jtovoiOTQctTU) , ||
Äa-

(xuoyeiTog'EfiTtidwvog,
|
^GJrwvEt^rx^airoi'g,

|
Aeovievg Avuw-

15 vog,
|

Zw/rt^og Boianw,
\

i

Ovdat^[og]
, )j

Qidwqog 0[c]<taj(w,

|
'OvaoifAog 'Ovaoifxu)',

\

IlaQdfAovog /JdfKovog,
\

StQOtajv 2cooi-

20 £/<u,
|

2itrtUQixog-wtUQ(ö
, ||

2frxJaj{ci>]0 Tf(ju]«r,
|

[Ä]oXX/x[^]%

!^ya#oxÄfOf[g],
|

^AqiatiiavlfiQtGTiwvog,
\

JJov&o'/lijg noXotctg-

25 |
IdqyqodiTiog nctQafJOvw,

||
Jiovovaiog^OiAoXwixw,

\

IlQa^iwv

IlQa^LtüVogy
|

£ü7ro(>os Jiovvaiio,
\

Idgiotiwv (oder ^Aqiaxoyv)

30 .SwöixAeot'g
, |

i^()«7i:oxAijg
, U

EevocpiXog IdfMpiyiXeovg ,

I
IdQiOTtwv (oder IdQiOTiov) Zojtzovqu.

Die Ergänzungen und Aenderungen stammen von üT«t7. — Z. 2 Et

statt ftg R. — 4 a. A. APOAAONIO* 22. - 10 KAPAlOrEITOZ Lb.,

KAPAKTEITOI R. — 11 HfiTÖN 22. — 12 APIPQNOZ R. — 14 ONA
OOC 12. — 15 0EAÖPOZ . . AQPQ R , OEIAQPOZO . !AßPQ Lb. - 20

fehlt bei 22., KYAAN . PTi . EA Lb. — 21 fehlt bei Lb., XAAAlKOHCAr
AOOKACOY 22. — 27 AIONYZIOY R. - 28 APIZTIßN Lb., APIZTQN

22. - Z...KAEOY Lb. - 29 APIZ1E Lb. - 31 APIZTQN TA,

APIZTIQN 22.

815 [30] In Erimokastro, in der Mauer eines Hauses nicht weit vom
Hause des Papas; von den 19 ersten Zeilen der Inschrift waren nur

vereinzelte Buchstaben zu unterscheiden. Nach Schittbach'e Copie K*
530. — BB. VI, 15; La. 244.

20 I
AOY. . NITOY

|
\4qtütio)vog ,

| IAN | Ja^arqiu) ,
|

. .

25 [K]aXXi'AQareog
, l4ya&(TAXe[i

||
- l4y)a&oxXijg - - 0 - -

0lX(ov <DiX[co]vog ,
- -

|
- iGtoydrjg Qedioqto, 'AtfajvEPog

MovJl - - -
|
Jiovovütog ^nolkavita

, lA>öafx[og~] KaXXi-

xXeiov
, |

. . . IUIAQNAN . . . TIKÖ - -

Z. 25 «DIAONOZ: Keil. — 26 AOANEPOZ: 'A&[tt)vt[i]os Keil, mög-

licherweise ist J<^[n]v[»j]off das Richtige. — MOYTT: Mov[QTturog] Keil,

auch Mov[qtavog\ u. drgl. ist möglich. — 27 EYAAM . . : Keil. - Kal-

Uxleiov steht mit consonantischem Iota für KaXXixltov, der in späterer

j
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[816-822] Böotien (Thespiä). 265

Zeit häufig gebrauchten Genetivform der Namen auf -xlifs\ die Mög-
lichkeit ist selbstverständlich vorhanden, dass hinter den erhaltenen

Zeichen ein Z verschwunden und die ursprüngliche Schreibung KaUt-
xlrfovs ist.

816 [83J Im Museum zu ErimokaMro
, Katalog n. 16. Stele von weifs-

lichem Stein, aus dem Dorfe Vaia stammend. Hauuouüier Bull, de
corr. III, S85 n. 31. — BB. VI, 17; La. 242.

5 14 ya
|

IctQa Jiovotyow xij zag
\
nohog Qetdjfteiwv , av

a\y4&rpte St\viag IIov\&iovog.

Das hier zum ersten Male auftretende Ethnikon Geiantve gehört zu

der mehrfach bezeugten Form des Stadtnamens &l<tntut. — Der helle-

nistischen Schriftsprache entstammt die Schreibung dvi&tixt.

817 [47*] In Erimokastro, vor dem Hause des Vco«wijf £t«ftoc, runde

Kalksteinstele. Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 130 n. 19. - La. 252-.

"Ayuotg
|
Mcrziqi fdeyaXrji.

Der böotische Dialekt verlangt peydlii ohne Iota; die Hinzufügung

des Buchstaben ist eine Concession an die hellenistische Schreibung.

818 [34] „In the yard of the ohurch of St. Blasius at New-Panaghia"

„a stele of a singular form" Lk. II, 489, t. XVII, 82, vorher im Mus.

crit. II, 679 n. 26; nach Leake CIG. 1648; Lb. 483. - BB. VI, 17;

La. 266.

819 [36] „In the wall of the same church" Lk. II, 489, t. XIX, 84, vor-

her im Mus. crit. II, 577 n. 12; nach Leake CIG. 1678; Lb. 444. -
BB. VI, 17; La. 253.

820 [85] Aus Thespiä. Naoh Meletiu» CIG. 1076. — BB. VI, 17;

La. 255.

821 [34*] „In Helicone ad ecclesiam prope monasterium D. Nicolai"

Nach Clarke CIG. 1671; Lb. 397 (unter Askra). - BB. VI, 17; La. 254.

JapanQia.

AMMATPIA: Boeekh.

822 [3^] Aus Thespiä. Nach Ross' Copio K. LH!'; Lb. 430. - BB.

VI, 17; La. 257.

17 a

-
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26# Böotiea (TheepiK). [823—830]260

a: [87] Ebd. Nach Soli' Copie JT. LIIK; Lb. 428". - BB. VI, 17;

l*.w.
_ H 7A '

\ C--

JltQftaaoi Fluss am Helikon, genannt /fr(i/«ija<r<*<;
1

in einer Inschrift ! - «.

von Thespiä aus römischer Zeit Bull, de corr. III, 445, /7<^ij-

ffof bei J7e«to<* Theog. 6 und bei Hesych, Tf^aos bei Pau«. IX, 29,

6, von den Eingebomen naQfitjooe nach Ä'rafc* in den Scholien zu

Hesiod Theog. 6.

824 [41] „A S. Luc ä l'Helicon, encastree dans le mur septentrional de

l'eglise pres du toit, dans une position renversee'* R. 2109. — K* 594

;

BB. VI, 18; La. 252*.

'Eni (DiXo&vai.

825 [42] „Sur la porte de la meme eglise" R. 2110. - Ä'.a 594; BB.

VI, 18; La. 252*.

^Eni]
|

'/4Qi<n[6]\§iHH.

826 [40] „A S. Luc ä l'Helicon" R. 2108. - K* 594 ; BB. VI, 18.

(Dtlo/^dzeta.

827 [38] In Palaeopansgia. Pitt. «fo. S056. — JST.« 589; BB. VI,

18; La. 259.

.'^ « [42a] „Zu Palaeopanagia auf einem Stein in der Kirche des heil. Bla-

sius" Nach SchitibacK* Copie K * 533, nach Rosa' Copie A\* 592 und
'

j
IGA. 285. — BB. VI, 18; La. 263.

FYKPA1FI' Srlullhrish FfKPATF* Wi>r,r, 7>„„„> —EYKPA1EI : SchiUbach, EfKPATES J2om. Wenn iW Copie die ge-

nauere ist, so gehört die Inschrift zu denen, die E in der Weise des

ältefen Alphabets auch für den gedehnten e-Lau^ verwenden.

829 [39] „Devant l'entree du village de Katzikaveli au-dessus de Thespiae.

Un grand tombeau, compose de plusieurs dalles, dont chacune porte
une de ces inscriptions et qui . . ont ete transportees a l'eglise du vil-

lage S. Helie. Sous b) on a sculpte en haut-relief une espece de
que ou de cuirasse" R 2092. - JC.« 592; BB. VI, 18; La. 260.

a) 'ÖQoiXaog. b) 'ÖQoiXaog. c) Zauotg.

830 [44] In demselben Dorfe Katzikaveli. Decharme 49 n. 39. - BB.
VI, 18; La. 261.

Ogowloxog.



[831-841] Böotien (Thespiä). 267

831 [J6] Bei der verfallenen Kapelle der heil. Barbara, 10 Min. südlich

von Erimokastro. Nach Stamatakie Copie Kumanudis 'A&qvaiov IV,

108. — BB. VI, 18; La. 262; Cauer Del.« 348, ,.

'Exefirideig.

832 [48] „In der Kirche des heil. Taxiarches, unten am Berge auf dem
Askra lag und noch ein alter Turin steht" Nach SchülbacVs Copie K.%

636. - BB. VI, 18; La. 264.

ov
|
ld(>\Ta(iiöi.

833 [46] „Dans les ruines de l'eglise d'Hag. Christos, pres d'Aakra"
/' Decharme 51 n. 47. - BB. VI, 18.

'lopeivio.

- :

;

834 In Erimokastro. R 2098. — K* 598.

Ebd. Decharme 49 n. 88.

836 Auf einem Stein der verfallenen Kirche des heiligen Konstantinos

Nach Ulrichs 1 Copie Ann. delF inst. XX (1848), p. 82, wiederholt in den

Reisen und Forschungen II, 96 nebst Anm. 66.

Mehxvvi%og.

837 „Dans une chapelle pres de Carada (d. i. KaQftrec's) cn Beotio" R.

2047. — K* 590.

roQ[y]og.

TOPIOZ: Rangabi, vgl. roQyoe n. 914 IV, „.

838 In einer Kapelle von Xeronorai. R. 2033^— K* 590.

[QeiQi]7t7ta.

OBPHnPA: Keü.

839 Ebd. R. 2037. - ÜT.8 690.

840 Ebd. R. 2089. - K. % 590.

841 Ebd. R. 2041. - £.* 590.

IIvQQixog.
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268 Böotien (Leuktr»). [842-850]

848 In einer Kapelle bei Keravuni. R. 2043.

Mvaoi&tog.

843 Ebd. R. 2044.

TeleolrtTia
, | Xig.

844 „A Arameni en Beotie" R. 2046. — K* 590.

AIZINIA: Keil.

84$ „Thespiis. Descripsi anno 1859" Lenormant Rh. Mus. XXI, 399

n. 269. .

"/

A
*

!X
* r f f

Lenormant : [rjiowrftrj ^<fym[iwof].

846 [51] Auf einem Ziegelstein aus einem christlichen Grab. Nach Sta~

matakis' Copie Kumanudi» U^vatov IV, 108. — BB. VI, 19; La. 262«

Add.

0EKP d. i. Su07t(ui(av).

847 [50] Münzlegenden. Mionnet HT, 109: Suppl. III, 682 f.; Imhoof-

Blumer Numism. Zschr. III, 341 Anm. 6. — BB. VI, 18 f.

GECPIKON, OE$-PI, GES.

848 [50] Münzlegende. Mionnet Suppl. III, 535 n. 196. — BB. VI, 19 f.

OEK.

F. Lciiktra.

a) Aelteres Alphabet.

849 [1] In die Kapelle des heil. Petrus eingemauert, 10 Min. westlich

von den drei Dörfern ra TIctQccnoiyywL. Decharme 34 n. 22, darnach

IGA. 271. - BB. VI, 48; La. 266.

850 [2] Ebd. R. 2051; Decharme 34 n. 23. - BB. VI, 48; La. 266;

Cauer Del.» 344, t .

Qi&tov. f /

„Zu nvfiti'c 2U stellen" Fick (nach briefl. Mitteilung).
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} [851-856] Böotien (LeuktrA).

'*/ 851 [8] Ebd. Decharme 34 n. 24, darnach IGA. 201. — BB. VI, 48;

Za. 267; Cauer Del.» 344, t .

ASKASST0«AM0S: Fick (nach briefl. Mitteilang). /

852 In der Mitte zwischen den Dörfern r« JTnQttnoifyytd, in die Kapelle

dylag TtaQttöxevijg eingemauert. Nach Zolling'* Copie IGA. 249. —

La. 267«; Cauer Del.* 344,
'

'Ex67tr6len[og]. V

ITPEPTOWEV (links Kante, rechts Bruch) : Fick Gott. gel. Anz. 1883,

p. 122.

853 Zwischen den Dörfern r« nnoanovyytd und Kagards, in der verfal-

lenen Kapelle des heil. Nikolaos. Nach Zolling'» Copie IGA. 272. -
Za. 267c.

Xaqiag.

854 „Leuctris. Descripsi anno 1859" Zenormant Rh. Mus. XXI, 400

n. 276, darnach IGA. 202. — Za. 267*.

Kacpioodoiog.

b) Jüngeres Alphabet.

855 [Theep. 20] Im Museum von Erimokastro, weifslicher Marmor, früher

in einer verfallenen Kirche in Lefka eingemauert; die Inschrift ist aroi-

Xn^ov geschrieben, über den Stein gezogene Linien bilden^ Quadrate

für die einzelnen Buchstaben. Nach DodweU's Copie CIG. 1604 (vgl.

K. p. 106); Zk. II, 481, t. XVII, 77, darnach Zb. 400; Haussoullier

Bull, de corr. II, 591 n. 25. - BB. VI, 10; Za. 268; Cauer Del.» 345.

'-Aqxictg QqaavfjidxLog ,
[F]ava^aQita Xaqptidao

j

Qgaov-

fiaxov XctQfAtdao totg &edig aviüeav .
\

IlQa^iTelr^ f _ ;
<

vatog Inorjae.

In Lefka war der Stein so eingemauert, dass der Schluss der Zeilen

unlesbar war , deshalb sind die Copien DodweWs und Zeake's unvoll-

ständig. Haussoullier hat nur ein Zeichen in der Mitte der ersten Zeile

nicht richtig erkannt, er schreibt öPAIYMAXIOIF"ANAEAPETA und be-

merkt dazu: „On ne peut distinguer la premiere lettre, qui suit lo mot

Bottavfxdxtof. Le 7", qui suit, n'est pas certain." [F\ttvttlsai>4ta habe

ich in BB. hergestellt. Dadurch, dass Praxiteles als Künstler der Statue

genannt wird, ist die Datierung der Inschrift in die mittleren Decennien

de« 4. Jahrh. v. Chr. gegeben

856 Aufschrift eines Altars, der früher innerhalb einer mit mancherlei

Reliefschmuck, namentlich Schilden, verzierten Steinumkränzung stand.
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270 Böotien (Platää). [857-862]

Nach Ulrich* Kunstblatt 1840, p. 186—188 n. 45 K. XXIV; R. 1216

;

Lb. 448. - J5T.» 588 f.

857 [4] In den Dörfern t« IlttQttnovyyu , bei einer kleinen Kirehe. R.

1215. - K* 583; BB. VI, 65; La. 269; Catur Del * 346.

IdXe&g Sevofpikut
\
[t]aQEid^aaa Qf^uxi.

TAPEIAZAIA: Rangabi.

858 Ebd., im Hof einer kleinen Kirche. R. 2049. — K.% 591.

Mit dem Namen vgl. den des Bootarchen Ahmviae n. 719 und 720.

F. PlatäÄ.

a) Aelteres Alphabet.

859 [1] Auf der Stelle des alten Platää, in der Kirche des heil. Niko-

laos. rät. '&f. 2428, darnach IGA. 166. — BB. VI, 38; La. 272;

Cauer Del.« 382.

860 [2] Im Museum von Theben, Katalog n. 202, länglicher Kalkstein,

am Fufse des Kithäron beim Dorfe Krckuki westlich von der Strafse,

die volß Athen nach Theben führt, gefunden. Haussoullier Bull, de

corr. II, 589, t. XXVI, 1, vgl. Foucart Bull, de corr. II, 134; nach

Hatuaouüier IGA. 143. — Kaibel Rhein. Mus. XXXIV, 197 n. 756-; BB.

VI, 39; La. 270.

[J]afictTQo[g] %b$ ayaXpta
| [

y

E]v9dde y[a]s,

OQaovri oe[ßdo[iiov] - - - -
|

[T]eiaa^€v6g Qvdddag vuai

Z. 1 ergänzt Haustoullier. — 2 E®ADEf.SOfcAONTISE : [*E]v&att y[ä](

HausaouUür, oi\ßao[itov\ Röhl. — 3 ergänzt Haussoullier.

861 [3] Im Museum von Theben, Katalog n- 203, an demselben Orte

Krekuki gefunden. Hautnouüier Bull, de corr. II, 589 n. 1 am Schluss

(in Minuskeln); Foucart Bull, de corr. III. 134 n. 2, darnach IGA. 144. —
BB. VI, 39; La: 271; Cauer Del.» 284.

dvidstav tae Jagtenql.

862 Bei einer Quelle, östlich von den Ruinen Platääs. Nach Loiting*»

Copie IGA, 200. - La. 272-.
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[863 - 865] Böotien (Platää). 271

..E^IPPO

Vielleicht [KT]üamno[t] ? doch entsprechen aach Andere — weniger

häufige — Namen der Copie, wie ^jQ\iatnno[(\, [rv\tiainno$, [KX]tiain-

7io[f]; 'Ayutsmnoq (Böhl) passt nicht, weil es den Ausfall dreier Buch-

staben am Anfang (HAf") anzunehmen nötigt. — Unter dem Namen hat

der Stein in später Zeit noch die Grabinschrift: 'Eni [J]auttQaT<o er-

halten.

863 Schwarzer Kantharos einer Privatsamrolung in Piräus aus einem

Grabe bei Platää stammend; die Inschrift ist auf dem äufseren Rande

eingeritzt. Hauvette- Besnault Bull, de corr. IV, 547, darnach IGA.

247-. - La. 271«.

roQyidao uui.

b) Jüngeres Alphabet.

864 [4] „A Kokla . . un grand piedestal rond, partage en deux dans le

sens de son diametre (halbkreisförmige Basis, wie die beiden folgenden)

est eneastre dans le mur d'une petite eglise ruihee, la surface platte en

dehors" X. 1217, vgl. A'.*G70; Girard Bull, de corr. I, 211 n. 3 („cette

copie . . concorde avec celle, que M. Foucart a faite"). — BB. VI, 39;

La. 273.

- - <Joro> IIvQQdho Qeion:ieio[g\
, |

- - o 'lopeM/hao 0«-

&[i07i]Q07ziovios Jtvlao 'EQOt[iiüvog
, |

- - ^vriyeveidao y^op-

fiatiödov{tog].

Die Ergänzungen hatte schon Keil nach der mangelhafteren Copie

bei R. gefunden. — Z. 5 vgl. die ähnliche Weihinschrift von Orcho-

menos n. 494, ,6 . ,a : fAttvitvo(iivta /hvüto
>

Eqox(wvos SionuTos.

805 [5] In derselben Kirche auf einer halbrunden weifsen Marraorbasis,

0,88 h. Girard Bull, de corr. I, 208 n. 1. — BB. VI, 40; La. 274.

Bouoroi Ju 'EXev&eQtoi %bv [rQLrcoda?'}
|
xara xav uav-

zeiav rw
y

A7t6tfhavog\
\
aQ%ovzog Bomzolg Aowi^vaa[Tia],

|

5 oKpeÖQiavuovKOv
j|
Jwgo&eog l^Qtataao nhnr

t
evg , E

|

'lonleifrtxcü Qeißrpg
,

EvQOVfieidiog Ko[Qiüvevg], | . . o

Buameirg
,
Kct(pio6dioQog 'E^ia

, |
Montag Nw/Aei-

dao £Ä)v&[adbviog\
, j 2 Zeilen unentziffert

|
fiavrevofihu» 'Qpo-

Z. 6 IEMHNIXQ: M. in BB. - KO am Schluas ergäuzt M. in BB. —
Die übrigen Ergänzungen sind von Girard. — Den Eigennamen des

Koroneiera hat der Steiumetz weggelassen.
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272 Böotien (Tanagra). [866- 870]
/

866 [6] Bei derselben Kirche auf einer halbkreisförmigen Basis, von der

R. 1217 (vgl. K* 570) nur einige Buchstaben entzifferte. Girard Bull,

de corr. I, 209 f. n. 2. - BB. VI, 40 ; La 275.

| xara [r]a[v] fxavzslav toi 4n[oXhavog]
|
- -

5-n nidao — | {yjxovoq — || wog - -
|
- -

- - og IdKQrtfietog , |
- - - - 1'EQlxolf.iejviiü ,

| [Jja^et-

dddovtog | M . . . XQTQ Meveodeveiog.

Die Ergänzungen Bind von Girard.
•

867 [8] In Eokla vor dem Eingang zum neolßolos der Kirche des heil.

Nikolaos, grofaer marmorner Grabstein. „Die Leute im Ort sagten, er

sei vor ungefähr drei Jahren im tf^ovowv gefunden worden; allein in

Krekuki versicherte man mich, er sei . . den Trümmern der Kirche bei

der BtQyovTutvrj entnommen" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 120 n. 6. —
La. 275«.

NiyuxyoQog
, |

Idvuyevlg.

868 „Phitaeis. Descripsi anno 1859" Lenormant Rh. Mus. XXI, 400

n. 273. — La. 275*.
»

Japawog.

G. Tanagra und Umgegend.

a) Aelteres Alphabet.

869 [1] Bei einer zerstörten Kirche ri\t aytas naQttoxtvrje , 10 Min. von

dem Dorfe Andritza entfernt auf dem Wege , der nach Theben fuhrt

;

langer Block von schwarzem Marmor unten und rechts gebrochen, nach

Leithe'8 Vermutung aus dem Dionysostempel vou Tanagra stammend.

Leake Mus crit. II, 576; Rose Inscr. Gr. vet.
, p. 101, t. XIII, 2-n. 2;

CIG. 1599; Lk. U, 470 f., t. XV, 71; Lb. 573; nach Rote IGA. 153. -
BB. V, 223; La. 335; Cauer Del.* 359.

Ato%QiDvdag Aiyix - -
|
Jiatvvaoe.

Z. 1 Aiytr[iXiog]
}
4tyiT[t(*(o\ u. a. möglich.

'

: : :

870 [2] Nahe den Ruinen von Tanagra, zwischen den Dörfern Grimadha

und Skimatari, Block von schwarzem Marmor, in einem als Kapelle

dienenden Turme eingemauert. Leake Mus. crit. II, 577 n. 10; Roae

Inscr. Gr. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 3; CIG. 1642; Lk.'U, 464, t. XV,
67; Lb. 460; nach Rote IGA. 260. - BB. V, 228; La. 384.

»

HiTtTcaQfcict.
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[871—877] Böotien (Tanagra). 273

871 [8] Vor einer kleinen verfallenen Kirche der 'A. Uavayta im Dorfe

Vlokho unweit von Tanagra, Steinwürfel mit grofsen tief eingehauenen

Buchataben. Leake Mus. crit. II, 576 n. 6 ; Rose Inscr. Gr. vet., p. 101,

t. XIII, 2 n. 1; CIG. 1647 (vgl. K. p. 178); Lk. II, 471, t. XV, 72;

Lb. 575; IGA. 127. — BB. V, 223; La. 336; Cauer DeL* 358, ».

y

Enl II[(>]avx<**'

Das Zeichen für o weicht von der gewöhnlichen Form (R) dadurch

ab, dass der rechte Strich nicht in der Mitte nach dem links stehenden

einbiegt, sondern ohne Biegung ziemlich parallel mit dem linken her-

abgeführt ist.

872 [4] Grabstein, am Fufee des Mtaaüntov ooot bei einer Quelle an

der Strafte, die von Theben nach Chalkis führt. Nach Rott* Copie K.

LXr; darnach Lb. 574; nach Roes' Tagebuch IGA. 185. — BB. V, 223;

La. 337.

873 [8] Im Museum von Skimatari, auf der Stätte Tanagra's gefunden,

Grabstein. Kaibel HermeB VIII , 427 n. 31 ; Kumanudit U&^vtttov III,

168 n. 2; nach LoUing't Copie IGA. 135. — BB. V, 223; La. 357;

Cauer Del.« 858, ,.

*JLiti Avaavicti Hiaqidc^p].

Die Spur eines ausgefallenen Buchstaben nach dem letzten A ist in

der ZotftM^'sehen Copie angemerkt.

«74 [9] Ebd., Grabstcle. Kaibel Hermes VIII, 427 n. 32; nach Lolling's

Copie IGA. 222. — BB. V, 224; La. 385.

*OMfimXolQ]. I V \ !"1 I *|'

875 [10] Ebd., Grabstelc mit zwei Figuren in Relief. Stamatakit 'A&rj-

vtuav II, 405; Conze Wiener Sitzb. 1875, p. 620; Robert Areh. Ztg.

XXXIII, 150 ff.; Dumont Comptea rendus 1878, p. 89; Körte Mitth. d.

Inst. III, 308, t. XIV; aus der Arch. Ztg. IGA. 266. — Kaibel Epigr.

484; BB. VI, 224; La. 356; Cauer Del.* 361.

IdpcpdkAug [e]ffrao
? Eni KitvXoi ^|(f \nl JiQfivi .

|
JtQ-

fivq.
|
KiTvkog.

87<f [11] Ebd., Grabstein. Kaibel Hermes VHI, 427 n. 30; Kumanudit

A^vatov HI, 168 f. n. 4; Robert Arch. Ztg. XXXIII, 158 n. 1, darnach

IGA. 131. - BB. V, 224; La. 359; Cauer Del.* 358, 4.

'Eni Fiiemda^ioe elfiL ' _ ;

877 [12] Ebd., Grabstein. Kumanudit A9rtvatov IV, 297 n. 16; Robert

Griaefa. DiaL-Innhiiftaa. 18 1
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Arch. Ztg. XXXm, 159 n. 2, darnRch IGA. 133. - BB. V, 224; La.

854; Cauer Del.« 358.

%

Enl Q\X]iyw[vi) (?)

EPI®ÜErO Robert mit der Bemerkung, dass der 4. und 6. Buchstabe

unsicher ist, was Röhl nach dem Abdruck bestätigt; 'Eni 4nstyo . . .

Kumanudia und Hauaaoullier Bull, de corr. II, 590 zu n. 15: M.

878 [13] Ebd. Kumanudü X&rjvctwv IV, 297 n. 7; Robert Arch. Ztg.

"I, 159 n. 4; IGA. 134. - BB. V, 224; La. 345.

: ^ Hinaoya.
—: — . .

[15] Ebd., zerbrochenes Tongefäfa. Kumanudia H&qvcuov III, 169

n. 9, Robert Arch. Ztg. XXXIII, 160 n. 7; IGA. 130. - BB. V, 225;

La. 364; Cauer Del.« 358,

QeiQi7tiov.

880 [16] Ebd., Tuffstein. Kumanudia X&qvmov IV, 297 n. 5; Robert

Arch Ztg. XXXIII. 160 n. 8; IGA. 163. — BB. V, 225; La. 343; Cauer

Del.» 358, M.

*Eni Ev^£vlda[s].

£ ist durch YS ausgedrückt. Am Schluss ist entweder t oder * ver-

schwunden, oder vom Steinmetzen aus Versehen weggelassen worden. —
Am linken Rande der linken Seitenfläche stehen die Buchstaben E1E :

• „Wilamowitz hat erkannt, dass der Steinmetz aufanglich die luschrift

auf dieser Seite eingraben wollte, aber, da er das n in Int ausgelassen

hatte, genötigt war eine andere Seite des Steins zu wählen" Robert.

881 [17] Ebd., früher in Dritza zwischen Theben und Tanagra, bläulicher

Marmor. Roes Morgenblatt 1835, n. 209 p. 835. wiederholt in den

Königsreisen I, 109; nach Ross Copie K. LX1L'; Lb. 576: Robert Arch.

Ztg. XXXIII, 160 n 9; Hauaaoullier Bull, de corr. II, 589, t. XXVI, 3;

nach einem Abdruck von Joh. Schmidt mit Benutzung des Tagebuchs

von Rote und neuerer Copien Loiting's und LVschcke's IGA 183. —
BB. V, 225; La. 380; Cauer Del.» 288,

Bnj\X]ag?

BO9AS Rosa im Tagebuch, Joh. Schmidt, Loiting
x
Haussoullier, BOYAS

Robert, Lüachcke, <D0PAZ Keil, Lb.: M. — Der kleine Seitenstrich des

Lambda scheint rechts über der Mitte des senkrechten Striches ange-

setzt zu sein. Fick Gött. gel. Anz. 1883, p. 121 liest JSwxäs.

882 [18J Ebd , bläulicher Marmor, früher im Privatbesitz in Vratzi.

Robert Arch. Ztg. XXXIII, 160 n. 10, darnach mit Benutzung einer

Copie Lolling'a IGA. 136. - BB. V, 225; La. 381.

Tiuaai&eng.
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883 [19] Ebd., Grenzstein von bläulichem Marmor, früher im Privatbe-

sitz in Vratzi. Robert Arch. Ztg. XXXIII, 160 u. 11, darnach mit Be-

nutzung einer Copie Loüings IGA. 170. — BB. V, 225; La. 382; Cauer
Del.« 360.

88> [20] Ebd., bläulicher Marmor. Kumanudis 'Adyvaiov III, 168 n. 1;

Robert Aich. Ztg. XXXIII, 159 n. 6, darnach mit Benutzung einer Copie

Lollitu/'s IGA. 152. - BB. V, 225; La. 356; Cauer Del.* 358, n .

sfßaeodwQog.

Darunter die Zeichen AB: „Der Steinme>«' hatte offenbar zuerst den
Namen etwas weiter unten eingraben wollen" Robert. —J-

885 [21] Ebd. Kumanudis U^vtnov III, 168 n. 3; Ilaussoullier Bult, de

corr. II, 589 n. 6, t. XXVI, 11 , darnach mit Benutzung einer Copie

LoUing's IGA. 156. - BB. V, 226; La. 358; Cauer Del. 8 358, 1B.

'Eni "O^lßae.

EPIOixIBAE; den fünften Buchstaben hielten Kumanudis und Loiting

für ein K, Ilaussoullier für R oder K.

886 [24] Ebd. Kumanudis A^vatov III, 169 n. 7 ; nach Lolling's Copie

IGA. 264». - BB. V, 226; La. 362; Cauer Del.« 358, u .

f ist durch ausgedrückt.

887 [25] Ebd. Kumanudis A&rjvatov III, 169 n. 8; nach Loiting^ Copie

IGA. 223. — BB. V, 226; La. 363.

Evtelia.

888 [25] Ebd. Kumanudis A&rjvawv III, 169 n. 10; Haussoullier Bull,

de corr. II, 590 n. 21, t. XXVI, 22, darnach mit Benutzung einer Copie

Loiting's IGA. 266. - BB. V, 226; La. 365; Cauer Del.» 358, M .

ytdozog.

80 [27] Ebd. Kumanudis 'A&nraiov III, 169 n. 11; Robert Arch. Ztg.

XXXIII, 159 n. 3 ; darnach mit Benutzung einer Copie Loiting's und

eines Abdrucks IGA. 169. — BB. V, 226; La. 366.

890 [28] Ebd. Kumanudis A&r\vaiov TII , 169 n. 12; Haussoullier Bull,

de corr. II 589 n. 13, t. XXVI, 8 ; darnach mit Benutzung einer Copie

Löschcke's IGA. 164. - BB. V, 226; La. 367; Cauer Del.« 358, „.

18*
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( ist durch YS auagedrückt.

891 [29] Ebd. Kumanudis A&Tjvatov IV, 29G n. 1 ; nach Lolling's Copia

IGA. 137. — BB. V, 226; La. 339.

892 [30] Ebd. Kumanudis A&rjvaiov IV, 297 n. 2 ; nach Lüschcke's Copie

IGA. 141. — BB. V, 226; La. 340; Cauer Del.« 358, „.

*Erti
1

4d-ctvoda)Qa[e\.

Ueber das in den Copien fehlende letzte Zeichen gilt das zu n. 880

Bemerkte.

893 [31] Ebd. Kumanudis A&rjvaiov IV, 297 n. 3; nach Lüschcke's Copie

IGA. 177. — BB. V, 227; La. 341.

IdQlOTaQXOQ.

894 [32] Ebd. Kumanudis A9^vaiov IV, 297 n. 4; Haussoullier Bull, de

corr. II, 590 n. 17, t. XXVI, 19; darnach mit Benutzung einer Copie

Lolling's IGA. 225. — BB. V, 227; La. 342.

Jia)vvaio[<s]'

895 [33] Ebd. Kumanudis A9jvaiov IV, 297 n. 6; nach Loitings Copie

IGA. 138. — BB. V, 227; La. 344; Cauer Del.« 358, 8.

896 [37] Ebd. Kumanudis A^mtov IV, 297 n. 11; nach Lüschcke's Copie

IGA. 176. — BB V, 227; La. 349.

Mvaowv.

897 [39] Ebd. Kumanudis A^vatov IV, 297 n. 13; nach Lolling's Copie

IGA. 173. — BB. V, 227; La. 351; Cauer Del.« 358, lt.

JIvQQivog.

898 [41] Ebd Kumanudis A&rjvaiov IV, 297 n. 15; nach Lolling's Copie

y IGA. 227. - BB. V, 227; La. 353; Cauer Del.* 358, tg .

YOIK.... Loiting. /\ I 1/' jjmKk
899 [42J Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 689 u. 2, t. XXYfaS, dt

nach IGA 221. — BB. V, 227; La. 368.

y

E*t\i\
l
Qü)Q - - (oder Qoq - -).
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900 [43] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 589 n. 4, t. XXVI, 6, dar-

nach IGA. 132. — BB. V, 227; La. 369.

'Eni KaU&u[£]ldi dpi

KAU®E*IDI: Röhl.

901 [44] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 589 n. 5, t. XXVI, 16,

darnach IGA. 154. - BB. V, 227; La. 370; Cauer Del.8 358, lt.

'Eni JloXvce^atoe dpi.

902 [45] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 589 n. 7, t. XXVI, 12,

darnach IGA. 155. — BB. V, 227; La. 371; Cauer Del.* 358, M.

y

E[rd li]fieivoyleiae.

903 [46] Ebd. HaussouUier Bull de corr. II, 589 n. 8, t. XXVI, 6, dar-

nach IGA. 220. - BB. V, 228; La. 372; Cauer Del.« 358, M .

[Eni] l4v<paXxu.

904 [47] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 589 n. 11, t. XXVI, 25,

darnach mit Benutzung einer Copie Loiting*s IGA. 174. — BB. V, 228;

La. 375 ; Cauer Del.« 368, 90 .

\TuX\(fivnaros oder [JlHl]ifivttOJoe M. in BB.

905 [48] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 589 n. 12, t. XXVI, 10,

darnach IGA. 139. - BB. V, 228; La. 376; Cauer Del.» 358,

906 [49] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 590 n. 15, t. XXVI, 16,

darnach IGA. 171. — BB. V, 228; La. 377; Cauer Del.* 358, „.

OhaXog.

907 [50] Ebd., in Rhitzona (Aulis) gefunden. HaussouUier Bull, de corr.

II, 590 n. 16, t. XXVI, 23, darnach IGA. 234. — BB. V, 228; La. 838;

Cauer Del.» 376.

MvXXi%idc w.

908 [51] Ebd. HaussouUier Bull, de corr. II, 590 n. 19, t. XXVI, 21,

darnach IGA. 224. — BB. V, 228; La. 379.

Kcdqcc- (oder Koqcc -).

909 [51*] Auf der Stätte Tanagra's bei den Ausgrabungen de« H. Ems-
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278 ' Böotien (Tanagra). [910—914]

rxs gefunden. Haussoullier Bull, de corr. V, 04, darnach IGA. 155«. —
La. 386«; Cauer Del.9 858, 14 .

3

Eni IIvXifAiddae.

910 [52] Im Museum von Athen, schwarzer Kantharos auf der Stätte

Tanagra's ausgegraben. Mylonas Bull, de corr. II, 539, darnach IGA.

126. — BB. V, 228; La. 386; Cauer Del* 358,

JaXi6da)Qog.

Die Inschrift läuft von rechts nach links auf einem gelben Bande um
die Mitte des Gefäfses.

911 [53] In einer Kirche zu Dritza (zwischen Theben und Tanagra), Auf-

schrift einer kleinen rohen Säule mit spitzem Giebel. Aus Rost* Tage-

buch Ä'.* 600 und IGA. 237. - BB. V, 228; La. 336«; Cauer Del.»

358, M.

Hidqm.
.

912 Ebd. Nach Roa? Copie K. LXD>, Lb. 577, IGA. 236. - La. 303*.

VATMA (linksläufig?): Fick Gött. gel. Anz. 1883 p. 122

913 Ebd. Nach Ross 1

Copie J5T.
ä 600 und IGA. 238. - La. 336*.

BVoVNi Röhl, PY(J>ANI Keü.

Röhl: [E)vtfav[Tos], Keil: [Ev]QV(f4tv[iis].

914 [54) Im Museum von Skimatari, auf der Stätte Tanagra's ausgegra-

ben ; Grabstein mit den Namen von 61 Tanagräern in vier durch Striche

von einander getrennten Columnen (I— IV), die ersten drei zu 15, die vierte

zu 16 Namen. Nachträglich sind unter der ersten und zweiten Columne

noch die Namen von 2 Erctriern angefühi-t. Kumanudis X&rjvtttov

IV, 213; nach Löachcke's Copie IGA. 157. — BB. V, 228 f.; La. 383;

Cauer Del.* 357.

5 Col. I . og
, | og

y \ Sag
,

| *%og
, ||

*A-

q[i(yc6]ciXug
, |

MotQtxog,
\
IdgiooTo&oevog

, |

Jibno^cog
, |

10 Jaliddag
, ||

l4{iae6öo>Qog
, |

Adyiwv
, j

Ilavaaviag , |

Ill^aq-

15 X°S » I
Janozifiog

, ||
Nuiag.

Col. II ro&Siöag
, |

Mtoo&iöag , |

Zafitag
, |

nv&dvyeXog,

5
1
ligiaavoda^og

, |
Xagaivdag

, |
Evayovriöag

, |

AatQidiwv,

10
|
Jctfionttufv

, ||
JidxQiTog

, |
Mühan

, |

MoQv%iSag
, |

Ba%-

15 %vttdag
, |

^Aqio^ivaaxog
, |

Meyalivog.

5 Col. III. Xdßag
, |

Alo%ivctg
, |

nvqqatog
, |
UwMu , ||

Feq-

yaiveiog
, |

Qdlaqtg
, |

^Eqdiüiv
, |

IdfAivoytXiug , |
MdvQW»,
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10
|j

'Ovaxoqidag,
\
QtXoxctQug

, J
l47(oXk6diDQog

,
|

Meyyidag,
|

15 HioOTiatdag
, \\

QeoCotog.

Col. IV. Koeqavog
, \

^cpQodnog
, |

2ayv&ivida[g~\
, |

2crv-

5 yivetg
, ||

Ev/lidag
,

|

Ja^uo^evog
, |

XctQaivdag
, |

Ka(fioo<pa~

lü cüv
, |

JjfaAArx^arag
, ||

Fioo/ltzig
, |

XoeQilog
, |

lagfialog
, |

15 Tbqyog,
|
iJnollodwQog

, ]
ßvXia,

\

^A^tL\ai7t7t\og.

Unter der ersten und zweiten Columne: Qavodctfiog l ^EQeTQUvg,
\

[K]vwog : 'EqeTQieig.

? in Col. IV Z. 6 ist durch + ausgedrückt.

Col. I Z. 4 - x;foc Kumanudis, - YO$ Löscficke. — 5 'jQ[taro]TiXts

Kum., A -EDES Lö. - 6 A/o^t/o* Ä'
ttm., MCEKIYO Lö. - 7

orteotvog Kum., A*I>STOOOENOS Lö.

Col. II Z. 2 MutoMSas Kum., MISSOIDAS Zdf.

Col. III Z. 3 nöfHtXlos Kum., PYfWAlOS Ztf.

Col. IV Z. 3 Nach dem schließenden A merkt Löachcke eine Beschä-

digung des Steines an, die ein möglicherweise vorhanden gewesenes S

vertilgt haben kann. — 15 J3i'//[«rj«[ff] Kum. t BYHA La. Es scheint

kein Sigma am Schlüsse gestanden zu haben. — 16 ^fttv[amn]os Kum.,

AME^' . ..0$ Lö. — Unter der ersten Columne: [E]t-vao$ Kum.,

. ""NNO* Lö. Statt des von mir versuchsweise eingesetzten [K]vvvot

(vgl. Kw - - auf 2 Bleitäfelchen von Styra 1GA. 372, 115 . M) wäre auch

[M]vvvog möglich.

915 Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 10, t. XXVI, 9, darnach

1GA. 124. - La. 374.

[ß\av&ixog.

Linksläufig. Ergänzt von Röhl.

916 Ebd. Haitssoullier Bull, de corr. II, 579 n. 9, t. XXVI, 13, darnach

1GA. 125. — La. 373.

*Eni 2S[ev) - -

Linksläufig.

Stein aus Tanagra. Nach Lollitig's Copic IGA. 140. — La. 886*.

7/ Ergänzt von/Röhl

X
/

918 Stein aus Tanagra. Nach Jolling*8 Copie IGA. 158. — La. 386<\

4NASI01.; da hinter der Lücke rechts der Stein gebrochen zu sein

scheint, so ist auch MvaoMtfa] möglich. Köhl: Mvaa(&[tos].

* \ /
.
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280 Böotien (Tanagra). [919-927]

919 Stein aus Tanagra. Nach Loiting'» Copie IGA. 175.

MevhiQitog.

920 Stein aus Tanagra. Nach Zolling 1

» Copie IGA. 178. - Za. 386<

|
.E.>KU>3>|

921 Stein aus Tanagra. Nach Zolling'» Copie IGA. 226. — Za. 386a.

| E...KRET

Höhlt !B[7ii *i]l[a]e*r[o*].

922 Stein ans Tanagra. Nach Zolling'» Copie IGA. 228. — Za. 386>.

Ergänzt von Höhl.

923 Stein ans Tanagra. Nach Zolling'» Copie IGA. 229. — Za. 386'.

Mt[v]iyda.

MEMEKPA: M., Böhl: M([v]4xl[i]u vel Me[v]exlt[rif) „utrum qninta

littera sit K an Z, item utrum septima eit A an E, Zolling videtur du-

bitasse".

924 Kleiner Eantharos des Berliner Museums, aus Tanagra stammend;

die linksläufige Inschrift ist am Bauche des Gefäfsee eingeritzt. IGA.

126«. - Za. 338-.

925 Oenochoe im Louvre, aus den Ausgrabungen stammend, die 1870

von Bauern aus Vratzi und Skimatari auf der Gräberstelle des alten

Tanagra vorgenommen wurden. JRayet Revue arch. XXIX, 173, wieder-

holt von De Witte Bull, de corr. II, 550.

rafieiSug ertouoe.

Vgl. dieselbe Aufschrift n. 794 auf einem Alabastron des Britischen

Museums.

926 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Tanagra stammend.

IGA. 181. — Za. 386*.

tJtO(& verhält sioh zu Xoamto wie Katpü zu XtupurtP Fiek Gött gel.

Anz. 1883, p. 121.

927 [22] Im Museum von Skimatari. Kumanudi» *Ad^vaiov III, 169 n. 5

(in Minuskeln), darnach IGA. 306«. — BB. V, 226; La. 360.

Xoe d. L Xp«fe] - - -
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Da von dieser und den bis zu n. 932 folgenden Inschriften zur Zeit

noch keine Majuskelcopien vorliegen, so lässt sich nicht mit Bestimmt-

heit sagen, ob die charakteristischen Zeichen derselben die des älteren

oder des jüngeren Alphabets sind. Kumanudis publiciert sie unter den

„naXaioraTat."

928 [34] Ebd. Kumanudis X&rpatov IV, 297 n. 8 (yi Minuskeln), darnach

IGA. 306*. — BB. V, 227; La. 346; Cauer Del.» 358, „.

FmnQtvos Kumanudis: Führer De dial. Boeot., p. 5.

929 [35] Ebd. Kumanudis X9jvatov IV, 297 n. 9 (in Minuskeln), dar-

nach IGA. 306c. — BB. V, 227; La. 347.

KhctQ%a.

930 [36] Ebd. Kumanudis Hdjr«iov IV, 297 n. 10 (in Minuskeln), dar»

nach IGA. 306* — BB. V, 227; La. 348.

Mvafilxa.

931 [88J Ebd. Kumanudis "A&ipat&p IV, 297 n. 12 (in Minuskeln), dar-

nach IGA. 306*. — BB. V, 227; La. 350.

fOJAvjUTtwöa^og.

Ergänzt von Kumanudis.

932 [40] Ebd. Kumanudis X&y>«*ov IV, 297 n. 14 (in Minuskeln) , dar-

nach IGA. 306/. - BB. V, 227; La. 352.

Qilagha.

b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander.

933 [23] Ebd. Kumanudis X&rjvatov III, 169 n. 6; HaussouUier Bull, de

corr. II, 590 n. 14, t. XXVI, 17, darnach mit Benutzung einer Copie /

LoUing's IGA. 172. - BB. V, 227; La. 861.

ldQvual%a. j\
v

u ist durch E, /. durch + ausgedrückt.

c) Jüngeres Alphabet.

934 [55] „T€ftaxiov ßa&Qov yatvtalov peif hiQov fiucoov xtfiaxtov, otötov

iv rij avta (ni(fttvt(q fiigog TeTQaydtvov xoilortjTos' tlvai Xtöov ftflavog,

fiijx. 0,35, nXar. 0,27" nach Stamatakis1 Copie und Abdruck Kumanudis

X&putov IV, 294 f. n. 7. - BB. V, 230; La. 387.
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232 Bootien (Tanagra). [935]

Col. I %og IrfQyitüy
|

. . . . Xtddag KoiQctzc'dao
, |

5 . . . vo/Mdag l^4vÖQO(.idxwg
, j

Jibxifiog Jiodiuqiog
,

jl l/iyiag

JiodioQiog,
|

JiowaodtOQog Jiodioqiog
,

|

KafpiaoSojQog Qto-

10 d(OQt°Si
I

Erylrtov Ao^og
, |

[Xa]g/</<farg MsyaXinog
, ||

. .

®imlf.uog
,

|

[.SnrJyi'M^oc.' 0*o<pm'£*oc
, |

&ioq>6veig .5a-

yvOinog
, j

[Ji](>oußr;r/ö*«c ©oaorxtaZot,*
, j

. loqivag 'ictQOzi-

15 A«os,'j] [CPj«>'0/.Ae7e IloXv&viog
, |

[.7]ajMüqp*Aog ~/,v&qu6-

vtog ,| — Corot; ZZv.vd-QUüviog
, |

[3tüf/>]oowoxog QiayyaXtogt

20
|

. . oriXeig KhctQxldao
, [j

... orocj TloXv(.ivdatiog
, |

. . .

ödere,' Ev(fa^tSao , j
.... et Mxiijjot;.

Col. II. ^^«[»Tji^ot? £tv.oA/wo[c]
, |

Qioyiuov KaXXiy.Xl-

Sao
,

|

jzevonfiog XaQiovda[o]
, |

Xdg/nag Ev(ovvfwö[wQiog']
1

5
i|
Tixwv TvxavoQiog,

\
Qioyfoiov FoiY.ood-tvet[og],

\

Ogaae--

10 |
ITga^i

, |

styaoi
, ||

14qioto I
, |

Id&a-

««[<:] ,| ©/ovaoef/g] , |

Jcoquov
, j

IIoXv-

15 Aao[g] ,|| QioztXetg , \ Idvcinmi^ag] , \

J
Ifrv-

20 ftaxog , |

Xdßag JJo
, |
5sVm El

, |]

1

ioio-

7i6/.QiT[og~] ,| IJawoiog
, |

JaXi6öto[QOg]
, |

Gioyliutv .

Die Ergänzungen, zu denen nichts augemerkt ist, sind von Kuma-
nudis.

Col. I Z. 4 sfttoufios Kum. — 0 (vtfptötts Kum.: 3/. in BB., vgl.

Xu(tfi«s II, 4. — 12 Biioifuvuoq Kum.: 3/. in BB. — 14 Möglich ist

[K](oq(v(zs und f
.f\to{jtvttq. — 17 \ß(]k,oxog Kum

,
glaublicher sind die

Namensformen [Gto^oros, [64t6]Coros, [Jc6]£otos (vgl. Griech. Dial. -I,

264). — 18 [2wy?](>ojY<rxoff Kum.
Col. II Z. 1 :<»'ht.mXos Kum.: 3/. in BB. - 3 X«

c>aW« Äwro.: 3/.—
6 F?oixooMvei[os] Kum. — 12 . Äwro.: 3/. — 14 noV(lXtto[s\

Kum.

935 [56] Viereckige Basis, deren Vorderseite mit der Weihinschrift der

Statue abgebrochen ist , im Museum von Skimatari. Rückseite des

Steins. Robert Hermes XI, 98, a (mit Tafel). — BB. V, 231 ; La. 489.

SevaQiOT\(ü aQx]wog ueivog 'siXccXnoueviio 7cevQ[döi a]m-
ovzog tn[&M>a(f{L]dde 'OrfoXySdag

|
^lovviao

,
i^[i}o]£ Ja-

fiocpiXio i'Xe^e
,
dedoyßr. tv ddf.iv 7cq6hvov elftev xij evegyhav

tag TtoXiog
\
TavayQijiüv Kxr^am'a Xaqiq^d^uo

y

Eq€iQiela
7
av-

%6v y.r
t
ioyovwg, x>) elfiev aveotg yag xi) fvTuag

\
BTtTtaoiv

xi} dorpdXiav xj) doovXlav xij izoXinw xi} Iqdvag Iwoag xij

5 xaxa yav xij xaed SaXctviav xi)
||
taXXa ndvxa /.a^aneQ xdig

aXXoig rtQO^ivoig ev€Qytn
t
g.
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[936 -938] Böotien (Tanagra). 283

Die Ergänzungen sind von Robert hinzugefügt, ebenso in den folgen-

den Robert'scheu Texten (n. 936 bis n. 940).

Z. 1 EPI(?jYA$E(?)AAE. — OM . . IQAAS. - 2 Aa

936 [57] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift.

Robert a. 0. 98, b. (mit Tafel). — IIB. V, 231 ; La. 490; Cauer Del. 8 363.

Eigiao OQXOvrog [teivos Ja^azquo viofieivlr^ bcttydfpidde
j

[OiX]6\f.tv\aozog Id/Aivlwvog , *E7zt%aqidag (DvXXiog de\-

dox&ij zol ddiwi 7tq6g~evov «tjuev xr* eueqyezav zag 7c6Xiog
\

Tavayqijüiv IliXoTza Je^iao Nia7coXizav , anbv xr) ioyoviog,

5
||

xr) eiftev avzdig yag xr) fVMag uinaaiv xr) do(pdXiav xr)

fioozfXtav
|
fxjr) doovXtav xr) TToX/jnw xr) i^ßrat; fwrrag xr)

xara yä> xr) xara &dXazzav
j
[x]r) raAAa rcaj'ra Mtüdutq

zöig aXXoig nqo^ivotg xr) eveqytrrig.

Z. 2 r(?)YNOPrAZTOI: i»/., versuchsweise.

937 [58] Auf der rechten Seitenfläche desselben Steins. Robert a. 0. 98,

c (mit Tafel). - BB. V, 231 ; La. 491 ; Cauer Del.» 364.

Zevaqtaziü aqxoitog fteivog \4XaX/.o(.imio nezqdöi mciovzog

|
inExpaifidde ^Ayjipg

,
IdjcoXXodioqog Kctyioiao lle^e

, dedox~

&ri |
zol Sdf.ioi Ttqo^evov eluev xr) eveqyizav vag TZoXtog Ta-

vayqriuiv
\

*Avziyovov 'Ao/Xaniddan Maxedova , aviov xr) la-

5 yovwg
y

xr} elu[€v]
\\
avzoi yag xr] J-or/Jag tTiuaaiv xr) a-

oqvxXiav xt] daovXlav xr) izoXtfXLü
|

xr] tgäVac; «wo"«*,* **] xara

yav xr) xara ÖaXaczav xr} raAÄa Traisa
|
mOdueq volg aX-

Xoig tcQo&voig xr) eveQyhriQ.

938 [59] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift, mit

kleineren Buchstaben. Robert a. 0. 98 f., d (mit Tafel). — BB. Y, 231 f.

;

La. 492; Cauer Del.» 365.

Evg'iditi) dqxovzog fjuvog Jaftazqtio oydoij icta^ivio Itcb-

ipdquÖde Kayioiag,
\

MeiXiwv lAyqodizw eXe^e
,

dedoxfri} toi

ddfioi 7tq6g"evov etfiev xr) eieqy'izav
\

rag 7t6Xiog Tuvayqijiov

2wotßiov Jioa"AX)VQtdao IdXe^avdqeia , avtov xr) £ayo\{iog]
,

|

x») ei(.iev avzötg yag x») ol/.iag trtrtaaiv xr} fiaoziXtav xr)

5 aocpdXiav xr) daovXia[y\
[|

xr) 7zo?Juio xr} Iqdvag iwoag xr)

xara yav xr) xara #<Uarra[»' xr) raAAa ndv]za
\

/.altdneQ

zdig äXXoig 7cqot-ivoig xr) eleqytzr
t
g.

üeber die Persönlichkeit des Alexandriners Zutttlßtog Jwaxovotöao ist

zu n. 493 gesprochen; diese Inschrift gehört darnach ebenso wie jene

in die letzten Decennien des 3. Jahrh. v. Chr.
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284 Böotien (Tanagra). [939—941]

939 [60J Auf der linken Seitenfläche desselben Steins. Robert a. 0. 99,

e (mit Tafel). - BB. V, 232; La. 493.

[eXege]
, SeSox^t] [roX] dafxoi Ttgo^evov elfiev xi) ev-

eoye[rav
\
Tag noXiog Tavayotfiov] Sdvd-iftTtov Kevdr\ßa JTt-

oidav , avtov xi) eoyo[v(og
f xi)

\
elfiev avTotg yag xi) /(?)]oi-

yuag E7t7caaiv xi^ aoqydXiav xi) aoovXiav xi) 7Co[X£ft(o
|

xi)

Igdvag iwoag x^ xara ya]v xi) xerra d-aXarrav xi) TaAAa

5 Ttdvta yxx&cc7tSQ [rotg
\\
aXXoig 7tqo^evoig xi) eue^/jeViyg . 2?t-

avyeAw a^ovrog V^AaAxojuevteo ^/[-ny] | og ldv(pL-

XQarwg.

940 [61] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift.

Robert a. 0. 99, f (mit Tafel). - BB. V, 232; La. 494.

[py]S6rj larafiivü} KaqHoiag 'Aoywliüao eXej;e,
|

[<fe-

doxthj tv Sdfiv 7tq6%evov eV^iev xi) eveqyirav tag ixoXiog

Tavayqi^v | ov , avTÖv xi) ioyovwg
,

xi) «I/ifiv arrvg

yag x^
|

[/ti(?)xiag ETZTtaoiv xi) ftooTeXi]av xi) aoqwXiav xi)

5 aoovXiav xi) noXi^io xi) «eafVag tw'ffag xi) xerra yav xi) x]ara

#dAarrav xi) raAAa /ramr xa^cr^rc^ rrg
|

[aAAt? nQO^ivvg

xi) «re^eriyg.

Z. 1 Vgl. n. 938, j.

Von den vorstehenden 6 auf demselben Steine befindlichen Proxenie-

decreten sind n. 935 und n. 937 am nämlichen Tage beschlossen worden,

möglicherweise sind auch n. 938 und n. 940 Beschlüsse eines und des-

selben Tages. Dem zu n. 938 bestimmten Zeitraum sind mit Sicherheit

alle sechs Inschriften des Steins zuzuweisen.

941 [62] Ebd. in Skimatari, Fragment einer Statuenbasis von schwarzem

Stein. Kumanudis X&jvatov IV, 291 n. 1 (in Minuskeln). — BB. V,

232; La. 499.

y

AqiotO'A.Xidao aQ%ovrog TtQO^eviri • l
|
[2]ju/x^«v

nXovitva) eXe£e, dedox&r] tv dccfiv Ttqo^evtag eftpev
|
x]i) et>-

eqyerag Tag noXiog Tavaygfyov JafiaTqiov ®idi •..[..
5 xi) IIiOToXaov Jaf-iarquo KoqivMiog

y
avTwg x[i)]

||
eoybvtog, xi}

elfiev avTvg yag xi) fvyuag emtaaiv
|

xi) fiooriXiav xi) a-

ocpaXiav x[i)] aoovXiav xi) xard
|

yäv xi) xard daXatrav xi}

rtoXifito xi) lodvag iw\oag xi) tc\ aXXa Ttdvta TmO-arteo zvg

aXXvg rtqo^evvg
|
xi) evegyh^g.

Z. 5 xat Kumanudl», wol nur Druckfehler. — Links von der ersten und

zweiten Zeile dieses Decrets merkt Kumanudis noch die Reste ...ttrijt

(.. . [xp]«T[<t]c ?) | . . . . Tw(?) an, die wahrscheinlich von der Weihinscbrift

der Statue herrühren. — Aus demselben Jahr stammt n. 951.
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[942—945] Böotien (Tanagra). 285

942 [63] Auf einer andern Fläche desselben Steins. Kumanudis ebd.;

Z. 6 ist ebd. p. 378 nachgetragen. — BB. V, 232; La. 600.

c

OjuoA[w — ctQxovTog fieivog]
|
e7tE\pd[<pidde]

—
|
Oihi)vo[g «Xefc , dedox&i] tv ddftv 7tq6^Bvov eifiev xij

5 evJeQyhctv [tag noXiog Tavayoriwv xij]
|j
avröv xij

[ioyoviag, xij elfitev avv - yäg xij -nuag ennaoiv]
j
xij eiao-

t{iXiav xij do(fdXiav xij daovXiav xij TZoXttiu) xij iQa]\vag

u6oa[g xij /.aza yäv xrj xctra S-dXazzav xij ra a'AAa rcayjTa

xa^a/rcß]

Z. 6

943 [64] Ebd., drei Stücke einer Basis von schwarzem Stein. Kumanu-
dis X&rjvaiov IV, 293 n. 3. — BB. V, 232 f.; La. 487.

d'A.T(o(?)Kr
J
dexazii ijteifHxcpidde

<

l7tnLa[g
J

-

eXeSe , de]d6x&i] zdt ödfioi izqo^evov elper x^ [eveQyezav

rag n6Xio]g Tav^aygrjiüv] | \i\ov xij avrov xij

iayovwg xij stpiev avz[ . . yäg xij . . wag t7t]7taaiv |
- -

— Xtav xij zccXXa izdvza xa^azre^ zoig aX[Xoig nqo^ivoig

xij] eveqyi[rrjg].

944 [65] Auf derselben Fläche des Steins unter der vorigen Inschrift.

Kumanudis ebd. — BB. V, 233; La. 488.

[x]ij<JexaTry i7tei)>dq)idde Ka<fialag JTov— - , — g \

— -
, dedox&r] t - ddp - TtQoj-evov el]/Aev xij fiueeyercw

Tag rcoXiog Tavayq^[(ov] o Nea7t[oXlzav
, |

avroi' xij

iayovwg
,

xij eljuej/ at'T . . yäg'] xi) fvuag tnnaaiv xij

aoztXiav xij ^[ff^ctAmv xi} ajaoi'Aiay
|

[xij TxoXefio) xij iqdvag

. wtfag x?) xa]ra yav xij xara d^dXazzav '/jr\ raXXa irdvva xa-

d-d[n~\eQ Tolg aXXoig
\

[rtQoi-ivoig xij eveQyhr^g],

Z. 2 JVta^[o>l/f«T'] Kumanudis.

945 [75] Eingemauert in die Kirche des heil. Thomas zwischen Skimatari

und Liatani. Nach Leake's Copie (Lk. II, t. XV, 70) CIG. 1582 (vgl.

K. 56 f.); nach anderer Copie Lb. 454; nach Dimitriadis1 Copie und

Abdruck Kumanudis k&^atov III, 475. - ÄaiW Epigr. 938; BB. V,

235; La. 495.

Ehova T^vde dve&tjXe Qoovozag
\

rcäig 6 Tqiar/.og
y

'AJlQv^ vwi\oag yxxXov
\
aywva Jiog.

aXXovg ze dd-Xoq>6qovg
\
nzavolg noaiv elXov dywvag,

5
||
evoXßov de 7cdrQag aazv %aX6v OTeqxtvoi. I

Kaqptalag iiroeioe.
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286 Böotien (Tanagra), [946—948]

Z. 5 ITEOANO! Lb., LTE<t>ANO Lk., ebenso Dimitriadis „ufr' ««5to

6k th'fti fiixQov &Ofia, fiovov tmta ty^tagoCv , o&tv vopttu, ort fft^nlij-

qw(ov OTf(fm'o(i)" Kumanudis. — Das Epigramm ist im Kunstdialekt,

die Künstlerunterschrift böotisch abgefasst.

946 [6G] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Nach Leakes

Copic (Lk, II t. XV, 70) CIG. 1562 (vgl. K. 28 f.); Lb. 455; nach Di-

mitriadis' Copie und Abdruck Kumanudis l-i&yrtttov III, 475. — Cauer

Del. 114; HB. V, 233; La. 495.

. . . iü(?)qw aQXOvrog peivog
'

Itz7ioö^o^uo 7tQ0TQicuddi Ine-

tyaifidde
j

..og Mvdoiovog
, Id&dvixog Jwqo&Iü) ilet-s , de-

doxfy Ti d&fiv
|
[nQO$ev\ov eluev xr) eveqyttav tag 7t6Xiog

Tavay^euüv Jtovoy.ootdav
|
...q(?)io Id&avüov, avtov xr] eo-

5 yovwg
t

xr) etfiev avtvg yag xr] Jzv
l

[y.tag tnna\<siv xr) fiaoxi-

Xiav xr] doq>dXiav xt) doovXiav xij TioXi^uo
|

[xij iqdvag t]io-

oag xij xera yav xrj xara SaXattav xr] tot aAAa 7rawa
|

[xa^«7re^ tv]g aXXvg ngo^tvvg x[r) etc^]/6r[^]g.

Z. 6 r« «U« Kumanudis, TAAAA CIG., 7.6.

947 [66A
] Stein aus Tanagra, „at Oropo" Lk. - CIG. 1563» (vgl. K. 29)

mit Auführung der früheren Publicationen; Lk. II, 447, t. XIV, 60; Lb.

469. — BB. VI, 63; La. 504.

- -g aoxovtog 'OftoXwuo %Qi<F*ifiwjdrr
f

i/teipdcptdde
\

-

[Il]ovQQavdQog JaftoMiog iXsSe
, dedox^} tv ddfiv tcqo&\-

\vov eifiev xr]] evegyhav zag 7t6Xiog Tavayqeluiv Jtoyhiqv
t

/aQO/.Xeiog
J

- - [av^tov xr) fayoviog
,

xr) eipev avtvg yag xr)

5 /v/Jag tW/roj|[ff/>' xij fiaovt]Xiav xij dofpdletav xrj aoovMav

xr) nnXtpo) xr] iqdvag
\
[Iwoag xi) xerrja yav xij xara &d%ar-

%av Y.a&d;ceQ xr) Tig aAP.t,^ tt^o^&'its xr] etjjc^Vr^'.

948 [60] Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. CIG.

15634, (vgl. K. 29) mit Anführung der früheren Publicationen; Lk. II,

447, t. XIV, 60; Lb. 469. — BB. VI, 63 f.; La. 505.

*Aya&dox[w 7tQog~evia] .
|
L^u/voxA*iog agxovtog

|

Inexl'cupidde *Oqoiix
|
l'Xe^e

,
dedoy&i] tv d\d(.iv ttqo-

5 j;evov el/iev xr) eveQyhav]
||
rat; noXiog TavayQe[liov L4yd&ao~

Xov] | XaX'/udela, avtov xt] to[yoviog
,

xr) eejuev errrüg

yag xrj fv\\v.lag Uitnaoiv xr] fioo[rthav xr] aayaAmv xr)

ao*orAiW}
|

xrj xtrra yav xr) xara tfaXattav xrj 7toXefiio x»)

f^aVas]
|
twaerg xr) raAAa [Trdvra 'Aa^aneo tvg aXXvg

10 jr^o^irtg xr) atc^[ytVr;g].

Z. 1 hat lioeckh ergänzt. Die übrigen Ergänzungen sind ohne Belang.
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[949-952] Böotien (Tanagra). 287

949 [66«/] Auf demselben Stein unten. CIG. 1563' mit Anführung der

früheren Publicationcn; Lk. II, t. XIV, 60; Lb. 469. - Bß. VI, 64;

La. 506.

t(ü nqo^evia . l4XaX'M[f4evi(o -
|
— - trte-

xliatpidde
t

E]Qnoyfoifi ,
0i6öwQo\g - - — lle^e

, |
icQoßeßw-

Xeiyurov el^ev ovtv 7co[tI däfioy 7tq6g~evov el
t
uev xi) eveqyt-

rav rag
\

rcoXiog Tapaygeiiov - - - - X]aX/.t6ei[a , avidv xi)

5 foyovcug , -|| /.aSd/ieg rüg aXXvg TZQO^tvvg xij]

eveQ[ytrrig].

Z. 3 HMENAYTYTTO.

950 [66*] Im Museum von Skimataiü, auf der Vorderfläche einer Sta-

tuenbasis von schwarzem Stein, 0,29 h., 0,52 1., 0,52 br. Nach Ntama-

takis' Copie und Abdruck Kumanudis X&ijvaiov IV, 210 n. 1 (in Minus-

keln). - BB. VI, 64; Za
% 496; Cauer Del* 366.

laQiovvfxog
,
KaXXtg (oder KdXXig)

|
KXir

t
vitw f.tvaf.ieiov

|

5 vi/xxaavrog BaaiXeia
\
zvg d-ivg .

||
EvßovXidijg bcotjoe.

Zwei Personen weihen die Siegerstatue. Der Künstler ist kein Böoter.

95t [67] Auf einer Seitenfläche derselben Basis. Nach StamatakW Copie

und Abdruck Kumanudis a. O. n 2 (in Minuskeln). — BB. V, 233; La.

497 ; Cauer Del. 8 3G9.

^QiOTO'AXidao oqxovtoS fieivog Oovtw vevf.ieivir^ , | y.ava de

&idv
tO

i
uoX(oUo toxiqdeYMTtj i7teif>dyidöe l4ya&aQ\%og, Evvo-

axog MeXiuovog i'XeSe, ded6x0-)j tv dctf.iv 7CQo\^evov eiitev xi)

5 eveqyirav Tag 7cbXiog TavayQ^cov Ju^yoixjiov Qioq>iöiog 4a-
(.lazQieia , altvv xi) toyovbjg

,
xi) elfter

\
avevg yag xi) foxiag

tnjtaatv x?) fMJozeXiav xi)
|
aaifaXiav xi) aoovXiav xi) iroXe-

fiiü x»J igdvag l^aag xi) x«ra yar xi) xara SaXaztav xt) t«

c'AAa
|
yraira xa^a/rc^ 1% a'AArg uQO^ivvg xi) eveqytz^g.

952 [68] Auf der anderen Seitenfläche derselben Basis. Nach Stamatakis'

Copie und Abdruck Kumanudis a. 0. 211 n. 3 (in Minuskeln). — BB.

V, 233 f.; Za. 498; Cauer Del * 370.

Nr/Jao aQXOvTog fieivbg l4XaXv.o^evi(a ?x[ti?] amovtog
\

itrexl'dfpiöde Elvaeifiiov
,
Qi67vo(.mog Evvoftio llcife , ded\6x&t}

tv Safiv TtQo&vcüg eifxev x?) eieqyixag rag rroXiog
\
Tava-

5 y^tov (DiXovjHXTriv ZioiXw
, QniQaftivip Jafiaxqlui

, ||
\AnoX-

Xoffdvy l4&avodoTtü ^vttoxelag tiov nbd Jaifvi} ,
avTiog

j

xi) iayovwg
, xi) eltuev avrt-g yac; xi) fvyuag eimaaiv xi)

|
/1-

aoxeXtav x^ a<jqpaA*a»' xi) af/ouA/av xi) rtoXefiü) |
xi t^dvac:
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288 Böotien (Tanagra). [953—956]

Iwoag xi) xara yav xi) xara daXarrav xi) ra |
aAAa navra

10 xa#«7rfi£ rvg aAAtg 7tqo^iwg xi) eue^y«^^.

Z. 5 /laipvrf Kumanudis: M.

953 [69] Im Museum von Skimatari. Basisfragment von schwarzem Stein,

0,34 h., 0,495 1., 0,81 d. HaussouUier Bull, de corr. III, 383 n. 29. —
BB. V, 234; La. 502.

- - \aQ%ovtog fiuvo)s ^iXaXvuofJievita dlQdexarq
|
[e7teifja<pid-

de —]viag, üovQQog
<

Eqfiayiviog eXe^e,
|
[dedox^l *v ddn~\v

TTQO^evov eifxev xij eveqytuav
\
[rag noXiog Tava^orpav Mo-

5 ayltava Jw^io l4on&i\fdiov xi) elfte* avfcoi yag x^ fvxiag eit-

iraaiv x^ H\poxiXiav %7\ aa](paXittv xij 7toX&fi<a xi? Iqdvag
\

[twoag xi) xara yaV] xt) xara &dXcnrcav xw ra aAAa 7rav|[ra

TMt&aneQ rvg aXX]vg nop^iwg xi) eveoyirrjg.
- ~ — ;

—
954 [70] Ebd., Basisfragment von schwarzem Stein, 0,27 h., 0,82 1., 0,25 d.

HaussouUier a. 0. 383 f. n. 30. — BB. V, 234; La. 503.

IloXovxXidao a^ovtog [aetvog] - -
|
dvodexArrj Ine^xpa]-

(fiöde , |
Seveag - - [eXege, dedox&rj tv daftv]

|
ttqo-

5 £h(og eluev xi) eveoyhag [rag n6Xiog~]
|j
Tavay(rfa>v Niumx

NixavoQOg
3
uile^avdqela

j
xij iVtxavo^a Japaox** MiXdoiov,

avTtag xij
|
«ayoywg

,
xq £i/icv avrvg yag %r\ fvuag \

Innaaiv

x^ fioortXiav xi) aoydXiav xi) 7ro|>U^w t^avag tw[(7a]£

10 x^ xara yav xi} xaj|rd Sahxxxav xij ra aUa /ravra yuaduneQ

tvg
|
aUt g TtQo^hvg xi} eitqyh^g.

955 [74] Ebd., Fragment einer Statuenhasis von schwarzem Stein, 0,27 h.,

0,35 br., 0,40 1. Kumanudis 'A&yvaiov IV, 292 n. 2 (in Minuskeln). —
BB. V, 235; La. 501.

Mraoojv EvßwXto
|
EvßwXov %bv

|
TloXv^ev

Mväatav weiht die Statue seines Vaters oder Sohnes; die dritte Zeile

enthält die Künstlerunterschrift.

956 [83] Auf derselben Basis, zwischen der Weihinschrift und der Künst-

lerunterschrift. Kumanudis a. 0. (in Minuskeln). — BB. V, 287;

La. 601.

*Adm>oyitovog aQyovzog 7tQ0^evirj • ßioXa . JIqoatatr^qiu>

fteivog £7te\pdq>idde]
\
ZwoiXQarrrfi , Mvdatav Evfin]Xoi

eXe^e
y 7CQoßeß(oXe[vfiivov elfxev alt - noxl dafiov itoo^evov

elpev xi} eveqyhav zag noXiog Tavayorjwv]
\
Qioxfäjv "Aytovog

'EXcnta , ctvzbv x^ iayovtag , [x^ elfiev avt -]
|
xij
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[957-962] Böotien (Tanagra). 289

7CoU[iio xi) elqavag Iwoag xq xazd yav x[i} xazä &aXcczzav] -

5
||
eveqyez^g zag nohog yiyoami].

Hellenistisches ij wird bereits in den böotischen Namen 77(joffrori;[^a>],

Zuoixqotk, EvfirjXto geschrieben.

957 [71] Ebd., Fragment einer Statuenbasis von schwarzem Stein, 0,16 h.

0,20 br., 0,22 1. Kumanudis k&^vaiov IV, 293 n. 4 (in Minuskeln). —
BB. V, 235; La. 485.

Uo Jatfijueiv Mvaod[Qxto
I -xif to]v oviöv Mvdaaqxov

K
|

[avi&eiyMxv zotg itiolg.

Jatfifiei{s) ist Kurzname zu Jtttpaxos (als Name mehrerer Böoter be-
kannt) oder tlaifitvtts. Die Basis hat die Statuen von statfjjju's) und
dessen Sohn MvaauQyos getragen.

958 [72] Ebd., Statueubasis von schwarzem Stein, links gebrochen.
Kumanudis X&rjvatov IV, 293 f. n. 5 (in Minuskeln). — BB. V, 235:
La. 486.

s—

—

. wdwQog Mthxvog
\
diooviQQOig.

959 [73] Ebd., Statuenbasis von Tuffstein, rechts und links gebrochen,

0,19 h., 0,65 br., 0^0 d. Kumanudis sli>r\vuiov IV, 294 n. 6 (in Minus-
keln). — BB. V, 235; La. 484; Cauer Del.9 367.

^ASavixxei
,
l4ipvcü

|
'AgrafiiSi EiXet&vlrj.

Z. 1 Blas* Miscellanea epigraphica p. 10 (= Satura philologa Herrn.

Sauppio oblata p. 126); Kumanudis X&avtxxtta "lfiv<a.

960 [84] Ebd., GrabBtele. Kumanudis ll^vmov II. 402 (in Minuskeln);

Kaibel Hermes VIII, 428 n. 34 - BB. V, 237 ; La. 507; Cauer Del * 371.

y

Ercl Avmwvi .
|
Ovzov i'd-a\if>av zv l49a\vaiozri.

9*1 [85=90, „] Ebd.. Grabstele, 0,78 h., 0,35 br., 0,10 d. Kumanudis
sf&jvaior III, 174 n. 77 (in Minuskeln, nach Copie und Abdruck; die- t ^

—i —
selbe Inschrift war nach einer weniger genauen Minuskelcopie von Ku- | J \

1
".

manudis bereits U^vatov II, 403 publiciert worden) — BB V, 237.
1

238; La. 508 «= 536; Cauer Del.« 372.

7/r7T0^ax€,
| |

Ovzov l'&atjiav
\
[z]v [^#]orv[cri(raf].

Z. 4 Kumanudis : . . . v(?)v .... ar(?). /
*

[85''] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,33 br., 0,08 d. Nach Haussoullier's

Copie Jules Martha Bull, de corr. IV, 141. - BB. VI, 64; La 509;

Cauer l)el..
a 373.

rafoxTctg.
|
Ovzov tO-axpav zv

\
dttoviovaaazy.

iJrierh. Oial.-Inwliutlen. \i)

- <
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.963 Ebd., 3 Grabstclcn. Kumanudis %

A&rpaiov III, 170 n. 13, 14, 17 (in

Minuskeln, wie alle folgenden von Kumanudis veröffentlichten Grabin-

schriften). — La. 427—429.

KoQiXXa.

Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 15. — La. 480.

-

965 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 16. — La. 431.

K Oj'
'

' A .... K6MXXa.
—— —

Ebd., 3 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 18-20. — La. 432—434.

/ >' Häg (oder Hatg). H/\j^
967 Ebd., 4 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 21—24. — La. 486—438.

; V naiXXog. ,
\ f

'""^

Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 25. — La. 439.

Jlai'ÄAfog].

Eine andere Grabstele aus hellenistischer Zeit, Kumanudis a. 0. n. 26,

trägt die Inschrift natlos
|
/("jcrrof. \ A \

969 [79, 88] Ebd., Grabetele, 0,80 h., 0,35 br., 0,12 d. Kumanudis a. 0.

171 n. 28. — BB. V, 236; La. 441.

970 [79, a9 ]
Ebd., Grabstele, 1,35 h., 0,45 br., 0,18 d. Kumanudis a. O.

n. 29. - BB. a. 0 ; La. 442.

IdiKpiuvaotog.

971 [79, 8o] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 30; Kaibel Hermea
VI", 427 n. 32, „. — BB. a. 0.; La. 443; Cauer Del.* 362, 4 .

lAQAeoiXda.

972 [79, M ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 31. - BB. a. 0.;

La. 444

«73 Ebd.,

S La. 445.

3 Ebd., Grabstele, 0,50 h., 0,25 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 32. —
La. 445.

• _ j\|
|
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974 [79, M] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 33. — BB. a. 0.;

La. 446.

EvßioXa.

975 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 34. - La. 447.

976 [79, „] Ebd., Grabstele, 0,87 h., 0,30 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0.

n. 35 — BB. a. 0.; La. 448; Cauer Del.» 362, „.

Evtovxiva.

977 [79, „} Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 36. - BB. a. 0.: La.

449; Cauer Del." 362. „.

Fiaoxleis.

[79, „] Ebd., IGrabstele. Kumanudis a. 0. n. 37. — BB. a. 0.; La.
}

%
ä - * . \ *

450; Cauer Del.« 362, u .

979 [90, ,„] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 38 - BB. V,

La. 450«.

'HipyoTixos Kumanudis: M., nicht ohne Bedenken.

980 [79, TO] Ebd., Grabstele Kumanudis a. 0. n. 39. - BB. V,

La. 451.

Zwrcovqa.

Ü8f^[79, «,] Ebd.) Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 40. - BB. a. 0.;

' La. 452. ^ vZa. 452.

982 [79, «. Ebd., 2 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 41. 42. - BB.

a. 0.; 7.«. 453. 454; Cauer Del.* 362, 18 . ^. a

aoC^a. O
....

[79, 48] Ebd., Grabstele, 1,10 h., 0,40 br., 0,15 d. Kumanudis a. 0.

n. 43. — BB. a. 0.; La. 455; Cauer Del » 362, 18 .

KXeofAvaoia.

984 (79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 44. - BB. a. 0.;

La. 466.

19*
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»86 [79, M) Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 45. — BB. a. 0.;

La. 457.

Kovdlftrta.

986 [78, x] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,40 br., 0,18 d. Kumanudis a. 0.

n. 46; Kaibel Hermes VIII, 427 n. 32, _. - BB. V, 235; La. 458.

Advaig (oder Aovatq).

987 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 47. — La. 459.

MeXav&lg.

[79, «] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 48. — BB. V, 236;

La. 460; Cauer Del* 362, „.

. . _
:

989 [78, .] Ebd., Grabstele. Kumanudü a. 0. n. 49; Kaibel Hermes

VIII, 427 n. 32, a . — BB. V, 235; La. 461; Cauer Del.» 362, ...

Nl'AOOTQOTOg.

990 [90, Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 50. - BB. V, 238;

La. 462; Cauer Del.« 362, u .

Niovficprja.

"1 [79, 61 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 51. BB. V, 236;

La. 463.

Eav&iytXeig.

992 [79, 6,] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 52. — BB. a. 0.;

La. 464.

'Ovaoipa.

993 [79, M] Ebd.. Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 53. — BB. a. O;

La. 465.

noXefjrjog.—— . —
i

994 [79, M] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 54. — BB. a. 0.;

La. 466; Cauer Del.» 362, „.

IIoXiovTuoy.

995 179, M] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 55. — BB. a. 0.;

La 467.

JlQv&oyikia.
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[79, M] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 56. — BB. a. 0.

;

/ La. 4*68; Cauer Del.» 362, 9Q.

Ilovd-Uiüv.
1 ./V ^ K

%

997 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 67. — BB. a. 0.; ia. 469.

JTov[.t]xog.

Kumanudis : 77ov[^*]/of; möglich dürfte aber auch der Name /7ov-

sein-

998 [78, „] Ebd., Grabstele, 0,90 h., 0,38 br., 0,15 d. Kumanudis a. 0.

n. 68; Kaibel Hermes VIII, 427 n. 32, 18 . — BB. a. 0-; La. 470; Cauer

Del.« 362, 30

999 [79, w] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 59. — BB. a. 0.; La.

471; Cauer Del.« 362, . . ..
^

SfOOTQOTCC. \
>

1000 [79, w) Ebd., Grabstele, 0,80 h., 0,36 br.
, 0,12 d. Kumanudis*.

0. n. 60. - BB. a. 0. ; La. 472.

TQial

1001 [79, n] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 61. - BB. a. 0.;

La. 473.

QhpovXXa.
- .„ s [—

l

1002 Ebd., Grabstele, 0,88 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 62. —
La. 474.

(blll'GXlb.

1003 [79, M] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 63. — BB. a. 0.;

La. 476; Cauer Del.» 362, „.
4

(DiXonovdig.

Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,38 h., 0,20 br., 0,07 d.

dis a. 0. n. 64. — La. 476; Cauer Del.» 362, „.

(DtXortlg.

1006 [79, ,5] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 65. — BB. a. 0.;

La. All.

(J>Q0wixa.
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1006 [78, 14] Ebd., Grabstcle. Kumanudis a. 0. n. 66; Kaibel Hermes
VIII, 427 n. 32, 14 - BB. a. 0.; La. 478

_ [Koron. 86] Ebd., Grabfitele von Tuffstein, 0,80 h., 0,55 br., 0,12 d.

.
'] Kujnanpdis a 0. n. 69 — BB. VI, 45.

~~
~ \ JaX'uav

|

KoQurvevg.

1008 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. p. 174 n. 73. — BB. V,

236; La. 533.

'Aya&tov
|
fxdyiQog.

1009 (79, ,4]
Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 74. - BB. a. 0.;

La. 534.

1010 [79, M] Ebd. , Grabstele von Tuffstein. Kumanudis a. 0. n. 84. —
BB. a. 0.; La. 537; Cauer Del.» 368, 4 .

JapooTQOTog.

1011 [79, M] Ebd., Gräbst ele. Kumanudis a. 0. n. 85. — BB. a. 0.;

La. 638.

1012 [79, M] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 86. - BB. a. 0.;

La. 539.

1013 [79, m )
Ebd., Grabstele. A'uwm»«rfw a. 0. n. 88. — BB. a. 0.

;

La. 541.

1014 [79, 8;( ]
Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 89. — BB. a. 0.;

La. 542.

ZwTtOVQOQ.

1015 [79, w] Ebd., Grabstcle. Kumanudis a. O. n. 95. — BB. a. 0.;

La. 544; Cauer Del.» 368,

ytiovoUXia.

^yxi§ Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 97.

Sav&lg.
' , s
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1017 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 99.

1018 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 101. - La. 647.

TifiCtQxa.

1019 [79, 10<] Ebd., Grabstele, 0,83 h., 0,35 br., 0,10 d. Kumanudis a.

0. n. 102. — BB. V, 236; La. 548.

1020 [79, ,„,] Ebd., Grabstele, 1.05 h., 0,40 br., 0,15 d. Kumanudis a.

0. n. 103. — BB. V, 236; La. 549.

XctQuovlidag.

1021 Ebd., Grabstele von sehwarzem Stein, 0,95 h., 0,37 br. Kumanudis

U&jvaiov III, 476 n. 1. - La. 479.

1022 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,68 h., 0,32 br. Ku-
manudis a. 0. n. 2. — BB. V, 236; La. 480; Cauer Del.» 362, 9 .

1023 [80J Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,89 h., 0,36 br. Ku-
manudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 481.

MvaoiyiXog.

1024 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,37 h., 0,23 br. Ku-
manudis a. 0. n. 4. - BB. V, 236; La. 482; Cauer Del." 362, S8 .

ITolovKfaa.

1025 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,24 h., 0, 23 br. Ku-
manudis a. 0. n. 5. — BB. V, 236; La. 483; Cauer Del.9 362, M .

TlOV%U)V.

1026 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,28 b., 0,22 br. Kumanudis
a. 0. n. 1. — La. 550.

1027 [77] Ebd., früher in einer Kapelle bei Skimatari, Grabstele von
flehwaräß». Stein, 0,65 h., 0,32 br. Kumanudis a. 0. n. 2; Kaibel Hermes
Vhl, 428 n. 32, „; früher bereits Lk. II, t. XV, 65, wiederholt bei K.
XL1«, und Lb. 464. — BB. V, 235; La. 651.

y ,
^

/• ^
j ^
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1028 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,76 h., 0,46 br. Ku-

manudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 552.

\ Igava.
^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

1029 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,95 h., 0,40 br. Ku-
manudis a. 0. n. 7. - BB. V, 236; La. 555.

1030 [81, ,] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

0,43 h., 0,32 br.. 0,10 d. Kumanudis U^vuwv IV, 298 n. 1. — BB. V,

236; La. 388; Cauer Del." 362, t .

^

1031 [81, s ] Ebd., Grab8tele von schwarzem Stein, 0,70 h., 0,31 br.,

0,15 d. Kumanudis a. 0. n. 2. — BB. V, 236; La. 389; Cauer Del.*

362, a .

1032 [81, 8 ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,46 h., 0,20 br.,

0,12 d. Kumanudis a. 0. u. 3. — BB. V, 236; La. 390.

sfvriyevig.

1033 Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein. Ki

dis a. 0. n. 4. — La. 391.

1034 [81, R] Ebd., dsgl. Kumanudis a. 0. n. 5. - BB. V, 236; La.

392; Cauer Del.» 362, 3 .

1035 [81, e] Ebd., dsgl., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0.

n. 6. - BB. V, 236; La. 393; Cauer Del." 362, 8

6 [81, ,] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,39 h., 0,22 br., 0,10 d.

Kumanudis a. 0. n. 7. — BB. V, 236; La. 394; Cauer Del.» 362,

J037 [81, 8] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein. Kumanudis a. 0.

n. 8. - BB. V, 236; La. 395.

Je^iyitwv.
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1038 [81, »] Ebd., dsgl., 0,90 h., 0,43 br., 0,09 d., in zwei Stücke zer-

brochen. Kumanudis a. 0. n. 9. - BB. V, 236; La. 396.

.JiüJviovaodwQa.

1039 [81, „] Ebd., dsgl., 0,53 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0.

n. 11. — BB. V, 286; La. 398.

EQfiaiyuzag.

1040 [81, „J Ebd., dsgl., 0,98 h. f 0,48 br., 0,20 d., in zwei Stücke zer-

brochen. Kumanudis a. 0. n. 12. — BB. V, 236; La. 399; Cauer Del.»

362, 9.

Evfezeips.

1041 [81, 18] Ebd., dsgl., 0,56 h., 0,28 br., 0,12 d. Kumanudis a. 0. n.

13. — BB. V, 236; La. 400; Cauer Del3. 362, 10 .

EvereiQig.

1042 Ebd., Grabstele von Tuffstein, 1,45 h., 0,62 br., 0,23 d., in zwei

Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. n. 14. — La. 401.

EvwwfiodtOQog.

1043 [81, 16] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

0,62 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 15. - BB. V, 236; La.

402; Cauer Del.« 362, 16

QeootoTog.

1044 [81, 16] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,75 h., 0,31 br.,

0,18 d. Kumanudis a. 0. n. 16. - BB. V, 236 ; La. 403.

Qioyira.

1045 [81, „] Ebd., dsgl., 0,65 h., 0,28 br., 0,11 d. Kumanudis a. 0. n.

17. - BB. V, 236; La. 404; Cauer Del.« 362, „. ,8 . „.

&ton[yda]va , |
SqotvXXiq,

j

Zqotovixcc.

„Z(f>al[ittia rov k&o£6ov tlvai . . . ilg to ZPO dvtl rov oq&ov Ztqo"

Kumanudis.
— ——— — — — - —— . -. - . ——

.

1046 [81, 18] Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,31 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0.

n. 18. - BB. V, 236; La. 405.

1047 [81, ,9] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

mit Giebelfeld. Kumanudis a. 0. n. 19. - BB. V, 236; La. 406.

J

lQarix<x.
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1048 [81, ,0] Ebd., Grabstelo von schwarzem Stein, 0,82 h , 0,34 br.,

0,08 d. Kumanudis a. 0. n. 20. - BB. V, 236; La. 407.

1049 [81, „] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,30 br., 0,08 d. Kumanudit a. 0.

n. 21. — BB V, 236; La. 408.

»
frctftOQ.

1050 [81, n] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

0,46 h., 0,33 br., 0,06 d., in fünf Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0.

n. 22. - BB. V, 237; La. 409.

KaXXivaog.

*—
10*1 [81. M] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,50 h., 0,30 br., 0,10 d.

/ Kumanudis a. 0. n. 23. — BB. V, 237; La. 410.

J KoQa.

1052 [81, u] Ebd., Grabstein von schwarzem Stein, 0,73 h., 0,83 br.,

0,16 d. Kumanudis a. 0. n. 24. — BB. V, 237; La. 411; Ca>er Del.*

h 19-

Koqlölo.

1053 [81, ,»] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,33 br., 0,16 d. Kumanudis a. 0.

n. 25. - BB. V, 237; La. 412.

Aiyovqov.

1054 [81, M] Ebd., dsgl., 0,48 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0.

n. 26. - BB. V, 287; La. 413.

MazUüv.

1055 [81, „1 Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,34 br., 0,24 d. Kumanudis a. 0.

p. 299 n. 27. — BB. V, 237; La. 414.

MoiQixog.

1056 [81, S8] Ebd., dsgl., 0,63 h. , 0,30 br., 0,10 d., in zwei Stücke zer-

brochen. Kumanudis a. 0. n. 28. — BB. V, 237; La 415; Cauer Del.»

Niyumio.

J057 [81, „] Ebd., Grabstele von Tuffstoin, 0,50 h., 0,28 br., 0,12 d.

Kumanudis a. 0. n. 29. — BB. V, 237; La. 416; Cauer Del.4 362, u.
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1058 [81, H ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 1,05 h., 0,42 br.,

0,30 d., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudü a. 0. n. 81. — BB.

V, 237; La. 417.

1059 [81, sl] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

0,30 h., 0,30 br., 0,06 d. Kumanudi« a. 0. n. 32. — BB. V, 237;

La. 418.

'Ovaoixa.

Derselbe Name steht auf einer zweiten Grabstele von schwarzem

Stein (ebd., 0,70 h., 0,29 br., 0,10 d.) bei Kumanudüt a. Ü. n. 34.

1060 [81, M] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von

0,35 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudü a. 0. n. 34. -
420; Cautr Del.« 362, M .

schwarzem Stein,

- BB. V, 237; La

IlaQ&ewto.

1061 [81, aö] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,54 h-, 0,29 br.,

0,10 d. Kumanudi« a. 0. n. 35. - BB. V, 237; La. 421.

noXov§evog.

1062 [81, „] Ebd., dsgl., 0,42 h., 0.22 br., 0,06 d.

n. 36. - BB. V, 237; La. 422; Cauer Del.» 362, „.

Kumanudü a. 0

nzioiodioQa.

1068 [81, „] Ebd., dsgl., 0,52 h., 0,31 br., 0,07 d.

n. 37. — BB. V, 237; La. 423.

Kumanudü a. 0.

1064 [81, aa] El)d., dsgl., 0,70 h., 0,32 br., 0,16 d., unter dem Namen
eine Hydria in Relief. Kumanudü a. 0. n. 38. - BB. V, 237; La. 424.

Tiftoftaxa.

1065 [81, „] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,68 h., 0,29

manudü a. 0. n. 39. - BB. V, 237; La. 425; Cautr

br., 0,07 d. Ku-
Del.« 362, M .

OiXXto.

1066 [81, <,] Ebd., dsgl., 0,42 h., 0,38 br., 0,07 d.

n. 41. - BB. V, 237; La. 426.

Kumanudü a. 0.

XctQinrtidag.
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1067 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,35 br., 0,15 d. Kumanudis a. 0.

n. 2. - BB. V, 237; La. 511.

1068 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,62 h., 0,28 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0.

n. 3. - BB. V, 237 ; La. 512.

1069 [82, 4] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,36 br., 0,13 d. Kumanudis a. 0.

n. 4. - BB. V, 237; La. 513.

IdQioroxQareiQ
f f

IlQoxvofiaxog.

1070 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,64 h., 0.30 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. p. 300

n. 7. — BB. V, 237; La. 514.

Bte-rtovridag.

1071 [82, 8] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,55 h., 0,22 br., 0,12 d. Kumanu-
dis a. 0. n. 8. — BB. V, 237; La. 515.

[B]ovw.cttia.

yltfo* [82, J0] Ebd., Fragment einer Grabstele von Tuffstein, 0,13 h.,

0,34 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 10. — BB. V, 237; La. 617.

Je&dafiog.
j
f\/\?^'\

1073 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,60 h., 0,27 br., 0,11 d.

Im a. 0. n. 16. — La. 522.

1074 [82, „J Ebd., dsgl., 0,28 h., 0,30 br., 0,14 d. Kumanudis a. 0.

n. 18. - BB. V, 237; La. 522-.

1075 Ebd., dsgl., 0,39 b., 0,31 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. n. 24.

La. 524. i

KaXovMog.

1076 [82, M ] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,40 h., 0,21 br., 0,07 d.

nudis a. 0. n. 25. - BB. V, 237; La. 525.

uiovx.ldag.

1077 [82, M] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein.

Kumanudis a. 0. n. 26. — BB. V, 237; La.

MiTuw&og.
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1078 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein. Kumanudis a. 0. n. 28; —
La. 628; Cauer Del* 368,

1079 Ebd., Grabstele von grauem Stein mit Giebelfeld und zwei Rosetten,

0,84 h., 0,37 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. n. 29. - La. 529; Cauer

Del • 368, 1# .

1080 [82, „] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h., 0,33 br.,

0,12 d. Kumanudis a. 0. n. 33. - BB. V, 237; La. 630.

1081 [82, 4]] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

0,31 h-, 0,32 br., 0,09 d. Kumanudis a. 0. p. 302 n. 41. - BB. V,

237; La. 532; Cauer Del.3 368, „.

TovQcevig.

1082 [78, ,] Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes VIII, 427 n. 4. - BB. V,

235; La. 556; Cauer Del.« 362, a .

Botdiov.

1083 [78, J Ebd., Grabstele. Kaibel &. 0. n. 6. — BB. V, 235; Im. 557.

EevovJKkx. -~ * • \

1084 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 6.

<Dlk6$~6VOQ.

1085

n.

[78, 7] Ebd. , Gi

7. — BB. V, 236;

i

•abstelc mit schönem

Im. 558.

S&wpdvza.

Akroterion. Kaibel a. 0.

1086
i

Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 8.

1087 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 11.

KUtav.

1088 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 12. -

MvdoaQXOQ.

BB. V, 236; Im. 659.

I
v

1089 [78, 161 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 15. — BB. V, 236; La. 560

2vQoitßog
, |

ld7roll6ö(OQOQ.
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1090 [78, ie] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 16. - BB. V, 286;

La. 561.

Jioyevug.

1091 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 17.

Evdyytko[$\.

1092 [78, 18]
Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 18. - BB. V, 236;

La. 562.

XqovO - -

1093 [78, 80] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 20. - BB V, 236;

La. 563.

NiyuxoiTtrzog.

1094 [78, n] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. p. 428 n. 21. — BB. V, 236;

La. 564; Cauer Del.4 362, 14 .

Evq*QO(JOi{v] -

1095 [78, tt] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 25. - BB. V, 286.

y

Aqdnug.

1096 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 80.

IfTtoXlodcüQog.

1097 [78, „] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 81. - BB. V, 236;

La. 566.

1098 „In a tower between Grimadba and Skimatari" Lk. II, t. XV, 66,

darnach K. XLI*; Lb. 456. - La. 667.

Bt&trog.

1099 „At Skimatari, in a cburch" Lk. II, t. XV, 68, nach Leake'e Copie

CIG. 1660.

'Eni Aatdi.

1100 [76] Tanagra. Nach LeaheU Copie (Mub. crit. Cant. II, 577 n.

CIG. 1641; Lb. 459. - BB. V, 235; La. 569.

'Ha%ivag.
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1101 ' [88] Tanagra. Nach Ro»»' Copie K. LX'', darnach Lb. 402. - BB.

"V, 238; La. 671.

1102 Tanagra. Nach Ro»»1 Copie K. LX*, darnach Lb. 458.

KaXliOtoviviOQ.

1103 [89, w \ Im Museum von Skimatari, Grabstele, 1,05 h., 0,40 br., 0,10 d.

Kumanudi» U&nvatov UI, 174 n. 75; Kaibel Hermes VIII, 428 n. 32, -
BB. V, 238; La. 535; Cauer Del.« 368,

1104 [89, J4 ]
Ebd., Grabstele, 0,82 h., 0,28 br., 0,05 d. Kumanudi» a.

0. n. 79; Kaibel Hermes VIII, 428 n. 32, „. — BB. V, 238; La. 566.

|
TeUöape.

1105 [90, MJ
Ebd., Grabstele, 0,80 h.

, 0,32 br. , 0,10 d. Kumanudi* a.

0. n. 87. — BB. V, 238; La. 540.

Zü)7tovqiva
, |

XQtpia.

1106 [90, „] Ebd., Grabstele. Kumanudü a. 0. n. 90. - BB. V, 238;

La. 543.

1107 [90, M] Ebd., Grabstele, JT«manwrfw a. 0. n. 91. - BB. V, 238.

y

Eitl
|

ZwnvQivai.

1108 [90, w] Ebd., Grabstcle. Kumanudi» a. 0. n. 92. - BB. V, 238.

1109 Ebd., Grabstele. Kumanudi» a. 0. p. 176 n. 93. f t

lriO Ebd., Grabstele. X^manutte a. 0. n. 94. T! '

Ulf' Ebd., Grabstele, 0,48 h., 0,30 br., 0,07 d. Kumanudi» a. 0. n. 96.—
La. 545.

Ebd., Grabstele. Kumanudi» a. 0. n. 100. —

{ M ; i 'X. /ä ",iz9dby Go°8Iel
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1113 [91] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Giebel und zwei Roset-

ten, 0,13 h., 0,36 br. Kumanudis \1&rjvatov III, 476 n. 4. — BB. V,

238; La. 553; Cauer Del.» 368, ..

Rvr
t
oi%kia.

1114 [91] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,80 h., 0,41 br. Ku-
manudis a. 0. n. 5. — BB. V, 238; La. 554; Cauer Del.* 368, „.

Il()aov)jx
|
xQ7i<rza.

1115 [92J Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,65 b., 0,35 br.,

0,14 d. Kumanudis U&iy«"» IV, 298 n. 10. - BB. V, 238; La. 397;

Cauer Del.« 368, 6 .

3
E7C6V£T(X.

1116 [82, t] Ebd., dsgl., 0,38 h., 0,36 br., 0,08 d. Kumanudis Xtfratov

IV, 299 n. 1. — BB. V, 237; La. 510.

1117 [93, 9] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, in

drei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. p. 300 n 9. — BB. V, 238;

La. 516; Cauer Del.4 368,

JctfiiveiOQ.

1118 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,50 h., 0,27 br., 0,14 d.

Ms a. 0. n. 11. - La. 518.

Jixaionofog.

1119 [93, „] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von Tuffstein, 0,30 h.,

0,25 br., 0,10 d. Kumanudis a 0. n. 12. - BB. V, 238; La. 519.

Jiatviovaiog
|

xqrfitog.

1120 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein mit Giebelfeld, 0,70 k,

0,32 br., 0,07 d. Kumanudis a 0. n. 13. - La. 520.

Ergänzt von Kumanudis

1121 [93, „] Ebd., dsgl., 1,03 h., 0,88 br
, 0,12 d., in zwei Stücke zer-

brochen. Kumanudis a. 0. n. 14. _ BB. V, 238: La. 521.

Elaovifia.

1122 [93, 1Ä] Ebd., digl, 0,98 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0.

n. 16. - BB. V, 238.
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112* [93, ie] Ebd., ungeglättete Grabstele von Tuffstein, 0,75 h., 0,45 br.,

y' 0,18 d. Kumanudis a. 0. n. 19. — BB. V, 238.

'Eni
|
Eizixa. _ 1 1

—^ W-V
1124 [93, u] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Relief (einefrManii

darstellend) und Giebelfeld, 1,05 h., 0,48 br., 0,13 d. Kumanudis a. 0.

p. 301 n. 21. — BB. V, 238. - --«i |

Eni
|
ZtamyLa.

1125 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,48 h., 0,34 br., 0,10 d.

Kumanudis a. 0. n. 23. — La. 523.

QevdwQog
\
KleaQiat[to] (oder KXsaqia%o{y]).

KltuQtaro (Druckfehler?) Kumanudis.

1126 [93, S7 ] Ebd. , oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein,

0,35 h., 0,43 br., 0,07 d., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0.

n. 27. — BB. V, 238; La. 527; Cauer Del.» 368, 8.

Niovfiqvtxog.

1127 Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes VIII, 428 n. 23.

1128 [86] „At Skimatari, in a church" Lk. II, t. XV, 69; nach Leakes

Copie CIG. 1672 und Lb. 461. — BB. V, 237; Im. 568.

'EyeiQixa.

Vgl. &da(yiQa n. 566.

1129 [87] Tanagra. Nach Ross" Copie K. LX«<, darnach Lb. 457. - BB.

V, 238; La. 570.

Idva&laog. - .

Das Fehlen des Digamma im Anlaut dieses Namens verrät uns, dass

auch diese Inschrift aus hellenistischer Zeit stammt, der die sämmtlichen

Grabsteine von 1103-1129 zuzuweisen sind.

; ' ' 5 ty
» .' W ,

.' »/ 7

Griech. DüU.-In«lritteii. ^ y ^ / /\ 20

/ 'V'
*
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306 Böotien (Anhang). [1130-1132]

IV. Anhang.

a) Aelteres Alphabet.

1130 [Varia 1] Früher in Delphi befindliche Inschrift eines Weihge-

schenkes, das von den thebanischen Künstlern Hypatodoroa und Ari-

»togeüon verfertigt war. Nach der einzigen von der Inschrift existie-

renden Copie von Dodwell A classical and topographical tour through

Greece II, 59 Rose Inscr. Gr. vet p. 99, t. XIII, 1 ; CIG. 25; IGA. 1C5. —
BB. VI, 50; La. 572.

I . . aXog wPOUA , |
Boiaitiog l£ 'Eqxoptwfi]' \

^Yna-

zodwQog
,
ld(>ujOTa[yira)v] |

Inoeioavav &etßaia>.

£ ist durch YS ausgedrückt, 'YnaToöwQos ist ohne spir. asp. geschrieben;

die einzelnen Wörter sind von einander durch drei horizontal über ein-

ander liegende Striche getrennt, die Präposition ist aber von ihrem

Nomen nicht geschieden. — Der Anfang der Inschrift mit den Wid-

mongsworten fehlt, ob mehrere Namen von weihenden 'Personen ge-

nannt waren, lasst sich nicht sagen, der Böoter aus Orchomenos kann

der einzige oder der letztgenannte der Weihenden gewesen sein. Sein

Name ist aus der Copie nicht sicher zu erkennen, da mehrere Zeichen offen-

bar falsch abgeschrieben sind, so das zweite, dritte und letzte der ersten

Zeile, wahrscheinlich auch das achte; auf eine Wiedergabe des zweiten

und dritten muss ich aus technischen Gründen Verzicht leisten. Nicht

unmöglich würde [ITvQQ]ttkos [X]nol[l] - - - sein. Dadurch, dass aufser

den Künstlern auch dieser Weibende aus Höotien stammt, erscheint die

böotische Provenienz der Inschrift gesichert. In der Künstlerunter-

schrift ist die Wortstellung sehr befremdlich; man erwartet: 'Ynaro-

Jcdqos, l4Qto<rro)'{TtDV Gußatte inofutttrav. Statt Aouraio[y£TtDv] könnte

auch ZiQuroTo[yttTtDv] dagestanden haben — Flinius XXXIV, 19 versetzt

die Blüte des Hypatodoro» in die 102. Olympiade; da aber, wie Kirch-

hoff Stud. 132 bemerkt hat, die Künstler Hypatodoro» und Aristoyeiton

bereits um die 98. Olympiade zusammen gearbeitet haben, so kann die

Inschrift bereits in den ersten Deoennien des 4. Jahrh. v. Chr. verfasst

worden sein.

1131 [Varia 2] „Am oberen Rande eines aus Böotien stammenden Kan-

tharos der Sammlung Phüimon zu Athen" Nach R. SchöWs Copie Kirch-

hoff Stud.» 131 und IGA. 219. - BB. VI, 50 f.; La. 573; Cauer Del.«

286.

XaQug i'dwv.e EvnXoiwvL fie.

1132 [Theb. 13] Auf dem rechten (a) und linken (b) Schenkel einer

Bronzestatuette des Berliner Museums, die nach der Angabe des Ver-
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[1133-1136] Böotien (Anhang). 307

käufers in den Fundamente des Castells von Chalkis gefunden ist- sie
stellt einen vorschreitenden nackton bärtigen Mann vor, der in seiner
erhobenen Rechten eine Lanze oder drgl. schwang. Köhler Mitth d.

T^if ff-; Kirchh°ff Stud -' 10* f.; darnach Foucart Bull, do corrm, 139 f.
j IGA 129. - BB. V, 86 f.; La. 286.

. \.

a) JTtcwcow, Trlaavog V
b) toI Hiofiupwi

|
cn4$ecn>.

Weil wir nur in Thebe» einen Tempef des Ismenischen Apollon kennen
der Name TZroAW in Böotien sehr häufig, anderwärts nicht nachweisbar
ist und die Verbalform ävtteav dem böotischen Dialekte angehört
haben Foucart und Köhl Herkunft der Statuette aus Theben vermutet!

1138 „Athenis vasculum" Kaibel Epigr. 1180. ^
Moyia

j
didmctati] ywmri ÖS^ov E^i

j trfixquiiq&v-
1Q> xorvXov, mg x<*dav rrteij

„Litterae sunt boeotieae saeculi VI" Kaibel.
iL

: rm^> ._
1134 [Varia 3] „On an ancient vase, on vföich other Greek names arc in-

seribed" Lk. II, 472 Anm. .fc.BB. VI, 51; Cauer Del.» 287.

Identisch mit der Pariser Vase CK». 7756? Dann nicht böotisch.
~ —— }

1135 [Varia 4] Einige Legenden von Münzen des Böotischen Bundes —
BB. VI, 61.

EYE d. i. 'Exe[a&(vus oder drgl.) Mionnet II, 101 n. 23.

HIKE d. i. 7x4(Tflv oder drgl.) Eckhel pars I, vol. II, 196; Mionnet
a. 0. n. 29. 30. 31.

HUMEN d. i. 'lot*uv{tas oder drgl.) Eckhel a. 0.; MIME Mionnet
a. 0. n. 82.

PTOI d. i. n%a>t{w> oder drgl.) Mionnet a. 0. 102 n. 42.

OHAY und YAfcO d. i. Xaoo(ntvos oder drgl.) Eckhel a. 0.; Mionnet
a. 0. n. 48; Imhoof-Bhtmer Zur Münzkunde Böotiens u. s. w.,

Numism. Zschr. IX (1877), p. 9 n. 22. 23.

b) Aeltere nnd jüngere Zeichen neben einander.

1136 [Varia 5] „In den Papieren von Roes ohne Angabo des Herkom-
mens" K* 605, darnach IGA. 305. — BB. VI, 51; La. 574.

£j]xvUi6a[g
|
Evjxfefoxo

\

Bußaiog.

« ist noch durch E, l bereits durch A ausgedrückt.
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Z. 1 <YAEIAA.: M. in BB., vgl. HxvlXu n. 914 III, 4.-2 ergänzt

Keil.

c) Jüngeres Alphabet.

1137 [Theb. 40J Grabstein aus Attika. Kumanudis 1-iTuxijg IntyQtuftd

IntivfißuH p. 222 n. 1829. - BB. V, 196; La. 324; Cauer Del.» 355, s .

neiXeotQoridas
\
Qeißrjog.

1138 [Theb. 39J Grabstein aus Attika. Kumanudis a. 0. p. 222 n. 1828. -
BB. V, 196; La. 323.

[IIavv]aaig Mev
|
[©€i]/ftjog.

Von Kumanudis ergänzt.

1139 Grabstele, in Athen beim Bau eines Hauses gefunden „fnl trjg Xtw-

yooov ITttV£nKni}ft(ov xal rijs ööoü Avxttßtijxav" JTaQvaooos I (1877),

p. 715.

Ovar[o]Qidag Boiwriog.

ONATQPIAAI: M.

1140 Grabstein, von Ross in der Nähe des Dorfes Martini gefunden,

möglicherweise aus Hyettos stammend. Nach Rossy Copie K. LXIlA

(darnach Lb. 610) und üT.a 606.

l(podqiag.

1141 Dsgl. Nach Ross Copie K. LXltt (darnach Lb. 611) und K* 606.

Evq>qavü)Q.

1142 Dsgl. Nach Rosa' Copie JT.2 606.

1143 Dsgl. Nach Rosa Copie K. LXII* (darnach Lb. 612) und K.%

606. - La. 143.

l4&aviag.

1144 [Thesp. 10] Aus dem Dorfe Kaskaveli (Thcspiä) in den Hof der

Kirche des heil. Elias gebracht. R. 328, darnach K. LXVl/; Lb. 422;

IGA. 263. - BB. VI, 8 f.; La. 224; Cauer Del.» 332, *
/-

"'

'

Grabinschrift eines Lokrers aus Thronion.
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1145 [Varia 6J „A Porto-Germano, l'anciennc Aegosthenes, sur un linteau

de porte, servant de chambranlc ä la porte de l'eglise de la Panagbia"

Foucart. — Forchhammer Halkyonia, p. 33 ; Lb. 1 ; nach beiden Boeckh

Monatsber. d. Berl. Ak. 1857, p. 483 ff. (Kleine Schriften VI, 363 ff.,

t» Xill); nach Copie und Abdruck Foucart im Commentar zu Lb. 1. —
BB. VI, 51 f.; La. Appendix 1.

Nr/Jag Jiovvolov siege Jtooßeßwlevuhov
\
[e\i(xev avröi'

htidiq eari zrj rcoli Sicpeuov nQ6§y]jtaQ%u>Ga evvoia fx ttoo-

yovcov
,

xi) iv irooedoiav \
vjctKi a nblig *Hyoo&evirawv , o-

5 rtoxxoi y.a 7iaQi\\cov&i 2ipeUüv , "/.axavxd de Y.r\ xol 2iqpeieg

tag
|

avvdg xi(.iäg evaed^av^i 'Hyoa&evixrig ,
xi) «|[Vr]i rag

'/.oivag awoöcog 'Aaleovd-i rwg 7taqyivv\(i(vu)g , bnon luv qxx-

veqov t'eu, oxi rav bfiovoi\av diaqpvlarri rav £X riov ttqoyo-

10 viov Tcaqdo&e'i^oav a izokig ^HyooO-evirawv nor rav ttoIiv

~icpe\iun>
, dedox^ xol öaf.ioi , oiimxoi xcr nagyiw\(ovdi]

cpelcov iv rag VLOivag &volag> ag daiKoi a jro|[A]fg, v7tao-

%ip.ev avrotg Y.a&d7reo xq rolg 7tol\lxr^g
% xol de TtoXepctQxoiy

15 l7tl xa t6 xf'aq>iO(.ia '/.ov^cud-elei ,
avyQcetpav&ü) rb xpdqpiOfia

ev Oralav
|
rot Mela^coöeioi.

Diese Erneuerung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem
megarischen Aegosthenä und dem böotischen Siphä werden wir um so

zuversichtlicher in die Zeit der Zugehörigkeit Megaras zum böotischen

Bunde (223—197 v. Chr.) datieren, als sie sich auf demselben Steine

mit neun Rekrutcnlisten von Aegosthenä (Lb. 3—6; 7a
;
8—11) findet,

die nach den Archonten iv *Oyxr\o-tüi datiert sind (vgl. Foucart im Com-

mentar zu Lb. 34«; La. p. VII f.). Ein Akt besonderer Höflichkeit war

es, dass man in Aegosthenä den gefassten Beschluss in den böotischen

Dialekt übertragen Hefa , um ihn in böotiBcher Fassung nach Siphä zu

schicken; dass bei dieser Uebertragung einige unböotische Schreibungen

(intJy 2, ix 3, 9, ixre&rjxitv&t 6, onwr 8, <f«ifot 12) in den Text hinein-

gekommen sind, erscheint begreiflich.

1146 [Varia 7] Einige Legenden von Münzen des böotischen Bundes. —
BB. VI, 52.

ETFAPA d. i. BfaaQafrof oder drgl.) Eckhel pars I vol. II, p. 196;

Mionnet II, 101 n. 28.

FAIT d. i. Fa<JT(tag oder drgl.) Eckhel a. 0.; Mionnet a. 0. 102

n. 46. 47.

KABI d. i. Knßt(oixog oder drgl.) Mionnet a, 0. n. 35.

KAAI d. i. Kakt{ytT(ov oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 36.

KAIßN d. i. KXtmv (oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 38.

<t>IAO d. i. 4>i&6(Xaog oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 45.

Digitized by Google





Die

eloischen Inschriften
von

Friedrioh Blass.

Grieeh. Dial.-Iti«hriften. 21
)igitizedt$y



I

-

Digitized by Go



Ein lei tung.

Unsre Kenntnis des eleiRchen Dialekts gewinnen wir gröfsten-

teils aus den Inschriften, und diese wiederum werden mit wenigen

Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia

verdankt. Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht

sehr grofs, als auch ihre Beschaffenheit derartig, dass sie den

Ertrag erheblich schmälert. Ein Teil ist verstümmelt bis zur

Sinnlosigkeit; aber auch was vollständig da ist, erweist sich als

in einem überraschenden Grade durch Schreibfehler entstellt,

so dass das Mittel der Conjectur nicht zu entbehren, und doch

auch, da Dialekt, Wortschatz und Sachen nicht genügend be-

kannt, oft misslich in der Anwendung ist. Sodann zeigt der

Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine auffallende Incon-

stanz, während er in dem jüngsten und gröTsten Stücke, der

Damokratesbronze
, abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der

gebildeten Sprache (xatfwß, evegyhatQ, (fxxveqdv, xpciW, eyxTqoiv

n. a. m.) und von Vulgarismen in den Präpositionen {tcbqi)^ durch-

aus rein und in sich folgerichtig ist. Zu jenen Schwankungen

der älteren Inschriften gehört: der Wechsel von -q (Damokr.)

u. -g in der Endung; der zwischen ä und ä und e (fta— jnj,

/aQQTjV— ftQQyv u. 8. w.), zwischen d (Dam.) und dem dafür ein-

tretenden C (Capog, Ce) , zwischen -aig -cmc, -oiq -oig im Acc.

Plur. 1. u. 2. Deel, (yiata^tatg, tolq Dam.) und -ag -cog. Eben

dies Schwanken macht auch manchmal unsicher, ob eine Inschrift

als eleisch anzusehen sei oder nicht. Die Erklärung dafür wird

zumeist in den Bevölkerungs- und Herrschaftsverhältnissen der

pisatischen Landschaft, in der Olympia lag, gesucht werden müssen.

Erst im 6. Jahrhundert gelang es den Eleern, die Pisatis fest in

ihre Gewalt zu bekommen; bis dahin also und immerhin noch

länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentüm-

lichen, möglicherweise mit dem Arkadischen verwanten Dialekt

gehabt haben. Die herrschenden Eleer aber waren, wie wir

Hrtah. Diftl.-Inschriftea. 21 /
-
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der Sage unzweifelhaft glauben dürfen, aus Aetolien einge-

wandert; ihr Dialekt also wird mit dem lokrischen und weiter

allgemein dem dorischen verwant gewesen sein, wie sich dies

auch tatsächlich zeigt 1
). Denn jenes a für e findet sich wenigstens

teilweise auch im Lokrischen, wo für -eq- fast regelmäfsig -an-

steht (ajua^a, (faqeiv y ebenso eleisch biioTaqoi, faQQ^v); des-

gleichen kommt -ax- für -a&- beiden Dialekten zu; in Lokris

und Delphi steht rciq für 7regi (eleisch 7taq) , ferner -oig im

Dativ Plur. 3. Deel, ist lokrisch und eleisch; ~eg im Accus. Plur.

3. Deel, eleisch, delphisch, achäisch; auch durch h statt eig

wird der eleische Dialekt mit den nordgriechischen (freilich auch

dem arkadischen) verbanden. Anderes ist allgemein dorisch:

toI rai für ot at, toaju für tote, /cevraxariotj icoii, die Infinitive

auf -ju«v (r^ev, dojuevy auch arkad.), die Behandlung der Verba

contracta, denen die äolische und arkadische Flexion nach der

fu-Conjugation fremd bleibt. Denn die Contraction des eo in

Tj im Participium Präs. Med. (Aaddalr^evog) , durch die sich

häufenden kurzen Silben hervorgerufen, liefert nur eine zufällige

Aehnlichkeit mit dem Aeolischen und Arkadischen, und kehrt

übrigens in dem nördlichen Dorismus wieder (yuxlei^evog d. i.

'juaH\o^ievoq , während attisch "AaX[e]6fAevog xalovfAeyog). Indes

hat der eleische Dorismus, wenn man ihn so nennen soll, auch

seine besondern Eigentümlichkeiten, die teils dem ätolischen

Stamme angehören, teils in den peloponnesischen Sitzen ent-

wickelt sein mögen« Letzteres ist wol anzunehmen bezüglich des

-aig -oig im Accus. Plur. d. 2. Deel., mag nun dies lautliche

Entwickelung aus -avg -ovg> oder Formübertragung aus dem

Dativ sein; ferner vor allem bezüglich des Rhotakismos, der

sich ebenso im vulgären Lakonischen entwickelt hat Hingegen

das a für e in den Grenzen , die uns namentlich die Damokra-

tesinschrift zeigt, bin ich geneigt für altätolisch zu halten. Ein

gemeingriechisches i? hatte darnach der Dialekt namentlich in

den Ableitungen von Verba auf -iio und in deu Nomina auf -»;$;

umgekehrt ä für s vor q und in der 3. Plur. des Optativs (qu-

nedioiav). Ein besonderer Fall ist der des d oder t. Ein gewöhn-

liches 5 besafs der Dialekt so wenig wie manche andre Species des

Dorischen, sondern dafür d (öd); es scheint aber das d mit dem

# frühzeitig zur Spirans geworden zu sein, und zur Bezeichnung

dieses eigentümlichen Lautes (= d neugriech.; englisch th in the)

J
) Vgl. Cauer Del.* 176.
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konnte .man das überflüsöigö t wrweipden. Indes hätten hierzu

nicht 80wol die Eleer selber Anlass, als die eleisch schreibenden

Fremden, und so erklärt es sich, dass in einem Grenzgebiete,

wie Olympia, diese Schreibung aufkam. Ebenso wurde die lako-

nische Spirans in &iog (= neugriech. d-, englisch th in think) von

den Fremden, besonders den Athenern, mit 0 geschrieben (oiog),

während die alten Lakonier selbst dieses o so wenig kannten wie

die Eleer jenes l. Denn die Damokratesinschrift hat nichts da-

von; überhaupt ist es auf eine Anzahl sehr alter Inschriften be-

schränkt. Sodann mischten die Schreiber der Inschriften, Pisaten,

Triphylier oder etwa auch Arkadier, aus ihrem eigenen Dialekte

vieles ein, wie sie ja auch in anderer Hinsicht höchst incorrect

und nachlässig verfuhren; so erklärt sich auAa/jj, jUif, /fQ(Q)r^v
t

xöiq Faleioic;, pvag als Accusativ, und was dergleichen mehr.

Von diesen Unsicherheiten ist die Damokratesinschrift um so

mehr frei, als sie auch hinsichtlich der sonstigen Correctheit

ihrem Zeitalter entspricht. Wir haben an ihr auch eine Norm,

nach der wir das mehrdeutige 0 und E der alten Denkmäler

wiedergeben können: es ist also in diesen ßtold, «xr/v, im
Dativ und dgl. zu schreiben. Hie und da freilich versagt die

Norm, und sie ist auch keine absolut sichere, da der Dialekt

sich in einzelnen Punkten geändert haben könnte.

Die Anordnung der Inschriften müsste nach der Zeitfolge

geschehen ; doch ist tatsächlich die Zeit nur bezüglich einer

geringen Zahl relativ festzustellen, indem weder die linksläufigen

und Bustrophedon-lnschriften , noch andrerseits die in jüngerer

Schrift stark vertreten sind. So muss denn in der verbleibenden

Masse die sachliche Zusammengehörigkeit die Ordnung bestimmen.

Irrtümlich ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit (— ),

irrtümlich zugefügte mit(—); doppelte Klammern [(—)] bedeuten,

dass für den betreifenden Buchstaben auf dem Denkmale ein

andrer steht. Nicht mehr deutlich lesbare, aber doch noch

halbswegs oder unsicherer zu erkennende Zeichen sind schraffiert.



1147 Bronzeplatte, rechts gebrochen, oben und linke abgeschnitten, unten

anscheinend vollständig
,
Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII , 160

n. 308 (vgl. Dittenberger das. XXXVIII, 69); Daniel Inschr. d. el. Dial.

(BB. VI, 241) n. 2; Höhl IGA. n. 109 cf. Add. p. 176; Imagin. inscr.

gr. ant. p. 80. Bustrophedon ; die 1. erhaltene Zeile rechtsläufig.

- - . . cpEiöia - -
|
- - [i]aQOn<xoi at, fia 7tev -

-
|
- - ai tiq fiaiTO Xtpfe01̂ 0^ - -

|
- - -dtu 'OXwTtiai al

6 £<* - -
II

— ov al tiq xavza fta[fißaivoi - -
|
- - o &eoyioXo]o

oqtiq roxa &eo*o?*[4oi - -
I
- - rot] Zi 'OXvvmoi XaTQ<:i[a)fiev

---(-- tot] Zl OXvv7i[i]oi toi C -

Z. 2 [rot i]uQOfidot Röhl; vgl. unten n. 1160, 0 und 1154, «f.; Hetych.

Uqouas' rtüv toftöv InifitXovfitvoc. — R. al fik *niifyiot\'i nach n. 1152, 6.
—

S Mtito = {ijrofij? vgl. patofiat, das dorische [AtSa&at, laoo-fiaos. Es

scheint, dass die Eleer aoi in ai zusammenzogen: ovlatn «= avXaoCn

n. 1158, 8 ?; Zcud6«s n. 1179, wenn dies von ouiog = awoc (IAO-) her-

zuleiten. — /^fffTßt = /?qff#at? vgl. delph. ovXijoiTte, leab. aJtxij«. —
5 u. 6 von Dittenberger ergänzt, der nach &eoxoUoi mit anoxtvoi xa-

fortfahrt. — 7 Xtnoauofitv- vgl. n. 1149, ? XaxQtuDfitvov; also auch hier

Schwanken zwischen o und * (q). Das zweite A nach Purgold (P Kirch-

hoff, irrtümlich doppelt gesetzt). Agj on'itopevov Röhl, vgl. zu 1149,,.

—

8 rol C[«Xyfitvoi] ? R. nach 1149, 6 f.; ebenso oder £«Xt6fi. schon Daniel.

1148 Erzplatte, wesentlich vollständig; auch rechts ist das Loch zum
Einschlagen noch zu erkennen, welches nahe dem Rande war. Olympia.

Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVI, p. 143 n. 190; Daniel n. 1; Röhl IGA.

n. 558. Linksläufige Weihinschrift.

'Iccqoq zd Jiog Ttfll.

Eleisch nach dem Fehlen des Spiritus. Das eine a ist aufialligerweise

vierstrichig.

1149 Vollständige Erzplatte aus Olympia, 1813 von Gell erworben; jetzt

im Britischen Museum. Oft herausgegeben, zuerst von Payne-Knight;

CIG. n. 11 u. Add.; Ahrens Dial. I, 280; Cauer Delectus n. 115; Del."

n. 258; Daniel n. 10; Röhl IGA. n. 110 (vgl. Add. p. 176); Imagin. inscr.

gr. ant. p. 29. Rechtsläufig wie alle folgenden. Staatsvertrag zwischen

den Eleern und einer unbekannten Gemeinde Ev{s)aoioi.
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[1150] Elia. 317

Irf fQCTQa toiQ FaXeioLg: xat tdig EvfcLloig:. owfia%ia

x'Ja exarov fizea:,
\
ccqxoi öi xa Tot. at (5t rt <Jeoi: cut«

/€7rog atVfi /ja^yov:, <rt>v«o' x'a(X)Ä(Uots : , ra Ta(^(a) xai

6 *ra|je noUfio}'.. al de fia owiav , taXavvov %\aqyvqo)'. ano-

tivotav. xoi Ji 'OlvvTtioi: toi *a{$)\dal%uevoi: largeuufie-

vov:. al de tlq %ä y\gaq>ea: rat xa(d)Saltoivo:
y

alte fhag
10 aXte T\eleOTä(g): atze dctfiog.:, kv xlmaqpi xlvij^OLto TÖi(v)

Z. 1 Faliftots früher Ahrens; aber die späteren eleischen Inschr. und

Münzen haben weder sonst noch in iF)aXtlot jemals Hl. S. Ahrens Rh.

Mus. XXXV, 585, 1. — Ev^aototg (Röhl) las man vor Boeckh, der 7/(V«-

oiois (Einw. von Heraia)
;
'Hoatpoi versteht G. Hermann. Das Eua Paus. II,

38, 6 (Argolis) kann nicht gemeint sein; ein Eva nöXts Aoxadlas erwähnt

Stephan. Byz. Für Heraia R. Weil Ztschr. f. Numismatik VII, 371. —
2 ff« (und oweTav 4 f.) Ahrens Röhl. — 3 _ro*^=äJn<te (und rat 8)

Boeckh; G. Hermann, Ahrefts t<j5 (und rq). — 4 Die früher meist an-

genommene Apokope in a(X)X (dagegen G. Hermann) lässt sich, nachdem

die Fehlerhaftigkeit dieserBronzeinschriften erkannt ist, nicht füglich mehr

halten (R. Add.) — 6 f. jo\ xa&öaXiyttvot „ii qui foedus violant" G. Hermann

Ahrens (npxadaXtifiivtp „Jovi violato" n. Boissonade Boeckh). Für die Schrei-

bung mit einfachem 6* (Boeckh) lässt sich manches geltend machen, nament-

lich auch, dass die eleischen Inschriften noch keine Belege der Verdoppe-

lung bieten. Vgl. Ahrens Rh. Mus. XXXV, 585, 2.-7 Xajoitoftivov B.,

Cutter, 'HovfAivov G. Hermann, - r[im/Litvov Ahrens (R.)t welcher oix«*ou-

.

fiivov erklärt und olxevs otxdoe oixeuxa mit Xarotvs Xarntios XarQito»

vergleicht. S. auch n. 1147, wo XaroatcDfi., vgl. ßaotXäts 1152, —
8 rat 8. z. 3. — sitae = noXttr\s, iduoriji. — 9 Das« TeXtara eine dia-

lektische Nebenform des Nominativs analog dem homerischen Innora

sei, oder dass es Femininum sei im Sinne von Behörde (Delbrück Synt.

Forsch. 4, 8 ff.; G. Meyer Gramm. § 325 Anm.), ist beides viel unwahr-

scheinlicher als die Annahmo eines Schreibfehlers (Daniel). — alxt <fa-

fi.6s ivr\ InuxQtp Boeckh; fv linuxoai = iv t£ Iniaoy Ahrens; h j^n^

ioo$ == iv^rol Jnuigot Röhl. Aber hier wie in Tiaoto (n. 1156, 3) und

ähnl. Bsp. scheint nicht sowol Krasis als Elision zu sein. Sinn von inia-

qov ttptiqov nach Ahrens Röhl — inapd, nach Boeckh multa jsacra, und

da von einem Fluche hier nichts geschrieben steht (Z. 10) , so muss

letzteres das Richtige sein. Die syntaktische Trennung von x'tn. und

rot 'vtavj (yg. (Ahrens, Röhl Add.: deprecatione tenetor eo quod hic

scriptum est) scheint hart und durch n. 1151, ,4 nicht gefordert. —
10 Die Correctur der Schreibfehler (so richtig Daniel) nach n. 1151, 14

[r]ol rat/zu y(yga(fi)fiivoi , vgl. das. 20. Daniel beide Male rot 'iTaCr'

lyeyQUfiftivot (d. i. tyycyQ.), obwol auch Ivravra statt ganz Sin-

gular und unerklärlich ist, und die vorauszusetzende Orthographie für

iyytyQ. vielmehr tvycyo. sein würde (awfiaxta Z. 2).

Erzplatte, wesentlich vollständig, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg.
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Einleitung.

Unsre Kenntnis des el eisehen Dialekts gewinnen wir grössten-

teils aus den Inschriften, und diese wiederum werden mit wenigen

Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia

verdankt. Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht

sehr grofs, als auch ihre Beschaffenheit derartig, dass sie den

Ertrag erheblich schmälert. Ein Teil ist verstümmelt bis zur

Sinnlosigkeit; aber auch was vollständig da ist, erweist sich als

in einem überraschenden Grade durch Schreibfehler entstellt,

so dass das Mittel der Gonjectur nicht zu entbehren, und doch

auch, da Dialekt, Wortschatz und Sachen nicht genügend be-

kannt, oft misslich in der Anwendung ist. Sodann zeigt der

Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine auffallende Incon-

stanz, während er in dem jüngsten und gröfsten Stücke, der

Damokratesbronze, abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der

gebildeten Sprache (xa#wß, eveQytvaiQ, qxxveQav, xQeiavy eyxTrfliv

u. a. m.) und von Vulgarismen in den Präpositionen {tviqi), durch-

aus rein und in sich folgerichtig ist. Zu jenen Schwankungen

der älteren Inschriften gehört: der Wechsel von -q (Damokr.)

u. -g in der Endung; der zwischen ä und ä und « (/ua—
/ocqq^v— ftQQfjV u. 8. w.), zwischen d (Dam.) und dem dafür ein-

tretenden £ (£a
t
uog, Ci) , zwischen -aiQ -aig, -oiq -oig im Acc.

Plur. 1. u. 2. Deel. ("Aatat-iaiQ, toiq Dam.) und -ag -tag. Eben

dies Schwanken macht auch manchmal unsicher, ob eine Inschrift

als eleisch anzusehen sei oder nicht. Die Erklärung dafür wird

zumeist in den Bevölkerungs- und Herrschaftsverhältnissen der

pisatischen Landschaft, in der Olympia lag, gesucht werden müssen.

Erst im 6. Jahrhundert gelang es den Eleern, die Pisatis fest in

ihre Gewalt zu bekommen; bis dahin also und immerhin noch

länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentüm-

lichen, möglicherweise mit dem Arkadischen verwanten Dialekt

gehabt haben. Die herrschenden Eleer aber waren, wie wir

tfrkt-h. DhU.-Intthrlftea. 21
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der Sage unzweifelhaft glauben dürfen, ans Aetolien einge-

wandert; ihr Dialekt also wird mit dem lokrischen und weiter

allgemein dem dorischen verwant gewesen sein, wie sich dies

auch tatsächlich zeigt 1
). Denn jenes a für e findet sich wenigstens

teilweise auch im Lokrischen, wo für -eg- fast regelmäfsig -an-

steht (afictQa f
tpageiv, ebenso eleisch oicotccqoij /ccqq^v); des-

gleichen kommt -ot- für -o&- beiden Dialekten zu; in Lokris

und Delphi steht nig für negi (eleisch nag), ferner -oig im

Dativ Plur. 3. Deel, ist lokrisch und eleisch; -eg im Accus. Plur.

3. Deel, eleisch, delphisch, achäisch; auch durch iv statt elg

wird der eleische Dialekt mit den nordgriechischen (freilich auch

dem arkadischen) verbunden. Anderes ist allgemein dorisch:

xoi Tai für oi ai, toxcc für tote, 7cevTcrKaTioi, nmi, die Infinitive

auf -juw (t}inevy dofiev, auch arkad.), die Behandlung der Verba

contracta, denen die äolische und arkadische Flexion nach der

/u-Conjugation fremd bleibt. Denn die Contraction des eo in

rj im Participium Präs. Med. (yiaddaXrßievog) , durch die sich

häufenden kurzen Silben hervorgerufen, liefert nur eine zufällige

Aehnlichkeit mit dem Aeolischcn und Arkadischen, und kehrt

übrigens in dem nördlichen Dorismus wieder (-/xxleif.tevog d. i.

"AaX8[6~][ievog , während attisch ytaX[e]ofievog TLaXov^evog). Indes

hat der eleische Dorismus, wenn man ihn so nennen soll, auch

seine besondern Eigentümlichkeiten , die teils dem ätoüschen

Stamme angehören, teils in den peloponnesischen Sitzen ent-

wickelt sein mögen. Letzteres ist wol anzunehmen bezüglich des

-aig ~oig im Accus. Plur. d. 2. Deel., mag nun dies lautliche

Entwickelung aus -avg -on?, oder Formübertragung aus dem
Dativ sein; ferner vor allem bezüglich des Khotakismos, der

sich ebenso im vulgären Lakonischen entwickelt hat Hingegen

das a für e in den Grenzen , die uns namentlich die Damokra-

tesinschrift zeigt, bin ich geneigt für altätolisch zu halten. Ein

gemeingriechisches hatte darnach der Dialekt namentlich in

den Ableitungen von Verba auf -tu und in den Nomina auf -»;$

;

umgekehrt ä für s vor g und in der 3. Plur. des Optativs (qu-

Ttedtoiav). Ein besonderer Fall ist der des d oder K. Ein gewöhn-

liches £ besafs der Dialekt so wenig wie manche andre Species des

Dorischen, sondern dafür d (dd); es scheint aber das d mit dem
# frühzeitig zur Spirans geworden zu sein, und zur Bezeichnung

dieses eigentümlichen Lautes (= d neugriech.; englisch th in tke)

J
) Vgl. Cauer Del." 176.
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konnte ,«>än das überflüssige t ^erw^pden. Indes hätten hierzu

nicht 80wol die Eleer selber Anlass, als die eleisch schreibenden

Fremden, und so erklärt es sich, dass in einem Grenzgebiete,

wie Olympia, diese Schreibung aufkam. Ebenso wurde die lako-

nische Spirans in Üiog (= neugriech. englisch th in think) von

den Fremden, besonders den Athenern, mit a geschrieben (fftog),

während die alten Lakonier selbst dieses a so wenig kannten wie

die Eleer jenes & Denn die Damokratesiuschrift hat nichts da-

von; überhaupt ist es auf eine Anzahl sehr alter Inschriften be-

schränkt. Sodann mischten die Schreiber der Inschriften, Pisaten,

Triphylier oder etwa auch Arkadier, aus ihrem eigenen Dialekte

vieles ein, wie sie ja auch in anderer Hinsicht höchst incorrect

und nachlässig verfuhren; so erklärt sich avlalt], juij, ftqiq)^
TOiq FaXeloig, fivag als Accusativ, und was dergleichen mehr.

Von diesen Unsicherheiten ist die Damokratesiuschrift um so

mehr frei, als sie auch hinsichtlich der sonstigen Correctheit

ihrem Zeitalter entspricht. Wir haben an ihr auch eine Norm,

nach der wir das mehrdeutige O und E der alten Denkmäler

wiedergeben können: es ist also in diesen ßwld, %Xriv i
T0* ^m

Dativ und dgl. zu schreiben. Hie und da freilich versagt die

Norm, und sie ist auch keine absolut sichere, da der Dialekt

sich in einzelnen Punkten geändert haben könnte.

Die Anordnung der Inschriften müsste nach der Zeitfolge

geschehen; doch ist tatsächlich die Zeit nur bezüglich einer

geringen Zahl relativ festzustellen, indem weder die linksläufigen

und Bustrophedon-lnschriften , noch andrerseits die in jüngerer

Schrift stark vertreten sind. So muss denn in der verbleibenden

Masse die sachliche Zusammengehörigkeit die Ordnung bestimmen.

Irrtümlich ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit (— ),

irrtümlich zugefügte mit<—); doppelte Klammern [(—)] bedeuten,

dass für den betreffenden Buchstaben auf dem Denkmale ein

andrer steht. Nicht mehr deutlich lesbare, aber doch noch

halbswegs oder unsicherer zu erkennende Zeichen sind schraffiert.

-
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1147 Bronzeplatte, rechts gebrochen, oben und links abgeschnitten, unten

anscheinend vollständig , Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII , 160

n. 308 (vgl. Dittenberger das. XXXVIII, 69); Daniel Inschr. d. el. Dial.

(BB. VI, 241) n. 2; Höhl IGA. n. 109 cf. Add. p. 176; Imagin. inscr.

gr. ant. p. SO. Buatrophedon ; die 1. erhaltene Zeile rechtsläufig.

- - . . (peioia —
|
— [t]aQOfidoi ai fta 7tev -

-
j
— aX tiQ \xdi%o %f^ox\aC\ - -

|
— -fhu OXvvrtiat cd

6 ta - -
||
- - ov ai tiq zavza ncfaßaLvoi — |

- - 6 d-eon6Xo]o

oqtiq TO/ta d-eoxo)J[€oi - -
|
- - toZ] Zi *OXvv7tioi Xarozi[o)nev

- - -
|
— toX] ZI 'OAmr[/]ot toi C —

.

Z. 2 [ro? f\aoofidot Höhl; vgl. unten n. 1150, e und 1154, 4 f.; Hetych.

ttjwfutf rtSv IgttÜv tntfitlovfitvoc. — R. al fia *n(v[noi\'i nach n. 1152, B .
—

3 uo.ito «= fijro/ij? vgl. uatoucu, das dorische utOad-at, laoo-uaoq. Es
scheint, dass die Eleer aot in «* zusammenzogen: ovXatrj = ovXecotn

n. 1153, (?; Hatdöae n. 1179, wenn dies von atuoc = atotoc (IAO-) her-

zuleiten. — xvi*<**ai — vgl. delph. ovlijorTfc, lesb. dJtxijf*. —
5 u. 6 von Dittenberger ergänzt, der nach öeoxoXtot mit dnortvot xa-

fortfäbrt. — 7 XarQauoutv - vgl. n. 1149, T Xarotteiuevov; also auch hier

Schwanken zwischen a und < (17). Das zweite A nach Purgold (P Kirch-

hoff, irrtümlich doppelt gesetzt). Aaxotümutvov Röhl, vgl. zu 1149, 7
.

—

8 roi C[aXTju(voi] ? R. nach 1 149, 6 f. ; ebenso oder iaXtou. schon Daniel.

1148 Erzplatte, wesentlich vollständig; auch rechts ist das Loch zum
Einschlagen noch zu erkennen, welches nahe dem Rande war. Olympia.

Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVI, p. 143 n. 190; Daniel n. 1; Röhl IGA.

n. 558. Linksläufige Weibinschrift.

'Jagog tü /ii6g rjju.

Eleisch nach dem Fehlen des Spiritus. Das eine a ist auflalligerweiae

vierstrichig.

1149 Vollständige Erzplatte aus Olympia, 1813 von Gell erworben; jetzt

im Britischen Museum. Oft herausgegeben, zuerst von Payne-Knight;

CIG. n. 11 u. Add.; Ahrens Dial. I, 280; Cauer Delectus n. 115; Del.«

n. 258; Daniel n. 10; Röhl IGA. n. 110 (vgl. Add. p. 176); Imagin. inscr.

gr. ant. p. 29. Rechtsläufig wie alle folgenden. Staatsvertrag zwischen

den Eleern und einer unbekannten Gemeinde Eu(s)aoiot.
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fQCTQa xoiq Faletoig: '/.ai xoig EvfcLloig:. ovvptaxia

xea bcaxöv ferset:,
\
aq%oi de xa xot. ai di xi deot: atxt

f€7iog aixe f\dgyov:, avveav xa(X)XaXoig : , xa x
i

a(X)X{a) %ai

6 ftajfi Ttolif-iü):. ai de fua awiav- , xaXavxov x\aQyvQa>: ano-

xivoiav: toi Ji *0\vv7tioi\ toi y£c(d)\daX^uevoi : XaxQeuDfM-

vov: . ai de xiq xa y gäcpea: tat xa(d)daUoixo : , aixt Serag

10 atze x\eXeaxa(g): aixe dafiog.:, iv xemaqpi 7Leve^\oixo xol{v)

xavxri (ye)yQa(fj.)fiivoc
•

Z. 1 FaXutots früher Ahrens; aber die späteren eleischen Inschr. und

Münzen haben weder sonst noch in (F)ttleTot jemals Hl. S. Ahrem Rh.

Mus. XXXV, 585, 1. — Evsaotots {Röhl) las man vor Boeckh, der '//<y«-

o/otf (Einw. von Heraia)
;
'Hoacpoi versteht G. Hermann. Das Eua Paus. II,

38, 6 (Argolis) kann nicht gemeint sein; ein Eva noXig lAoxaStas erwähnt

Stephan. Byz. Für Heraia R. Weil Ztschr. f. Numismatik VII, 371. —
2 ila (und oweTav 4 f.) ^4Aren« Röhl. — 3 roi =a rode (und res? 8)

Boeckh; G. Hermann, Ährens rtä (und r£). — 4 Die früher meist an-

genommene Apokope in a(X)X (dagegen G. Hermann) lässt sich, nachdem

die Fehlerhaftigkeit dieserBronzeinschriften erkannt ist, nicht füglich mehr
halten (R. Add.} — 6 f. toi xaiSaX^uvoi „ii qui foedus violant" G. Hermann
Ahrens (t$ xadaXi)(iivtp „Jovi violato" n. Boissonade Boeckh). Für die Schrei*

bung mit einfachem «f (2?oec£A) lässt sich manches geltend machen, nament-

lich auch, dass die eleischen Inschriften noch keine Belege der Verdoppe-

lung bieten. Vgl. Ahrens Rh. Mus. XXXV, 585, 2.- 7 XayQtioptvov B.,

Guter, - (tovftfvov G. Hermann, - lit'aifitvov Ahrens (R.)
t welcher olxtiov-

pevov erklärt und otxevs olxitos oixewa mit Xotqcvs Xotquos XaTottöw

vergleicht. S. auch n. 1147, ,, wo XarQtttaift., vgl. ßaotXätg 1152, ,.
—

8 rat s. z. 3. — stottc = noXlx^s, iduurnf. — 9 Dass nXtaxa eine dia-

lektische Nebenform des Nominativs analog dem homerischen Innöxa

sei, oder dass es Femininum sei im Sinne von Behörde {Delbrück Synt.

Forsch. 4, 8 ff. ; G. Meyer Gramm. § 325 Anm.), ist beides viel unwahr-

scheinlicher als die Annahme eines Schreibfehlers (Daniel). — altt o*£-

ftos tvr\ (Tiu'tQü) Boeckh; h lintdotp = iv t£ {ttuIqw Ahrens; iv rrpu-

doot = iv^roiJniiQoi Röhl. Aber hier wie in rlagm (n. 1156, s) und s
ähnl. Bsp. scheint nicht sowol Krasis als Elision zu sein. Sinn von inla-

qov tifleoov nach Ahrens Röhl = inaod, nach Boeckh multa aaera, und

da von einem Fluche hier nichts geschrieben steht (Z. 10) , so muss

letzteres das Richtige sein. Die syntaktische Trennung von Tin. und

rot 'vravT* iyn. {Ahrens, Röhl Add.: deprecatione tenetor eo quod hic

scriptum est) scheint hart und durch n. 1151, u nicht gefordert. —
10 Die Correctur der Schreibfehler (so richtig Daniel) nach n. 1151, u
[r]ol Tavrn ytyQa{fx)[x{voi , vgl. das. 20. Daniel beide Male toi 'vravr'

iytyqttfift(vot (d. i. iyycyQ.), obwol auch ivraCra statt -£« ganz sin-

pulär und unerklärlich ist, und die vorauszusetzende Orthographie für

iyyeyn. vielmehr ivytyg. sein würde {awftaxta Z. 2).

^Äfb Erzplatte, wesentlich vollständig, Olympia. Kirchhof Arch. Ztg.
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XXXVIII, p. 117 ff. n. 368*; Daniel n. 9; CompareUi Atti dell' Accad.

dei Linoei, Memorie II, p. 81 ff.; Röhl IGA. n. 118 (ef. Add.); Imag.

inser. gr. a. p. 33; Cauer Del.* n. 260. Staatsvertrag zwischen den un-

bekannten Gemeinden der lirnixot und Mtranioi, von denen wenigstens

eine in Elia vorauszusetzen ist (Kirchh.)

]A J-Qazoa zo(l)g *Avaizo[ig] 'Aal zo\\lg] Meza7iio(i)g . (fi-

XLav 7zevzd'/.ov\za ftzea . y.a>Ti6taoot /a'^v7€§deoiav
, j

mtb zS

6 yiiuuo ctTTOfTnXtoiav xa toi rrgoffeevoi xat toi fidvzie{g) . *ai

1 HC zb\y] oq^ov
|

7taqßaivoiav
,

yviufiav zöj(q) i[aQ]o^da){g)
|
rcu-

f<
. Xwniai.

OP K OY , ,
I Z. 1 f. nach Kirchhoff, wiewol es den Anschein hat, dass die Inschr.

nur ANAITOI gab. Röhl: « /QnjQtt • xmg l-traira)[s] xtti t<o[s] Mtjanlaoq

tpiXtav Sänimtliche Rhetren beginnen mit einem Dativ nach

sQttTQ«, und ypev kann leicht suppliert werden (vgl. auch n. 1152, 9 ),

nicht. — 5 ftttVTUQ. ttl Kirchhoff Röhl, aber der Buchst, vor ai

scheint vielmehr x zu sein, und die Fortführung mit xai entspricht der

in Z. 3 xfoniWttQOh — 6 f. nagßctlvoiav , nämlich die noofrvoi und jxdv-

Titg (Röhl), rrofircv (müsste yvtufiav sein) = yvtüfjiev yrtovat Röhl] der-.

selbe ermittelt aus PuryoloVs Angaben twq laoofidoos, u. schreibt darnach

Z. 7 t<d(q Vjlwniai. Ich ziehe eine Herstellung nach n. 1154, 4 vor,

wo }i'a>|U« tf£ x'ttn Ttttoofictm (Singular!); darnach ist wieder wie Z. 2 f.

ij/Ätv zu supplieren. Ein hajfeeB a Ende Z. 6 bezeugt Purgold.

1151 Erzplatte in drei zusammenschliefsenden Fragmenten; oben, rechts

(aufser den letzten Zeilen) und zum Teil unten vollständig; links ziem-

lich gerader Bruch, so dass in allen Zeilen, abgesehen von den letzten,

annähernd gleich viel fehlt. Olympia. Das erste Stück Kirchhoff Arch.

Ztg. XXXVII, 48 n. 224 (hiernach Daniel n. 5); vervollständigt Röhl

A. Z. XXXIX, 332 n. 416; IGA. Add. n. 119 (Imag. p. 35); Cauer Del. 2

n.261. Ueber den Inhalt zu Z. 1. 17. Wenn, nach Pausa». V, 6, 4; VI,

22, 4, der triphylische Ort Skillus um 570 von den Eleern zerstört

wurde (wie er denn in der Tat nachher nie wieder als Gemeinde oder

Stadt erscheint), so haben wir hieran für die Inschrift eine Zeitgrenze.

\ld fqdzqa tc^clq rag Kazaozdoiog Ni7.aQxidai utai
|

[IlXetazaivoi . ai zig - - djr^ei&eoi
,
xar*<rra[(/)]i£ [(*)]« det-

fUWQyict' eaza
|
[de //^ naziozaiti (.ivdv ct7iozivlz']Q) zag

a[(^)]^ag, ai fidv Xeoizav
,
ooiav, ai d*i\[aQav-, y.a(z)-9vzdv

zol Ji ^OXvv7tioi . ai d]e zavzag 7XOzaq\ib$aizo , Txivze

5 fjva}\[g drzoziveza) zag dfttoag v,a(z)&vzdg zol JX\ ^OXvvnioi.

ai öe ju^ zavzav 7cozaQf^6^ai\[zo , - - uvag zag df.i£oag

artoziyha) '/xx(z)&vzdg ': zol Ji :. ai a£i6ovXog : yevo\[izo,

aXXvoizo xa - -,] avvaXXvoizo de x'a TioXig. ai de fi^ tvv-

aXXv\[oizo - -, zb xqeog yL^ioXiCoi d 7t6Xig : zol Ji'Olvv-

Ttioi. exdazw ft\[zeog fi]zea : . Ai de zig azdaiv txoi-

10 eoi : zojv ZxiXXwvzfilwv , - - xa /.Qivoi\zav Ni*a()%ldag ml

"fit/
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nXeiataivog : 7to9eXon£v\[a) - - avÖQeg töjv ^yuXXaijvziwv :,

o/joaavzeg 7to(z)zbv &edv zbv 'OXvv\[7tiov . a de dtxjtimt>yla -

- Liva]g % ancnivoi zag a/utfxtg -x.a{z)dvzag zol Jl *OXv\[v7zloi,

ttl \x\ — - iz]o , : stcE YjeXoiazav : zu) yuxzaazazu) zav öa-

[UHDQylav z~\oi zavz\ yeyqa{y)fievoi : ze7tiaqoi : x'a

15 -rtokig
H
\ivi%oixo . frvolai dt xa zov &eov , Z7iu eir^ fxevg

^OXvvTtMog
,
ewaßeoi : , avziva : NiyuxQ\[xidag xai IlXeiazai-

vog vjeXo'iazav « Yxtzioz]aidzav di xa : xat dafiiwfyyeoizav zip

zav^zai zoll fQazQcu yeyqa^fiivd] lazog , erzE.

(t7t)iz(ya7zov : zdiq Mavzivrjpi . zcll\, de i [/^ar^ag ivavzia

fiTidezeQog - xa 7to]ifeoi • at dt rcoiioi , ev toZ fieylazoi ive-

%oi\[zo xa C7T4a^ot] . - - to yqcKpog zode Y.atpXryAevov yvoia

20 || - - [«V zemdgoi *~\ive%oizo zo[J z^de yeyQa(/ii)fiivoL (freier

Raum). [
- — og oo(a)oi deg . . . [x]oi&evzo)v avÖQO<p6[voi . .

\

- - NtxaQxida(v?) Yjcti IT]Xeiozaiv[ov? . . . yl]mvoizo . ai de

xat a . . . .
|

— - - [zol zli^ße yeyqaii^itvoL . zai

de diwu ....|- ig, z<uv de ftdl\wv]

Z. 1 Röhl, der diese Inschrift mit grofsem Scharfsinn herstellt, nimmt
links gegen 30 Buchst, als fehlend an, besonders wegen Z. 16, wo Bich

nicht füglich weniger ergänzen läset. Den Anfang liest er: « sq. rai

dttfxuDQylai, 2xiXXa>vr(a>v nao rag xtanar., Nix. x. JIX. Er bezieht näm-

lich xardaraaig auf die herzustellende Ordnung in Skillus, während mir

xa» xaraardraa Z. 13 den Sinn auf die Einsetzung der beiden Männer
zu deuten seheint. Ferner hält er diese beiden für die iafiita^yta

Z. 1 u. s. f. (wegen dttftuooyioiTav 16); ich dagegen glaube zwischen

der Localbehürde dieses Namens und den beiden Fremden, welche ähn-

liche Functionen ausüben, unterscheiden zu müssen. i?.'s Herstellung

von Z. 1 kann richtig sein, wenn mau interpungiert: d sq. rat

2jc., nä(i rag xaj. Nix. xri. — 2 «f Tis rtßv 2.'xiXXmvi (cov dnetfr. R. -

Das. KATISTATETAAAM. die Bronze, verb. von Röhl. — Das. derselbe

fg ra\[v Stxav]\ aber Ii ist weder cleiseh noch arkadisch. Ich vermute

?(Tt« = iart „so lange als", vgl. arkad. ptar* «v, kretisch p(<rra xa.

" KaTimat% wird dann absolut, sei es im Sinne von „zur Ordnung nöti^

gen", oder „dem Gerichte stellen". — SR.: ra\[v ötxttv , jmv Zxiilmv-

itatv no&t\o[A(vtt i7ta>fi]6tae «v£(Hts, während ich das letzte Wort nach

Z. 12 bessere (auch R. denkt daran). Zu [«^ot*v/t]<b ist « öttfiuoQy.

Subject. — Der Rest nach R., der indes litorav (Heaych. Utpfti • »ikotpi

cv, schon von Kirchh. verglichen). -4r\otx«v wäre wol zunächst zu er-

warten. — 4 R. : ttl d'l[ttQ«v Xtqnav ,
Utgdv . «/ J'o itneid-qoag fi]ii fitr

ttihäg notctQftol;aiTo xri. J7oTaQfi6$aff&ftt scheint zu heifsen „sich fügen"

(so R.)] ravtag d. i. rijg {trag „dafür", dvti tov (tnortvHV Tttvrrjv. —
5 nach R. ergänzt; ders das «/ St pti ««5r«[(^]; als Gegensatz zu al

fi\ fitr* avräg 4. — 6 R.: 7iotft(>ti6£ai[To, f*väg, otfag to SixaOx^Qiov rä$ai,

dnoTi]vira). — 7 R.: y4vo[tro, dXXvouo xa tb x&og roTg xQV*«roig], aw-
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aXX. *ti. — 8 f. R.: al ik pn OwaXXv[tOTai dvvano tv&vg, ro x&os **

Oxoltt\t SXtCoZ d noXtg-, IxdoTco s([reog änoxlvmaa räXavTov av Ixava

f{]rta. Der Buchatabenrest Anfang 8 weist auf A oder M , kaum auf

A. 'HuioXtaouog, •= ro rj/uuiXiov dovvai, Harpokration. — 10 R. : £xiX~

Xa>\TC[<ov t ig rav Slxav avrov xa xcnKrtaiajrcev. — 11 JR.: no9iX6[/tevot

tnaouörag dvigag t<d> 2xtXXm\vrimv (vgl. 8). 'OfAooatveg ist Accusativ. —
12 R-. 'OXvr[ntov al <ft ft\ noraofioSatro , 7i£vre ftv«]g xri. Die Zahl

seheint dieselbe wie Z. 6. Das a zu Anfang anscheinend aus i corrigiert. —
13 Sinn: wenn die Behörde den Schuldigen nicht dem Gerichte stellt. ErE
*"*

(ülf»
*71* nac^ ra^T1i T^f 20? n. 1168, j hat indes Intl. Tay

Sa\uiaoayUtv\ vermutet auch R. — 14 Bezahlt die Behörde nicht, so

ist die Gemeinde haftbau wie vorhin (8 ff.}. T^ntaQoi R. (oben n. 1149, t).

Der zweite Artikel schei it überflüssig, wenn man nicht mit R. (Ahrem)

_xo£ . . ytyo. =s „gemäfs dem Geschriebenen" abtrennt; ist indes inlaqov

seil. x&°S adjectiviscb, so ist auch ein wiederholter Artikel nicht falsch,

'ifr/jfttrfat wird hier (18) und ebenso 1149, 9 , 1152, 7 stets mit iv ver-

bunden. — 15 f. nach R. (Subj. « noXtg; utvg = fitlg pijr(?), 'OXwn.

b. n. 1155, evoaßtot = (vatßo(rf). — 16 (jutivoirav für xtXoiarav R. —
17 R.: ri(vTttv[Ttt NutttQxtöus nitCaiaivog aig xaXX\(<STwg, inu (in)(-

TQanov(?) toTq ^i«rr/(N>*(a)ff*(?). Das I zu Anfang, bezeugt Purgold
;

weiterhin ist corrigiert, und zwar scheint ISTAEPE (-AE R.) in ISTOSE-

HE geändert. [Volug xal n]«rr«Df? Zu infrQanov = InfrQityav Subject

die Skilluntier; Mavxivil<ft scheint der (arkadische) Dativ zu Mavxivr\g=*

Mavxtvivg zu sein. Nach dieser Stelle nehme ich die xaraffrarto für

Maritineer, und vergleiche den Fall des Mantineers Demonax, der von

seiner Stadt als xtaaqiKJxriQ nach Kyrene auf Ansuchen der Kyrenäer

geschickt wurde (Herod. IV, 161; Diod. Exc. p. 550, VIII c. 30 Dd.;

ein andrer ähnlicher Fall Herod. V, 28). — 18 [ftavrdag ivavtla u^i-
tegog avrwv xa no]is(ot R. ; das 1 bezeugt auch hier Purgold. - 19 Ä:
lvtXot[ro *a tniaooi . «I b*i zig pavvot rtva aig] to xri. Das anscheinende

M statt des A in xa^aX^u. scheint Purgold aus zufälliger Beschädigung

hervorgegangen. — 20 R. : yvo!a[v xa rol laQOfiaoi(f) xal iv T^nuxQot xa]

iv^x- Da aber 19 nach yvota etwas freier Raum, so wird dies Wort
vollständig sein. Viell yv. xa d dapuooyta, al ft\, iv rintaQot xa

xri. Der freie Raum am Schlüsse zeigt, dass das Folgende nachtrag-

licher Zusatz ist (R.) — 21 f. R.: [dtxag ök ^fitv jag itQoytvoptvag oxa-

Oi]og' oaot S^[qqov, x]Qi&ivrtDv avd*Qoy4[voi' o &'i\väa(i(mv naotl\ xa
ixoxl NixctQxlSav xal fT]Xelaxaiv[ov xn\ x]qIvoito. al b*i ri[g] xal a-. Der
Buchstabenrest nach OIAE 21 weist auf P, A, A, M, N oder A. "Oaooi

schreibe ich nach n. 1172, S1 . — 23 R. : [iv x%mdqot xa ivfxoixo rot

rpjfJt] xri. Das E [r^de) unter dem A von IlXtlaxaivov. — 24 R.:

[nX(\Unanr{7) AiO[tov]? Das erste I unter dem M von MENOI.

J452 Erzplattc, vollständig ausgenommen einige Beschädigungen unten;

Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVIII, 66 n. 362, vgl. G. Curtiu*

das. 69; Ähren» Rh. ^tns XXXV, 578, liücheler das. 632; Daniel n.-3;

Röhl IGA. n. 112 (vgl. Add.); Imag. p. 30; Comparetti Atti doli' Accad.

dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 70 ff.; Jfergk Rh. Mus. XXXVIII,
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526; Cauer Del.9 n. 253. Da nur ein Ilellanodike als fungierend er-

Bcheint (Z. 5), weist Kirchhof nach Pausan. V , 9, 4 die Inschr. in die

Zeit vor Ol. 50 (580). Sicherheitsdekret der Eleer für den ynafiparevs

Patrias? oder liegt ein allgemeiner Erlass eines Landfriedens vor?

*A fqatoa toiq FaXeioig . TAT PIAN #appijV xat yeveav xai .

^ycvra?j| al te tig yuxtiaoavöeu, /app?^, OP Faleia) . te r/
5 /T

^
nm&eiav ta C/Ixaio op ueyiotov tiXoc IVot xa* rot /?a<«- fiffi+tpi*" 1*'fi^Ttt&etav ta U\naia op peyiotov tiXog I'xot xa* toi ßaai- f*'(f\

Xaeg, texa pvalg xa
|

a/totivoi /emotog tmv ju^TtiTtneovroJv £ a

5 %a(t)&vtalg toi Zi 'OXw^ioi, EPENPOI Ke x DJXavotUag,

%ai taXXa Uxaia EPENPjEra) a ta^iKDoyla , at &' ^ -

(PEr^NPOl, tiqpvLov anotivito} h naütqa\ai. al Cc Tig tov

altia&dvta ZIKAION ijuaaxoe, «V raZ temiAvaiai * l\vi%o[i%yt, fr***
al fetttug l^aO'AOL. xat PATPIAZ o ypo<jpei)§ Tavra xa

nao-noi , I [a v]tv [aC\i'Äioi . o ftlva^ laoog ^OXvyniai.

Z. 1 Bisher narotdv als Appellativ =^if>QctT(Hav ; "iävrw würde ich in diesem

Falle = t« avrov txüaxov verstehen (x«[(r)]raurd Kirchhoff, xal t«wo£(»')

Bergk). Möglicherweise indes ist es Eigenname, der sonst in der Form I7a~

tq(ac nachweisbar (delph. Inschr. Wescher-Foucart n. 158. 210 u. 8. w). —
2 Bisher stinnivoQ= ü(>Qfvos ; daher «/ ttj, mit Komma vorher, Ahrens

Daniel Röhl Bergk. saQQqv sioonv (n. 1153, e) f= y*uyftr. Karlaq avotti

Kirchh,, x«j' tan* ecvotu Curtius (xtnavaai — xa#fAftv)
;
xaTutQttvoeu =

xadtfQti'Gtit devoverit Ahrens and folgende; davon lasse auch ich einen

Genetiv («vreu zu supplicren, darauf bezogen .F«A*/a>) abhängen. Wenn
JJccTQiav, lese ich ton Fak.-, wenn 7i«Tp*«i>, o(> Fak. t mit ähnlicher nach-

träglicher Beschränkung wie unten Z. 8. — t« ((natu = r^r ölxrtr,

tt)v Stifilav. — 4 Mt^ofdvrcDr = IncttiKvrtav (Kirchh.) - 5 EPENnOI.

EPENPETO, ENPOI lässt verschiedene LesuDg und Deutung zu. Kirch-

hoff=ixn^unoi, Curtittstnffin^l!iffinriT<a((ftnaio „beaufsichtigen"); Ahrens

in~£v7zat=t(f4nu> (curare); Bücheler vergleicht ivnumit tnguä (multam indi-

cere), ähnl. Bergk. Ich suche den Sinn von inai&ivai darin. Irrtümliche

Auslassung von PE Z. 6 nehmen nur K. u. Comp. an. — rakka {(xaut, gegen

den incantator nach Ahrens; ich beziehe den Satz auf den sonstigen

Schutz (des Patrias?) gegen Schädigungen und die Bestrafung derselben,

und setze daher vor xal rakka Punkt, dagegen Komma nach 'Okwnloi und

fiaaTQttttt (bisher umgekehrt).— 6 o oyla ? Cauer.— $lif,viov=ö*i7tkovv
; fxa-

oroaat, von Curtius in /naaroa corrigiert, = (v9vfy (Hesych. fjtaarolat • al toSv

dQxovrojv tv&wttt). — 7 Der Sinn scheint zu sein, dass auch eine wider-

rechtliche Bestrafung des Angeklagten ebenso gebüfst werden soll. 'Ifiuaxoi

nimmt man= Ifxaaaot, (xatntyolfj, was indes namentlich wegen des Zusatzes

«/ tp. noch nicht genügt; ikkaaxoi (=U.) Bgk. ttxalmv Kirchh., Röhl

(jbv atTuc9. iixttüov in iudicium poenae legitimae vocatum), Cixaimv =
xokttttov Ahrens, Daniel, = cftx«£oM' Bgk. — 8 näaxoi= naa^oi, (s. Ahrens).

naiQutc alle. — 9 Durch Purgold's Angaben wird o nlvtt^ (Ahrens) sicher

gestellt;,vorher IKEOI nicht zweifelhaft; nach IN im Bruche Spuren einer

schrägen Linie (wie vor A); vor IN Reste, die Jt. auf die vordere Linie

'r,

\4- J, } -V
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von V deutet, die indes z. Bsp. doch auch der Mittellinie von N oder

einem A angehören könnten. AI rtv atixtoi Comp. ; Ahrem : äxtrqjt xioi

6 7iCv«$ xri., R : [r]ucV[ate]{ xlot xrk. (hic in omne tempus tabula sacra

esto). Für mehr als einen Buchstaben vor viv langt der Raum nicht

recht ; a st. t« ist sonBt bedenklich, vtv d. i. vov ahutMvxtt. Oder in

gleichem Sinne [rc] tv? Hesych. lv amy, avr^v, avrov. Kvnoiot,.

Bronzeplatte, vollständig, Olympia. Kirchlwff Arch. Ztg. XXXV,
196 ff. n. 111; Ahrem Philol. XXXVIII, 385 ff.; Daniel n. 11; Höhl IGA.

n. 113 (cf. Add.); lmag. p. 31; Cauer Del. 8 n. 257. Vgl. auch G. Busolt

Forschungen z. griech. Geschichte I, 47 ff. Die Gemeinde der XaXaÖQtoi

(eleischer Demos nach Busolt) verleiht einem Dcukalion Bürgeri'echt. Die
Schrift ist äufserst unregelmäfsig und roh. Zeit wol bald nach 570 v.

Chr., wo der pisatische Staat vernichtet wurde.

A fgazQa zoiq Xahzdqio{i)q : xcu dev\'/AcXia>vi : . XaXd-
dqiov ryiev avzbv | xert yovov:, /iao7tQo^evov (freier Raum)!/|

5 fiaoda/jKDQyov . zdv de ya\y]
[|
e%i\v tdv evlltoai. ai de

|
zig

ovlaiTi, fe(o)()7[v avzbv
j
tco{z)zqv diety ai (xr^ ddfiOL doxeoi.

Z. 1 XnXadQioQ die Bronze, vgl. n. 1150, r . s . — 2 ttvtv erst; dann
v in o verbessert. — 5 aeXq, tsiquv Kirchh. Röhl; ffvXq = OvXaoi, tei-

~ pnvvuv. Besser Ahrens {Daniel) ovXrtfy, flay?. ZvXatii könnte

Contraction aus ovXnolt} sein, s. n. 1147, 3 ; foottv= (pevyetv (n. 1152,,),

hier mit vollerer Formel. — 7 al pl{8) Sa^iot = fitxa 3r^fitp
y
iv ixxXrj-

atq Kirchh. Höhl, der indes in den Add. Ahremy
/ujj ödfioi {Daniel)

nicht mehr abweist Zu supplieren avXäv oder «y«*pft<r»ot.

Erzplatte, vollständig abgesehen von geringen Beschädigungen,
*" Olympia. Auf der Rückseite Ornamente, älter als die Inschrift der

Vorderseite {Purgold). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIX, 78 ff. n. 382 (vgl.

Purgold das. 91 ff.); Biicheler Rh. Mus. XXXVI, 620 f.; Röhl IGA. Add.

n. 113*; lmag. p. 32; Comparetti Journ. of Hellenic studies vol. II,

n. 2; Cauer Del.a n. 255. Elcisches Gesetz, dessen erster Teil auf einer

andern Platte stand und verloren ist. Vielfach schwer lesbar; mafslos

fehlerhaft. P und A sind nicht zu unterscheiden.

Toi ti y.a tooxo.v?« & . . . ~e avvol mal %Q^\id)~\zoLg >

[at'i^jcD ya et% ?coz dld&eia\j-] ' al (J*d[(iy]XvzQia 7coiotzo,

[(7ce)~]v[(i)~]cr/.\ccziag imc daQXf*[(d)]g ctTtoxivoi Aazd fe/aozoy &4-

fr(z)ft(i)ov , |
ort ddUmg e^oi xa* 7to[(i)]olzo ddixaig ya. yvw-

5 (.ta de x'efy zllagofidw. zd de di(%)ata diyvia. zd dlxaiov

rode xcc $eo*6\h>s EnoriOIAAOI dafiHDoyia zbv AAAOi
(freier Raum von einem Drittel der Z:)

|

asTO/l^'ot xaTtb ^tav-

teiag . zol dt NlEAiO<01 #t(«)](eM(o)Js x*
|

ei'ij zöig %Qiyid-

zotg [(r)]oZ[(<?)] r[(a)]Z [(/)jo£Xt[(a)> xa[(xx)>(0^r'[W]ot5

|
aal zotg V7zadvyioig zolg aviw.

Z. 1 Röhl lieber -rot (Optativform) als rot. — In der Lücke
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APO gestanden haben, vgl. Z. 7 Bücheler, wonach ich herstellen möchte

:

#[«(P>H* (
cf)1 (vgl. n. 1152, ,). - XPEMATOIS die Bronze. — 2

[ßi)|T]<u Kirchhoff; derselbe ya yt (ebenso 4), dagegen Höhl yd. —
AIAOTPIA die Bronze (Bücheler)i; I ist entweder zu streichen (Ä.), oder
in A zu corrigieren (die Inachr. hat freilich sonst nie Verdoppelung). —
7i o[(1)]oTto R. nach Z. 4, = nolioixo coleret, wofür indes das Activ und
aufscrdem die uncontrahierte Form zu erwarlen wäre. JIoioTjo seil.

iavTou; die Contraction nach Vocal nicht auffallend, vgl. 1156, 4 6 . —
EBMAK

|
die Bronze, verb. v. Kirchhoff. - 8 AAPXMK5 die Bronze. - ^ T

*fA¥
OE0TMON die Bronee; M9fi[i)ov? nach Comp. R., welcher bemerkt: fL/h~

Vutor mensura agri?" Ich verstehe etwas wie xrrjfi« darunter, vgl. Z. 8 v
rots xQipnToisTots .. xaxxti/utvoif. — 4 TTOAOITO die Bronce. — yd(s)R., s. T* 6, \ ^'

zu 2.— yvt2y.a Comp. - 5 xlanoudm vgl. 1147, ä ; 1150, e , und wegen der Eli- rC 0- J^Xf
sion 1149, a u. s. w. — Von TA steht ein Teil des A auf einem eingeschlagenen fa**:^ —ty ""

Nagel. — Der Rest der Z. und Z. 6 gibt ohne gewaltsame Emendation AfrJk&k***
keinen Sinn; R. führt den freien Raum Z. 6 darauf zurück, dass der *J'-^tL'J).

Schreiber ein Stück seiner Vorlage gar nicht habe lesen können. Ver-

mutungsweise R. : tö tUxmov (für A erst T, Purg.) toJc xa ÜtoxoXoq

Inamrp, « Xt>i(l) dufiuoQyta. ibv iVd(X)Xo(rqI«v noX(ovra) dnoßiiXioi xik.,

,,hoc vectigal curato theocolus, ut placebit damiurgiae (?) ;
an^Ti(t)-

/v nnk
n(o)oi imponito?" (vgl. n. 1152, 4 ). — 7 ATTOFEEEOI erst; das mitt- ^ F£f f
lere E in A corrigiert (Purgold). — Die letzten 10 Buchstaben nach rjri

Purgold unsicher; undeutlich sei auch die letzte Linie des N (15. Buchst. \J==^®^
vom Ende). Ich denke nach der Zeichnung, dass NIEAAOKOI dastand,

dies aber aus 0EOKOAOI corrumpiert ist. Weiterhin ®OAAS oder 00-
PAS ; 8. zu 1. — 8 Purgold : nach xQW*TOtS em anscheinendes I , dann

nach Ol ein nicht ganz, klares y. Dann nach h: TA (so, mit der ge-

wöhnlichen Form des S) IA, die 3 letzten Buchst, fast verwischt.

—

Schluss der Z : OIKIAIKAISEMEAOIS. 'Ev rat /oixttu Röhl; % fiiXotg

Kirchh.; ich vermute, dass der Schreiber IS statt K gelesen hat. —
^9 vTia6vyCot$ = vnoivyioig. Muss man vna{ß)dvy(ot,g schreiben?

1155 Erzplatte, rechts, links und unten verstümmelt, oben nach Purgold

mit teilweise erhaltenem Rande; Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVI,
141 n. 185; Daniel n. 8; Röhl IGA. n. 116 (vgl. Add.); Imag. p. 33.

Die Ornamentik der Rückseite und die Stellung des Bohrlochs Z. 4 in-

nerhalb der Ornamente ist genau entsprechend wie in n. 1154; dazu

ist die Gröfsc im Verhältnis zu der Zahl der Zeilen dieselbe und des-

gleichen die Schrift, indem auch hier A und P nicht oder kaum zu

unterscheiden sind. Man wird darnach auch in diesem Fragmente ein

Stück der gleichen Gesetzgebung erkennen, und darf ferner schliefsen,

dass von der Länge der Zeilen überall weniger als die Hälfte er-

halten ist.

xatxorrazcr^i —
|
['OJAwrctxa) (iipos zor/.e% -

\
- f£ linoi

5 [. 7r]€7rda[(T)]a> -
\
- £(jp#or/.*|a:ro top a7toQ -|| - irrihtd ...

daQXHtxv -
|
- dagxnct\v a]i de 7tv[fi]ivc -

|
(unlesbare Reste).
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Z. 1 Der erBtc Buchst. x oder - xni xuTttxau[7x] - ü., x«t x«r(r)« D. —
S Zu 'Oliftnixdi wog vgl. n. 1151, 15 ; 1168, 6 f.; 1168, , Xinoc wie hier

Z. 3. — 3. ..EPA-'+ (d. i. £) 0 die Bronze; vor E am rechten Rande

einer Lücke ein schräger Strich, der auf a {5 , (j) weist. Das £ muss

fehlerhaft sein ; in der Lücke könnte allenfalls ein schräges n gestanden

haben, gleichwie M Z. 2 auffällig .schräg liegt, lliuümaj n. 1168, „.

([7i«r]»/(j Xtnof [«/ JJf neig (l)ioft6[am] V 11.) — 4 Die Zeichen nach £«

deutet l'urrf. als IT d. i. XX; xi{ttXX -? J2tfAi Add. ; derselbe vorher (/U/h

.?«xt '| rt^(A> ?. Gab es ein Verbum itpSttxittorai „siebenfältig zahlen",

Urie [ijji]ioXtCew n. 1151, 8 ? — Das q am Ende der Z. hat die von A
unterschiedene Form.

Ilp6 Bronzeplatte, vollständig, Olympia (ganz in der Nähe von n. 1154

"gefunden). Kirchhof Arch. Ztg. XXXIX p. 81 ff. n. 383; Bücheler Rh.

Mus. XXXVI, 621 f.; Hühl IGA. Add. n. 113-; Imag. p. 31; Comparetti

Journ. of Hellenic studics II, p. 373 ff.; Cauer Del.* n. 259. Auch von

diesem eleischen Gesetze stand der erste Teil auf einer andern, ver-

lorenen Platte, die, wie B. nach K. vermutet, über dieser befestigt

war und mit ihrem unteren Rande den oberen Rand dieser deckte ; der

Graveur liefs diese Bestimmung anfänglich aufser Acht und fing die

erste Zeile zu hoch an, merkte indes alsbald das Versehen. So erklärt

es sich, dass über Z. 1 die ersten Buchstaben KA ohne irgend welche

folgenden stehen — Starke Entstellung durch Schreibfehler auch hier.

Tut SrectQog t?q . ai (fEBENEOl «V tlaool, ßot xcr #o«(d)-

Öol xot Kod-aQin teXeiai , xai tov 9eaQdv ev Ti«[(t>)]raZ . ai

I
dt tig rrag t6 ygagpog div<.a(d)doi

,
äveX^g x etil a dix/Ot , d

r~p v i
f

CK &i fQfioa d Sctjtooia rekelet ct'j^ diAa(d)ö(uoa . rdiv de xcr

^ <. -
» {* yoafptaw tyri öo'teoi Yxt{X)Xi%eqa)g exr\y 7to(T)TOv &[(ey]6v, ij;a- jt

^ ' l yoewv xa,' e\v7tot(uv avv ßwXal [(7r)]evraxaT<W afXaveaig xai \

5 da^oi nliftvavu A!ANKOIKOIAEKAPNTPIT|;ON , m ti iv-

noioi aic a§ayQeoi. r

Z. 1 enthält Vorschriften für die auswärtigen Festgesaudtuchaften (#«W(Jo/)

und sonstigen Fremden. Zu EBENEOI vgl. ENEBEOI n. 1158, „ was identisch

zu sein scheint ; ist hußttv = Ivrißüv sich darin vergnügen (ivrjßijT^Qiov Ver

gnügungsort) ? Dann ging etwa vorher: „ohne sich seiner PUichten gegen

l'

,,fÄjtlr'i*<'iÄ*Ä
Gott entledigt zu haben, [6 tfvog ovx ivtjßioi x"lv toi taoot, oi/(F/] xa #«cc-

1Ty*jUl5^iffi tH'~ ^wii^ot tnß» n - H58, 6) etwa gleich xa&a^a»^ Vgl. Büche-

% »:•*",' V *'Ä %r\ &<oüö*oi ..hülse" Comp. — 2 Das 2. Zeichen ein / (Y), welches mir

iNVfflinSS^SfiivK^
1 V ^un5^ ^usa*z <ler linken schrägen Linie) verschrieben scheint.

*?*¥',
;V lv*:

^u ergänzeQ etwa iviaxto&ai. — Das nun Folgende scheint sich auf die
*~

. 8ämmtlichen vorhergehenden Bestimmungen zu beziehen, als AbBchluss

daher lmv ygttfffav 3. Vgl. 1157, e . rqaqos u. s^cctq« sind gleichen

^y/ Sinnes; ro yo. u. « fQ. das einschlägige Gesetz. !djtki]g = axvQos,

Ttleta = xvgta. — 3 xn(k)Xir^QtDS Kirchhof xdXhov\ eine anderweitige

Lesung x'JXittiqids verwirft er selbst. — ^PON die Bronze; dieselbe an-
| ^^T^. ',

scheinend am Schlüsse KAAE. — 4 EENTAKATION die Bronze.—Zu afXavfoe ^ •
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/

vergleicht M. (Bücheler) dolXrjc, «Jijc, Hetych. aXavftoc • 6Xooxt(mc, Taoav-

rlvoi, und bezieht es auf das Erfordernis des senatus frequens, vgl. «fa-

ftot nln&vovri. — Slva^xip, = ö Suva xootrj R. (xotTv xoav animadvertere

reperire). Sollte dtxeefot xa darin stecken? Weiter R. xtji St xa [(t))v
,

tqItov (fv tq. = ttg tq. nach Kirchh.), ohne Erklärung. /Itväxoi- (St-

va)xoi vermutet Kirchhoff. Steckt hier o[(i>]\6i xa [(l))v vgl ovtf xa fit

1157, ,?

U&7 Bronzeplatte, oben und unten vollständig (bis auf ein oben ausge-

brochenes Stück), recht« und links abgeschnitten (zu anderweitigem

Gebrauche); Olympia. Auf der Rückseite Ornamente (vgl. oben n. 1154.

1155). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 47 n. 228. Dazu ein anderweitiges

schmales Fragment derselben Platte, mit Resten aller 8 Zeilen, aus

den Ornamenten von Dimitriades als zugehörig erkannt, Purgold das.

XXXVIII, 63 n. 354. Daniel n. 4; Röhl IGA. n. 111 (cf. Add.)
;
Imag.

p. 30; Cauer Del« n. 254.

— i tov: 'Ctcp[vi6v xa xo Lr/]atov: arcorivoi (frei). |

—
[tbv &]edv : tov *0[Xvv7ciov] v 'Olwma^wv -

|
- - o £a-

fita)Q[yo~\ og: ^ tIccq(d: TictQcc rag tcojltog] -
|
- -

5 uvdig xavcoiivoi y.a(t)d-VTaig: toi Zi T(üXvv7a'o[i -J| --r]a Ce-

\

- - eg: twvyxxia: vjx(t)to yQaq>og: ragyaTov: elij y.a (freiU

yQaytQw: zavvov: ßo>'ka u x ta-
\
- -[r<o]vLe TtQoavtämv:

J

j
V» * VA.

ovCi xa fit el\: anb X -
|
- - lag: civevg : {iwXav : xai cä-

juov TcXadrovia (frei).

Das kleine Stück, welches nirgends anschliefst, habe ich unberück-

sichtigt gelassen.

Z. 1 tftp. twv ötxatatv R. Vgl. n. 1154, 6 . Mit Z. 1 ging anscheinend

ein Absatz zu Ende, und mit 2 folgte ein neuer; somit ist auch diese

Tafel als Fortsetzung einer vorhergehenden anzusehen. — 2 ergänzt

nach n 1151, n . — 3 \r\to £apiatQy\t&\ K. R. Nach der Lücke oa[r]eT*

K.\ es scheint aber nach a vielmehr Interpunction gestanden zu halierT

rlaQto R.; zu 1149, 9 . - n6[Xtos)t K. — 4 Ob TtiXwnto oder t' 'OXvv-

niot, ist ebenso zweifelhaft wie Z. 5 raQxalov oder r*«p/«toi'. — 5 Der ^^$5?^ \

erste Zusatz ging hier zu Ende, wie der freie Raum zeigt; Z. 6 ^^Jf^^l:^^'.'
neuer. — 6 tatrtov: ist rovimv zu emendieren? "Ea doch = tft} (vg^f'
1149, 2).

— 7 7tqootiZ{(bv = nQoo&itiloiv'} K.; Trpoar' (= noöo&tv) Itivv

it.; doch müsste /f/ftiv Digamma haben. ovJhu'u näml. ßiaXa; mit «ttö

t - scheint ein Termin gesetzt zu werden. — 8 ot/- areuj /?. vgl. ffür

ßmXal n. 1156, 4 . An Zvevc = orew, «y* mit Accusativ werden wir

wol glauben müssen.

'S

U88 Bronzeplatte, oben und unten vollständig, rechts und links abge-

/ schnitten (wie n. 1157); Olympia. Fränkel Arch. Ztg. XXXV, 48 n. 56

vgl. Furttcüngler das. XXXVII, 165; Daniel n. 7; Comparetti Aco.

dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 78 ff.; Röhl IGA. n. 115

(cf. Add.); Imag. p. 33. Die von Muhl (zu IGA. 674) vermutete Zuge-
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hörigkeit eines anderweitigen kleinen Fragments, ebenfalls in 6 Zeilen

(das.; Kirchhoff A. Z. XXXVII, 162 n. 317), ist nach der Schrift und
nach der Dicke der Platte sehr wahrscheinlich. Dies Fragment müsste

links seinen Platz gehabt haben, da in Z. 6 des Hauptstücks freier

Raum; aber es ist kein Anschluss.

- - 6 de xa £ivog hiei fi{6)Xoi h> vla{qbv - -
\
- - fa{f\i-

%<ug(?) xa frvoag sni toi ßu)uöi Tan - -
|
— i arcodibg

6 Ssvog . ai 6\s —
|
- - daj^fuag anotivoi toi Jl

5 DXnfwioe] - -
||

- - OAAOONTAAEKYAlYIEBOme - -
|

xa(T)r(t)a TtdTQia (frei). ^7
Auf dem kleinen Fragmente steht folgendes : (1) xaaivo («f xa alvat[v-

t«<? jR.)
j (2) agoror (laoai R.; der Buchst, nach ro war v oder A)

| (3)

vaifjiav (al fiav = «/ filv wie n. 1151, ,? Dies könnte dem ai 6*( in

derselben Z. des Hauptfragments entsprechen)
j (4) ['OXvv]mov (R.) xar

|
(5) 01 ovxe

| (6) otffoJ.

Z. 1 [&voi xä(r) r]6&e xa &vog In - - Iv Hanoi R.\ 6 xa f. fatl

^o<"(?) T'Iaoov Daniel, der /uAot, wenn es richtig sei, =^/oXot versteht. —
2 .r«(>(£a>f (?) Ä., vgl. Heeych. ßaotxoi' Hoves, u. aooev ngoßarov, —
xa(&)&voag Comp., xalT)&voas xa &{aac Daniel. — ra [narpia] Dan. nach

6; Trt 7r[ttr()m xai rä ötxaia toi &to\i dnoSatc R. Ein T d. i. P am
Rande rechts von Weil erkannt; aber Purgold findet mit Sicherheit nur

eine grade Linie. — 3 li'ußtoi vgl. zu 1156, x EBENEOI, wonach R. (zu

Add. 113«-) das * hier ergänzt Am Rande rechts erkannte Weil noch

einen senkrechten Strich. — 5 vgl. 1155, x
&oaö*oi (und ßot); eine Ent-

rätselung scheint unmöglich. Der letzte Buchstabe nach Purgold eher

A als A. — 6 KATIAPATPIA ist wol eher für KATAP. (J2 ), als für KAT-

TAP. (FrUnkel) verschrieben.

,Vr/

•«BSP-
«St

TT

5*

1159 Bronzeplatte, rechts verstümmelt, auf den andern Seiten mit reich-

lichem freien Raum, Olympia. Kirchhoff Avch. Ztg. XXXVII, 154 n. 303;

Röhl IGA. n. 1 1 7 (cf. Add.)
;
Imag. p. 34 ; Cauer Del.« n. 256. Nach der symme-

trischen Verteilung der Bohrlöcher in der Platte berechnet Furtwlingler

(bei Kirchhoff), dass rechts in der L Zeile etwa 9 Buchstaben fehlten;

die Breite der Platte komme somit genau auf einen olympischen Fufs

heraus. Der Sinn indes, wenn ich ihn richtig errate, scheint etwas

mehr Raum zu verlangen (s. besonders Z. 3). Strafurteile gegen einen

gewissen Timokrates, wegen Raub an Festgesandten in zwei Fälleu?

Nach dem Sohriftcharakter weist Kirchhoff die Urkunde der 1. Hälfte

des 5. Jahrhunderts zu; indes hat sie keinerlei moderne Buchstaben-

formen.

TifioXQarei MaAiptog 9eaQ0v - - \ccqov dea[(a)]ai to) dlxaux

[p]flvaf
yLano[d6fi.ev] ? -

|
xa dixaia xv(i)7zadv[(jyy]toio[ig~] cto-

oioig T[aXdvT(ü(?) TeTifia)fxs}\voioig xai %6jv oy.Evda)[v r\v7ta-

5 dv[yioioig %J|a TQtdyiovta fivav Tcr[/]«<cüvr[ai] - - \aiog,

mono tw ß(üfjw oTtofifik - - %o]\v rrQog'evov . xat toio /ad -

d
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[e]|dofe yai rol dauot . tQtag -
|
Tt+ioxQazei 7tmX^a[avTi ?]

10 - -
II?

&eaoa> ävcqe dvo - [aptoag 7tevid(?)]\xorra deapw za

d/xa[ta— t]\a oxevea ve rifiwaTcov 7t - -
|

taqevai v.ccvtoL-

oiq >:ai t - -.

Z. 1 MüXr\xo[q\ als Nominativ eines Eigennamens auf den Inschr. von

Thera (Kirchh.) ; hier mu88 e« Genitiv sein.— Etwa 9taoav[ovXdottvTi no(i)i'

1]\«q6v; jedenfalls nicht »(ttnwr, da weiterhin nur von einem Gespann

Maultiere die Rede. - 2 APONAESAAOTA die Bronze; AA in M zu

emendieren nach Z. 11 (f«p6»' <J7f a(X)Xof Kirchh.). Zu supplieren nach -

attischem Sprachgebrauche (Ttfi^&rj; ra Slxaut „die Strafe" wie öftcry^^ 0
piyvtt zu (Sfaudi, — x<ßno<t6fttv xti. , weitere Verurteilung zum Schaden- / ex

ersatz. Das n nach Purgold sicher. — 8 Das hier zweimal, dann Z. 4

und wieder 13 begegnende - o(ot^ muss eine Dualform sein, statt ~ ouv
\

o*v, indem ja der Dialekt auch für das - atv des Plurals - oiq setzte i

(XQtifiitTois xfirjuaatv). Hier Genitiv: „sowol für zwei Jochtiere (d. i.

ein tföyos oqucov) als auch für das Geschirr derselben" (Z. 4). Ich e-

mendiere mit Böhl (Add.) YPAAYH - statt YIPAAYKI -; das I strich

schon Kirchhoff, der übrigens vnoötlxtop verstand. Vgl. n 1154, -

raXuvTai intumutv. nach Z 5 u. 12: r^imaratv liefse sich ja von r*-

fiato herleiten (rtftaoo&w), aber Tt[tift\onrrat 5 verlangt ein Vb. rtftom

schätzen (twow: rifidtj = rtfiog : Tiftq). Es versteht sich, dass diese

Strafschätzung nicht den einfachen Wert der Sachen ausdrückt, sondern

etwa den zehnfachen (vgl. Boeckh Sth. I* p. 104). — 4 oxtvttmv von

oxtvas = axtvosl Daneben axtvftt 12, da ein « folgt. T'vnaJirytolotf

für rot = Toiotg vnao*. ? ? Zweisilbige Formen des Artikels werden

auch in andern Dialekten gemieden. — 5 MNANTtl - nach der Zeich-

nung; ich ergänze I zu T. Von dem folgenden M der obere Teil des zwei-

ten Winkels erhalten — 6 Etwas wie [ö*ue)at(DS? Weiterhin vgl. u. 1150, 4

uni» reo ß<DUQi nnosTiMoiäv xtt rol 7Tq6&voi xal rol ftdvrus. Hier kann

passive Construction gestanden haben {«noß^[X^artti vttb] rtöv nno&-

vatv). Ob ilnb oder xdnb = xal «wo, ist nicht zu entscheiden. —
7 TOIAFAA - glaubt Purgold zu lesen; Kirchhoff schwankt, ob A oder

P; Toip? f«ö[tai
r
{} Röhl Ist dies Dativ, von Uofr 8 abhängig? Dann

müsste der Sinn „Richter" gewesen sein. — 8 tqms = rp/rij, indem

daa Datum des Volksbeschlusses angegeben war? — 9 ff. ein zweites

Urteil in einem andern Falle. nmlua\9tti\ oder nmXno - Röhl: derselbe

Add. 7ioX(ia[Tat] oder noX%a-, nach n. 1154, 4 . Etwa nmXi[o[ttPTi. r« I-

Xaße ouXäoa]g? — 10 In «Vtfpf könnte der 2. Buchstabe nach Purg. auch

M gewesen sein; der 3. hat die Form des 6* andrer Inschriften, wo-

gegen diese sonst stets eine ganz verschiedene verwendet Aehnlicher

ist er dem « ; daher denkt R. auch an thdo* = «V<w. Purgold : aut error

aut correctura aerarii latet — 11 Ueber den 6. Buchstaben Purg.\ ve-

stigia videntur indicare J insolenter colloeatum. [&]eofiaf oder [<f]«ty*a>

Kirchhof'; ersteres Röhl. — 12 Nach der Zeichnung in den Imag. müsste

man axtv([a] setzen. — 13 rtrpfrat? R. (vel «pijr«*). Vfp*zc^?- Wert ? —
avrotoiQ r= avro7v

t
anf die te«pw bezüglich (xttvroi o«p K. R.). Für

KAI liest Purgold PAI, was aber keinen Sinn gibt.
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\}&6 Bronzeplatte, unten und rechte verstümmelt; doch ist vielleicht

auch unten links der Rand erhalten , wonach auf Z. 8 höchstens nur

noch eine gefolgt sein würde. Olympia. Kirchhof Arch. Ztg XXXIX,

77 n. 381; Röhl IGA. Add. n. 113-
;
Imag. p. 31.

Tmv imdexarwv tat t - •
|
xdtg Faleioig $von[boig~] - -

|

yvT€QOig cd %qdt{6)doL o- -
|
a7tooxe . at de % iXXa[vodi>i]?

6 - - 1 -x.7i[(y.)~]zT6vßav rel€i[av] - -
|
tcot

|
xct

|

.X

Es scheint ein Opferorakel des olympischen Zeus auf eine Anfrage

der Eleer mitgeteilt zu werden.

Z. 3 [?y]yvr{ooii K. R.\ etwa [nQta\yvt(Qotc ? X(mtS(d)ot = /p'^ot

K. R. — 4 Das 7. Zeichen
)
begegnet sonst nirgends. — TyXXavoSix -

d. i. ru (XX. oder roi IXX. vermutet R. — 5 Der 3. Buchst., dessen untere

Hälfte fehlt, hat die Form eines Halbkreises ; also müsste der Schreiber,

da Kirchhofs Lesung x^xaTovßav reXtlav sicher scheint, sieh vty^
f\J jj

schrieben oder Q statt x gesetzt haben. \S 1-» * *

_L _£J= tft r> I

1161 Bronzeplatte, Olympia; der Rand links, rechts und unten gröfsten- /

teils erhalten. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 49 n. 225; Röhl IGA.

652. Freilassungsurkunde, an deren eleischem Ursprünge Kirchhoff wol

nicht mit Recht zweifelt, vgl. Röhl. Das anscheinende Spirituszeichen

Z. 2 hinter ay wird von Purgold nicht bestätigt; dagegen Z. 4 lagtoc,

und wenn tXtv&agw^ 3 auch lokrisch ist, so ist doch Lokris in der Tat

zu entlegen, um gegenüber Elis mit Wahrscheinlichkeit in Betracht

kommen zu können.

aixa (ju]ipt
\

ay . . . . aaldag a<fijx\e iXev-

5 -d-aQwg : zdv ano 2\q>lvyag : yovov : lagwg %m
||
Jibg to!

*0\wniw : • yxu IIiT&m [&]\wt<pa : ,
Idyida frvydrriQ : . Ja-

to%og
|
Miöag : Id^iooxiag : XiXwv : Xaq6^\a : Kav%a\pa :

10 *Evrceöia)v :

v
E7iavö qog iNivoiag : Baivlog (frei) [|

<*-

piag : tvt&ov (frei?) |
vov alxov 7t6aiv .o/t • • . •

Z. 1 Hinter AITA erkennt Purgold die Spur einer schrägen Linie.

Afqrl? Röhl; es kann hier zu Anfang kaum etwas anderes gestanden

haben, als Zeitangabe nach Magistratsperson (oder Priester) und Monat.

Leicht mag Z. 1 die wirkliche Anfangszeile der Inschr. sein. — 2 Der

2 Buchst, war nach Purgold f*; von da bis AAI nach demselben „nunc

omnia incerta." — Der Name verschrieben ? ZaiäSac IGA. 566 (Olympia)

;

jiaiaHac in den delph. Inschriften. k[yri<xt{X)}qö*ac Purgold, u. Z. 6

*j4yr\{<nXq)d*u, oder Z 2 J<[y<i](del.A)acföf, 6 *Ayt{Xt{)d*a ; doch ist die Iden-

tität der Person an beiden Stellen weder nötig noch wahrscheinlich, s. zu

6. — 3 f. Kirchhoff im Text XnoO(p£vyae ; das erste S (Z. 3 Ende) nach

P. vielleicht nur zufällige Beschädigung. — 6 l4yiXa Kirchhoff; A sei

verschrieben oder verlesen für A. Nach P. steht es unzweifelhtft da;

l-tyuda Röhl. Ich halte Pittho für die Frau des Freilassenden, Purgold
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nimmt sie für seine Tochter, was an sich nicht unmöglich wäre, vgl.

z. B. die delphische Freilassungsurkunde Bull, de corr. hell. V, 427

n. 40, 6: ovr(vö*ox£ovToc xai iov vtov Avxott xai rag (tvyttrfQoc airtov

jiQpoXns. Aber dann wird doch insgemein nicht der Name wiederholt,

und man muss hier zu gewaltsam emendieren, um den gleichen Kamen
herzustellen. Dass ein Ehepaar gemeinsam freilässt, kommt z. B. Bull.

1. c. n. 48 p. 433 vor. — Die Namen Jato/os u. 8. f. können nur die

der Nachkommen (nicht unbedingt Kinder!) der Sphinga sein (siehe A\

R.). — 7 In jiQUHtrfas war der 2. Buchst, zuerst S; die Querlinie über

dem folgenden I nach Purgold zufällig. — 8 Aat#«i//« Ä*., indem er das

vorletzte Zeichen für das aus Arkadien u. Lokris bekannte u> ansieht

(alteleische Inschr. zeigen bisher weder diese noch eine andre Bezeich-

nung von ps). Dagegen Purgold: litteram —
,
quae nunc misere cor-

rupta est, aut X (£) aut K fuisse probabile videtur
;
Jfav/afJ?]« ? Röhl. —

9 Das Zeichen hinter der ersten Interpunction nach Furttcilngler u.

Purgold N; das zweitnächste bei Furtw. bei R. (Purg.) x. Hinter

Bawlog hat nichts mehr gestanden. — 10 Der Anfang dieser Z. u. der

folgenden sehr zerstört Da ohne Not eine neue Zeile begonnen ist,

so muss dies nachträglicher Znsatz sein, tvr&ov = ßnttfoc, nttidlov

(K.) — 11 Der letzte Buchst- von POSIN erscheint jetzt als V.

1162 Bronzeplatte, oben, unten und z. T. links mit Raud; rechts ge-

brochen. Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 159 n. 307; Daniel

n. 6; Röhl IGA. n. 114 (vgl. Add.); Imagin. p. 32. Urkunde über de-

ponierte Gelder des Zeuxias.

[Z]«t>fi<w ~/xt{T)xov .i - - [ieooa(y?)]\Qayiovi;a xiJxar[o>'

da&u*ag] .
;

(fr. Raum von 1 Zeile)
|
Zevi?fa[i] ncc(zyt6y rt - -

[rhojQeg ftvag xert /[ixot«(?) dagxpag].

Z. 1 xarrov - wird den Aufbewahrungsort bezeichnen. Ein n nach

rbv erkennt Z. 3 Purgold. -2 tfaaaoaxovta. x^xectov AT.; aber die Form
rtaanoax. ist schwerlich die dialektisch richtige. — 3 f. ein späteres

Depositum Tiaaaotg (Accusativ!) oder TQijs Kirchhoff; für ersteres

(richtiger Tfrooes) scheint der Raum mehr zu sprechen, da die Z. 1 u.

3 übrigens doch gleich lauteten. Am äufsersten Rande von Z. 4 rechts

erkennt Purgold ein I, wonach freilich immer noch sffyxovt« (woran

R. denkt) ebenso möglich sein würde gittert K.).

1163 Bronzeplatte, auf allen Seiten gebrochen, Olympia Kirchhoff Arch.

Ztg. XXXVI, 143 n. 188; Röhl IGA. Add. n. 113<<; Imag. p. 32.

- - oiai —
|
- - jM^dc - -

|
- - /Qi^rlga - -

|
- - za]i 6tl-

5 r[flf] - -
||

- - ai(.iaa - -
|
- - [anoTyiaai - -

|
- - ta XWI1

- -
I

~ "
tl7lde l - -

j
- - atev - -.

Wahrscheinlich doch eleiscli (vgl. Köhl), trotz des mehrfachen ij, das

Ä*. noch irre machte. Die Ergänzungen Z. 3 Kirchhof, 4. 6 Röhl ; dieser

Grtech. Di*l.-Inschriften. 22
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auch Z. 5 [tv r]al /u«<r[rp<mt?] nach n. 1152, a und Z. 7 XQlfiWloi], nacn

n. 1160, Das * Z. 7 bezeugt Purgold (/oiyi[«r] - A'.). — OK. [St-

j»CnM oder -«

1104 Bronzeplatte, überall verstümmelt, Olympia. i?öA/ Arch. Ztg. XL,

/ 91 n. 434; IGA. Addenda nova n. 119". Einmal, Z. 3, ein vierstriehi-

ges I; doch Z- 2 anscheinend ein dreistrichiges.

- - ovv - - - -
|

— /.ttcoi er. - -
[

- - ixcteorc: .

5 a . x.i« — |
— [ßy*v al(X)oTQia — — [;/.]aQ7io<poQO - -

— oiTLoßoXia.

Z. 2 der 5. Buchst. * oder t; an eine Form von a/uiaog oder tjpiaog

denkt R. — 3 ftrriu al xle-7 R. "Eöt«, wie n. 1151, 8 V Der

letzte Buchst, nach Purgold E (nach der Zeichnung auch F möglich);

/ vorherigste^ A. — 4 [y]«y(?) äl(l)oTQlft[v] R.. nach n. 1154; doch ist

T nach den Spuren unmöglich (A, A, A, M). — 6 Röhl xtoßolia- d. i.

xaldßolut -?, oder [sjotxa /toi/«?, nach Hesych. ßioXla- ßtoXlf /i«f>7ff

tlios T* Iv rate dvoUtte.

1165 Stein (Muschelkalk), in dem Dorfe Koskina im Kladeostale ('/«

Stunde von Olympia) von Purgold gefnnden; er war daselbst zum Haus-

bau verwandt; Herkunft nicht anzugeben. Oben anscheinend unver-

sehrt; an den andern Seiten bei seiner modernen Verwendung neu

behauen. Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 179 n. 398; Röhl IGA. Add.

n. 112«; Cauer Del." n. 262.

DiniD
l
ECO | +EN | FADE

Unter der Annahme, dass nur unten Buchstaben fehlen (die Zeilen-

anfänge links stehen regelmässig unter einander; auch rechts sind alle

Buchst, vollständig) liest Röhl: $tn\n iy<b 5tvfant[oo], und erklärt: in-

terdicit X., ne quis rem quandam patentem tanquam vacuam arripiat.

Unter §tn(Q möge ein Blasebalg zu verstehen sein. — Den 1. u. 5.

Buchstaben Z. 1 (u. den 3. Z. 4) kann man als P oder A lesen. Das

4. Zeichen Z. 1 nach Purg. zweifelhaft; vor dem I läuft noch eine da-

mit parallele Linie, die indes aus Verletzung herrühren kann.

1166 Bruchstück des Randes eines ehernen Kessels, Olympia. Nach
Purgolds Abschrift Röhl Arch. Ztg. XL, 90 n. 430; IGA. Add. n. 120".

Weihinschrift der ji(npi6*oXoe in der Pisatis, nur zu Anfang verstümmelt. —
In A ist die Mittellinie stark schräg, vom Ende des linken Schenkels

ausgehend.

"ANOIAOAOI = [toi J]l zav^iSoloi (oder ähnlich).

1167 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefäfses, Olympia; die Buch-

staben wenig tief und mit ungeschickten Zügen eingegraben. Kirchhof

Arch. Ztg. XXXVIII, 65 n. 360; Daniel n. 14; Röhl IGA. n. !20; Imag.

p. 34. Das a ist vierstrichig ; das & hat statt des Kreuzes eine wage-
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rechte Linie; in A ist die Mittellinie ungefähr wagereeht; darnach muss

die Inschrift ziemlich jung sein. Weihinschrift der 'Jlaovijs und der

lixfmQuot in der Pisatis.

l4/.aovyjs v.ai !^x^[(eu)]^e«o* ccveih\Yxxv.

Das X sieht wie n aus. Ueber den ersten Ort QiXeloiov bei Homer

geschrieben, richtiger l4Xi}<rtov XXijouvc Steph. Byz.) s. Strabo VIII, 341

('Jlnufvattov nach cod. A, viell. jümovitav) , nach welchem es vor

Zeiten eine Stadt der Pisatis gewesen, nachmals zum Markt herabge-

sunken war. In llxomottot (Xenoph. Hellen. III, 2, SO) ist der 4. Buch-

stabe 0 statt 0. Möglicherweise bildeten beide Orte nur eine Gemeinde,

die i. J. 398 (Xenoph. L c.) durch die Spartaner von der eleischen

Herrschaft befreit wurde; ebenso die HfxifldoXoi und die andern Periö-

ken. Die Inschrift braucht nicht älter als diese Zeit zu sein.

4108 Bronzeplatte, fast vollständig, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg.

XXXVII, 158 n. 306, vgl. Dittenberger das. XXXVIII, 69; Daniel n. 12
;

Röhl IGA. n. 121 (cf. Add.); Imag. p. 35; Cauer Del.* n. 263. Das a ist vier-

st riehig, das (t hat einen Punkt statt des Kreuzes ; das « hat die Mittel-

linie stets wagerecht; y ist I"; darnach gehört auch diese Inschrift zu

den verhältnismäßig jungen. Vertrag über Erbpacht.

—rvvH£[(z)]«(YJ ©iy>awfi x]
|
udlxfACtvogi naq cuq

j
yag taq

5 tv ~aXafta)\vai ,
nXe&Qwv bntw ymI

|j
öivxt. (fctQTiv KQiitav

Ha.\vaata)Q övo viai fixem
,

ldk\(piot(0 juipo^. ai de Xi'noi,

Xi ociöTQ) im dupviat. nenaarm
j
ibv ndita xqovQ (frei).

Z. 1 IYNOENA. die Bronze; in dem Spalte hinter A fand Purgold

noch Reste eines I. Darnach lt. Add. ow&tixat , wie Kirchhoff schon

vermutete (ow&fjjittt Dittenberger Daniel). Am Ende d. Z. fehlen nach

Purgold nicht mchrah 2_Buehstaben ; daher R. Add. xalxpavooi (vor-

her alle [xal] ^4i/fi.). Streitig ist, ob es zwei private Contrahenten sind

(Daniel) oder aber die Stadt Elia das Grundstück an die Beiden ver-

pachtet; Xlnoi muss dann intransitiv, Xvoaaxto u. ntnaario als Plural (Dual)

gefasst werden. Da indes diese Erklärung von Xinot sehr hart ist, so

ziehe ich die erste Annahme vor, obwol die Form der Erbpacht so auf-

fälliger ist. — 3 2ttXttua)V{( in der Pisatis, sonst 2aX{A<avn oder £aXfitavla

(K.) — 4 oxrai Daniel u. Fick (Gött. Anz. 1883 p. 121), zu welcher Cor-

rectur noch kein genügender Grund vorliegt. — 5 f. ftavaalmq von K.
mit dem kyprischen pvdots (vgl. Hesych. ftvaalov), einem Getreidemafse

von 2 Medimnen, verglichen (Vocaleinschub wie in 2aXttfu6va). — 6 f.

liXtfufa alle (vgl. n. 1149, , f.).

1169 Basis für eine Hermesstatue, in zwei zusammenschliefsenden Fragmen-

ten, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVI, 142 n. 187 (erstes Frg.); XXXIX
83 n. 384 (zweites); Röhl IGA. n. 536; Imag. p. 8 ; Cauer Del.8 n. 538. Der
Weihende ist der Rheginer Glaukias; daher die untere Inschrift, die

Weihinschrift, ionisch (chalkidiach) nach Schrift und Dialekt; der
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Künstler aber ist der Elcer Kalon; daher die obere Inschrift, die Künst-

lerinschrift, eleiseh. Die letztere ist von andrer Hand. Die Statue und

Inschrift erwähnt Pausan. V, 27, 8. Zeit doch nach der Mitte des 5.

Jahrhunderts.

[rXaviujui fte Kccsjdv yevs[al FJaA«Z[o]ö tnoir^.

Z. 1 Das 1. Zeichen nach Purgold kaum A, sondern A; doch ist die

Ergänzung [rinvxi]ai (Kirchh.) wol sicher. — Der Name des Künstlers

bei Pausanias KalXatr. — Falti[o]s Kirchhoff Rlihl (dreistrichiges a)\

der letzte Buchstabe scheint mir aber eher die zweite Hälfte eines P

(fy zu sein, dessen 1. Hälfte in der verwischten Stelle mit dem 0 zu-

sammen verloren gegangen ist. Die ionische Inschrift hat vierstrichiges

I, die Formen der Buchstaben sind aber in beiden Inschriften sonst

völlig gleich (so in beiden T — y, welche Form weder eleisch noch

chalkidisch), und so wird auch der fragl Buchstabe ein ähnlich wie in

der ionischen Inschr. geschriebenes P gewesen sein (dieselbe Form z.

B. n. 1161, 81 ). — tnolu K. R. gegen den Dialekt.
-— - .. M ...... ..

1170 Bronzeplattc , unten und rechts verstümmelt, Olympia. Kirchhoff

Arch. Ztg. XXXVI, 139 n. 176; Daniel n. 13; Röhl IGA. n. 122 (vgl.

Add.). Verzeichnis olympischer Sieger. Die Schrift ist ebenso modern

wie in n. 1167—1169 (* kommt nicht deutlich vor).

'EvUaoav hei —
|

[u4loxi(?)]\va öa^tWQyüir - -
|
[.Widey

5 7imiyz - - |xog twlvfutia - -
||
Aa[t7tvqiün> \ 'Ait -

j
. . .

. g : A - -.

Da das Siegerverzeichnis möglicherweise in Columucii geschrieben

war, so lässt sich die ursprüngliche Breite schlechterdings nicht be-

stimmen (A'.).

Z. 1 Atoyjva ergänze ich vermutungsweise aus n, 1172, ai . — 3 fi^iv
scheint auf eine Intinitivconstruction zu weisen, abhängig von einem

Participium oder Vb. fiuitum im Nebensätze ([roti' öfiooavrtg ibv *1itt\\

fmäiv 7ior^i[a»fit] R.). - 4 Der 4. Buchstabe nach Purgold T, nicht I,

womit die früheren Ergänzungen hinfällig werden. — 5 Der letzte

Buchstabe nach Purg. ganz undeutlich; in der Zeichnung sieht er wie

0 aus.

1171 Quader festen Kalksteins, offenbar Basis für ein Weihgeschenk; Olympia.

DiUenberger Arch. Ztg. XXXIV, 219 n 22 ; Daniel n. 15 ; Cauer Del.8 n. 265.

Gewöhnliches Alphabet mit Ausnahme des P Z. 3 (P). Jedenfalls dem
4. Jhdt. augehörig; die Widmung erfolgte wol nach einer aittatq.

FaXetwv
j

7tegl opo\voiaQ.

1172 Grofse Erztafcl, Olympia, Ehrendccret für Damokrates aus Tenedos.

KirchhofArch. Ztg. XXXIII, 183: Cauer Del. n. 116 ; Del.« n. 264
.;
Daniel n.

16. Kirchhofnetzt die Inschrift nach Alexander^ Zeit, doch vor die römische.
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0eop. Ti'xa.
|
*Ytzo *EXXavodiKäv ziov 7teqi

\

Ala%vXov
y

5 Oviio.
|
"OmOQ , frrci JaftoxQCtTiß ^Ayrpoqoq

||
TEvedioq,

7ctTtoXitEvy.ojQ 7caq du*
|

alzoq ze 7.ai 6 7zazdq , xat lare-

(fav(üfU\voQ zbv ze ziov 0Xvfi7tltüV ayiova -Kai
\
aXXoiq 'Kai <S

rrXEiuvEq, hraviza/.ioq iv zdv
\
lÖiav tdv ze zto 7tazqbq &Eaqo-

10 <Jox/av dta$td£Y.zai yxti v7zodtxerui zoiq &Eaqoiq
, |

Ofioltaq

di xat totq Xoucolq zoiq 7caq uiuiov
\
zdv /cäoav %Qeiav -"""^

t\zEvtioq MU a7CQo\(faai'avü)Q 7taqtxEzai
,

tpavEqdv noSwv
\

"
i .

^

'

15 zav t%Ei Evvoiav rtorl zdv 7r6Xtv, VMÜioq
||
7tXEiovEq a?iE(.iaq-

xvqeov toj(.i TtoXituv
\
OTttüQ de xat « jtoä«(> -/.aza^taiq ipai-

vazai
| x<*Qli:eQ dvzanodidioaaa zoiq avzdq

\

evsqyezaiq , v-

20 7caQ%t
t
v Jaun/.gar^ 7tq6\Bevov , xat EVEqyzta» <f ijjf*& v«Q

7tohoq avzbv Xfft j'svop , xai xa
|
Xoucd T/ata i^iev avzoi

oaua mal zoiq aX\Xoiq 7tqo%tvoiq y.ai svsqytzaiq xncdqyu

naqd
\

zdq 7c6hoq. itftsv dt Y.ai datpdXEiav yxu TtoXiftU |
xat

23 eiquvaq , xai ya^ xat ßor/juq VfßXrßlV , xat
||
uztXEiuv , xat

7cqo£i)qiav tv zoiq Jiovvaiav.olq
|

aywVot^, Tav T£ &voiäv

\
si oxat T/«äv rzaoav

|

fisztx^v, /.a&iuq xat rot Xoinoi ÜEaqodo-

* f APA | Jtai thqytzat fieztyovzi. dousv dz avzoi
\
Aal Japo-

30 xgtmj rov zaui'av §ivia zä
||
fteyiota ht ziov vo^uov. zo de

\l>d(fiaixa |
to yc/ovoß a/ro ra^ fituläq yqa(f*h fy /u/./.v> ua

avazEÖcii iv zu laqbv zio Jibq zw 'Olvfiftlw, \
zdv Sf fai- i

{.dteiav zäq dva&totoq Tzmr^aaaai
\

AlGyivav zdv zni(.iEXr^zdv > J
35 zäv Ytz7Cmv.

II
7CEqi dt VW d/roazaXäiiEv zoiq Tsvsdi'oiq

|
zb

yeyovbq i!>d(fia^ta hnutXeiav 7cou'
i
acai

\
Niv.6dqo^oq 6 ßio- —

Xoyqdffoq
,

oir.wq do&ai zoiq
\
9eaqo7q zoiq Eft Milrizov

40 a7tooiEXXo(.U\voiq Ttozi zdv Üvaiav Aal zbv dywva
\\
ziov .di-

dlUElUDV.

Z. 2 vtjo xri. Die Psilosis auch hier anzuwenden, trotz des als

ganzes Wort aus der xoivri aufgenommenen und dann in der Endung
umgemodelten xttfrtÖQ Z. 14. 27, wegen dessen Daniel überall in der

Inschrift aspiriert. — 17 Zu «uthq als Reflexivum vgl. uvrai auf der

Stele des Dnmonon (IGA. n. 79) Z. 7 u. oft; desgl. Akarnan. IGA. 329,

u. 8. w. Falsch D. aurii(>. — 32 ttviai&üt oder «V«Tf#«r? Die Existenz

der Diphthonge « »/ a> ist für das Eleische sehr fraglich. Ebenso Jo-

9mt Z. 37.

1173 Basis aus grauem Kalkstein, Olympia. Purgold Arcb. Ztg. XXXIX,
90 n. 392- Links abgebrochen; wenn indes, wie P. vermutet, die Basis

quadratisch war, so fehlt nur etwa der 10. Teil der Länge.

TsXeozaloq t}E07.oXeov\[za~\ TeXeozüIov zbv zo
j

... vr. 'OXvfimot.



334 [1174-1176]

Z. 1 &toxol£[(<ü)]v Purgold. — 2 Der Schluss der Z. ist ausradiert.

Wäre auch to als ungültig anzusehen , so könnte man vermuten tov
|

[vto]v t[oi J\ü
y
indem für OIA in der Lücke jedenfalls Platz ist.

1174 Die Inschrift

findet sich auf einer Reihe von Gegenständen, die in Olympia ge-

funden sind (Bronzeblech unbekannter Bestimmung, Schabeisen, Gewicht-

Stücke). Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 182 f. n. 405. 406.

1175 Die Aufschrift

findet sich aufser auf Münzen auch auf einer bronzenen in Olympia

gefundenen l/^yo?, Dittenberger Arch. Ztg. XXXVI, 180 n. 213. Das

A hat hier die junge Form mit gebrochener Mittellinie. Rückseite POE,

d. i. nach R. Weil 175. — Die autonomen Münzen haben FA, FAA, FAAEION,

(FAAEON), FAAEIßN, nur ein Triobol aus dem 4. Jhdt. AAEI3N, Ji. Weil

Ztschr. für Numism. VII, 117 ff. Dagegen die aehäischen Bundesmünzen

XXauSv \4Utm
t ders. das. IX, 268 ff. - Mionnet Suppl. IV, 174 ff.

;

Gardner The coins of Elis, aus dem Numismat. chronicle vol. XIX 221—
273 (s. die Anzeige Ztschr. f. Num. VIII, 157); E. Curtius Ztschr. f.

Num. II, 265 ff.; Friedender das III, 46 (Münze mit 4>!AY, E.N. <JW««);

Imhoof-Blumer das. VII, 15 f. (Münze mit APMO, d. i. l4$u6dio<; od.

drgl., und darunter FA).

Anhang 1

Ich stelle in diesem Anhange zusammen, was unter den olympischen

Inschriften alten Alphabets und unter den gleichartigen sonstigen Stücken

unbestimmterer Herkunft noch möglicherweise eleisch ist.

1176 Leake Morea I, 47: CIG. 31 u. Add.
;
Daniel Anhang 1; JRülU IGA.

n. 557, Inschrift eines kleinen Erzgcfäfses, das Leake in Pyrgos (unweit

Olympia) erwarb. Linksläufig; doch hatte der Graveur anfänglich von

links nach rechts zu schreiben begonnen {Leake).

Qolog ft anoTioev.

Die beiden letzten Buchstaben sind corrigiert: das v aus 9, das t aus

o (e. oben die Erklärung); falsche frühere Lesung «nonot au . . . . Aus
Olympia wird das Gefäfs stammen, braucht aber darum nicht eleischen

Ursprungs zu sein; gegen diesen spricht der Gebrauch des Koppa (e.

indes n. 1160, 5 ). Ueber a als Augment (die anderweitige Lesung ua
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[1177—1180] Eli». 335

nouptv erscheint unzulässig) e. Ahren$ Dial. I, 229; Röhl IGA. Add.
nova 6R

1177 Inschrift eines «Anjo aus grünem Steine, Olympia. Kirchhoff A. Z.

XXXVII, 158 n. 305 (vgl. Furtwängler p. 204); Röhl IGA. 560. Voll-

ständig; kann als linksläufig (Furtwättgler, R.) oder als rechtsläufig ge-

lesen werden. KOI£l . . von rechts; stellt man die Inschrift auf den
Kopf und liest von links, so erscheint das 4. Zeichen, eher als P. Die

Linien hinter dem zweiten I {Koioiug F., Kariiag K.) erscheinen Purgold

als bedeutungsloses Spiel.

1178 Inschrift eines Hohlziegels, Olympia, Purgold Arch. Ztg. XXXIX,
180 n. 400; Röhl IGA. 566.

Zatadag. _ /
'

Der Name doch mit cäog atag zusammenhängend; vgl. Zatxlttqog auf

fleischen Inschriften römischer Zeit, Dittenberger A. Z. XXXIV, 58

n. 14; XXXV, 40 n. 43.

1179 ltruchstück des Randes eines ehernen Gefäfses, Olympia. Kirchhoff

A. Z. XXXVII, 164 n. 323; Daniel Anh. 4; Röhl IGA. 572.

AIOA10Z, — . . . a/w(ü>) Jiog.

([iQon]ttlov oder ähnlich Röhl).

1180 Aufschrift eines Erzgerätes, Olympia. Links vollständig. Kirchhoff

A. Z. XXXVIII, 64 n. 358 ; Röhl IQA. n. 573.

TO[l]AI, = Tw[t] oder to[7] Ji -.

Völlig sinnlose Inschriftreste (wie Röhl Add. nova n. 113«) übergehe

ich; desgleichen die Gefäfsiiischrift TOA10I Röhl n. 561.

Anhang H.

Im zweiten Anhange ist zusammengestellt, was späte Inschriften an

Resten des Dialektes zeigen.

Die olympischen Inschriften n. 59 (A. Z. XXXIV, 95; XXXVI, 102);

138 (XXXVI, 88); 286 (XXXVII, 144); 407 (XXXIX, 183, wo eher

off als 'JiXuog herzustellen) haben nur gewöhnlichen Dorismus, wie er

auch in den andern peloponnesischen Staaten in hellenistischer (achäi-

scher) Zeit angewandt wurde {Ahrem Dial. II, 406). Vgl. oben n. 1176.

Die Grabstele von Lechiind (Ort westlich von der alten Stadt Elis),

mit Bvlw (Dragataes Parnassos 1860 p. 735 f., Röhl Jahresber. f.

Altertumswiss. Bd. 32 (Jhg. X, 1882, III) p. 87), scheint nicht sehr alt

u. enthält jedenfalls nichts dialektisches.
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336 Elia. [1180]

Die olymp. Inschr. n. 88 {Dütenberger Arch. Ztg. XXXV, 38), aus

röm. Zeit, in der xotvtf verfasst , bietet den Ausdruck 'Putfialonr ol lv-

yaqovvres — inufrjfiovvTfs, den Dütenberger mit Recht als einen dialek-

tischen in Anspruch nimmt und von einem tyyaoos = tyymog herleitet.

Sodann sind archaisierend einige Priesterverzeichnisse der späteren

Kaiserzeit, welche die übliche Eingangsformel: sltbg iegd . Mnext/ffftov

tov fiera rijv . . 'Olvfinutöa , in Jioq teod (so!). Mfrtx«£i?(>w (-/*^ft»,

-XnQov) t<3 umwandeln. So n. 65 (A. Z. XXXV, 97), 161. 164 (XXXVI,
9Rf.; erstere aus 01.240 = 181—185 n. Chr.; in letzterer Inschr. kommt
nachher auch fidvrug vor); 208. 212 (das. 179 f.); 348-351 (XXXVIII,

58 ff. ; die beiden ersten aus Ol. 223 = 113— 116 n. Chr., die andere aus

Ol. 247=209 n. Chr), 263=233 n. Chr.; Pütakis *E<f. äpX . 3487 (Ol.

261=265 n. Chr.). MtTexfylQov ist die Zeit zwischen zwei Ixf/ei^iai

d. i. olympischen Festen, Dütenberger zu n. 65. Besonders archaisiert

das Fragment eines gleichartigen Verzeichnisses n 246 (XXXVII, 61):

. . . . tovoQ
|
udystQOQ

|
[2]vvT(io(f o(> &to<p(itt\0Tiü. S. dagegen z. Bsp. das

Verzeichnis n. 240 (XXXVII, 57) aus Ol. 190 = 20-16 v. Chr., wo
JtVi, fitTfXtXftQOV TOV U. 8. f.

Zusatz zu n. 1149.

Cauer Del.4 p. 352 bemerkt mit Grund, dass die Lesung EusaoTot gegen-

über der Boeckh'achen llQ«otot durch eine von U. Köhler Mitth. d. arch.

Inst. VII, p. 377 f. veröffentlichte Eisenmünze mit der Aufschrift E
(oder t-E)PPAI(ON) stark erschüttert werde. Denn es liegt aller Grund
vor, diese Aufschrift auf Ileraia zu beziehen, und es konnte, wie von
nXtt rfXoatos {Höhl 512«) reXuog, genau so von 7/o«A< 7/$>a(t)o«fo? 'Htm-

t>)oq gebildet werden.
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Arkadien.

A. Gemeinschaft.

1181 Ehreninsehrif t. Säule mit Relief, gefunden zu Piali. —
Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 34(K — Dittenberger Sylloge

n. 167.

Qeog : tvx*] , |
"EdoSev r^i ßovXrp rtov

j

^qäoSiov xcct ttiig

6 ftvQiotg, (üuIccqxov
j|
yfvar/^arotg ^Aih]vuiov

\

7Tq6$€vov xat

eveQyt.Tiiv
f

etrcti l^qy.uÖiov :r.uvcMv
\
aviov y.ai yhog.

|
Ja^i-

10 Teyeavat:
Oaidytag.

Sevonet&yg.

15 JaunxgaTt'dag.

Mai vaki ot:

Aytag.

Evyuxovidag.

SbVOif>t?iV.

20 AenQf.acati
l

linti(xg.

rddioQog.

MsyaXorroXItat

:

25 BXvag.

^QX^ung.
l^TQCaitöag.

roQytag.

2jniv&tg.

30 nXaatiiQog.

B
KvvovQtot:

TtftoxQaTijg.

haXXiy.Xr
i
g.

udacpavijg.

. dtg.

2aig.

'ÖQXO/utvtoi:

Evydtiov.

sinvvtag.

Jlüfiipilog.

Jlavaaviag.

KaXXiag.

Kl^t OQtot:

ldX*näv.

Jaftayijtog.

Tlqo^tvog.

*Hq aijg:

UXth~i*QdtT}g.

2iuiag.
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340 Arkadien. [1182-1184]

Nixig. ®t6rtonizog.

Ada^og. *Ayittg.

ITolvxäQrjg. 'irrnoateVqg.

Mavtivfjg: Geltfovaiot:

35 Oaldgog. TTnXfag.

Fa%og. *A\Eg~iag.

Evdctfudag. y
Exiag.

JätoiQCtrog. Hauoaviag.

XaQEtdag. Amiog.

Col. B. Z. 22 KX[ii]t6qioi: das r\ sichergestellt durch Münzlegenden

;

Kk[t]r6(iiot F. — 84 GtXtfovatot: auf Münzen Gslnovoioi; aber in-

sehriftlieh GfXtfxtvoa, Qfktf ovoiag: We$cher-Foucart 464. 4G5 und Bull,

de corr. hell. VI, 229.

Wegen der Zeit, der die Inschrift angehört, vgl. Foucart a. a. O.,

Sauppe Ind. sehol. Gotting. 1876/77 p. 4, Droysen Geschichte des

Hellen. III, 2 p. 131, Klatt Forschungen zur Gesch. d- achäischen

Bundes 94 ff., Weil Zs. f. Numism. IX, 39 f., Dätenherger a. a. 0.

1182 Münz legenden. AHKA-(II-?0V1, AKKA-DIKOIV, APK-AAI9ON,
APKAAI-KON Leake Num. Hell. Europ. Gr. p. 10-18; Add. 150; Suppl.

114; Imhoof-Jilumer Zs. f. Numism. III, 290 ff. — Vgl. auch Mionnet II,

243 f., wo neben APKAAIKON noch APKAAON nachgewiesen ist.

B. Alea.

1183 Proxenieerteilung. Bronzeplatte, gefunden in Olympia —
Herausgegeben von A. Kirchhof Arch. Zeit. XXXVI, p. 140, Taf. 17, 3;

dazu Weil a. a. 0. XXXVII, 49 («f. Zs. f. Numism. VII, 120) und Furt-

wiingler p. 105. Hiernach IGA. n. 105.

"Edo&v IdXeioloi •

|

JUpiXov tbv ^&av[al]\ov , MeXavwTtto

5 irvivv
, |

tvqo&vov -Aal eveqyifrcxv t&v
1

HXeidiv yqdq\aai iv
J

OXvv7tiai «Joi-ev.

Z. 1 Hittoiai: gegen die elischc Herkunft der Inschrift Weil a. a.

0.; über die Namensform siehe unter n. 1184. — 0 Ir: noch einmal be-

legt in n. 1200, 3 .

Die Schrift ist vorioniech bis auf das dreimalige =..

1184 Münzlegenden:

a) AXAIQN AAEATAN Latnbro* Za. f. Numism. II, 163.

b) IZPQN AXAIQN AAEIQN Weün. 22 (cf. Mionnet II, 161 n. 102); ähn-

lich n. 23. Weil teilt die Münzen mit der Namcmform AAEIQN Elia zu,

nach dem Vorgange von Warren und Lamhrot (a. a. 0.): das Ethnikon

der Stadt laute nach Steph. Byz. Aleot oder AUates. Allein 1) auf den

22 clischen Münzen, die Weil auf t. VIII abbildet, steht das Monogramm
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[1185-1189] Arkadien. 341

FA; 2> die Namen der Beamten, die auf den vermeintlich elischen

Münzen zu Tage treten, zeigen keine Spur des elischen Dialekts: '/{(wv,

Etvalviroc; 3) die Form AUios haben wir oben in n. 1183, einer Inschrift,

die unmöglich eliseh sein kann, sowie auf einer Inschrift von Kletor

(n. 1189). Diese drei Einwände widerlegen jene Aufstellung.

c) AAEQN Mionnet II, 246 und Sappl. IV, 273; Ultbv CIA. I, 41.

C. Asra.

1185 Erklärende Inschrift, unter einer weiblichen Figur aus Marmor,

gefunden im Gebiete des alten Asea, jetzt in Athen. — Herausgegeben

von V. Curtius Anh. Zeit. XXXI, p. 110, Kumanudes «e*. 1874,

n. 440, Foucart bei Le Bas Voy. archeol. Expl. 334<*. Hiernach KiA.

n. 92.

OM3DA = ^«j"o>.

'iytfim scheint Koseform zu i)y(ft6vt], also nicht \4yrm<6.

1186 Münz legende: EENIAI. AXAIRN AZEATAN Weil Zs. f. Numism.

IX, 257.

I). Kallistfl.

1187 Mün z legen de : ANTANAFOI . AXAIÖN KAAAIZTATAN Weil Zs.

für Numism. IX, 258, (cf. Mionnet 11, 161 n. 101).

I

R Kaphyai.

1188 Münzlegende: T7EAAANHAI . AXAlfiN KA<PYEÖN Weil Zs. f.

Numismatik IX, 259 (cf. Mionnet Sappl. IV, 6 n. 27).

F. Kletor.

1189 Proxenie Verzeichnisse. Auf allen vier Seiten beschriebener

Stein, gefunden in der Ebene von Kleitor. — Herausgegeben von Milch-

höfer Mitth. d. d. arch. Inst, zu Athen VI, 303; umschrieben BB. VIII,

324 f. — Blofs Schmalseite A und Breitseite A kommen hier in Be-
trachtung.

Schmalseite A Schmalseite A
Z. 12 [T]eyeazau Mavx iv tv[g]i

IdvTtßaxog Nix ^QiotoSafiOg

xiXrß ('-^)x(a) 56 Mavt ivr(g:

15 Jdfiagxog lAUio L(a)g nQoayoqi6\av]

Mevexlrig Nixo ....
1

i^toxoda^og
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342 Arkadien. [119U-1193]

fAotyXaniadag

60 \&v\XaM!Og Breitseite A

j\ftjv° M&hnios sftymiQivEffc]. ColB Z.34 "AXbioL-.

73 liXtwi: 35 Ogaootv Trfcog

"Aqxiöv *u4qxuc;co\v l4X/£tag Nt('M)'Agcizeog.

75 'slQX'as Oilaiav. OiXiatiag NmoÖQOfiOv.

^QXtag Qeoöioqog üttiha.

Schmalseite A Z. 14: (.*)*(«): AKA .V. - 17 t(a)t: IAZ Jf. —
74 ^/ttttoM uach NuntQopov Breitseite -4 Z. 37. — Breitseite A
Z. 36 Nt{»o)*{mttog: NIKPATEOZ M. — Schmalseite A Z. 73 und
Breitseite A Z. 34 Altwi halte ich für Einwohner von Alea, nicht für

Elecr. Gründe: 1) Z. 75 steht ein Genitiv auf - «v, denn <t>IAAIA% bei

M. ist doch 'f*tla(av
y 2) Breitseite A Z. 37 ein Name auf 3) die

unter AAEIOI genannten Namen haben nicht - elieche Form; vgl. hierzu

n. 1183. 1184.

Noch vor der Bildung des achäischen Bundes entstanden {MilchhVfcr).

Grabinschriften.
1190 Am Hause eines gewissen Herakles. — Herausgegeben von Le Bas

354, Milchhöfer Mitth. VI, 304, 2.

t47telXuov
|

xatQe.
\
'OvaoifpOQOv

|

jfaZ^e.

« = A.

1191 ,,An der Stelle der verfallenen Kapelle Hag. Petros'* Milchhöfer

a. a. 0. 304, 1.

« = A.

1192 „Negli avazei d'una chiesa dell' "Aytos 1Wtqo( " — Herausgegeben

von Couse und Michaelis Annali dell' Instit. archeol. 1861, 61.

Ni /aü \H(>a . .

.

Xccigete . xa^QE-

5 xa*Qe '

1193 Münzlegenden:

a) KAH aus der Zeit des achäischen Bundes. Weil Zs. f. Nurnism.

IX, t. VIH.

b) KAE[IJTO Leake Numm. Hell. Eur. Gr. p. 35; I0YAIA. AOMNA
CEB . KAEITOPIQN Mionnet Suppl. IV, 277 n. 35
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[1194-1200] Arkadien. 343

G. Kerty«.

1194 Ehreniuschrift. „Charitenae prope Gortynem; ex schcdis Four-

monti" CIG. 1535.

lA 7raiQa t(ov llqoav^vaiiov
|

NiAO{tdxr}v IdQtozoitiiutOi;

dadoi-xi'
t
aaaav.

Aus später Zeit: a> = (0.

1195 Münz legen de: AXAIQN K.PTYNIßN Weil Zs. f. Numism. IX,

258; Weil verweist auf Le Bas 331«.

IL Lusoi.

1196 Münz leg ende: ANTIM-AXO-Z. AXAIß[N]. [AJOYZIATAN Lam-
brot Zs. f. Numismatik II, 165.

I. Mantinea.

a) In vorionischem Alphabete.

1197 Wc i hinsehritt. Kalkstein, gefunden in den Ruinen von Manti-

uea. - Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 352« = IGA. n. 101.

AIOTKEPAYNO = Jiog KeQavvd).

KtQttvvü; vgl. Fick GGA. 1883, 120.

1198 Weih insehrift. Stein, am tegeatischen Tore zu Mantinea. —
Herausgegeben von Conze und Michaelis Annali dell' Instit. archeol.

1861 p. 30. — Revidiert von Foucart bei Le Bas 352*. - IGA. n. 100.

I I I I I Ii I
I I I I

'

I ! I
APOAAONI d. i. : fyitv . . . .] l4;t6llwn

KAIIYNMYON > EKOTAN *cti avvpidywv de/.oiav.

Z. 1 Vor IdnoXltovt ist nnv mit dem Namen der besiegten Stadt aus-

getilgt. Foucart ergänzt ttnb Ttyenjäv und setzt die Inschrift in's

Jahr 422.

1199 Weihinschrift. Kalksteinplatte; Mantinea, innerhalb des Stadt-

ringes im Bache Opbis. - Herausgegeben von MilchhV/er Mitth. IV,

146«. — IGA. n. 104.

AY_AOiO d. i. L4%elQ>ta>.

1200 Weihinschrift. Auf zwei in Olympia ausgegrabenen Steinen. —
Herausgegeben von E. Curtius Archäol- Ztg. XXXIV, p. 48 f. t. 6. —
IGA. n. 95.
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344 Arkadien. [1201-12U4]

riQtt^iriXiis «Wvh^xe ~VQCtyi6oiog rod* ayaX^ta

yxxl KafictQivatog ' tzqog&cc (d)i Mamviai
K^iviog iivibg tvaiev sfjnuxöiai TroXvfj^Xo[i]y

maXbg fo>v, xa/ foi nvafja zotf eor aQeiag.

Z. 1 noooint (ty ; Dütenberger Herrn. XIII t 388; PROIOARE der

Stein. — 3 Iv. vgl. zu n^ 1183, 9 .

Abfassungszeit: c. 450 v. Chr. (Curtius a. a. U.). - Die Schrift ist

arkadisch (Kirchhof Alphab3
. 149).

b) In ionischem Alphabete.

1201 Weihinschrift. Stein, gefunden zu Pikerni. — Herausgegeben

von Leakc Travels in the Morea I, 112 f., pl. n. 48, wiederholt von

Foucart bei Le Bas 852«-.

1202 Erklärende Inschrift. Unter einer Darstellung der Athene. —
Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 352<*.

Idxravaia.

1203 Vielleicht Grabinschrift gefallener Krieger aus den fünfPhylen

von Mantinca. — Gefunden auf dem rechten Ufer des Ophis, nahe am
Tempel des Poseidon Hippios. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas
n 352/».

y

Eiza Xiag:

JafiayoQag
y

Et-(d)xeog.

l4&pXXog rhcimdav.

5 'EvvaXiag:

2d(ovog.

IdQtOTOg'tVto.

Fixadtio.

Aaßaiow.

2aotv

*AXydag

TQixiog

Jafioyd^g

10 'Otzloduiag:

Geofiavtig QtOfidvziog.

roQyiov Jiowaiv).

Tifiorpmvog ^AXndnnta.

n[o]ooiü(a)iag:

15 Evzilifi 'ÖQircuovog

[.2]ürx2% ^ErziOTQdTto.

[QyjüQaxidag 'Appivoio.

. Xvyag Fiariav.

Favaxtoiag:

20 EixctQidag J1iOTo!-tno.

Z. 1 'ffiniSfalv] : Ufintiia F. — 2 'Ei(ä)x(og: 'Etfxtos F. — 14

n[o\ootd(tt)(a$ : Blihl Mitth. I, 234
;
n\o\aoidUag F. — 15 X>otn(an>of

doch wol zu "Qqqitttios CIG. 1050.

Abfassungszeit: spätestens Mitte des 1. Jahrhunderts (Foucart).

Grabinsch riften.

1204 In einem Hause von Tschipiana. — Herausgegebi u von Foucart

bei Le Bas 352«.
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[1205-1211] Arkadien. 345

Aus guter Zeit.

1205 ..In monasterio S. Nicolai, quod Baoatti appellatur, ad latus Arte-

misii montis, prope in confinio Tegeatices et Mantinices" Rott Inseript.

graec. ined. n. 3, wiederholt von Foucart hei Le Bat 352».

Die Schrifttafel hei Rots deutlich ATEAH.

1206 Herausgegeben von Foucart hei Le Bat 352".

1207 Münzlegenden: MANTINEQN auf autonomen Münzen. Mionnet

II, 24« f.

K. Negalopolis.

1208 Sehlenderhlei, gefunden in Megalopolis. — Herausgegehen von

Foucart hei Le Ba* 332«. - IOA. n. 108.

09ANA3AN = KleavÖQO).

Nach Rifhl vielleicht nicht älter das 4. Jahrhundert.

Grah inschriften.

1209 Auf einer Grabstele, gefunden in den Ruinen der Kapelle der H.

Soteira. — Herausgegeben von Foucart bei Le Ba* 334«.

Seu&ac;, Movoa7o$.

„Les deux noms sont graves en assez bcanx caracteres" F. — Mov-

aatoi ist nicht im Dialekte gehalten.

1210 Le Bat 334.

^ouiJJij: ein ähnlicher Vocativ bei Le Bat 334<-.

1211 Herausgegeben von Leake Travels in the Morea II, p. 41, pl. n. 48

und von Boeckh CIG. 1538 (nach einer Abschrift von Ktihler).

5 ( \)mqtve
|

QeaQiöac: , |
l4anKQarrfi , |

QeaQidaz ,
jj
14-

Die Abschrift Köhler't ist vollständiger als die Uake't: bei der letzteren

fehlt je der erste Buchstabe der Zeile.

{X)afgert: Boeckh. KAIPETE K.

r,ri*eh. lüal •lu»chrift*'B. 23 j
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L. Orchomenos.

1218 Münzlegende: EP Curtius Peloponnes 1, p. 228; daraus ergibt

sich, dass auoh die arkadische Stadt *Eex°p**os geheifaen hat (Bursian,

Geographie von Griechenland II, 204). Auf dem Dreifufse. den die

Griechen nach der Schlacht bei Platää nach Delphi stifteten . heifsen

die Einwohner der Stadt *Eoxofi£vtot (IGA. 70).

M. Phenros.

1213 Münzlegenden: «DENIKON Mionnet II, 252 n. 50, Leake Numm.
Hell. Europ. Gr. 89; «PENEON APKAI Mionnet a a. O. n. 51, vgl.

Leake a. a. 0. Suppl. p. 140. - MNAZIAAOZ AXAI3N . ! . ENEÖN
Weil Zs. f. Numism. IX, 265.

N. Phi#i!ia.

1214 Kalksteinfragment, eingemauert in einem Hause des Dorfes Pavlitza.—
Herausgegeben von Martha Bull, de corr. hell. III. 468 und von Hühl

IGA. n. 98, nach einer Abschrift von Loiting.

Martha : Loiting :

OAZIKAEZ PAIIKAEI

«DIAOAAMOZ «PIAOAEMO

KOAOI0ON K0A0IO0N
AI0ON AIO0N

6 0AAEKOZ MAAEKOZ
AAYPIZ OAYPIZ

Z. 1 Wol «fcaertxiifc, da der erste Buchstab , welchen Loiting gibt,

Rest eines <1> sein kann. — 2 tpiXodauog. — 3 KoXoiq>mr. — 4 AtHtov. —
5 Wol MuXipos (cf. IGA. 451). — Ü "AXvnig oder "OXv{fi}iiis.

1215 Grabinschrift. In der Kirche des "Ayiaq ZrauoovXrig. Heraus-

gegeben von Le Bas 330, revidiert von Conze und Michaelis. Annali de!l'

InBtituto archeol. 1861, 57.

A Ii

JtOQudSl » Kkrp>i7Z7ta
y

Sivwv.

Japia, "Aqtaxe.

XaiQeze. Eev.Ö....

Z. 1 Col. A KXrptnna; Conze-Michaelis; KXtwCnna Le Bas, aber der

Abklatsch lässt nach Foucart KXr\vinna erkennen; vgl. ft*ar\Y« Le Bas
351«. — 3 Col. B nach Le Bas =EN0AQ , nach Conze - Michaelis HE
NEAA; nach Foucart ist nicht zu entscheiden. EtvfdafAog wäre dialek-

tisch von Belang: vgl. Ahrem II, 122.

o ^ A.
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1216 Münzleg enden:

a) Auf Münzen der Kaiserzeit immer <t>IAAEßN Mionnet II , 253 f.,

Suppl. IV, 288; Leake Nuram. Hell. Eur. Gr. p. 90 und Suppl. p. 140.

Hierzu Btimmt die Schreibung der Inschriften: Le Bas 328« 4>utliia,

tpuiittq, *t>t€tl£«s, 4>utk(otq.

b) Auf Münzen aus der Zeit des achäischen Bundes regelmäfsig 4>irA

AEQN : vgl. KAEAPXOI. AXAIQN <J>rAAEQN Mionnet Suppl. IV, 14 n. 83,

AXAlßN <t>ir Leake a. a. 0. p. 4; eine achäische Münze mit <t>IA

AEÖN bei Weil Zs. f. Numism. IX, 265.

Eine Entscheidung darüber, welches die ursprüngliche Gestalt des

Namens, ist trotz Baunack (Studien X, 130) und Spitzer (Lautl. d. arkad.

Dial. p. 49) nicht möglich.

0. Tegel.

a) In vorionischem Alphabete.

Weih in Schriften.

1217 „In ecclesia D. Eliae prope Neochorium, ad radicem montis Ar-

temis«, in Tegeatice ... in marmore albo quod muro eecleaiae in-

sertum est" Boss Inscript. inedit. I, 7. — Boas1 Abschrift wiederholt

von Bangabi n. 2238, Foucart bei Le Bas n. 335-, Böhl IGA. n. 94.

UOIOIAANOHEPMA . . ZHEPAKAEZjYA t>T d. h.:

M ~* „ <

IIoooidcn>OQ, H^5[vo]g, Hrificr/Xt^g,
|

XaQ(i)i[a)v]. _ '

Die Lesung stammt von Kirchhof Alphab.' 149 ; die dialektisch wichtige

Form JToaotSav ist gesichert.

1218 Auf einer cannelierten Säule. Von Founnont in Tegea, von MH-

tiades ,,«/s to 1%ap\ ecvrtxQvs tov x«v(ov (hoc est in moschea e regione

deversorii) tts TQtvXtT&v Int avtklinrj Mfrov" gesehen. Nach deren Ab-

schriften herausgegeben von Boeckh CIG. 1520. — Nach eignen neuen

Abschriften Leake Travels in the Morea II, p. 48, pl. n. 51 und Le Ba$

Voy. arch. n. 339 (t. VI, 16). — IGA. n. 90.

OEKE.A — [avi]9rpe[y] * i

FAXXTYOTO faoOTVOXW.

Die Z. 1 blofs bei Le Bat. — 2 Am Schlüsse der Z. „il n'y a paB

trace de lettre apres PO."

1219 Tegea. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bat 885'. — IGA

n. 97.

NE0EKE— [a>£^x«.

„n ne manqne rien a droite" F
23 *
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1220 Grabinschrift. „Tegea. Ex Guil. Geliii schedis misit Rosius,

qui interim edidit Inscript. p. (VII) initio operis" Boeckh CIG. 1512. —
IGA. n. 102- — Auch bei Leake Travels in the Morea pl. n. 2.

6 KXeaw
|

^Aqxoiag
\

JauoxXrig
|

'IiTrmAijc
j|
2<Doiag

\
ÄÄi£-

zeag
|

uiav7cevi[dag ?].

Z. 2 Uqxotaq: Gell, AAKOIAI Leake.

1221 Grabinschrift. „Thana; westlich vom Dorfe in der verfallenen

Kirche des Ag. Theodoros" Milchhüfer Mitth. IV, 143". — IGA. n. 103.

KAEON = KXemv.

b) In ionischem Alphabete.

1222 Vergebung- öffentlicher Bauten. — In fünf Teile gebroche-

ner Stein, gefunden bei Piali. — Herausgegeben von Kypriano* \4gxa-

öltt, 19. März 1860. — Bergk De titulo arcadico, ind. schob Halens.

1859/60. — Michaelis Neue Jahrb. f. Philol. 1861 p. 585. — Foucart bei

Le Bas 340-. - BB. VIII, 302 ff. nach einem Abklatsch von Prof. R.

Förster aus dem Jahre 1869.

PE (pi.lo
| a xav tl yi-

vrftoi tolg toyahatg töig Iv toi avrol
j
eoyot, ooa tö eoyov

arzvto[d-\to de 6 ddixifjuevog
\
tov adixevra iv aueqaig XQioi

5 ditv zat av zo ddl\\x)jua yevyioi, voieqov de utj' xai ozi ay

x[q]Iv(üvoi
|
ol egdoztjoeg, xvqiov eazio. — El de noXeuog dia-

xwXvoei zi ziov eoyiov zatv egdo&evzwv )] züv
|
rjoyao/neviov

zi <p&eoai, oi zgiaxdoioi diayvovzio
\
zi det ytvea&ar ot de

10 oioazayoi nogodou ttoevtio,
||
a xav deazoi oqmg noXeuog

tjvai 6 xioXvüiv rj e\(f&OQxiog zd *oya, XacpiQorraiXtov eovzog

xatv xäg
\
nohog • a de zi(g) toytovyoag urj iyxexrjofcoi

xolg
\

eqyoig, 6 de noXettog dtaxioXvot, dmdoag ro doyvgiov,
'

15 zo av XeXaßrjxiog zvyxdvrj, dyeibaitto zco eqyto,
||
a xav xeXev-

mvoi ot egdozijgeg. — El <T a[y] rtg eTtt\avviazavoi Talg egdo-

aeot ziov egyiov [jj] Xvuaivrj\zoi xdt ei de Tiva zgtmov cpihj-

gwv, Lauiovzio
|

r/2 ZgänTTjoeg, ooat av deazoi oq?etg lauiai,

20 xai
|

dyr.agv»[o6vzw iv] irzixgtoiv xai ivayovTio
|]
Iv dtxaozij-

qiov to yivouevov zot nXrfti zag
]
Lauiav. — Mi} egeouo de

ayde xoivavag yeveo&a[i}
|
nXeov rj dvn eni (Arjdevi zütv eqyiav

et de /<??, otfXezo)
\
exaazog Jtevxfjxovra dagxnag' E7teXa\oa)a-

&iav i de oi dXtaozat • l(j.(paivev de tou ßoXoftzvov *7ti toi
f[

25 fjftiaaoi Tag Ca^tlav. Kazd avzä de xai ei' xav [rt]g
\
izXeov

\) dvo eoya ey
m
r) twv tequiv rj tcüv dafji[o~]oUttv

|
xdz ei de Ttva

ZQOJinr. hztvi au ftt) ot aXiaoza[t]
j
naoezdg'Mvoi ouo&vuadbv

/rdvzeg, Caui(u[o\itin
|
xdit V/.aozov ztuv nXeoviov e'oyuiv xazv
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80 fitjva /itviijxovza daoyjtaig, uiat av ayrfcxot) j
td fyya td ^

nXeovz. - El [<T] dv zi[g] ixrjtot taiv
|

neqi td eqya av

/.dt ei de «, pr/
|

t" «l d« ftrj,

oi eottu l'vSixov
|
fir]de7tu&i aXÜ tj iv Teyeat' ei d* av ivdt- —

'

35 >:aL*j^roi
, j;

djtvtetaduo to %oeog diTtXdoiov to av dixdfytoi'
j

£9rai de xat rtuvt r<5 emta^uü 6 avtog l'yyvog bneQ
\
xal tw

egyiu yg iv egteiatv. — Ei d* av zig eoywrjoag
|
«eyov fcog-

xaTvßlctipr] ti dXXv tojv vitaqyovtwv
j
eoywv el'te Uqov eits

40 öafiooiov Site idiov i nag tdv ovyyoarpov %äg fgdoxa£, dnv-

xa&iatdtto ! to xatvßXatp&ev tolg Idi'otg dvaXioftaoiv {irj ijaaov
[

rj vir&axs iv toi jfßovo* «S ioywviav ei d' a/u
|
xa*i;-

atdarh td tniCäuta dnvteiitio, xatditeq
J
«Va ro7g dXkoig eo-

45 y«<s *oi^ vjteoa^qoig ttta/.toi. — Ei d' av T££ tuv ioyio-

vav JJ rt3v iqyaio^ieviüv
\

enr^udttv 6tarnt iv td eoya r) dnu-
&rjvat t(o)l[g]

|

isnueXoutvoig % v.atv(fQOvrjvai nov imZafii<av\

totv tetayttiviov, xvotoi invtto ot igdotrjoeg
\

tö^i pev ioydtav

50 egde?.Xovteg ig toi eoyoi,
\\
tov de fyyiovav ta^iovteg iv ini-

*Qioiy
y
t.aidiieo

J

tog e7uovvtozauevog talg igdoxalg ydyoa-

~f>oJ.\ i — 'Ort d* dv egdo&rj tQyov, ehe teoöv eite da/uo-

tfifov],
|
vnaQxev tdy v.otvdv ovyyoatf*n tav[v]i xtp/av I nag

tat l/iig toi e'(tyoi yeyQa^t[ivai av\yyodff[oi].

Z. 12 rt(f): Bergk, Tl der Stein. — 28 £tyutw[<r]$cü : ZAMIf .Ofi BB.

VIII, 308 (vgl. auch Spitzer Lautlehre des arkadischen Dialekts p. 46);

Sa/uu>[o]&cü Foucart. —30 d^rotj : so Foucart; auf Försters Abklatsche

ist der Schluss der Zeile erloschen. — 46 t(o)i[s): T0I der Stein. —
2. 10. 15. 25 et xixv. et xttv Bergk, Michaelis, Foucart; d xuv Kirchhoff \

Berl. Monatsber. 1870, p. 52, Wilamowitz-Möllendorf Zs. f. Gymnasialw.

1877, 648, C. Meyer Gr. Gramm, p. 26; tl x «r BB. VIII, 305. — '

8 (f&ioat : cf. MeX^tot Le Bas 337 (vgl. Wilamowitz-Möllendorf a. a. 0.)

und wol auch ßokofiivov Z. 24. - 4. 54 reu: BB. VIII, 305 und jetzt

auch Spitzer a. a. 0. 25. — 21. 25 faptov: aber A0ANAZ AAEAI auf einer

autonomen Münze Mionnet Suppl. IV, 293. 119. — 25 Ä"«r« avtä durch

Zusammenrückung von xar t« avrd entstanden, wie Z. 43. 50 xardntQ:

eine Präposition xu ist durch Baunack Stud. X, 109 ff. nicht erwiesen.

Den Sohriftzügen nach aus der von-ömischen Zeit
> m ... . m

Weihinschriften.

1223 „Ibrahim -Effendi. Vor der kleineu wenig nördlich vom Ort ge-

legenen Kirche" Milchhö/er Mitth. IV, 139^.

[fi]oziai : xa[QlOT^Ql0V]'

[ft\ri7i«i: BB. VIII, 306; \i\aitm Milchhöfer.

Gute Zeit.
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850 Arkadien. [1224-1230]

1224 Bruchstück eines Architravs
,
gefunden beim Tempel der Athana

Alea. — Herausgegeben von Foueart bei Le Bas 337".

1225 Herausgegeben von Leake, Travels in the Morea pl. n. 50 , wieder-

holt von Foueart bei Le Bas 337*.

Ixaaiag <W^x«*.

« = A.

1226 „Akhuria, über einem Hause" Milchhöfer Mitth. IV, 143«.

Jatioa&ivrfi ove^xc.

« = A, <r = I-

1227 Auf einer Hermesbüste eingegraben. — Herausgegeben von Foueart

bei Le Bas 337«?.

^EQtftfy'tt : intTrj- In&vpqti Hesych.

1228 Gefunden zu Piali, bei Thanopulos. — Herausgegeben von Milch-

Ufer Mitth. IV, Hl*.

\l4']QiOTO(4a\xlda$
\
avi&tp[e].

« = A und A (Zeile 1).

1229 Sehr zerstörste Stele. Vischer Archäol. Beitr. n. 41. — Bursian

Areh. Anz. 1864 p. 479. — Wiederholt von Foueart bei Le Bas 387'.

Nitav ifeoxAqg
|

. . . . ave&ev.

o = A, <r = C.

1230 Zusammengesetzt aus zwei in zwei verschiedenen Häusern von Piali

eingemauerten Fragmenten. — Herausgegeben von Foueart bei Le Bas

n. 338«. — Sauppe Ind. schol. Gotting. 1876/77 p. 6 f. (nach einer Ab-
schrift Deiner'«).

Evaqxog KMü)vo[q]. Ja/neag (Dlvzatvog.

"Ifitnedig
,
Av%ay\oQ](a. WiUog 0lXüivog.

'Emo&ivtjg jivoi[ßyxnw. L4Quniq)v 'laxo/naxu.

6 WUnizog l4ya&[o%]X4og.

tjtnagxog r6$y[(t>]v roQyirc7tw.

yftagnjg EvaQ^rojg Saxliog.

Z. 6 r6oy[io]v: so Sauppe; r6o\yoi\v F. — 7 EvuQt[ro)s: so Sauppe;

EvetQ*[<no]s F.
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1231 Weilser Marmor, recht» fast vollständig. — Zuerst in Palaeo-Epis-

kopi, dann in Zante, jetzt im Britischen Museum zu London. — Heraus-

gegeben von Boeckh (CIG. 1513. 1514) nach Corsini und Geil; Laake

Travels in the Morea I, p. 89, p). n. 1; Bröndstedt Inscriptions du

musee de Copenhague, p. 26 fmir nur aus FoucarVs Texte bekannt].

Nach Corsini, Leake, Bröndstedt bearbeitet von Foucart bei Le 3a» 838*.

Neue Lesung bei Newton Aucient Greek Inscriptions in the British

Museum II, p. Hfl*. — Ich benutze einen Abklatsch, den mir Rev. E. L.

Hicks mit grofser Liebenswürdigkeit auf meine Bitte verschafft hat;

die linke Seite des Abklatsches ist nur mit Mühe zu lesen.

*

r

r.

©
©.

TS >• X

2 _»

)?i > i e

a

a,

*©
^*
a
Vi

a

a

a

J3

s:

*-
a
X

*1

ir

>
a
*a

SC
*a

? a 9a
£ 0

I

N
a

a

> ^3 /-s

>J 5 MS ä
(V

Ol
a

v

a

» :

2«
>-

a

•>j *«r Lw

r3 5! ^- <

a
Vi

^ a 9
;£ a a.
« a'

*

g £ *
* 1

a 3
•* §

tij a

'S

US;
B 0» 01

</lrr t
5"?

8 *

i= ? 5 ^
w

ä

S.M S a I
§ « * 3 |
• •

I

«1

a

"1

a

a

a

^ 2

a,

a a
«f5

? 9 S s
s 9^ S *»' ^

a|^^
a

•1

ji

a. M

a

a
r

3

2,

s
a
a

x —
-2 2

II
iS

a« e
a a

* 1

aw

3

I

Digitized by Google



352 Arkadien. [1231]

5 8 g &

i

• • t—i L». i—

>

' * • O V •§ ^
• • . ^ 5 ^?

© o o 2 ö 2 ö
? P ? 5 ? P ?

-2

ST
o
Vi 5 r=

3 © ^ £ <

~ S 3 Q

2* 5" ^' *

SM?

£ < ©
« O x

I 9

. Q

C

2
3"

•8 2 S
O "»

5 ^

*© Bj

> s

© ® Ol

a 2
«4 Ö

s 3 3
• «P o

f»i

0

k, -

45*

©

fco

Digitized by Google



[1231] Arkadien. 353

S

*©

* •

£ ©

©

3

o
t - Q

5 ©

: ä :

1 _ 1 ©» •« ^*

• • • ^

c

©
«•I

2 © r

o

a.

ftj.

Jr a
o o

a

-

I
X

0.*©
a
'S *
- 'S

a X >;
«—

> a iL,

© 'S

*-« «5J l—

!

a

—
©

t*5

a

©
X
o

a a
t>
a.

©ig^, a.

a

©
"5.

x ^.

2r 1—

'

T5 *

\

Digitized by Gorfgle



354 Arkadien. [1232J

Die Uebersehrift ist blufs erhalten in der Abschrift des „diligens an«

tiquitatum indagator'% dessen „apographum adniodum vitiosum edidit

Corsinus" (Boeckh); daher habe ich sie eingeklammert.

Col. A Z. 39 . . . . (JT(Q)drtu: ZTPATß Br., ZTATS2 Newton-, der Ab-

klatsch bestätigt A'.: wol Fehler des Steinmetzen. — 40 ... . xA/o*:

KAEOZ Br., KAEIOZ N.\ der Abklatsch scheint mir die frühere Lesung

zu bestätigen: AEO sind deutlich, zwischen E und 0 hat schwerlich

ein Buchstab gestanden, da der Raum zu gering. — 45 [VnJ.TWof

:

. .. . QNOZ Br., TßNEZ AV. aus dem Abklatsch ist nicht zu entscheiden. —
Col. B Z. 8 [K]l(e)ov(xiof. WOMKEOZ Br., N., durch den Abklatsch

bestätigt; H verschrieben für E. — 10 JIv»ayyeX(l)a[v] : TTYGAITEAIA

Br., TTYOArrEAA A".; AVs Lesung durch den Abklatsch bestätigt; A
wol Rest von A. — 11 liousiltovoc nach A'. (Aatorwos Br.), den der

Abklatsch bestätigt. — 13 GfQotov: OEIZIAY AT., XQf^iav F.] ich er-

kenne auf dem Abklatsche 0E.HAY. — 23 etoruvos: 0EZIÖNOZ AT.,

0IE3NC.Z Br.; ich erkenne auf dem Abklatsche GEZ.Üf.OZ. — 25

"innixog: IPPIXCZA1
". auf der Abschrift, durch den Abklatsch bestätigt;

'Inmxos auf AVs Umschrift und bei Br. sicher falsch. — 54 Kkeatvir(<o)

:

KAEAINETO A'.; der Abklatsch erlaubt keine Entscheidung. - Col. C
Z. ZntQtkttoi; PEPIAACZ A'., aber der Abklatsch zeigt ein A hinter A;

PEPIAAZ Leake, PEFIAAOZ Gell, Br. — 7 Uvriydios: /.NTI0ATOZ

Br., ANTI<t>AEOY AT
.; der Abklatsch zeigt hinter <t> ein A, hinter 0 er-

kenne ich E ist sicher. — 10 Atoav. / IZAN Corsini, AIZAN /,., AIZS2N

Br., N.; der Abklatsch hat vor N deutlich ein A. — 14 Jläxu: das an-

lautende P ist durch den Abklatsch bestätigt, meine Conjectur Bli.

VIII, 307 somit hinfällig. — 15 Gdliogi so AT.; OAAIOZ C, OAAIOZ
Br., auf dem Abklatsche steht deutlich CA/ 101: 0, nicht 0. — 18

Aaptxos: so N. und der Abklatsch; Ad^ia[x]oi Foueart nach Br. —
23 TtfioxQ^(rt)oi : (t«) vom Steinmetzen übergangen. — 25 nttvruxdas:

nach AT.; <1>ANE AAAZ Br., ..NT IAA/ Z L.; auf dem Abklatsche erkenne

ich im Anfange P, also narrutötts zu lesen. — 33 'In(n)data: IPA
sämmtl. Herausgeber und der Abklatsch. — 40 J(i)oxlije : AYOKAHZ
Leake, Newton und der Abklatsch; Y für I verschrieben; AIOKAHZ Gell,

und so Foueart (nach Br.t)

Die Inschrift „rapclle la cunseeration de couronnes faite, pendant

pluaieurs annees, par des eitoyens et des metcques de Tegee, vaiuqueura

dans les jeux." tt — A, n = P.

1232 Siegesverzeichnis. „Ex schedis Fourmonti, Tegeae repertum"

Boeckh CIÜ. 1515.

JaftdtQiog ^Aqioxinnov
\
OXifima naiöag

|

otddiov,
\
Ni-

5 ftea naidag 66Xl%ov, \ IdoxlanuTa rratdag dofoxov,
\
siXcaia

7tai6ag 66Xt%ov,
\
Amata avdoag 66Xi%ov,

\
Nifiea avdgag

10 doXixov,
|
'Exotovßoia avdgag 66Xt\\xov %nmov, ' "io^pia av-

d(>ag 66Xi%ov,
|
lAXeaZa ävdqag öoXixov, \ Jli&ia avdqag
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[1233—1237] Arkadien. 355

15 doXtxov,
|
'OXi/tinia avöoag doXixov

\\
BaaiXeia avÖQag doXi-

Xov, \"la&fiia avdgag 66Xtxovy \
Nif.ua avöqag S6Xixovt |

uiv~

20 xat(a) avöoag 66Xixov
y \

^Xe(al)a avöoag öoXixov,
\\
Nifiea

avöoag öoXixov, \
stvxaia avögag öoXixov,

\
IdXeaia avögag

döXixov,
|

1

Exozofißoia avögag öoXixov %izmov
y \"lo$nia av-

ÖQctg doXixov.
;

Z. 16 -fi*cu(«) «vtoag Boeckh: AYKAIA.NAPAZ F. — 19 l4lt(ai)a

avJQtts Boeckh: AAEAANAPAZ F.

Proxenierteilungen.
1233 Gefunden in Piali. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 340« .

[xart] tov v6(.iov .
|

Tjvat öi avtol i'v7ta\oiv yav,

5 oiyuai'y E7uvofii\av^ aovXiav, aoq?aXei\\uv nai iv noltfxoL %ai

i\v igavai xat abtat xat iy\yovoig mal xgrifiaai.

Z. 2 rjvttf. blofs INAI erhalten, was wegen tyyovo$s und Iv auch ala

Rest von tivai gefasst werden kann. — 5/6 xttl Iv nottpoi xai Iv

Igttvat: was Spitzer (Lautl. des arkad. Dialekts p. 14) über das Verhält-

nis von Iv: iv vermutet, wird durch 'rvtifoipoc (n. 1246. I>, ,„) hinfällig.

1234 In einem Hause von Piali. — Nach einem Abklatsche Defl'ner'e

herausgegeben von Sauppe Ind. schol. Gott. 1876/77 p. 4 flf. Berichtigt

von Milchhö/er Mitth. IV, 140/.

Die Inschrift bis auf tpnaotv ganz hellenistisch; von den Namen ist

Tttoccvtioos zu erwähnen.

Zeit der Abfassung: gegen Endo des 3. Jahrh. v. Chr.

1235 „Fragment transporte de Tegee ä Tripolitza" Foucart bei Le Bas 840«*.

Die Inschrift ist his auf iaqrjs (Z. 10) in nordgriechischem Dialekte

(-ayovtotg Z. 5) abgefasst.

1236 Fragment einer Rechnungsablage. — Gefunden in Piali,

herausgegeben von Foucart bei Le Bas 341

Z. 5 [y]Q«<f<Tjs.

Stammt nach F. aus „une tres-bonne epoque."

Grabinschriften.

1237 „Palaeoepiskopi (Tegeae) in eippo
;
repperit Jo. Cartwright" Boeckh

GIG. 1524. — Revidiert von Röhl Mitth. I, 229, der die Inschrift in

Akhuria eingemauert fand.

JIoXrKQtreta ^Aqiox . . .
|
AfeoxA . . .

Z. 1 noXvxoirua ist durch Röhl bestätigt: er gibt noch
1 1 1

YKPETEIj " [.

In Z. 2 liest Röhl OY unter dem El von Z. 1.
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356 Arkadien. [1238-1244]

1238 In der Südwand von Palaeo-Episkopi. — Le Bat 338, Milchhöfer

Mitth. IV, 143«, J. Schmidt Mitth. VI, 358 n. 61.

l4Qt(rt(ntQaTet[a] Br^oq
|
Ba&vxMos , tov

Z. 1 Brunos: OHPIOI Schmidt; Stjoios ist Genetiv zu (KjQ*.

« SS A.

123» „Tegeae; ex schedis Fourmonti" Boeckh CIG. 1525.

Kalli y.Qa
j
vidag.

1240 In einem Hause von Piali. — Herausgegeben von Foucart bei

Le Bat 84U. - Milchhöfer Mitth. IV, 143t.

Z. 1 Zwei verschwundene Namen. — 2 A>oU/xp*Tos K. — 3

nuxtag. — 4 .ZoHrroarof H. — 5 H Kleodapos KqaUav. — 6 /imiojdfr pr

(„wie es scheint Ligatur aus AAIU Milchhöfer). — 7 4>tl6vtxos K(?). —
uiQtar66afios TA (in Ligatur).

„Tous cea noms et d'autres maintenant illisibles ont ete graves ä des

dates differentes sur une grande pierre carree qui recouvrait un tom-

beau commun a plusieurs personnes" Foucart. Die vor- oder nachge-

setzten Buchstaben bezieht Milchhöfer auf das Lebensalter der Ver-

storbenen.

o = A; a einmal (Z. 5) = C.

1241 Piali. — Herausgegeben von Milchhöfer Mitth. IV, 143'.

Z 1 'lyafioxXijs Ar (in Ligatur). — 2 Zr.vuv. — 3 jV«roo>o>«c.

Der letzte Name ist nach M. zweifelhaft.

a = A, a in Ntxoioopas = C.

1242 „Tripolizzae prope Tegeam , in eippo; repperit Jo. Cartwrigbt"

Boeckh CIG. 1526.

KUavÖQe W/4(ei)v«rc (file ivitadt vat^er«.

Xfi{et)vt«s : AMHNEAI Boeckh; aber « wird arkadisch nicht ij. - optlt:

Dual wie Inäxot IGA. n. 86.

1243 Ibrahim-Effendi. — Herausgegeben von Milchhöfer Mitth. IV, 148*.

a — A.

1244 Palaeoepiskopi. — Herausgegeben von Boeckh CIG. 1527 — .Rom

Inscr. graec. ineditae I, p. 3 = Le Bat n. 846; neue Lesung von

J. Schmidt Mitth. VI, 858 n. 60.
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Kalhvxo
|
%al$i.

(
OAI|||;rillA

Z. 1 Kakhxto: ähnliche Vocative sind Xotortö, Xpwrw, 'Atfoodta Le Bat
345. 345*. 345*. — S Vielleicht zu lesen: ^OkvfinCxa [x**qe].

1245 Akhuria. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 345/.

Inschriften von unbekannter Bestimmung.

1246 Marmor, unten und an den Seiten gebrochen. In einem Hause von

Akhuria. — Herausgegeben von Foucart bei Ijt Bat 388«-.

(Siehe die folgende Seite).

Z. 14 von jeher unbeschrieben. — Col. A Z. 4: „a la ligne 4 le nom
Auavvaiog Ztaxletättv a etc ajonte en deux lignes , ä cöte de jio%{avu

,

Foucart. — Col. C Z. 17 4W<T«f: cf. Baunack Curt. Stud. X, 129. —
Col. D Z. 6 Mf : abweichend 7>c Bat 337 MeltxCm.

„Les lettrea sont gravees avec Boin et d'une bonne epoque" Foucart.

1247 Gefunden bei Palaeoepiskopi. — Herausgegeben von MäehhU/tr

Mittb. IV. 141'. - Umschrieben BB. VIII, 311 ff.

Vorderteile des Marmors.

A a,

MELI. 0.. Ol vÖQogSi....

r/.Xdog

g. [Evd]v(ir)t]Q Ja^toxXt[o]g AAIC.II
\ld]TtoXXiovidag

r» MixaQtxtog hXeo[}i]^deog.

VhXoy.Xijg KleoöioQOh

Xtng.

{'Agjionovog. „itk'iXang To^n[t']av.

Hvao(j)vt. ETTI01AÜ Aal 7 K7zn\t)r\ol(%)ai

10 ... ar. 'lu^rtfßojxQrtng Jl[ß]daQi%ia.

.... fHfiho. QtX'txXfjg 0atÖQüt.

('hnxXrjg [SyoxXtog.

Kqccqi ojtai: ^0~}f*6Xag Nixiai-,

*Avüqiag \4qiatoyeitovog.

15 \* 4Qiö\tuviXeog. M(fi)Xayy.dftag KiXXaavog.

.... üqx01 - !AqiatottXrig TleqixXiog.

Jiaivstog diatvinia.

\Kq\aqno%tu. Titt* ^ASavaiav.

.... uno. KaXXt(fdvr
tg Ssv ....

20 \2£tii]oädav. KaXXiag Eva ....

]

L
Miy\aait*vtng. 2ioxt[uog\
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[1248-1249J Arkadien. 359

Col. A Z.d Evt'Qix)»; EYAPYß Milckhöfer. - Col. B Z. 3 [Evd]v-

...NJHI M. - 9 7^7ro[»]of(rVa : IPPO.OIIAI M. - 15 Af(f)-

jUcyxou<r? : MAAAfKO '4AX -V.; verfehlter Rettungsversuch hei Spitzer

Lautl. des arkad. Dia), p. 10.

Rückseite des Marmors.

^Ayabiag A'
|
Z. 2 erloschen.

|
Qrfatfvag 'EveoxXeog.

\

5 Sidiv KXeodioQio.
||

* iyafAaxog KXe(o)v6[A.ü>.
|
Stvottptog OaXä-

Qw.
|

Teloifiog Tuai^dx^üf]. I KXeoOTQauog KaXXhtrtfa).
j

10 [ÄjA*crg Oikovog.
t

EQ^täia[g}
\\
AEAAXONAIIAN iepet-

[«s\] |

* 4-/a{d)[i]ag.
| Z. 12 erloschen, j

. . ^AtvoX-

ho]v{i)acai KAN . . .
|

Z. 3 0fi(g)(vaS : GHriNAZ M. - 5 JGUfo)^«: KAEQNOMS jtf\, aher

vgl. Z. 4 AAfo^ft^w - 8 Kall(7tn(»): der letzte Buchstabe hei M. ein

O. — 10 Die heiden letzten Buchstaben von M. erst 1879 gefunden. —
11 ff. von M. erst 1879 abgeschrieben; Vfy«(#)[/]«s hergestellt aus ArA
0. AI. — 13 NEATAKAN M.

Beide Inschriften stammen aus guter Zeit. (« = A, n — P). Die

erste ist nahe verwandt mit n. 1231 : wio diese bringt sie Namen von Ein-

wohnern der vier Phylen von Tegea — nur die \4nolXm'iäT«i kommen
nicht zu Tage — , welche so wenig wie dort in noXirtu und fifroixot

geschieden werden, wie aus B 13 hervorgeht. Habe ich die Z. 13 der

zweiten Inschrift richtig ergänzt, so ist auch diese verwandt.

1248 Ibrahim-Effendi. In einem Stalle bei Marinopulos eingemauert. —
Herausgegeben von Milchhöfi-r Mitth. IV, 13««. — KB. VIII, 314.

lJ^a^6{r[zQaTog] 'Eqwv 2l>uavog.

l4QiOToy.Xr
t [g\ JauoxQizog JafiatQtov.

l4gt<JT0tcauiüv S&(vo)xXto[g]. 'AQioztwv ^Ex^ftiveog.

Ery.Qavrjg '/fftfpia.... io flavzivng HavzoxXiog. ^
5 Avalvixog SzevoxQdzeng. AQtozoftijdrjg 2aazQazo[v].

®iX6£evog 0iXo^tvo[v}. Ntxoazgazog 'Ovaotftot

Z. 3 2e(vo)xUog: EhKAEOZ MileWifer.

a — A, n = P.

1249 Ebenda, im Garten. — Herausgegeben von Milchhöfer Mitth. IV,

139*.

[Tl]avxoAXfjg. 5
f
TI]X^aza^xog : Bav&lag.

l4qiOzoziXr)g. AlaxQiw. TizaQzog.

f>v: IloXt>xa(>t]g. JauaQerng: llsi&iag.

.... t%aXog: 'AQpodiog. Evfiaxidag: Jaftox(>dzt)g.
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360 Arkadien. [1250-1254]

QeOTtei&rjg: IIoXvxQQ^g. 77A»;<rr/epO£: liyQtag.

10 GQaaiftuog: * ivttytvyg.

Z. 1 [TI]avToxXri$: IANTOKAHZ Mikhhöfer; TT auf dieser Inschrift

sonst = P. — 5. 11 TZAijffT-: Verfehltes hierüber hei Spitzer Laut),

des arkadischen Dialekts p. 45; vgl. BB. VIII, 314 f.

Gute Zeit; « = A, n = P, f in SavMas (Z. 5) = X.

1250 Münzlegenden: TE., TErE. , TErEATAN, Mimnet II, 255 1.

n. 65—78; Suppl. IV p. 292 f. n. 112—118; Zeate Numra. Hell. Eur.

Gr. p. 98. — Aus der Zeit des achäischen Bundes: KAEAPXOI. AXAI

QN TErEATAN, OPAIEAZ. AXAIÖN TErEA . . . Weil Z*. f. Numism. IX.

266; vgl. Leahe a. a. 0. Suppl. 110.

P. Teuthis.

1251 Münzlegendo: AXAIQN TEYOIAAN TNÖIEAI Lambros Zs. f.

Numism. II, 166.

Q. Thclpusa.

1252 Ehreninsehrift. Herausgegeben von Weil Mitth. III, 178.

K

ji 7r6hg r\ß]v Qel fpovauay [X]tXiv
|

nXeiav[ov\ aQeräg
|

5 ryoc£v [xat] xaAo||xa/crjr/ag [ras *^«'»'] ' diareXet [eig avtav.]

Jtodü>Qog ^jcoh]OEv]
\
^^valog.

Z. 1/2 «teAyowrfo»': sieh zu n. 1181, Col. B 34.

« = A.

J253 Münzleg.enden:

a) EPIßN Bergk Bull. d. inst. arch. 1848, 136: EPIQN, darunter G
Imhoof-Blumer Zs. f. Numismatik I, 126 und besonders p. 132 Anm. 3.

*Eq(wv von Bergk richtig als jiqltav gedeutet. TTeber das lautliche

Verhältnis beider vgl. BB. VIII, 326. Verfehltes bei Spitzer Lautlehre

des arkad. Dialekts p. 8 f.

b) AXAIQN GEATTOYLI&N Mionnet Suppl. IV, 18 n. 106 : 294 n. 123;

Weit Zs. f. Numism. IX, 267.

R. Thisoa.

1254 Grabinschriften. — Zu Dimitzana in der Schule, a) und b)

sollen aus „Theisoa, wol dem der französischen Karte", stammen; c)

aus Dimitzana selber. — Herausgegeben von r. Buhn Mitth. III, 81.

a) [IzjevoOTQaTa. b) ^Aairaoia x0*^- r ) 'Q<f+Xu X0^'
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1255 Münzlegenden: TTOAYMHPHZ. AXAIQN. 0IIOAIEÖN Mionnet
Suppl. IV, 18 n. 108; AXAIQN. 0IZOAIQN a. a. 0. n. 107; cf. Weil Z*.

f. Numism. IX. a. a. 0.

T. Adespota.

1256 Inschrift anf einem Helmbruchstück. — Gefunden so
Olympia. — Herausgegeben von Kirchhof Arch. Ztg. XXXVI, p. 140,

t. VIII, 3; IGA. n. 106.

ZOPAY AAMOZTOI - JSfiog toi tfQav.

Das S hat die ionische Form.

1257 Bronzeplatte, zerbrochen. — Gefunden zu Olympia. — Herausge-

geben von Kirchhof Arch. Ztg. XXXVH, p. 156; IGA. n. 107.

AOKANO . TOXPYZ . ON — [.... tfionutv (^ox^[C]ov
AIANTOHIEPONTOZ. IOZ [ytal iamevjaaav jdme^dv tä) Jiog,

NAlAYTOZKAirENEAN [«do£w Tjtyai avtog -ml yeveav

EENOZKAlEYEPrETAZ [avtdiv 7tQo]^ivog tuxI eveqyhag.

6 TTOZGEOAOTOMArNHZ [irfnog GeMfü) Mayvrß,

..... ENOEPAIOZ ip Gi}#ai0Q
t

ZZYPAKOZIOZ g SvQCtxooiog,

ZEKYO . . OZ 2taw»[M]0ft

ZAPraOZ g l^Qyeiog.

10 KAEOZKAIOAYMTT IOAO fäizi .... Jpdiogxat "OXv^niodw-

AIKONTOIN. IQ*» &Xavo]di%6vTOi*.

Z. 1 6[n\xoxQvo\C\ov nach Röhl. — 11 [iUcevo]Jtx6vrotv: die Form ist

jedenfalls Dual, so dass der Gebrauch dieses Numerus für das Arkadi-

sche durch sie festgestellt wird. (f/M [
\\H^

j

Als Zeit der Abfassung sieht Kirchhof a. a. 0. Ol. 108, « — 104, t

(= 365-363 v. Chr.) an.

1258 Le Bob 835.

Teyeärai avi&ev.

„Lea papiers de Le Bas ne contiennent aucune indication sur la pro-

venance ezaote de l'inscription ni sur la nature du monument oü eile

etait gravee" Foucart. Ich habe die Inschrift daher in meiner Samm-

lung BB. VHI, 801 ff. unberücksichtigt gelassen, hier wenigstens unter

die Adespota

tmeob. DfaJ.-In«hrifUii. 24
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A. Aspendos.

1259 Münzlegenden: a) EZTFEAIIYZ, EZTFEAIYZ, EZTFEAIIY, IZTFEAIY,

EZTFEA, EITFE, EZTF, EZT, EZP, EZ, E Eckhel Doctr. num. vet. I, 3,

9, 25 ff.; Friedländer Zs. f. Numismat. V, 297 ff.; Inihoof-Blumer Choix

de monnaies grecques pl. B, n. 161 und 162; Leake Numism. Hellen.,

Asiat- Greece p. 28 ff. , Addenda p. 144, A Supplement to Numism.

Hellen, p. 25; Luynes Numism. et inscr. Cypr. pl. 7, 6 (vgl. texte p. 57);

Mionnet Descr. d. med. ant. III, 519 ff. ; Peüerin Recueil de medailles de

peuples et de villes II, pl. 70, 6. b) MENETYIEAYYA Friedländer a. 0.

p. 301. c) EAYYAMENETYZ Friedender a. 0. p. 301 ; Eckhel a. 0.

s. 25; Mionnet a. 0. s. 521; Peüerin a. 0.

a) = Aaniväios Siegismund Curtius' Stud. IX, 94. „Die pamphylisoben

Silbermünzen von Aspendos beginnen sehr früb, den äufseren Kenn-

zeichen nach um 500 v. Chr Die Aufschrift ist kurz, EZ, dann

EZT, später EZTFE. Eine dieser ältesten Münzen mit dem Krieger und

dem Triquetrum . . . hat EZP Auch die älteste mit den Ringern

hat noch EZT. Die vollständige Inschrift erscheint zuerst auf kleineren

Silbermünzen mit einem Reiter und einem Eber, dann folgen die ge-

wöhnlichen mit den Ringern" Friedländer a. 0. p. 303. b) c) EAYYA
— i{y)Xvtf>a Kirchhoff bei Friedländer a. 0. p. 301.

1260 „Grabschrift auf einem marmornen Quaderstein (0,70 hoch, 0,50

breit) in einer Umrahmung" Hirschfeld Monatsber. d. Berlin. Akademie

Jahrg. 1875 p. 123 (H). Vgl. Siegismund a. a. 0. p. 91 ; Röhl IGA. 506

(JR); BB. V, 327. — Für diese and die vier folgenden Inschriften habe

ich die Abschriften Hirschfelds (H) benutzt.

[jY]ey[o]7iroÄt£ l4q>0Qdioi[v\
|
Neyouoleig da^iOQyiaot\aa

7ie(rt£düj'/! eig eQe\(uvi -mi nvXwva agyv\Qv pvag (pLxari.

A und A, K, P (einmal mit Zierstrichen amFufs der verticalen Balken),

0 (= o) und o (= o und «). Buchstabenhöhe 0,03. — 1 .i_I\P0A1Z

H, [JV«]y[o]noJl«ff Siegitmund. — *AipoQ6to([v\ Siegismund. — 2 JVeyo-

n6Xt[v]i R. — Sctfitooyls <o<x«? — 3 niQTiS(to)xt (e)!s Siegismund, neo-

rtftoxe te -K. — 4 Nicht HYAoNA H sondern PYAcNA H.

1261 „Grabschrift auf einem marmornen Quaderstein (1,05 lang, 0,46 hoch,

0,35 breit) in einer Umrahmung" Hirschfeld a. 0. Vgl. Siegismund a.

0.; BB. a. (X
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366 Pamphylien. [1262—1266]

KovgaoMo jtt\ivaov
|

KovQaoltüWQ
|
öafjtoQylocooa

\

Tt&Qfti-

Öiütl eis nvqyo
\

aQyvqv fiväg (pixccti.

A, K (zum Teil mit Zierstrichen), 0 = o, Q = w, P und n. Buch-

stabenhöhe 0,03%

1262 „Auf einem kleinen marmornen Grabstein (0,55 lang, 0,28 breit

[0,17 dick])" Hirschfeld a. 0. p. 124. Vgl. Sigismund a. 0.; BB. a. O.

<D 0 P A I Z I Z ^ypoQÖiaig

A 0 0 P A I Z I Y 'AyoQdioiv.

Buchetabenhöhe 0,02. — Z. 1 4>6<>ttois Siegismund; Meister BH. V, 214.

['.'IjyDQ&uftg = UtfQoStoiogl

1263 „Grabschrift auf einem türkischen Friedhof, an einer kleinen Mar-

morstele mit Giebel" [0,29 breit] Hirschfeld a. 0. Vgl. Siegismund a.

0.; BB. a. 0.

(Dihx
|
MaXiTOvg.

12« i „An einer ähnlichen Stele [0,29 breit] 4
' Hirschfeld a. 0. Vgl. Sie-

gismund a. 0.; BB. a. 0. p. 328.

I A A Z "Hag

YAPAM°YAY 'Ydqa^ioiav.

Z. 2 Vgl. YdQafila Stadt in Kreta.

B. Pfr*t\

1265 Münzlegende: U ANA '-4JAI|P.PEIIAX Friedländer a. 0. p. 300.

Nach Deecke bei 0. Müller Etrusker9
II, 521 und Ramsag Journal of

Hellenic Studies I, 247 = savaooag natttas, savaacKtg ÜQeytas {\4qx4(ai-

dog TltQyaias) — Percy Gardner bei Ramsag a. 0. p. 246 setzt diese

Münzen in das 2. Jahrhundert v. Chr. — Früher las man ANA4>A.. (s.

Friedländer a. 0.) oder MANAYAX (MANAMA . nEPrA . Mionnet a. O.
III, 460, vgl. Supplem. VII, 44; Waddington Revue Numismat. Jahrg 1853

p. 31 ff.
; iür V\ANAl|JAZ.

C. SÜIVOR

1266 Münzlegende: ZEAYV\ IYZ Friedländer a. 0. p. 297.

Nach Deecke a. 0. — oekvsivg
;
vgl. Ramsag a. 0. p. 243. — Die betr.

Münzen gehören nach Percy Gardner a. 0. p. 243 etwa dem 3. Jahr-
hundert v. Chr. an.
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1267 „Auf dem linken Türpfosten [2,30 hoch, 0,64 breit und dickj in

einer Gebäudefront .... der Stein ist an seiner rechten Seite abge-

meißelt, doch scheint es, dass er seine ursprüngliche Stelle einnimmt4 '

Hirschfeld Monateber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874, p 726 (H).

Aufser von ihm ist die Inschrift veröffentlicht von Bailie Fasciculus in-

scription. II, 229 (B) (mit Zugrundelegung der Abschriften von Ross von

Bladensberg
[
Ross] und Jens Pell [beide mitgeteilt von Le Bas und Röhl])

;

Franz CIG. III, 1160 f. (nach Bailie mit einigen Fehlern); Le Bas Voyage

archeol. III, 852 (nach B, Ross und Pell), Explic. III, 835; BB. V, 325

(nach H mit Berücksichtigung von B) ; Ramsay a. 0. (R) (nach H)
;

ROM IGA. n. 505 (R). Vgl. Friedländer a. 0.; A'treAÄo/'Stud. z. Gesch.

d. griech. Alphab.9
p. 44 f. (K

;
Sayce's Anmerkungen zu R (S); Sie-

gismund a. 0.; Wilson Journal of Hellenic Studies II, 223 (enth. einige

auf Autopsie beruhende Bemerkungen). — Ich lege die vor dem Stein

angefertigte, höchst wertvolle Abschi'ift Hirschfelds (H) und einen Teil

seines Abklatsches (Unke Seite der Zeilen 22—36) zu Grunde. H ent-

hält einige Druckfehler.

2voui?. yuxl muxQÖici pa-zs . . . v/teXe ij£Xv:.v(u)a — | .t«

(mi)aQev<!i i.Q0V7taflxat.a?zuaooßil7ieviJ:/— \tq woi%(v7zoX)ig

e..tv x(ort) o(e)lwuog 7ta%.taoß —
|
fsaua xeyuxxLte'vtog e$

5 imzefiicug 7tot.iv ai — \\.Sua 7tede>uxlde%a ftr(i)ia Tzvhn"-

oaX —
|
.ooa yuxl tifid/eaa 7toaa ßariagitevaud—

j
.aroonotm

/reQTLQevL airraioi aewozaia[C\— | . ißwXaaerv aÖQUWva yuxra-

10 ozaaai— \.(xxuHC/.ai prreiaXe u yuxl iq? jf€wotatc[i] — \\ttag

/navezvg xai pmux(Xe) .tvg xai ö.— \oefU7toXii €7ziriXodv (yux)l

diyxtaxr^tg. — \%aiai -mivi axiÖQt yuxTEfeq^odv nuxi —
j
-Mxdifiv

yuxl iiaruav eYrj yuxl v ßwX^fi&n^ x~ I

(*)aiviwoiyiV7zoXig Itixw

16 yuxl noyux See— \fxawqvLiaXiav uayXeo&b) mnQeyuxdi.— \ di/xxozrr
oeg Aal agyvQCJTai jui} igayanSi jt — [07z]\a7tiQUJTag y.a9avtzio

acuvi woi%V7toXi — [diy.a]\atrjQ€s de -ml aQyvQwrai aveav c—
|

20 .aiuiBadve^decpvaeXaiodv örAaaz^Qeg — \\.ag ytvwdai, cripij, iti
t

i$~ayb)di i.tveoa—
|
odv aLtaziQee fi//e(iaXe) .tf an lwnqa[yiag']

eg 7veqI yiqag miagv ys(yev)r/zai yuxiL&ea — |./«e xat LUteiaXe

yuxivi oäfua öifto oäLia —
j

.noXig aye&Xa fexttio yuxl onam-
25 {qu>)iag ßofa xcr«-(e')TW iU — {L^TviXJfjvt yuxl bqoj-v yuxi

ue.eitj —
|
.tf.o/£0&ai rnq

mc\%] We.
|
.ig

ftg~ rj xa£aw'{Y)M
. . e'xei — \(fi)4o*pa ißfcrzevXii

. . . a.ö —
|

.

oiüi 7t6Xig u)Liva(e) - -

30 [/]evaaaar —
|j

yuxl ^AniXumx Tlvx[io] -

.cuvrztQ — | . . . vhuoqv

mi, . vg . . . o—
|
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368 Pamphylien. [1267]

Cf&QOWOlfAU

• x<w eyio —
\

. . . . dv nawqiC,

Maua-/—
|
... Ära ^air^o^y] - - -

3*- e'xeaiv— aXaxam, .— ozaoa —
|

taa

Die Zeilen 25 - 86 sind durch eine viereckige Vertiefung unterbrochen,
welche vielleicht eingehauen ist, um hinter der Tür einen Balken
widerstandsfähig bofestigen zu können. Dadurch sind je etwa 21 Buch-
staben verloren. In epigraphischer Hinsicht ist folgendes hervorzu-
heben: A s a; ° und 0 = o und w; H — c

;
^ --

y; j — f ;
fV _ y;

X = £ ; -f = X- Für n erscheint mit Sicherheit nur n ; für Anv
Z. 6 ff bietet H ATTV

; in Z. 4 bieten ff und H EPiT, doch ist wegen der
Lücke darauf nichts zu geben. Neben sonstigem E erscheint dieser Buch-
stabe zweimal in Z. 19 bei ff und H mit gesenkten Seitenbalken ; die-

selbe Form zeigt in Z. 18 (PEZ) H vielleicht, ebenso in Z. 13 und Z. 25
an Stelle des zweiten E von EIE ff. In MEI Z. 32 erscheint ein wenig nach
rechts geneigtes E mit etwas aufwärts gerichteten Seitenbalken. Aufser
F = * findet sich V} , von mir mit w wiedergeben, welches nach
Deeeke bei 0. Müller Etrusker* II, 521 aus dem kyprischen ve stammt;
vgl. R. Ueber das mögliche Vorkommen von = ao s. die Anmerkung
zu Z. 29. Die Buchstaben sind 0,012-0,014 hoch. - Nach K „wird die
Inschrift auf keinen Fall sehr alt sein können", R setzt sie zwischen
300 und 150 v. Chr.

Z. 1 Z.XAEIAEAI B; R verm. Zv(v) Jul (oder JiA) A^XV) oder
'A(Xly) oder drgl. — InqoJat Siegismund. — MA$E B, MAi'E ff, MAi^E
H; MArE (viell. Magydos) Friedländer, MAFE R. — ZEAYV» ..A H.
HelXe 2Wim[iy]a [ßuXa] J2._ 2 IAAIZIIZZYP.APKAI B., IA||||||AP||||||j|

•Zl:|||OZYflAPKA.: ff, IABBAP,B"T||0ZYnAPKA.
ZoBiAnEYir/ H, also B, nicht b (Ä). — R verm.
.... «V ivni>tt[S(as\; R. : Inttq (= SneQ) xal {x]a[p\tjae. — 3 H schwankt

P
zwischen TP YS OlK Hl und HTEW etc.; TPAA B. — folx[v noX]*
R. — R verm. ti[Xt]ro; rjUrv? — H schwankt zwischen K*H und KM;
*[a]l R. - Z3AYVUI0Z H; ZEAYWIIOZ Friedländer, 2\f]XvJ^ R. —
4 FEAJIA oder -.AHA H; letzteres würde auf ZAP.A oder ZAIIA
weisen. TTAKEKPAMENOZ B; nna xtxgafiivos 1$ imnst-
ya* »<Ü* *«« oder noXtv «[juw] R- (tyjaxtxptfiivtus it */wij[<f](;«* noXtv
R; /| c. dativ. K; /f tmtuuut [i]s ? Der letzte Buchstabe der Zeile
gleicht bei H mehr einem N mit gerader Hasta (das sonst aber nicht
vorzukommen scheint) als einem I. - 5 FET.iA H.; Sya ntdixatätxa
fto[i\ja K] ßtxtjtt R; n[6]Xt R; <T*ya */(v)cte xttl dixtt str[t)y[a) dnv
X*ftw(1) o«.... R (Xifiti = Xvfiri; — 6 °ZA, n°ZA H. - So« xal
npdstooa, noaa B, ripasts 8 (I. Dual!). - BA.TI Wilson», BATIAPi:E-
NAII£ oder - IYA H, BATiAPÜEAA .... Roes, IA7IAPIIFAA Pell; «>-
fitvttt fj. oder M-? — 7 «t^ono* B, dtfHonouti R; = dv&QÜnouji
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[1267] Pamphylien. 369

Siegiamund. - nEPTlPEN .Rom und ff, so oder nEPTKPEN H, flEPT-

NPEVN Pell; viell. mQirvQÜv tv R. - HEWOTA'I H; ~ att. ioprats

It. — 8 äÖQuuva -= dvSQtiöva K. — KATAITAIU ff, KATAZTAII/
H. — 9 [tv x*]?«* «**x«t? xai B. — MIIBIAAETIKAIEinEW Rost, MH
PIAAET:E * IFTTHE V\ Pell, M1IPIAAETIKAII5HEVN B. hi xai B. - HEV\ -

OTAII H. — Q€tis*i xul fufit/aX^ri (= fttyaXoTtjri; ijl) xai l<f>' «ivio-

x«i[f xai) R. — 10 ETTAI B, erschlossen aus E AI Ross und TTAI Pell;

viell. Unnas R. - MHE'A . .. TYIKA1A . . • H.; fA«tta(Xt atyvs xai

i[äfivi) (BB.) ist hiernach nicht wol möglich. — 11 nOAIIE<t>IEAOAY

B, EI"»EA°AY H; noXü B; noXyt ftiXotu R- - H; [x«]l R. -
SutaarrjQfs B. - 12 KAINIIKYAP (oder B)Y H, KAIN1IKIA B; xatvt*

R.; xatvts (Name?) xuöqu (Kvdpv?)? — xuTfsfQs'od'v K., xaxtft(>s'6ö*v R. —
13 KAOKAYKAIHANAN Pell, KAOEAYKAIHAKIAN B; xtfäMSv R;

R verm. xdiHvro xai dylav elrj; av ttt)f — KABYBOAE.VJOK B, KA-

IYBOAEMEM Pell; v ßutfpnvc K. - *[e«V]? — 14 AINIV\o|KYnoAIZ ff,

H, VN OlKYnOAlOI Ross, VN OIKYH AIOP Pell (so R und Bas; vgl. £ p.

286), woixvnohg ist demnach nicht ganz sicher; |x]«m(v) wotxv wcUt(v)

J2, [x]al vi foixv nöXts R. — EFCTO Roes
;

f/«rw (und ^«/«tiu Z. 24)

JT; /(^tw R. - KANHOKA ff, KAIHOKA H, KAIHOKA B; xai 5 xa

R ; Sxa <yij.7[ij?] — 15 AIV\T(oder P?)Y H, AIVNTY ff, AI VN TY Pell,

AIMPY Ross, AIVNPY Wilson; Steinmetzenfehler für AVNTYI? — K
verm. dyXtla9ta — dyotlalfu; dvdyXito&u R. - HA ! PEKAA'|| H, ff,

HATFEKAAE Ross, HAIPEKAA Pell; B denkt an «V
(
«x«a, «r(>«x»j; al

<$«(?) xa{ö)ö*i[xa - -1 R. — 10 dftyvoonaC B. i$dy(oö*t K. — 17 [an]a-

mgdras hier und Z 24 BB.; /? und jR denken an 'HneiQtuTag. — x«#-

Mo) (ebenso Z 27) K; xa[j)9av(Tto R. — VN OlKYnONAiKA Ross,

-AIKA B; der Schluss ist klärlicli Conjectur; xaivi(v) wotxor n6Xt(v)

R; xai vi folxv noXi[s «/frw] R. — 18 AWEANE Ross. — 19 fA nach

H nicht sicher; R venu. m«yf? = »?u«i"c; «>y«Wi/(?) R. — EXAEOY-
IEAAOAY Ross, KXAE PYIEAAIOAY fW/; <F« <t>uorjXq otfv R: «7«-

^o«Tv? — 20 ZENCVAI H, wahrscheinl. /ENOAAI H; letzteres bestä-

tigt von Wilson; yivtaöai K. — aX q&('>) R. — '.»NE17 II, HNEIA
Pell, (ZOA)H. . . . EIA Ross. — 21 OAY ff, c&r II; odu (seu -otfv)

R; -o(v)to «>« ir
t
Qiu R, S. - MUE* . . . *Ali._VN RPA H, AH..

. . . ATTPA Ross, AIAnioA Pell; Fan tvnQa[$las] R. — 22 ytyas K.

Jjaq6{v) oder IJaQov" (ebenso Z. 31) K, tjaqv R, R (aber.7n;(*yo n. 1261 !).
-

ZE..ETAI H; ye(y^)ijr«t BB. — KANIOEA ff, H lässt das N fraglich,

KAAIO . . A Ross, KAIOEA Pell; Ä«At^«[t]? — 23 p'HaXe = fityäXri

8 — xatvtq R. = xaivis S (aber Uyootitoiv n. 1262!). — ««« öiuos

(= öijftos) «f*a noXts B, apa tfijuos äfna S (rjl). — 24 aye&Xa K;
viell = astöXa B, R. - FE+ETO Ross, ff, H, FEPETO Pell —
lAlinAHl TAI Pell, "EABnAni . . TAI Ross, KAIinAni TAI H; xai d-

m[Qto]Ttts R. — KAI/ . . TOIA1. H, KAI . . Ross , K A Pell; xai . . . . r£

Un[(X){(uvi) R, xai — to, [XntX(X)] - R. - 25 [l4na]w>i. BB. —
OPOEY Ross. — OF . . EK Ross. — 26 IFOKEI0AI wahrscheinlicher als

IK0KEI9AIH, IKOXEIQAI Pell, IKOHOA Ross; S verm. 6XtTa&ai; xosija-

— 27 .--«ff (= «£), i] K. — KAOAVNE Pell, KA0AVNE Ross; xa'&avi-

(t)[w] (?) BB. (x«#««y ist nach H unmöglich)
;

xu(r)&avt{no xai vi foixv
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noliq] txl*"»] R (die Ergänzung füllt die Lücke nicht!); & — 28

EXOA H, EZ!A Rott. — TF . . All Rote, TEYAII H; revtcu? _ 29 otq

t (=. ij) noltg B. — OMYIY H> °MY£Y H, OYIYIY Rost. — ANA-
+AI H; [/]mw««v nach Deecke a. 0. (4- für — 30 UnOXtova

nvr[tov] K; nvr[w — R. - 31 E8BB '"APY II, YIIIIAaY Ttow. —
HAI H, Rott, HAE JW/; /><>i/ • «f[$ej(?) R. - 32 $EFV\ OIMEI H,

...<l>EYOV\OYME Rott, EPOWOIME PeU. — !yyw(?) BB. ist nach H
nicht wol möglich. — 33 r:atcoi[fav) ? - 34 \TAKATE H, ...AEATE
Rot8, ZEATE PeU; xcn^oxSt K, R - 35 A/AKAITi H, AAAKAI Pell,

. . A . . AKA . . C Ross.

1268 Vielleicht ira Dialekt von Sillyon abgefasst ist die von Franz CIG.
4342c auf Grund einer Mitteilung Schönborn't veröffentlichte Felsinschrift.

Ich gebe sie nach einer, jene Ausgabe sehr berichtigenden Abschrift

G. HirtchfeWt.

PAPA
| IAKO

TEriOIMH
XL|S|=II

1269 Anhangsweise teile ich noch mit die von G. Hirschfeld in Adalia

gefundene, wahrscheinlich aber aus Phaseiis stammende Mausolos-In-

schrift, welche in den Monatsber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874 p.

716 unvollständig veröffentlicht und darnach von mir BB. V, 337 be-

handelt ist. Sie jetzt besser publicieron zu können, verdanke ich

wieder ihrem Finder, der mir seine berichtigte Abschrift und einen

Abklatsch des nunmehr im Berliner Museum befindlichen Steines gütigst

überliefe.

[pfioaavrov oi nQv%]on>ug Jla 'Mxi
v
AXiov xat Fav xai —

[ipfielpeiv xoig u>jAoXoyr}n£voig 7tml—
j

[a]ßXaßi(og' ofiaoavrov

öf ymI G>a[or)liTcu — | a xe M]avaao)XXog yQctiprpai, yjozcl

6 r[avra eupeveiv zolg —
j|
w(4oXoy](rj)tiivoig, egaiQuivieg tb ßa-

o(t)[X— |x]ara dixag MavootoXXog ®aoriXi\t —
|
dkcar^irav ei

weg dyelXovri £fi fi^al—
|
[Qktd](riXl)xai twv ds tprtnco&e

10 avv . . -
|
.aiav ÄaraXafp&r^eiv dUag —

1|
MavaowXXov <Dao]:r

Xitaig xai Waa^Xkag Mavo[awXXu)i —
|

S]iwu MavaawXXog

bfioXopjCuv.

A, N, ° = o, Q — at, P — n. Die Buchstaben sind 0,012 hoch;

der Stein ist 0,33 breit und 0,31 hoch.

Z. 2 'EIN . — 3 Zu ofioaavrov vgl. artixovrov n. 214 Z. 6. — 10 IAITAII.
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Nachtrage

zu den

äolischen Inschriften
von

Fritz Beohtel.
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Newton Ancient Greek Inscriptions in the British Museum vol. II,

p. 47 ff.
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1270 Grabinschriften auf Pompeiua, Theophanes und Pota-
in on. „On a pedestal of grey marble; the left aide and the mouldings

along the top and bottom have been broken away, the inscription ar-

ranged in three columns aeparated by shallow stinken bands. Mytilene.

The uncials are published Archäol. Zeitung 1854, p. 615'' JV. p. 47. —
Dittenberger Sylloge I, n. 269-261.

JVa/w Ilovrcr,-
k

ttü lVaitO Vtü)

MsyaXo) Avxo-

xQatoQij tu ev~

5 BQyha xat acJ-

xrjQi xat %xioxa.

qita tpiXonaxQidt

Qeocpavrj, xia aai-

xtjqi mal ei>€Qy£-

ta xat -/.Tiara dev-

tw evtQyixa

xai aior^Qog

xat 'Axioxa xag

xiqto xag naxQtdog.

Col. B7t.\ unleserlich; die Spuren bei N. lassen an "0 Säftos denken.

—

2 qtva könnte nur Rest von iltv&iQttj sein ; da dies Attribut in Mytilene

bisher nur für Kaiser nachgewiesen ist, ist wahrscheinlicher ß(m zu

lesen (ßiu steht bei Newton Arc;h. Ztg. a. a. 0.).

Col. C Z. 1 nortt(xw(o)[s\ : TTOTAMßN' N.\ aber dann wäre in der

Inschrift mehr Lesbonax als Potamon gefeiert.

1271 Auf Potamon. „On a steife of grey marble, the left eide broken

away; along the top has been a moulding. Mytilene" N. p. 48.

Jloxafidavi
j
u4eoß(uva'/.x\og, xw owrrßt \

xat eveqyha xaflt

Axiaxa Tag n\6Xiog.

1272 Auf Gaius und Lucius Caesar. „On a base of grey marble;

the inscription separated into two columns by a raised vertical band.

Mytilene" N. a. a. 0.

A
rai(o Kai'

vi Tag vso-

xaxo(g).

B
uievydui Kai-

aaQiy l4ytfjio-

vi xag vbo-

xaxog.

Col. A Z. 3/4 wot«to(c): für (c) der Stein E, „evidently a blunder of

he lapidary" Ar
.
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374 Aeolien (Nachträge). [1273—1270

CoL A und B Z. 8/4 *Ay([iovt\ N. liest Aytfiovt, indem er die Li-

gator H in Tl auflöst. Aytfiwv für att. rjyiutuv ist jedoch undenkbar;

eher wäre dyyutov zu rechtfertigen.

6. Caesar wurde 6 v. Chr. , L. Caesar 3 v. Chr. princeps iuventutis

;

ersterer starb 4 n Chr., letzterer 2 n. Chr. Danach lägst sich die Ab-

fassungszeit der Inschrift bestimmen.

Grabinschriften.

1273 „On the upper part ofa stele of grey marble. Mytilenö" 2V. p. 50.

a « A.

1274 „On a «tele of grey marble. Mytilene" N. a. a. 0.

a = A; die Inschrift älter als die vorhergehende.

1275 „On a fragment of a stele of grey marble. Mytilene" N. p. 51.

Aus später Zeit

1276 „On a fragment of grey marble; the right side of the inscription

broken away. Mytilene'* JV. p. 50.

Jiowaiag
f
zag Movaal\io evtifoog.

Z. 3 ivfileog: die Bedeutung ist unklar.

<j = C, w = (.), I = X.

1277 Weg in schrift. „On a stele of grey marble. Mytilene" N.
p. 50.

nv&ag Nvfi<pi\og %aiqeiv zöv
\

?taq odov.

Späte Zeit: a = C, e = 6.
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Nachträge

zu den

thessalischen Inschriften

von

August Fiok.
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Zolling „Mitteilungen aus Thessalien. 9: Neue Inschriften in epi-

chorischer Form" in Mitt. d. arch. Inst. VIII, p. 101—125.

"
i

!



-

I. Thessaliotis.

1278 „Neben dem ytqiQi tov irQayf/ttuvTij zwischen Vlocho (Peiresiai)

und Kurtiki (Limnaion)" L. p. 118, n. 24.

QetQiutv

oder BitQw, „da das zweite I zweifelhaft ist."

Phaytlos.

1279 „An der Kirche des Klosters Hag. Johannes Theologos bei Zarkos

(dem alten Phayttos) eingemauert" L. p. 113, n. 1. (Schrift : A). Der Name
<Pttvrros (sonst cpttiOTog genannt) erhellt aus L. p. 126, n. 56, wo zweimal

ri nohg ij <Pavxr(mv Z. 23 und 25 zu lesen.

1280 „In Zarkoa, gefunden V4 Stunde südlich vom Ort" L. p. 118,

n. 26. (A).

II. Hestiaeotis.

Trikka.

1281 „Auf dem kleinen türkischen Friedhof in Trikkala" L. p. 119 f.,

n. 33. (A).

Mivuz7cog
I

ner&dXeiog.

1282 „Auf dem oben erwähnten Friedhof in Trikkala" L. p. 120, n. 37.

(A).

SevoXaog £evovveio$.

Grieth. Dial.-Insdiriftea. 25
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378 Thessalien (Nachträge). [1283-1288]

in. Pelasgiotis.

Pherai.

1283 „Auf dem türkischen Friedhofe im S. W. von Veleatino (Pherai)"

X. p. 113 f., n. 3. (A).

AlaxvXtg IIaQ(4syi\[ovveia y]w[o z]a[I^]c.

L. liest IIaQ
t
uevi[an'oe y]v[vi) *]«[»]«.

Iolkos.

1284 „An der Rückseite der Kapelle der Metamorphosis unter der Spitze

des Episkopihügela, der Burg von Iolkos" L. p. 115, n. 9. (A).

£Aoy.ahi7Ziaö\ag
|

*Av]cmQutei\p$\.

1285 „Ueber der Tür der Hag. Paraskevi am Nordende der Baksedes

(Gärten) östlich von Volo am Fufs des Pelion. Am wahrscheinlichsten

Demetrias (oder dem späteren Iolkos?) zuzuweisen" L. p. 121, n. 39. (A).

Kqivw
|

v
Oqrta

\

yvvi[.

*Qq%a L., aber "Oorac ist Koseform zu Kvv~6qras, Avx-oQittc

Larisa.

a) Schrift: A.

1286 „In der Sammlung in Larisa. Weifse dünne Marmorplatte" L.

p. 112, n. 1.

2oviddovv to 'A.o\tv6v B\Y]^dvJ^i\xov •

V
uiatag ravQe[i]\og,

5 ^fwifAtvow B(fty]\\d-ictdaiog
,
A\'v&co[g\

|

5

4vii[olßeiog, *Aoto-

[y.\l€]ag Idvcoxuog, ^0\qtatag IloXvOTQaxe\iog, 'EQpaiovv Kv-
10 tfajfoeiog, Idvzioxog Mt\vdaQ€iog

t
Mthxv&\og navoawlaiog,

15 *i\aaovv Jixaleio[g, 0]\eQ€KQatetg Mev[ov~}\veiog, KdlXi7t7t[pg

K\aX]kiaiog, <Pe^c[x^«jr«/g] ravQUo[g\.

Z. 2/3 T\n]qKxXMovuajtti L — 6/7 AZTO
| HAI: *AOTo[d\ap-)as od.

1287 Ebd., L. p. 113, n. 2.

^AyeioinoXig-.

1288 Ebd., L. p. 114, n. 5.

^Ava^ayOQag K(>ow.ivcuog
, |

KqovMvag lAvag\xy6(xxiog.
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[1289—1301] Thessalien (Nachträge). 379

1289 Ebd., L. p. 114, n. 7.

"Avto%og.

1290 Ebd., L. p. 114 f., n. 8.

Idoiviog.

1291 Ebd., L. p. 115, n. 10.

^AootUpilog
J
naQfiovlöeiog.

1292 „In Larisa im Karagatz-Maehalas vor einer verfallenden Moschee

neben einer Töpferei" L. p. 115 f., n. 12.

-g Bov[$etQ]aios oder Bov[&]alog.

1293 In der Sammlung in Larisa. L. p. 11G, n. IG.

t

Eqfidov %9oviov.

1294 Ebd., L. p. 116 f., n. 17. Unter einer jüngern Inschrift in xotrij

k

Eq(.kxov x&ovlov.

1295 Ebd., L. p. 119, n. 29.

Kgareiaia a Idotopudeia yvvct.

1296 Ebd., L. p. 119, n. 32.

Meve/^ccTeig Evßioreiog.

1297 Ebd., L. p. 121, n. 38.

3

07iovQa.

1298 Ebd., L. p. 121, n. 40.

nav&aeita. J'V "(. * s \, S *y>. ;.•

1299 Ebd., L. p. 122, n. 44.

JlokvffTQcnjog noleuoy^dveiog , |
^ovaijtoXig lli&ovveta

,

^avgoxfafa xa* Idyeiodvdga nolvargdreiat.

1300 Ebd., i. p. 123, n. 47.

IlovraXa
|

Wmxgcrreia •

|

EQpavov %$ovlov.

„Die Lesung der dritten Zeile, 'EQfiavov statt 'EQfinou, steht vollkommen

sicher" X.; vgl. 'E^autv d. i. 'Eqtxäßwv u. korintb. nortiSaftav.

1301 Ebd., Z,. p. 123, n. 50.

llv&ow 'OqiQvddaiog.

25*
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380 Thessalien (Nachträge). [1302-1311]

1302 Ebd., X. p. 123, n. 51.

2aycovvdov(?)

1303 Ebd., X. p. 124, n. 52.

2ovidag

1304 Ebd., X. p. 124, n. 53.

TifiaolrtoXig
\
'AXeg'ofttveta.

1305 „Larisa. Türkischer Friedhof am Nordrand der Stadt beim Pe-

neios" X. p. 124, n. 55.

Z. B. stOTO-, /tttflO-, <PlX0X(>aTHS.

1306 „Sammlung in Larisa" L. p. 125, n. 56. „Wahrscheinlich identisch

mit Ussiug 25» X.

b) Schrift: A und A gemischt.

1307 Ebd., X. p. 115, n. 11.

[l4az6fiaxog] roXXivatog,
|

[To]l}.ivag l^atofiaxeiog,
|
Kqc-

xutnog rollivaiog '
\

'Egficcov x&ovtov.

Ergänzt von L.

1310 Ebd., X. p. 114, n. 6.

'Jvrioxog ^Avtiv^uTEtog,
\
^AvtvAqäjug ^vuoxeiog.

„Die letzte Zeile ..w.u. Pioftaia rührt von einer zweiten Benutzung

des Steines her" X.

1311 Ebd., X. p. 116, n. 13. Inschrift in xotvrj, bemerkenswert wegen
Jaünvka Z. 1 und yfrrtj'oi'« Z. 2/3.

. . . O'AQoveig.

(DtXocpeiQOg
|
^Aaavdqeiog'

\
'Eq^ccov x^oviov.

1309 Ebd., X. p. U4, n. 4.

Idficptdapog l4fi(piatogf \
Jafi07.QccT€ta Jauo/.Qcawg.
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[1312-1321] Thessalien (Nachträge). 381

1312 Ebd., L. p. 116, n. 15.

'Eniyivetg .... aQsiog,
\
KqavodiiMt

y

E?tiyiveia.

Z. 1 [AOOYB?]APEIOI L.

1313 Ebd., L. p. 117, n. 18. Unter einer spätem Inschrift aus römischer

Zeit:

^Equolov x&ovlov.

1314 Ebd., L. p. 117, n. 20.

l?vßov\og IlooiöiovveiOQ.

1315 Ebd., L. p. 117, n. 21.

JtvyoQßog
|
SeodovQeiog.

1316 Ebd., L. p. 118, n. 22.

GctEiovka.

Liehe sich auch 'Pattovla lesen, vom ersten Buchstaben ist nur 0
übrig.

1317 Ebd., L. p. 119, n. 28.

Av'wg KXevov • qQiog XQ1}**™
I XaiQe *

Nicht im Dialekt, nur wegen des Namens Klevag zu bemerken.

1318 Ebd., X. p. 120, n. 34.

Mväaow KaXkixXeaiog, |
- - - [rQa[Q]fiev[iovveiog~].

[II]a[Q]fi(v[tSuog} L.

1319 Ebd., L. p. 120, n. 35.

Nr/.6laog
\

<

YXavdQeiog'
|
^Eqpidov x&ovlov.

1320 Ebd., L. p. 122, n. 43.

IIoXvaQog
|
KleavS(tiSaiog.

1321 „Ueber einer Tür der Kapelle des Hag. Charalampos in Kissabali

1*U St. östlich von Larisa eingemauert" L. p. 122, n. 45.

ÜOTeidovvi Tla\o]a7tccvaiov JimXiag Idyeiolaiog.

IIoutSowtn[a K]«navatov L.
f
aber das zweite Wort muss einen Bei-

namen des Poseidon enthalten.
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382 Thessalien (Nachträge). [1322—1328]

1322 „Sammlung in Larisa" L. p. 122, n. 46.

n&retdovn Ilcffiaftavatov].

1323 Ebd
,
„oberer Teil einer zweimal benutzten bläuliehen Marmorstele''

L. p. 124, n. 54. Die ältere Inschrift:

'YßgeaTag Ja^aqxuo^
\
Jaft[o7LQa]T€ic: XXeiTOfiaxeia.

Ergänzt von X.

Atrax.

1324 „Bei der Kapelle des Hag. Nikolaos von Kutzochero, einem Dorfe

1 Stunde östlich vom Kalamakipasse des Peneios und den Ruinen von

Atrax (Paläokastro von Alifakau ) L. p. III, n. 1 (A).

[lojvidag
\
[II]oXv(pQ6v£ios

|
[j\a? ev%av toi na [^f\igoq

TIozeido[vvL].

1325 „In einer Kapellenruine nordwestlich vom Dorfe Alifaka" L. p. 118,

n. 23 (A).

1326 „Bei einem der Quellenbassins neben der Hag. Paraskevi des Dorfes

Lutro, 8
;4 Stunde südlich von Alifaka" p. 120, n. 36 (A).

1327 „Bei der erwähnten Kapelle dos Hag. Nikolaos von Kutzochero eine
8tunde östlich von den Ruinen von Atrax" L. p. 123, n. 49 (A).

[Iliij&oye^g
|
Ev]ddftei[ps].

Oder IJv&oy^veta Evdafiual

Cyrton

1328 „Am Chan des Dorfes Tatarli östlich von Turnawo eingemauert
und vermutlich dem alten Gyrton zuzuweisen" L. p. 112, n. 2 (A).

[naQti]evtövi[eioi],
\
KafiliTtTioi Bovfioweioi,

|
0i-

kcr/Qov M$veOT<xioi.
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[1329] Thessalien (Nachträge). 383

Z. 2 Ka{l)linnoi L. — 3 4>tXayQov ist schwerlich aus 4>iXaygoi ver-

schrieben, sondern die Genetive auf -ov (= o>) lagen wol neben denen

auf - oi, wie bei Homer -ov neben -oto.

IV. Perrhaebia.

Phalanna.

1329 „Marmorplatte, . . . auf dem türkischen Friedhof von Kasaklar

eine Stunde östlich von Turnawo gefunden" L. p. 101 - 107. Abgefasst

kurz nach 196 v. Chr., Schrift A.

la. Frontseite:

'Aya&ä tvxa • Xenooevov\zog toi yioy{X]ttTtiol ^vtifid\xoc

5 0tfaowel[o]i, tayevovtovv
\

Evclq%oi Evc^Qfoeioi,
|j
Koate^aioi

nictjvoaviaioi,
|
Izoctx'uuzoi A(x*q(xzitctcÜoi,

\ Kleolaoi l4v-

(Vjtx^crraot
, !

Nivuag
c

tf^[Ae]töWot , |
'inrvoKQateig 7[>]-

10 rzoxXeaioi,
\\
[E]vqvX6xoi, IlQOi^ayoQaioi

> \

[®]uXotvvaiovv [a]

nöXig €Öov\xje JT^oaißdlg x[at] JoX6neo\ot %ai Aiviccv6(^a]v

15 -aal l4xai\oig xm Mayveite[a]oi xai voig
\\
sg tav QaXawaiav

noXL\(wv 7toh,)zdav zoig TtoyiyQatyanivoig |
%ai d<nu(uxo&iv-

zqooi xerr|[Tov] vofxov • Ni7Lavoo[i] Xei^ag,
\
^[antyov Xal-

20 oovvog,
|
JiodovQov

\\
\l47toX]XoSovooi,

\

t

Irt7tovi%ov yuxi Xa[i-

Qedd]fio[v,
|
Z]aitixov l4noXko\[dovQoi\

, |
Ei^qvv]6^iov Qcqoi- ,

'
>

Tflf/or,
| [o]v Iddaioi,

\
Jalov ^ovaiat^aWtiTtTteyoVy . t <: '

'

'

25 IdvtiovLOwi Javxvai\lov] , a L^yyc'Aot
,
KXeodaftov

j

ret xat J7oAi/iot{y]t Jbv7ra|[r^ot], .... §«Vot;

EvaQXOh Sevo-zlia
|

. . . . [ae]xo<, 2bv7rar^ov a>iAovzatj[ov],

30 naoij-ivot, IIei9{a]Xo[v
|| xTJe'ovn

KXeaoxoi, TIvqq\ [JI]oau6ift7eov IIavo[a]-

iftaiov], | £ln]rto*qatdov
, £v^4ft[x<><'] |

. .

MeXdvza Ttpo$i[voi],
|

. . . ov JWeXa[vro]

Ib. Architrav der Frontseite:

QiXovv QiXovvog,
\
Oaofieviatv nao/ueviwvog.

IIa. Rechte Schmalseite (Z. IIb, p. 104):

6 TaqovXdy
\
TyXiyov

, |
JafiaQfievov |

x*n l^vriyrtrrgot;
||

9

Im -

otimaiois,
|
I^orox^am

|
Ilei&oXaoi,

J

l

£^//ta
j
*HQmäeidai-
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384 Thessalien (Nachträge). [1330—1332]

10 ov,
||
Xqial^iov

\
Jiowiaoiy

\
Jlifirczov

\
*A%ioi,

\

GQaovXaog,
||

15 2tpvXov>
|

Ainiva{Q)xos*
\

'YneQßioi,
\

Evdafiog\ IloXvazqd-

20 to/,
||
Evqeag lid-avayogaiog, \ [Z]dzvQog

|
Awavdqoi,

\
Ilaq-

25 fteviow
||

EvaQxoi,
|
l4wi7tcttq\og Nnddai\og,

\
NmdvovQ

||

SO Evzifioi,
|
[r]£Xovv

|
Mevinnoiy

|
[z/]t6m{(Jos].

IIb. Linke Schmalseite (X. IIa, p. 104):

5 [2dz~]vqo\_g]
|
Oilinnoi,

|
Evdafio\h 'fe/va/ot,

||
l4azo*Qd\zeig ü/^T-

10 !^[v]|™Wot,
|

2oqpow
|

JSC^'otj|vog»,
I
Me^OTToeog

|
JIoAtxte-

15 ai|og,
|

UtioIIoWSovqov
\

l4yd&ov\vog
t |

Nmuxvd(ff}\6as Nuu[ai-

20 og],
I
ldydd[ovv]

\

l4ydd{pvvog~] xrA.

Ia. Z. 1/2 >Utro(>(iWroc vgl. XeftoQfs • (so ist statt Uqiuh zu lesen),

Xttuw (böot.) und ijfTqofff (athamanischj, *ijm(>a*, Ajtij bei Hesych. —
8/9 mit den Genetiven Nixtas, 'InnoxQartis, Xttfias 19 vgl. die auf -«oc

n. 327. — 15/16 is rar 4>uXavv«tav noXaetav X., aber is ist=/f, und X.'s

Lesung gibt keinen Sinn. — 18/19 vtx&v X)[v]xetftaca\[tv6x\ov X.

In IIa tritt mit 14 der Nominativ an Stelle des Dativs, nur 15 noch

der Dativ 2kpvXov, in IIb nur Nominative aufaer 14. 15 'AnoXXoäovQov.

1330 Marmorblock, in der Phaneromenikirche in Turnawo. X. p. 109 f.

Schrift A, P, O.

\yf]d-dva IloXiddi ol zzoXiagxoc <W|^cixer* aQXtzzoXictQxiv-

zog
|
AoüaXamodovQoi Alaxivaioi'

\
JloXvyvovzog 2ijjfiiatoi

} \\

5 IdvmXaTtiodovQog EevoXdot,
\

Evßlozog ^Emyovoi,
\

i

EnLviY.og

Ilavoaviaiog.

xtoX$s in tJoXittQxot Z. 1 u. aQxtrroXia(>x(vTos Z. 2 verhält sich zum ho-

meri8ch-kypri8chen nröXis, wie thessal. !4t&6vmos zu k(p96vi}Tog, (X.:

noXittQxoi, ttQx^oXittQx^os).

1331 Marmorplatte, im Heiligsten der Klosterkirche des Hag. Athanasios

bei Turnawo eingemauert. X. p. 110. Schrift A, P, 0.

JdftatQi mal Koqa
\
MeXiooa 'Emyeveia ztXelovfjia.

1332 Marmorplatte, gefanden (s. X. p. 102) auf dem türkischen Friedhof

von Kasaklar. X. p. 107—109.

„Die ersten drei gröfser geschriebenen Zeilen enthielten ein kurzes

Resume des Volksbeschlusses, der den Hauptinhalt bildet" X.

or zdv xovQctv zdv
| O.NA pjcoav

zoi 3IlXx\ zovv aovzuqi—
Z. 2 MiXxtov war ein Eigenname; so hiefs eine Komödie des Alexia.

— O.NA = [*<(xr«J//[d]v«? — (l)fQav oder niqav'i

Digitized by Google



[1332] Thessalien (Naohträge). 385

Z. 4—7 enthalten die Datierung:

5 [yfeiTOoejvovrog toi ldoxXa7ti[ot
\\
Wyet<r]/A[a] IdyeXaeloi,

peivog
|

£l7rnodQo](.uoi TQaxadi, l'doife ayo\[qa xekela] ol

TtXeioveg tovv tzoXitov.

Z. 5 oder kftxfaila? — 6 'InnodQOfiioi: stÖQoptoi, L., ist zu kurz.

Z. 8-29 folgt das Dekret. Vorn fehlen 7—9 Buchstaben. Eine

Wiederherstellung ist wol kaum möglieh.

ENTATOIPAOYTOYNOZKAI
YNAZ OYPATAAEIME

10 APIONKAIAEIMENEEPIXO
1^ AI TIENO I KOAO ME I IOYN

* , TOO IKOAO MEIMAEI
Nr 4> OAIOYZTE Z YMOA/^
Kl A A I AXOYP A E ZTI

15 ml ITOYBEAAOMENOY
All N AI IOYNAKAI I ^

AIAZ N TAO I TE(I?)MEN

EAIIATAAOI PATAPOA
ZTO ETAEAINOI

20 MEINOZEKAITO I OIIAAON AI

A IT OYNEP Ol KOAOM KONTOYNA
\ 'Ol E P OIKI Ol AP i T 0 YAABOYNTO
OYNPYAOYNT AI

AOZTAN KETA NT AN Tl

25 ZIIKONTAOMOIANT EZKAl IAIO

OMAAOIT NOI AOMEIMAT
NE ENAIAIAKEKIIKATAZP AZEI

EM \IPEII ATOYTOY OE

Es lassen sich nur einzelne Wörter lesen:

10 iv tcc toi JlXovtovvog smm - -
||
- ^oyXjamov xai deipen

(= dat/tove?) inixolvoiov?'] \

- evoixodofieloow |
- to ohodo-

15 peifia |
- -

|
- - [t]dia %ovqa boti

\\
- tov ßeXXoptvov

|
- -

j

-

20 -
|
- tcc Xouca ta tzoX[i] \

- hag~aiv ol
||

- fieivbg hdotoi bva-

Xov |
- tovv e7toi/x)dofileL]y.6viovv \

- rot hzowlot an[v ?] tov

25 Xaßovv to |
- [t]ovv tzvXovv yav -\ - - 1|

- \ß\zä"Mvta bpooav-

Teg Kai löio -
|
- [r]o fta Xoitt{o]v oi[*o]dopeiixaT[a) \

- idia

xe mg VLaTa07taou \
- nuaaxov (= TeioctTio) tov &e[ov].

Der Schluss, Z. 29—47, enthält allgemeinere Bestimmungen:

30 [to] jwa [eWj/u&f>*>a yeveo&at
\\
[roig Tayotg x]otg Ttiq

(DiXoXaov Elfte\[veiov, ovg x]6ve to tpaopio^a bvyoaytv
\
[iv

OTaXXav Xij&tav Te&el iv to T6fi^[yog to toi] IlXomowog

nai Tag <Deooeq>6v[ag]
\
[e]v o[v] %vre&]ei v.ai a dieoaqm-
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386 Thessalien (Nachträge). [1333]

35 fievct x°Alo]a « [Am*] ^üxl %ot Jllovzowog xai av^\[<pave]g el

ndvt\ß]aai
y
diixi iazi axov\\_QCc] TO IE. Ol xai oitayoi

ol oixovofteiaav\[ze]g & vov xpatpiafiazi, dieoa<pei\\ji€va]

40 xai zäv dandvav xav eaaofxi^v^av ev ze zav xiovav xai zav

6vyQa[<f)a\v] dovzeg coro zäv xoivav no&oöow
\ xai &ipevoi

iv daizava za tzoU ad-ov\oi eazovaav xai avevdwoc xazd

45 rzav\za zo6nov> vrraQxhov /*ä zb opoiov
||
xai zoXg k'nttQoo&ev

h>oixodoiiux6v\zeoGt zovv 7tohzäv inoixiov b> zc di\eoatpeL-

fiiva %ovQa.

1333 Bleiplatte, gefunden bei den Ausgrabungen zu Dodona. Karapanos

Dodone et ses ruines pl. XXXVIII, n. 1, texte p. 80. — Pomtow Jahr-

bücher f. Phil. u. Päd. 127 (1883) p. 326, n. 15.

'Eqovzoi KUovza{g) zbv Jla xai zav
\
Jitovav , aX iow

avzoi TZQoßaxeivvu
\
ovaiov xai atyeXifiov.

Z. 1 toovrai K., i^ovrni P. — KAEOYTAI: xteovrai K. ,
Xltovr«{s)

P. — 3 ONAION: tövettov K., ovatov P.

Auf der Rückseite:

neQ Ttooßaziiag.

Die Lesung von n. 351 wird bestätigt von Loiting a. a. 0. p. 119, 31

(Schrift A), von n. 352 p. 125, 56 (A), von n. 355 p. 121, 41 (A), von

n. 365 p. 111, 2 (A), von n. 366 p. 118, 25 (A).

n. 870 steht nach Loitings wiederholter Vergleichung auf dem Steine

vielmehr Qtftuton,.

Zu n. 345 teilt mir Hr. Dr. Meüter brieflich folgende Vorschläge mit

:

Z. 55 (A)«low1 Z. 59 Mtlaft(v)M Z. 61 loYL.AAI = 2butf«ff, wie

Z. 90) vgl. ANA . . PKITTTTOI Z. 1 = Xvttyxtnnot, TTOAI.TAIOI Z. 55 =
IToXtratos, OPEZTAI.CI Z. 86 = XtQiaraios. Z. 72 Otöu<i( Käotio$ statt

016 ae ZxttQftrOi vgl. n. 326 III, 38: Evättpoas , böot. IJ^oxXtttag n. 410.

Z. 77. 78 APYP.|PAIOI = Uqvnxaioil Z. 83 AAIATAAAIOZ= (nA)IA-

TAAAIOI (MtXras als thessalischer Name bekannt).
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n. 380, B JltvfiuTioe steht, wie mir H. Prof. Fick brieflich mitteilt,

für Ttvfitiaoios, wie TTtQfinaöq (= TTEPMATOI) für Tf^fiijaoos, vgl. Gr.

Dial. I, 259; zu ATO = -«ro- = -äaoo- = -rjaao- = -jjffo- vgl. AAIKAP-

NATOI = l

AhxaQvaoo6s, TTANYATII = n«rwoig u. a.

n. 384, 4 1. Uftioroyiijovoe (st. Uyusroyetrovos).

n. 395, , Anm. 1. notovfttvn (st. nöiovfitvu).

n. 400" Die zweite Seite des zu n. 400 beschriebenen Steines, der

sich jetzt vor der als Museum dienenden alten Kirche zu St. Spyridion

befindet, hat Latischew neu abgeschrieben. Zu oberst befindet sich auf

dieser Seite die folgende Inschrift, von der Preller nur die zwei letzten

Zeilen in fehlerhafter Abschrift bot. Latischew Bull, dt; corr. VIII,

56, a.

.... wvog txQxovrog - —
|

TrfcvjTcxijoV/car}? IlovO-lvc^g - -

äv\\vid-Eivi täv fiöiav d-eqaur^av] - -
|

x?) t[o 7vrj6a\qiov

5 to f£ avzag, v oi^iov^a - -
||
(>aio[g taQjiog %ei 2aQanu, >^ : ]

zdv av[d-eaiv]
\

7ioti6[}i]evog did zio oowedgla) xar [zdv]
|

VOfiOV.

Die Ergänzungen bieten sich ohne Schwierigkeit; ob Z. 4 ov[tovfiti\

oder 6v[ovfta], Z. 5 av[&tatv] oder äv[«ihtoiv], x«t oder xor[«] zu

schreiben ist, muss dahingestellt bleiben.
> . ,

n. 401 Die Inschrift lautet nach Latischew ebd. 56 f. , b folgender-

mafsen.

^QXSÖd^o) ag£c5 fteivbg
f

OfioXioico 7tevzexcud£/.azr] Mrßlg
\

"

0tlri(ÄOVog avaTid^Ti rtus ftdtwg dovXiog 2tozi(.iov xij 2wsl\-

%av ictgiog Tel 2eQCt7ci Ttctqa^etvavzag avztj [a~\vevAXeha)gjttj; —
x[a]

|

£tu«, zdv dvd&eoiv noiov^iiva dio zw avve^qLv)] tazd

ZOV VOflOV.

n. 402 Latischew ebd. 57, c hat die Inschrift vollständiger und

richtiger gelesen. Nach seinen und den oben mitgeteilten JVe//er'schen

Lesungen gestaltet sich der Text folgendermafsen.

IIovQQivao ccQXOvrog fieivdg'EQuaiio 7te[vJz€Kijdexazri 'Eai-
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390 Böotien (Nachträge und Berichtigungen).

xipog 2a{ji]o-AXeiog x?) [E\v']<p(>oo6va iccqcc tag MaxtQ[o]g

5 xCtv $icjv av\xi$evxi xav fidiav &Q£7itav Zwilav \a[j^\av\

xel 2aQa7ii 7taqa^teivaaa[y] avxeig aiog x[cr]
|

taHav&i, xav

avta[Q]ii><jiv ^ojidfievei dia xw
|
aorndglu) -mx xbv^vo^ov.

Z. 5 TÖIK. Latischew, der darnach [?]tu? x[a] schreibt; da Preller

jedoch hinter «vretf ein A las und diese Inschrift die dialektischen

Formen auch im übrigen bewahrt hat , habe ich «ws *[«] geschrieben,

vgl. n. 406« auf p. 392. — 0 TT.IOMENEI, Latischew setzt unnötiger

Weise einen zweiten Buchstaben in die Lücke und schreibt n[oi]i6f*evet.

n. 406« Auf einer anderen Seite des Steines, auf dem sich n. 405

und n. 406 befinden. Latischew ebd. 58, a.

; \Mihx\vd-io) aqyio fie^ivog - - 7cevxe\y.r
l
de]7.aTr

j

<

Podiov —
[avxi&ei\xi x']av fidiav d[ovlav

|

tagav] Tel SaQant

5 Kl - —
||

- - diu tu> aov[veÖQiio xca (oder xara) xov vofiov].

n. 406* Unter der vorigen Inschrift. Latischew ebd. b.

— (o ctQxio fie[ivog |
— g *^4.vxiyo\yio avxi&eixt \

xav

fißiav dovl[av — \aQav
|
xel 2.Q]am

f
xav

n. 406c „Le piedestal en marbre gris, dont la face porte huit actes

publies dans le Corpus" (1608«—*) „resta longtemps encastre dans un

mur, de sorte qu'on ne voyait pas les autres ootes. Quand on l'eut

degage du mur, il fut constate, que sur un des cotes (ä droite de la

,

' face principale) sont graves encore trois actes semblables. Le premier

et le troisieme sont graves en grands caracteres et avec beaueoup de

negligence, tandis que les caracteres du second acte sont plus petita et

graves trea soigneusement" Latischew ebd. 54, a.

ldvag~tx(>axiog aqyfw fteivög \
Bovyuaxiui 7tevreY.ydexaxr

j
Kal\-

A[tcf| Tifiiddao 7zaQi[6]vxog avxi] cpt\lcov Kalhovog Ti^iiadao,

5 Ja^a^eixw Ka<pioodwQio avxi&ei\xi xav fidiav dovlav Kal-

lida
|

laQav xel SaQctTti uei noi>eh.io\aav ny&evt juijvMv,

10 xav ava9e\oiv /loiovfiiva dia xio aoi^vedqiio xar xbv vopov.

Z. 3 AtiTIMIAAAOTTAPI.NTOZ: Latischew; tikqiövtos hat der Stein-

metz aus Nachlässigkeit statt naqutvnav cingemeifselt. — Die beiden

auf dieser Seite des Steins noch folgenden Weihungen sind in der xotvn

abgefasst, dialektische Spuren zeigen dieselben noch in Mvaaiov „,

Jla^afjiovu ia , ZuiXav Wt IJaQauova (Dativ)

n. 406 J Im Museum (alte Kirche zu St. Spyridion) von Kaprena.

„Fragment de corniche en marbre gris,h. 0,115, 1. 0,36, larg. 0,26".

Latischew ebd. 58, n. 4.

Mvaomle\l6]g a0fc5 fieivog ' bcTtodoopliut
|

at-rij
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Böotien (Nachträge und Berichtigungen). 391

%&v aTceXevd-eQüyaavTüJv avey%Uit(og ag xer

tvki MI | xcrc %6v vofiov.

Darunter eine Sklavenweihung in der xotrrj.

n. 406' Auf der anderen Seite desselben Karnieses. Latischew ebd.

69, n. 4*.

xX]eiog tocv ^ctii[^a xij "jatvog ira[v] AHNEN
|

'/ji*

[2a^a]?r[t], "iifft, Idvovßi.

Z. 2 Etwa u[iiltp]t[äv]'i

n. 406/ In demselben Museum. „Fragment d'un angle de piedestal -

quadrangulaire (ou fragment d'autel) en raarbre gris, h. 0,66, larg. (en &±
bas) 0,205, long. 0,15- D'un cöte sont conserves les restes de six in-

scriptions et de l'autre de Bept." Auf Seite A stehen die Inschriften

a— f, auf Seite B die Inschriften g—n; von a, g, h, i sind nur wenige

Bachstaben erhalten, b, d, e, k Bind in der xomj abgefasst. Latischew

ebd 60, n. 6, c.

. EPOXOYAAQ
|

Ev&iovdanog
|
dovlav

'EQ/4ata[v]
j
BQIKAIAMEIIEIT/

|
xdr zöv

VOfAOV.

Z. 1 Etwa I^$*]owUoj?

n. 406«- Auf demselben Stein. Latischew ebd. 60, n. 6, f.

™Aq?ioyzq<z Nivuapog [ßeivdg 7cevrexi]dexa]\Tri IJqioto-

yCkelg KaX^_fx^driog x»}]
|
avild-wu tov fidio[v] — -

|

2aQCC7ti , tav avd&eoi[v - - Ötä tu oow- (oder ow~) eÖQt]io

xara tqv vo^iov.

Z. 2 \4qiOToxXiTs Kallixotcuos wird als Weihender n. 400 genannt.

n. 406* Auf demselben Stein. Latischew ebd. 60, n. 6, 1.

Zanoxleiog | [tejt Zagam | [xb]v

VOUOV.

Darunter die wol nicht mehr zu dieser Inschrift gehörende Zeile

TATTEIAYTE.

n. 406' Auf demselben Stein. Latiscliew ebd. 60, n. 6, m.

[Kaq>]iaoöwqto
, |

[Tiaqwvrog avtrj] avti&em
|

[rav a\va&eGiv ndio^jiiya - - - tov vouov. Kij v.cct-

eßale 7caQaxQ]eiua %€i tafiiri \

Z. 4 Von Latischew nach n. 885 ergänzt.
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392 Böotien (Nachträge und Berichtigungen).

n. 406* Auf demselben Stein Latischew ebd. 60, n. 6, n.

- - - - [/rfiyrjexjjtfexari? At\ [avri&eiTi tov fiSio]v

dovXov *Liy(<a\[va taqov 7zoi6fte]vog Sid tm aowe\[dqi(a]

n. 406' „Dans la maison de 1' aQxaiotf<vla£ se trouve un fragment

de piedestal quadrangulaire (ou fragment d'autel) en marbre gris avec

corniche (H. avec corniehe 0,21, larg. 0,12, long. 0,11), portant des

restes d'inscriptions des deux cötes." Auf Seite A Bind Reste von zwei

böotisch abgefaesten Inschriften, a und b, erhalten; Seite B enthält

oben ein Stück einer hellenistisch geschriebenen , c , und von zwei in

böotischem Dialekt abgefassten einzelne Zeichen, deren Mitteilung

zwecklos sein würde. Latischew ebd. 62, n. 7, a.

- - - - []A£ivo]g IdyQiüJvuo
|

- — vog, Traqiovrog
\

[crvrijj]

5 g avtL&eiTi | [tag fidiag] dovXag Nixiov
\\

[x>] -

- 7taqa(.mv\daag avtr^ ag
|
[xa £a)U - - tov av- (oder a-

vd-)]&eoiv dta rw
|

[oovv- ^öder avv-) edquo]

n. 406"" Auf einem grauen Marmorblock, der bei der Reconstruction

der Kirche der Panagia gefunden wurde. Latischew ebd. 64, n. 9,

Z. 2-5.

- — - co 7tevTEwride/.an(i Ja\iw 'idqwvog dvvl[d'ei\Ti - - -

laqdv rrj IdqT^dfiidi Trj 'EXt&iovtri, rdv dvd&eoiv 7iouofit[va
\

did tvj oow- (oder avv-) eSq/a) xar (oder xara) tov v6{wv.

^ IlaQeicev] 6 adeXqpiög ®ohio[v~] 6 'Idqwvog xi] 'Idqiav xi) 'Ett^-

vero[g
|

ot] Qolvwvog.

Ueber diesem Stück steht mit gröfseren Buchstaben ich Jt6Q9<aaiv

eingemeifselt.

n. 406« Auf demselben Block. Latischew ebd. Z. 6—25.

5 Qeog.
|
IdoiOToviiMo aq\x<Z Evda^og ^q\iOToddmo d\vriS-en:i.

xäv
|
fidiav dovXav,

| ^ oviov^ia 2\uiaiya, \aqa\v Ttj Idqrd-

10 /u[V||oV fij ElXi&t rj 7t\aQfxeivaoav
|

avrrj wog xa
|
Cioei , tto-

15 ioiae\vog tov dvd\eaiv xar tö[v]
|
vo^iov, aovve7ciwev6vr\u)v

20 axnv Ni*\wvog xij L47to\ft.Xüig.

Z. 16 aowtmwtvövMav: da unorganische Gemination der Liquida nicht

selten ist, habe ich die Form unverändert gelassen; selbstverständlich

besteht die Möglichkeit, dass die Doppelsetzung des v auf einem blofsen

Versehen des Steinmetzen beruht.

n. 406° Auf einer grauen Marmorplatte, 0,81 h.
, 0,33 1., 0,145 d.,

gefunden bei der Reconstruction der Kirche der Panagia. Latischew

ebd. 66 n. 10, b.
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[X]aQ<avdao cc[qx(j3>]
\
fiewog Qiovuo \_7te]\zQaSi arciwzog

5 [AaJfirtQis KdXXa>vo[g
||

ajniteizi zw ftd[t]\ov dovXov U- » '

7toXko\viov ictqov zrj MctzQ[l]
\

zy (zr[) peyctty, zav a\ira&eoiv

10 Ttouoftha
||

diä zw oovvedqiw xo|t zbv vofiov. Hagels \

~~

l^]ocfi7ZQidi b aöelcpiog
\
Amf\jz^av KaUAn>o[g].

Die Ergänzungen hat Latischew bereits hinzugefugt. Der Steinmetz

hat aus Versehen Z. 8 TH doppelt gesetzt, Z. 13 TT weggelassen und

Z. 12 A statt A eingemeifselt. — Dass der Stein die Schreibung Biovtto

hat, bemerkt Latiachew Bull, de corr. VIII, 351.

n. 413, 4 . 4 accentuiere tlXvras (st. eiXvrds), in der Anm. zu Z. 8. 4

1. tlXvTTj (st. eiXvrai) und „mit dem tllxna? 1
(st. „mit der elXvty sc.

piaCa"); meine Erklärung der eiXvrv als „Kuchen" wird sichergestellt

durch die Hesychglosse iXXvrr\g (cod. iXXvrts, em. Albertus)* nXaxovs

rtf und die Epiktetainschrift (CIG. 2448; Cauer Del.» 148), in der für

die Opferfeste auch IXXvrat ix nvgiSv yowlxwv nevre xal tvoov xa-

nvqov tnmiiqof (a. ü. E Z. 36 ff., F Z. 5, 7. 8, 11. 12, 17) angeordnet

werden. Grundform ist mXsv- (
Curtiu* Grz6 358), daraus lautgesetzlich äol.

seXXtJTtt-^ dor. si)Xt/ra-, böot. seiXvra-, ion. elXvru-, att.&i/r«-; die attische

Form IXvnjs steht bei Theognost An. Ox. II, 44, 22, die Unregelmäßig-

keiten der böotischen (elXvra- statt MtXwn-) und theräischen Schreibung

(IXXvrtt- statt yXvra-) sind dadurch erklärbar, dass im Handelsverkehr

häufig mit der Ware die dialektische Form ihres Namens über die

Grenzen hinauswandert.

n. 420 zu Z. 2 vgl. Leake an der zu n. 418 citierten Stelle: „in the

UM line is OE0A0T0X ITTTTAPXOI."

n. 478 steht in dem während des Drucks meiner Sammlung erschie-

nenen 2. Bande der „Collection of ancient Greek insoriptions in the

British Museum", den Newton herausgegeben hat, n. CLIX, p. 21. Der
Herausgeber bemerkt zu der Inschrift: ,,0n a slab of grey marble,

with a moulding along the top and bottom; at the left comer on the

top a hole for a dowel. From the Elgin Collection . . . Heighth, 11

in.; breadth, 2 ft. 9»/4 in.
u

n. 489 steht ebd. n. CLVIII, p. 17: „On a stele of white marble,

broken at the foot. Heigth, 3 ft.
;
breadth, 1 ft. I 1

/» in. From the

Elgin Collection." Nach dieser auf erneuter Untersuchung des Steins

beruhenden Publication ist zu lesen Z. 2 lAy^laoo^ (st. Xgxteooe).

Z. 3. 4 hat Newton XPE|OZ (st. XPIJOI) gefunden und darnach ^|oc
geschrieben; aber auf dieser Inschrift steht überall t für e vor Vocalen.

Ich vermute, dass xo€[Z]\os die ursprüngliche Schreibung ist. Die Zahl-

zeichen sind nach Newton Z. 12 MnHTEf >HI, Z. 24 JYr£r€rtrE
s- O D> IIIOH. Z. 49 wird das H der Verbalform auch von Newton be-

zeugt, er gibt zu Anfang der Zeile ~H ; darnach ist eine Medial-

Qriecb. DiaL-üucbriften.
26
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form einzusetzen, ich vermute [ii"i]T»j (= a/rqra*). Z. 52. 53 gibt

Newton APAIIi] TAI und ergänzt die Stelle so: roxov tfXQtrw ty«
III) [xaja] räi ftvas ixdarac; die Präposition xcetd ist jedoch nach Form

und Bedeutung hier unzulässig und deshalb, wenn die Striche am Ende

der 52. Zeile wirklich Zahlzeichen sind, mit einer anderen (aror/?) zu

vertauschen.

n. 490 steht ebd. n. CLVIII-, p. 21: „On the left hand side of the

stone." Newton hat die folgenden Zeichen gelesen: A<DIZIÖN | KKPOBO-

Al | <DA0X I \PIZTANAPOZ || AP.ZTEAO | AEÖNAOYII |
KPATIOZ

|
TA

NOIPPOZ
| . 0=0TA . ||

- - - POAA
|
KPAI10ZOI0AQP

I
OEENOI

|

--•

ßNOI, wonach er Z. 2 dxooßoli\axa(\, Z. 9 [r]o{ora[t] gegen den Dialekt

ergänzt; ich vermute [twv] dxQofloXt[arduv] und [ttSv T]o£ord[uv], vgl.

n. 578. Die Inschrift schreibe ich demnach jetzt folgendermafsen.

- - [K^xyioiiDv
, |

[twv] an^oßoXt[ara(av]'
|
- - y[a]og

5 — .
|
— ^AqiaTccvöqoq — -

|j
— \Aqtmiao,

|

—
a[o~]u)v Aovai - —

|
— y^anog , - —

|
— Ilav&L/iTtog

10
|
[twv z]o%OTa[wv '

II
*sC\tcq}X | XQa-

[r]tog, QwdioQlog] | 6£evog — -
| wog.

n. 493 Anm. zu Z. 2: Lb. bietet ENAIKOI.

n. 495, 8 1. ^f*ft<r[*]ij (st. ^pf^eff[*Jij) von ^pjjrfo^«*, vgl. xQWfo&t
k&jvcuov VII, 207 n. 2, Z. 7 (DiUenberger Sylloge 369).

n. 497 Latischew Bull, de corr. VIII, 68 n. 1 teilt eine von ihm im

Jahre 1881 neu gefertigte Copie dieser und der zwei folgenden De-

cAaiWschen Inschriften mit, nach der der Anfang des Textes folgende

Gestalt erhält.

£A7to~\lX[ttm~\dao aQX0v
\

T°St \jcfyeictddovvog {lAyTi]y]£viog

(\2w]x£*mo£, iaQaQXi6[v]\Tun> ^Ayuau^fyuia 2ov[ßQcr/]og
f \\

5 Scjoißio) Jlov^ilXiog, avri&etTi ©tW JapccvQl%\[<üii] tov //-

öiov fmUrav L4x^tVto(V) xtA.

Aufserdem bietet Latischew Z. 13 avltuvres, während Decharme die

dem Dialekt dieser Texte entsprechendere Form covltvvTts gelesen hatte.

Z. 3- 4 „On Ut distinetement sur la pierre la forme reguliere beotienne

laixtQxiovniiv et non pas laQaqxornav , comme M. Decharme a lu dans

cette inscription et la suivante" Latischew.

n. 498 Latischew ebd. 69 n. 2 bietet nach seiner Copie die Inschrift

in folgender Gestalt.

'iqtidafMo [aQxovrog, laqeidddovrog]
|
EvfieiXot Jioo^YjoqU

Saö],
|
iccQa(>xi6vTütv ^ür^qc^xiog]

|

KayioodtoQU) ,

y

Aqtati<avog $
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avrrj ov[*]i5 '£?rt|xA£7o£
y

Ayd9un{og'] rav
|
ftdiav d-e^o^

10 7trp>av Niotfiduv
|
io^ay elfter tut 2cqjd[7t]iog

|
xi] tag "loiog*

ftei l£«7/<«fY]
|
peittevi Niovttulg f\q>a]7t%eai^ri]

\
fieidi

15 X£lr^adovA[^V]^a[(7]Tr/• ij dY xa
||

f^a/r[r]«r^, xo[ü](MO£

[Icjtco] 6 i«pe[^g]
|
xi] iv taqa^xti xi) [fr] aowedrft/] |

oovXuiv-

Z. 1 Der Dialekt verlangt [F]uf4fetp*i. — 6 EPIXAP..AO.
i:i *i -

Ol ... n. 499 Latuehew) ebd. 70 n. 3 bietet die ersten Zeilen in folgender

sDiirt Weise abweichend.

Ä[ayt]o[o<JaJ^a> afftoviog, iaQeidd\do[vr~\o[g'] XaQiao ['£tt]w-

(felidao, taQOQlxiovTiüv ^iiova[t]ao ^Trjifxja^ioc;, Evgeao
|

& Jdfuovog, avri&eiTi sf&avodatQOg Jo^xtlliog %av ftdlav

QaftrfVay Kaq\ddfiav taqav elpey xtA.

Z. 11 las Decharme jv laQaQxV, Latitehew hat dafür ri>2 iaQn^x^ wa8

ich nicht zu rechtfertigen weifs.

Z. 1 K...ZIIIAQ: „notre restitution ne doit pas etre regardee comme
certaine" Latuche«. - 2 II QOEAIAAO : Latieckew. - 3 EIII.APIOZ:

Xo^'scAeu'. — 4. 5 ^fopix/ü«oj: „la parte superieure de la lettre K est

encore visible sur la pierre . . et la lettre suivante I est assez distincte"

Latischew. — 5 OEPAPHNAN ; Decharme hatte OEPAPNAN gelesen.

n. 499- Auf demselben Altar hat Latischew ebd. 74 n. 5 die fol-

gende Sklavenweihung gele

[linoXXwviöao aQ%ovrog, ia^eid]SSov[To]s
y

Avxiyivi\og 2ü)\-

TLQariog, la^ctQXLOYTwv [2woißl(ü JF}ot>#/ÄÄios, (yTJycto'mxw j

'

[2ovß(xxxog~\, dvrid-e[y}ri - - og JafÄOxXidao xi)
f

ln7taqe\[t -

5 - xij] ^aftoixXido^g x]i) 0iXo[*XeT)g x>) Tip.o'A^cn . . [|

ia)g fidtutg fvyUvag 2ov(Hv\[av ycrj — utva] iccgcug etfxev [tg>]

^aqdmog x^ f[a]g
y

'loiog f
xi)

|

[/iet «J^elfjucv fiei&evl eq>a\-

7t%ea\%T]\ fieide yuna[öov\XiTTaairi Sovqivav] (ovw ei

64 [x]a
|

[tig lydmevtr^ 'MVQiog karut 6 tctQevjg xi) tv ia\\-

10 [qccqx1] xi) w oovvedqiv oo]vhu)v[teg xi) d]a^twov |[t£4;].

Die Ergänzungen hat Latischew hinzugefügt.

n. 503, s Fick (briefl.) vermutet ansprechend Eiaq\ft\6into nüinurvog.

n. 532 Z. 8 entschuldige ich die Weglassung des iota in Sivoe jetzt

nicht mehr auf die Griech. Dial. I, 246 angegebene Art. Es ist im

Texte dafür E<v[t]os zu schreiben.

n. 554, „ Xx[a]x6AtaQo< Fick (briefl.), £ixaxos — Hxaxm~a ist Hermes."—
26* f
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Die in der Anm. zu Z. 17 nach BB. VI, 14 n. 27 citierte Inschrift be-

findet sich in der vorliegenden Sammlung unter n. 807.

n. 557 Z. 8 bitte ich mit Berufung auf die Nachtragsbemerkung zu

n. 532 Mv«avy4v[i\os statt Mvaaiyivoq zu setzen.

n. 561 Anm. 1. MATFOAÖPOZ (st. MATOPAßPOI).

n. 567 ist jetzt auch von Korolkow Mitth. d. Inst. IX, 8 n. 12 nach

eigner Copie publiciert.

n. 568 ist von Korolkow a. 0. 9 n. 18 mit einer Abweichung am
Anfang und Schluss so copiert: - - \l<t> lEESSlHEROIPTOI . I ; darnach

wird mit demselben das erste erhaltene Wort \l4xo]aufttUooi zu lesen

sein.

n. 568« In Karditza aufbewahrt, ausgegraben eine Viertelstunde süd-

östlich von der Akropolis von Akräphia, weifser Kalkstein, 0,64 h

0,44 br., 0,16 d. Korolkow a. 0. 5 n. 1.

n. 668* Dsgl., grauer Kalkstein, 0,51 h-, 0,425 br., 0,29 d. Korol-

kow a. 0. 6 n. 2.

Mvaalfia%og.

n. 568' Dsgl., weifscr Kalkstein mit gelber Färbung; oben mit Fronton,

1,04 h., 0,40 br. unter dem Fronton, 0,39 d. Korolkow a. 0. n. 3.

KaXctftfiu.

n. 568«" Dsgl., Platte aus weichem Kreidestein. Korolkow a. 0.

n. 4.

n. 568« Dsgl., Fragment aus dunklem Kalkstein mit Fronton, 0,65

gröfste H., 0,855 gröfste Br., 0,25 d. Korolkow a. 0. n 5.

*

üavxaQug.

n. 568/ Dsgl., weifser Kalkstein, 0,75 gröfete H., 0,59 br., 0,26 d.

Korolkow a. 0. 7 n. G.

Tifi07ioV[ig].

n. 568* Dsgl., dunkler Kalkstein mit Fronton, 0,62 h., 0,44 br.,

0,18 d. Korolkow a. Ü. 7 n. 7.
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n 568* In den Ruinen der Kirche "Aytov TTvtvfxa, Platte aus dunklem

Kalkstein, 0,505 h., 0,46 br., 0,425 d. Korolkow a. 0. n. 10.

jQVfilog.

n. 568' Bei der Kirche der Panagia, einige Minuten von Karditza

entfernt, dunkler Kalkstein, 0,54 h.
, 0,40 br., 0,2 i d. Korolkow a. 0.

8 n. 11.

n. 569 ist , wie mir Herr Dr. Röhl schreibt , auch von Rayet ediert

im Bulletin de la societe des antiquaires de France 1880, p. 177.

n. 571« In Karditza, aufgefunden am Nordabhange der Akropolis

von Akräphia; grauer Kalkstein, 0,55 h., 1,00 gröfste Br. , die Zeilen

laufen zwischen Linien. Korolkow a. 0. 9 ff. n. 14 (mit Tafel).

doQTAvho aq[xovrog\ Boiurtolg, de 7r6Xi}og Nt[x)a-

^'o[ir]w,
|
7t:oXefiaQ%i[6vT]iuv *A(yyiXiao ^/aow[xtw], IAqiozo-

yitovog
\
Eevw{y]Lo)

>
TltmoyiXeTog ld&avo[doj]ßiu)

,
yQawta-

Tiddovrog
|

IloXv^ivo) Jioyeviöao, tvl €t7tiyqa\pav^o lag

5 i.<p\ßiß]wv
|j
ev [&v~\oeaq>6(Ht)g • Juovvcio[g 2V]t[x]o/taxw , Xd-

ßag OlXXtog,
\
Ja^atQiog IIov9odtoQ<t)

,
'AQiOTOxXeig 'EiiiTte-

dtovog,
|
Tin<ndeTg Sevwvog, Kaq>io6d(OQog Mvdowvog,

|
Av-

oioTQo[i;og Ft]aodrMo, Eiqwv [JTJrwtW^w,
|
IIxmodwQog KaX-

10 XinXeuog, lAQiottnv KayiooöiüQio
, ||

JItwiW JhovvoIü), 'Aa-

%Xa7zu)v JafiaTQiü) , |
*Aq>$bvzvzog Mvdotovog,

<

P6yywv Goi-

vddxujj
|
lATioXXodwqog lAnolXodtoQio

,
EvMwQog ditavog,

\

i

AQiazoYd.[u]g^AQiOTO%lMog, Evagcidag JfuavwTto,
|

NmbXaog

15 *A&ctvodwQ(i)
,

IIov&dv[yeX]o[g Ev^öqofna^
||

XctQixXeig IloXv-

otqoto), ZwxXeig 2(a%UX[p]g,
\
Nivuuv MeXiaoo), IlatQoydeig

Mayr[t]a[o],
|

Ogowtoviog XitfMovöao, Idwv lAgyet -
|

IdQiotoyhiov Jidv/u/uiog, *OtioXiui[x\og
>

A&avixmf \
QsodioQog

20 Oqovvi%u)
,

@Qctowvdag Mvaaiao
, ||

'A&aviag OdvXXta , Aito-

vvaiog IdßrjoöwQto
, |

Qoiviwv 'EQucäMao , |
'Ovaaifiog Sw-

ÜZQÜZOJ.

f Die Ergänzungen sind, wo niehts anders bemerkt ist, von Korolkow

gemacht.

Z. 2 A«ovt[xw] Korolkow, ich habe das adjectivische Patronymikon,

für das die angegebene Lücke Raum genug bietet, vorgezogen, weil

* auch die anderen beiden Poleraarchen adjectivische, die sämmtlichen

Thyreaphoren dagegen, so weit es sich entscheiden lässt, genetivische

Patronymika haben. Ebenso führen in der Inschrift von Kopä n. 554

~die Magistrate noch adjectivische, die Peltophoren bereits genetivische

f
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Patronymika. — 18 OMOAQI.OZ. A.OANIXQ „vielleicht kann man [/7]A[«]-

&«vl%oi wiederherstellen, vgl. nkaravr}" Korolkow; da die Spatien zwischen

den einzelnen Buchstaben der Tafel nach sehr verschieden grofs Bind,

so erscheint mir die Annahme, dass der letzte Name von Anfang an

nur die von Korolkow gelesenen Zeichen gehabt hat, nicht zu kühn.

n. 574 Z. 2 ist nach Korolkow a. 0. 11 EIqwos statt 'Howos zu

lesen.

n. 576 Anm. Das erwähnte Tanagräiache Proxeniedecret befindet

sich in der vorliegenden Sammlung unter n. 989.

n. 576« Aufbewahrungs- und Fundort wie bei n. 568-; dunkler

Kalkstein mit Fronton, c. 1,00 h., 0,63 br., 0,18 d. Korolkow a. 0. 7

n. 8.

Mvaoitpäog.

n. 576* Dsgl., weingelber Kalkstein mit Fronton, 0,46 h., 0,24 br.,

0,15 d. Korolkow a. 0. n. 9.

n. 578 1. 'Potains (st. 4>oCouts).

n. 656 [41] In der Taxiarchenkirche. Nach Rott' Copie K. LVII*,

darnach Lb. 744. — BB. VI, 45; La. 138.

Diese Inschrift ist vorn durch ein Versehen weggelassen worden.

n. 705, s ergänzt Dütenberger in seiner während des Drucks meiner

Sammlung erschienenen Sylloge n. 95: nt[Sa ^4(jnf>wjt6vw\.

n. 716 zu Z. 4. Itaywtv lässt sich jetzt auch aus Rhodos belogen,

vgl. Newton Coli, of anc. Greek inscr. n. CCCLVII, Z. 3. 14.

n. 722 Korolkow Mitth. d. Inst. IX, 95 f. hat die Inschrift neuer-

dings verglichen und die Decharme'eche Copie an mehreren Punkten

berichtigen können. Er liest:

d-eoig.

n. 736« „Dans les oliviers du monastere ttov r«ft«^wr" Foueart

Bull, de corr. VIII, 408 n. 9,

EvayoQiü aQxorfrog] |
Idvridorog Kgariovog eX[eg~e]

, | 6e-
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öox&Y} iv ödfiv l4vzi%c^qeiv]
|
UdgaOTM BeXepov 7tQoj;evo[v

5 eTjjfiev xij eveqyezav zag noXi[og XoQ]\oieiiüv, avzbv xij ioyo-

vtog, [xij el^lfiep ctvzvg yag xi) [fvxiag e7t7ta\o]iv yjj aaovkiav y~

10 x?} [xara yav nrß | xard &aXctxzav [xi) noXtjAU) xij]
||
Iqdvag

iw[oag xij zd alla rtdvza]
\
wx&antfjn xij zvg aXXvg rtQog'i-

wg xi)
|
eveQyhrjg']'

Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefügt. — Ueber der In-

schrift weist der Stein die Zeichen TÖN |
AOYA0IKIAS , links von der

Inschrift die Zeichen TYX auf.

n. 744° „Kakosi. Dans l'escalier d'une maison voisine de l'eglise de

'4y. KaQttXa/ißoc" Nach Abdruck und eigener Copie Foucart Bull, de

corr. V1H, 399 f. n. 1.

\l4(>i}o%6M[ox]og yuxi Ko[fi]ai^[m
|
zolg'] 9eolg dve&hav.

\— an> irzoeioe Qeißalog.

Die Ergänzungen stammen von Foucart.

n. 747 1. NÖHfxa (st. Norfftct).

n. 747« „Kakosi. Dans une eglise en ruines" Nach einem Abdruck

Foucart Bull, de corr. VIII, 401 n. 2.

AEt£/ag ItioxXcfat]
|
Ovyir\.

„La pierre est brisee ä droite ; ä gauche l'inscription parait completo,

les detuc premieres lettres ne sont pas tres-distinctes." Foucart'. Jed-iag,

mir unverständlich; etwa [M]t^iag oder detiag?

n. 747* Ebd. Nach einem Abdruck Foucart a. 0. n. 3.

Qotviag ^/novviao
\
l4(ytdfudi IiozetQi].

n. 747' „Kakosi. Maison de Mixdiii" Nach einem Abdruck Foucart

a. 0. 402 n. 5.

'Efirte'dwvog agxovrog
|
Evavöqidag

,
naai%QLza

\
Jtartiqav

5 s4(rrd(4idi Ei\Xei&eiT} \aqav elfter Ttctfjfjfaeivaaav atag^xa 6w-

(ov&i E\vav6qidag xi) JlaaiKQiza.
| Mel eaaeiftev de adwei\ori

n. 747<* Kakosi. „Sur une pierre encastree dans le mur d'une fon-

taine, ä Test du village" Nach Abdruck und eigener Copie Foucart

a. 0. 405 n. 6.

[sfjatioYjHxteog aQ%[ovxog]
\

Ju)qtfAa%og JwQod-iw e'Ae£e,

[/tQ]o[ß]e[ßwX]evfievov eifxev \
alzv nbt zbv Safiov deS6x\h]
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zv da/iv MEVf'gevov
\
Mßvavdqo) 2[e]xova)viov Ttqo^evov eifiev

6 [xn et']e[py]«'[rov t]o[s]
||
noUog Sio[ßeio)v] avzov xi) iayo-

vtag %r\ ufiev avzvg yag
|

xi) ftnuag t7t7taaiv xij \fioot$-

< [>U«]y [x^ a<paXi\av [xij] aaovX[Lav\
\
xr\ noXifitü x^ iqavag

iwaag [xij za aXXa] navza yuxSxx7tEQ
|

x,r) tvq aXXvg rtQO^Evvg

[x^] eveQyizrjg rag noXtog.

Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefügt ; abweichend schreibt

er Z. 4 2{t]xowovtov.

n. 747» Auf demselben Stein „au dessous de la precedente" Nach
Abdruok und eigener Copie Foucart a. 0. n. 7.

&eo7z6finta aQxovzog
\
Jiaqifxaxog 4(OQo9,i(o ele^e, rcQoße-

ßtoXevfiivov elfter j
avzv 7t6z zov ^ctfiov] ded[6x&]ii [tv

fi]afiv [0v]oxov Ma%azao
\
Navnayiztov nqo&vov eluev tlt)

5 eveqyizav zag n:6X[iog]
\\
@iaßelwv

y
abzbv x») eoyovtog, xij

e\fiev avzvg yag %r
t
fvxiag

\
ennagiv [xij fi)aoz£Xiav xij

dorpaXiav *i) aaovXiav xr) 7coX3jiü)]
|
xi) iQavag euxrag xi)

za aXXa Ttavza wx&drteQ 7lt) zvg
\
aXXvg 7tQog

m

ewg tlt) eveQ-

yhi}g zag nofoog.

Die Ergänzungen sind von Foucart.

n. 747/ „Estampille imprimee dans le carre creux d'une brique"

Foucart a. 0. 407 n. 8. /

Faoz\ovxQiz\ü>.

n. 785 Mit dem böotiachen Namen Jivos vgl. den melischen Jilvos

IGA. 433.

n. 791« „ITqoc dvaxoXac töv ioeinteav QeonuSv, /uaxQav avTtüv mol
tu 1100 fUroa yaX. naoa ttjv Stl-tav ox&nv tov notttfiov KavaßäfH (&eo~

n(ov) xai naoa Tt\v odbv ttjv ipioovoetv vüv i$ 'EotjfAoxdoToov ets *j4qxo-

rtödt {Atvxroa) xai KoxXa (I7Xaratds), xara Ttjv &£ow /loaxoc** . , . (nörd-

lich von der Fundstätte des kolossalen steinernen Löwen) „evQtihjoav

(QQtfifi(vai iv yoafxjuij cr/cooi* dxru OTrjXai nXaretat tvtnlyoatpoi" (n. 791«

—

791*) „allen fikv v/iTUtt xai aXXa$ nq^vtlc, Ijfoitf« ixdattj pijxos piv neol

to yaXXixbv (itiQov, nXthoc Sh 0,42 xai n«xoc 0,15 . . . Evo4»r\ Si xai

TO tevoj fiioos h«Ti}s ott]It]$, (ffQov xttl toCto oftout ovoficcTtt, ulla xtxa-

Xvvjufvov ov vnb dnoli&tuoftov 6*kv tjdwq&tiv v*ä.vayvwJM avro. Ta yQv/*-

fiara St üfft Tr)q n([X7iri\s II. X. lxaToiTatTi)Q(d*o$" Stamatakis n^axrtxa

Ttjc iv I4&rtvaiq aQx«toXoytxTjs ttatqtat 1883, p. 67 £F , t. A', « (die Texte

werden von Stamatakis ohne Umschrift gegeben). Die Zeichen sind auf

allen acht Stelen <noixnUv gesetzt. 0 steht für o(w) und &, für q,

V für X, t für «r, X für £, Y für <J>€ für 1// u. s. w. Stamatakit ver-
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mutet, dass die zu diesen Stelen gehörigen Gräber, vor denen der ko-

lossale Löwe liegt, die Ueberreste der bei Platää gefallenen Thespier

bargen.

5 BQafiiS)
|
IIvMag,

\

IIv#6da>Qoq,
\
Oqvvoqj

fl
W^txiU'etg,

|

10 14-xioavÖQog
, |

l^Qiarofiaxog
, \

2äfAt%oq, \ IloXvddaXos , ||
Ai-

Z. 1 BQäfiK gehört zum Stamme sagu- (Fa^fu^og FaQfiix*os n. 529,

532, 585, 539), zu dem es sich verhält wie BQavtias n. 418, 8 zum Stamme
suqv- (Foqvwv n. 489, u), wie Bqutidv n. 79ls, 9 (s. weiter unten) zum
Stamme soqt- (Fä(nttkos n. 803, 8) vgl. Gr. Dial. I, 253. 255. —
9 IloXväSttlos d. i. JIoXvCtjAoc. — 12 Koxxvtf* Kurzname zu Koxxvßütc

ovofza xvQtov Hesych.

n. 791* Ebd., Stele. Stamataki» a. 0. t. A', ß, wozu Stamataki« eine

Berichtigung nebst Umschrift in der *Ey>. «qx- 1883, p. 191 ff. mitge-

teilt hat.

5 IdQionw,
|
noXvxteug,

\
IIuqadLatv

, |
[MiXyxv&og,

||
JIo-

Xvtifxidaq,
\

IriaivSag,
|
Ilv&ödayog,

|
Ja/idXiog

t \
Tusi\dvuq

10 Trv-d-iovixa ) ||
JloXmicog dXvfiTiioviyux

, |
JapiOfpiXoqy

\
IlaQCU-

ßätag.

Z. 4 ergänzt Stamatakü, vgl. M(Xav&<s n . 987. Doch sind auch

andere Namen möglich. — 6 SxvtMtas (= 'IintwStte) gehört zu den

durch Aphäresis verkürzten Namen.

n. 791' Ebd., Stele. SMaiw a. 0. t. A', y.

10 wg,
|
llcaimog,

|
Äraw,

|
2crvx^are<g,

|
dh'Xldag,

||
Kaytoo-

&Q<is, |
. . . . dx^trog,

|
aWag.

Z. 10 Katptoo&oäs ist zweistämmiger Kurzname von Ka<f*ooTQ£<pije. —
11 Möglich [;*rcwr]oVroff, [^*«v]dxp«rof u. a. - 12 Möglich [AmU*]«*.

S«i, [2rtlß]mvSas u a.

n. 791' Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', S.

5 lAviavoQtdaq
, |

'Avxiyt.qaxug
, |

Foiviaq
, |

Ev%OQidag
, |j

JIo-

10 Xvootqotos,
|
FtyyWy

|
JfyivdAaos,

|
Foivav,

j
OiljBQog,

\\

<DaW,
|
FaXldtog,

|
IdQftodiog.

Z. 11 FaiAf«}? „der Eleer" wie Htfi(Q«ws n. 791/,, „der Himeräer";

beim eingewanderten Ausländer ist vielfach das Ethnikon zum Eigen-

namen geworden, vgl. J9omoto;, 0errcdcfc u. a. — 12 zeigt den

ursprünglichen spir. len. bewahrt.

n. 791' Ebd., Stele. Stamatakü a. 0. t. A', f.
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5 Kartos,
|

^ETtiY.QOTUSy
\
'Pbdlag,

|
JSavrileig,

\\
KalfoQotdag,

10
|
JiodtDQog,

|

0il6Xaog,
\

KaXXiooTQOrog,
\

NeofAta>iogy \\
2friv-

&og,
|
Ev/jiaQixoSt

|

Kcupiqlvog.

Z. 3
l

Pvtüts verstehe ich nicht; es ist wol [K\vSius dafür zu lesen,

n. 791/ Ehd., Stele. Stamatakü a. 0. t. A', f.

5 KQeovridag,
\

0Qwia<mog
f |

Ehpatag,
\

y

Aqftlaogy ||
Aiaa-

XQiVy
|
'EniyiQaTeig,

|
nqoxXiug,

\

y

E%6oad,ivug
i \

HipeQaTog
f \\

10 äpQiytuv,
(
Aiajvvoiog,

\
EvKoopidag.

n. 79lc Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', f.

6 JaiioyiXog,
|
[rX]ovxos,

j
. . . tW,

| [J7(>]o#o[0g] , ||
.Fawx-

10 tylaog,
|
AÜQtxog,

\
Jq&uuv,

\

Kelaivog,
|
Bqaxwv,

||
Jfe$-

Z. 2 und 4 habe ich ergänzt.

n. 791* Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', ij.

5 Fioaaxog,
|

Idvtiyevug,
\
(Dwoow, I Je^ingaTeig,

||
(Dcrl'xog,

|

10 *Afjupiag,
\

y

Avriytvi6*ag
y |

'Afupifieideig,
|
l4gt0Tox(>aret€,

||
JIu-

&6da>Qog,
|
JI4qSi^

|
Baßvoiog.

Z. 7 ANTITENhAAZ: der viertletzte Buchstabe scheint ein begonnenes

E zu sein: der Steinmetz hatte wol zuerst die Absicht ANTirENEIAAI
einzumeifseln.

n. 799« „Thespies, pres de la source" Nach einem Abdruck Foucart

Bull, de corr. VIII, 415 n. 13.

'fofteiv - - - -
|
aywvo&etetoag il

|
roig &eoig.

Darunter trägt der Stein die folgende, schon ihren Charakteren zu-

folge späterer Zeit zuzuweisende Weihinschrift: [A]evx*os Moftfitos Aev-

xiov aTQ€ctr\yb[q
\
5}nttTos 'Puftattav rols &eoT$.

n 805« Deux steles . . . (a und b) „dans TegliBe de *Ay. IlaqaaxtvTf,

au village de Karata, sur la route de Thisbe ä Leuctres" Foucart Bull,

de corr. VIII, 158. Tempel und Hain der helikonischen Musen befanden

sich auf dem Territorium von Thespiä.

5 a)
OildzrjQog *Ax\%aha Htoya\\ievg ave&ei\xe tdv yav

||
tr^g

Mwar\g
\
trjg

l

Elt)uo\via6eoat iaqa\v elfter [fr] %b[y 7tav~]\ta

XQOVOV.

Z. 8 tr hat der Steinmetz aus Versehen weggelassen.
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*) Oi^ijur^og uit\tal«o JIeQy[a\i4]evg avi&uiu
\
tav yav

5 tr^g Mwtyjyg trjg
(

EXiyuo\naSeaoi iaqav
\
dpev lv tov \ navza

XQOvov.

Philetäros , Sohn Attalos' I von Pergamos , hat ebenso wie sein Vater

and seine Brüder durch mannichfacbe Schenkungen (vgl. Foucart a. 0.)

seine Freundschaft den Griechen bekundet.

n. 807« „Dans la cbapelle de 'Ay. Toms, maintenant au musee"

Nach Abdruck und eigener Copie Foucart Bull, de corr. VIII, 409 f.

n. 10.

[Boiiotoi tov tQi7toSa trjg M<ao]rfi_g \
avi&UTMxv xat tau

fiavzeiav tu] \^7t6XXaj{vog]
|
aq%ovtog Bouatoig Mv[acw]vog

ita Getßr](a
f aq)EÖQi

\

[arevovtwv ] 0ei07tulogt

6 'EQfAcctii) *A\xuvlao 'O^Kjcofiwtw, - - - - -]ao EvfiSXrtta ^4q\{ioQ'

tita
t ] Tavayo^a), QtdCpvw j , yoa^fiatidSov-

tog Qq>ev\[liMü MeXa]v9lo) Qetoniüog.

Die Ergänzungen sind von Foucart gemacht. Vgl. die analogen In-

schriften 494, 570, 571, 864, 865, 866.

n. 807* Im Museum von Erimokastro ; in zwei Stücken. Nach einem

Abdruck Foucart Bull, de corr. VIII, 412 f. n. 11.

^£Xo[s] I
<&a«vo£ *AfeC\oi7t7t<ay \

n[o^Anaq%oi
\
Seioaoxog

5 Ä[a)vao, | Mihtvd-og [Mev]v4ao
, | ^Aawnwv [Ka(p]iood6tü>,

\

yQafi[fia]tiotäg
\
MeXdvin[rfog IQalfondxw,

\
trtrtatfxog

||

et

Z. 10 hat Foucart im Majuskeltext 0. , in der Umschrift 0t-. Die

Ergänzungen sind von Foucart gemacht. — Aus dem Jahre des Ar-

chonten *Pativos Btaramt auch n. 807
;

BUoaqxog Xavao wird in der

Liste n. 801 mehrmals genannt; Kavaq (hiodox** (
80 Jetzt zweifellos), der

Sohn oder Vater desselben, beantragt ein Proxeniedecret in n. 812.

n. 811, M 1. !E[wi] 64 [ri] »« (st. [*H) 9i [r(] x«). - ebd. „ 1. [ini)\-

liiUa9ttt (st. [lnl}\ptXco&eu).

n. 812« Im Museum zu Erimokastro. Nach einem Abdruck Foucart

Bull, de corr. VIII, 414 n. 12.

Tv ayiovaQXv tv Ini
\
IloXtao aq%ovtog *

j iovogy |
- -

5 - - , [&i]6yvuto[g']
J

- - , iayuo.

Es waren vier Agonarchen (= Agonotheten) in der Inschrift genannt.

n. 822 L [36*] (st. [35*]).
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n. 860 Anm. zu Z. 2 1. N8ADE (st. E®ADE).

n. 808 Ergänze hinter dieser Nummer [3*].

n 881 Die über einer Durchreibung der Inschrift gefertigte Bause

des mittleren Buchstaben, die mir Herr Dr. Höhl freundlichst mitgeteilt

hat, lasst ein deutliches Koppa erkennen, so dass ich meine Lesung zu

Gunsten der Fick'sahen Bmqas (zu Bovxdrtos gehörig) aufgebe.

n. 888 1. [26] (st. [25]).

n. 908 Die Inschrift ist Kofta zu lesen, vgl. n. 1061 ; dem entsprechend

auch n. 899 'Eni Qoq-.

n. 912 1. [/7]«[r]T«t/fjroc]? (st. [/7]a[*]T«v/of ?).

n. 956« „'Eni nUvdov Ttioaywvov, XC&ov Xevxov, ixovotie to onlato ptoos

dnoxtxoovOfxivov. "Exet öl vif/og 0,86, nlaxog 0,65 xal ndxos atoCofievov

0,12. . . 'II nUv&og avrt] fitr' dXXtov dnerttu noxk ßd»gov, Itp ov l'ottno

tivfipicts xal itpeQf fiovqv rtjv iniyQtHpqv „Ooivbtg TfitfixQaTOug inoiijife"

rer di i<n' airjjv TQta noofcvixtt iffijtf(Optant ivex<*Qdx&*lot*v xtnoniv. . .

Evq£&t) xttttt rbv fid'iov rov 1881 Ifa» fieydXijg nvXrjf tou nixovg rtöv

tQttnitw TavdyQas, (taxoitv avTrje niQl rd 150 ft. yttX. iv&« evo£&ti<rttv

xal noXlol tdtfot (oqa UPtpatov Top. 9 oeX. 458-463)" Stamatakü

'Etf. dqX . 1883, p. 157 ff.

l4n;oXXod(OQiü aQxowog |
%w ovaaziow. ÜQO&viif. |

*ht7to-

5 ÖQOfiiü) £(r/,rjdeyLa\zr] ent^aq^idÖB @ioyt\\t(ov Mvafiovog, l*iv-

Tiytov
|

3

Oy%ripTodwQw ftleife,
j
TtQOßeßwXev/uvov elpiev

\
avrv

10 not tov däfiov 7tQo\^evov eipuv xr} tveqyttytav tag TtoXiog

TavayQ£t\(ov ^uiitoXXwviov M.evexQa\ttog T^iov^ avtdv xr) ex|-

15 yovwg, xr) elfter avrvg
\
yag xr) vidag eitzcaaiv xr)

|j
fiooziXiav

xr) ccagpaXiav
|
xi) aaovXiav xr) 7zoX&n<ii

|
xr) lodvag iwaag xr)

nara
|

yäv xr) VLara daXarrav [xjr) | raXXa navra bnorra xr)

20 rvg
||
aXXvg noog'ewg xr; eveoye\vr]g.

Unböotisches i; steht in 'Oy/ijaiotfa^w e und Ttfiov

n. 956* Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. Äa-
matakis ebd.

Tiftütvog ao%ovtog firjvbg Japaroioi vovfirpfit] e7ze\pa\qnÄö*E

'AnoXXööwQog u4aw7ttJvog
,
KXiovixog ldvri7ta\rqw eXel^e, Se-

dox&T] rv dapv TtQOg'eviüg ryiev xr) eveoyi\zag tag TtoXiog Ta-

5 vayoeiojv Ja\icrzoiov
,

IlaoiXQarrjv ,
l| dioüorov 'HQaxXldao

Äot^ixr^vwg, avTCjg xr) eayoptog,
|
xr) €t/i«v avrvg yäg xr)

x/ag cnuaaiv xr) fiooriXiav xr) aaj^poAiav xr) aaovXiav xij
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7toXifiü) xi) Iqdvag iioaag xt) x[a]|TO yav x^ mata SaXavtccv

xi] raXka ndvza xa&dneQ [xif rvg]
\

aXXvg Ttqog'irvg xi) ev-

BQyhrjg.

UnböotisoheB ij steht in dem Eigennamen des Kyzikeners IlaatxoaTijv^

und dem Etbnikon KovCtxrjvtog 6, ferner in fir^voq, vovprp>lr\ , und qfttv ,

(dagegen elfitv 6), unböotischea ov in vovprjvbi

n. 956' Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Stamata-

kia ebd.

Tifiwvog oQxovrog fieivog Jafxcciqiu) vevfieivirj i7te\tpa(pidde

IdTroXXodayQpg ldoiu7rcDvog
,

KXiovixog 'Avn\rcax^a sXel&f de-

Öo%(h] TÖi da^ioi 7tQO^evov i]/uw x^
|

ev6Qyitctv tag rtoXiog

5 TavayQ^wv 'loTtrjov Idqiatdi^og Mihqoiov, ctvrbv xij eayovwg,

x?) elpev avxvg yag
\

(yag) xi] f-vxiag tmzaaiv Y.r\ fioottXiav

xij aacpdXiccv
j

x^ aaovXiav x^ fioXifiU) igdvag iwaag xt)

xa[fa] yfiy
|
x^ xcrra &aXa[z]tav xij ?aAAa Ttavxa xa&x/reg

mi tvg
|

dXXvg nQO^ivvg x^ eveqyixrig.

Der Steinmetz hat Z. 5. 6 TAI doppelt eingemeifselt, Z. 7 die zweite

Silbe von x«r« und Z. 8 das eine T von ^aXarrav weggelassen. Stama-

takü schreibt Z. 7 xaySv d. i. xor(y) yör.

Unböotisches 7/ steht in rjfiev 8 (dagegen rf/ufr 6) und MtXi\awv
ft,

un-

böotisches fi/ in vevpeivti) x .

n. 1070 streiche im Titel [82, ,] und BB. V, 287.

n. 1087 füge im Titel hinzu 178, „] und BB. V, 236.

n. 1088 füge im Titel hinzu [78, „].

n. 1130 An der Wortstellung der Künstlerunterschrift hätte ich nicht

Anstofs nehmen sollen; die Stellung des Ethnikon hinter dem Verbum
ist in Inschriften des 5. Jahrh. nicht ungewöhnlich, vgl. n. 744"

und die von Foucart dazu angeführten Stellen CIA. I, 385; IGA. 42,

42-, 48, 348.

n. 1133 Zu dieser Inschrift teilt mir Herr Dr. Röhl Folgendes mit:

„Ediert von Rayet im Bulletin de la societe des antiquaires de France,

1878, p. 61 (Miuuskelabdruck mit der Bemerkung: „w*ij Bans iota ad-

scrit"); ferner von demselben in dem Katalog seiner Sammlung: Ca-

talogue de la collection d'antiquitea grecques de M. 0. Rayet, Paris

1879, p. 40 n. 160. Diesen Katalog habe ich nicht einsehen können.

Herr Oirard schreibt mir über das Gefäfa: „L'inscription est gravee

sur la paroi exterieure d'un canthare noir . . trouve ä Thespies. Ca-

racteres graves ä la poiute. Collection Rayet." " — Die über einem

Staniol- und einem Papierabdruck gemachte Bause, die ich Herrn Dr.
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406 Böotien (Nachträge und Berichtigungen.)

Röhl verdanke, zeigt in Z. 1 deutlich TAI, am Schluss von Z. 4 nur

riE (d. i. n/ij, böot- n(u), eine Schreibung, die für die Erklärung der

2. und S. Pers. Sing. Conj. Act. (vgl. G. Meyer Gr. Gr. § 579) von

Wichtigkeit ist. Auch die entsprechenden kyprischen Formen gehen auf

-ij, nicht auf -ij* aus vgl. n. 60, „, >4 , ts> m* — Die Datierung der rechts-

läufigen Inschrift in's 6. Jh. entbehrt übrigens, wie Röhl mit Recht

bemerkt, der Sicherheit ; eine Verweisung in's 5. Jh. scheint dem Schrift*

Charakter derselben besser zu entsprechen.

Yon n. 666 an habe ich die während des Drucks meiner Sammlung
erschienene zweite Auflage von Cauer't Delectus berücksichtigen können-



Uebersicht

der im I. Bande von Meistens Griechischen Dialekten benutzten

äolischen, böotischen und thessalischen Inschriften.

Die fett gedruckten Zahlen bezeichnen die Kümmern der Verzeich-

nisse bei Meister p. 10 f. 204 ff. u. 290 ff., die übrigen die Nummern der

vorstehenden Sammlung.

Äeolien *).

1 = 213; 2=214; 3 = 215;

3*= 819; 4=216; 5=217; 6=218;

7=219; 8=220; 8*=221; 9«=222;
9* = 223 ; 9*= 229

;
9<*=224; 10=

225; 10*= 226; 11= 227; 12« 228;

13=230; 14=281; 15=232; 16=
233; 16*=234; 17 = 235; 18= 236;

18* — 237; 19 = 238 ; 20 = 239;

21 = 240; 22 — 241 ; 23 = 242

;

24 = 243; 25 = 244; 26 = 247;

27 = 248 ; 28 — 249 ; 29 = 250;

30 = 251; 31 = 252: 32 = 253;

33 = 254 ;
33* = 245; 33? = 246;

33«*= 256; 34 = 255 ; 35 = 257
;

36 = 258 ; 37 = 259; 38 = 260;

39« = 261; 39* = 262 ;
39- = 263;

39^ = 264 ; 39*= 265; 39/= 266;

39^ = 267; 39* = 269; 39' = 268;

39* = 270; 40= 271; 40* = 272;

40* = 273 ; 41 = 278 ; 41* = 276

;

41- = 279; 42 = 281; 43 = 282;

44 = 284; 44* = 283 ; 45 = 286;

45* = 285 ; 46 — 287 ; 47 = 288;

48 = 289 ; 48*= 290; 48- = 292;

49 = 293 ; 50 = 294 ; 51 = 295;

52 = 296 ; 53 = 297 ; 54« = 298;

54* = 299; 54-= 300 ; 55 = 303;

55* = 302; 55- = 801; 56 = 304;

57 = 305 ; 58 = 306; 59 — 307;

59* = 308 ; 60 = 311; 61=312;
62 = 313; 63 = 315; 63* = 309;

64 = 318; 64* = 317.

Böotien **).

Akräphia.

1 = 566; 2 = 566; 3 = 570;

*) Die Nummern 18*, 40-, 40* und 62* des Meuter'aahen Verzeich-

nisses sind in die Sammlung nicht mit aufgenommen.
**) Nicht aufgenommen sind: Akräphia 7; Chäroneia 7; Orchomenos

42. 43; Platäa 7; Tanagra 54*. 94; Theben 63-56; Thespiä 47. 49;

Thisba 16.

4 — 571; 5, 1_*= 573; 5,e_„ —
674; 6, ,_,= 575; 6, = 576.
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Chäroneia.

1 = 374 ; 2= 375; 3 rr 376;
4 = 377; 5 = 378 ; 6 = 400-404;
6* = 381. 382; 6^ = 383; 6^=384

;

6* = 385 ; 6/= 386 ; 6*= 387 ; 6*=
388. 389 ; 6' = 390. 391 ; 6* = 392

;

«/= 393 ; 6« = 394 ; 6»— 395; 6«=
396; 6* = 897; 69= 398; fr = 399;
6* = 380; 6<= 405; 6- = 406.

Chorsia.

1 = 782; 2 = 738 ; 3 = 734;
4 = 735 ; 6= 736 ; 6 = 737.

Eilesion.

1 = 693; 2 = 694; 3 = 695.

Haliartos.

1 = 662; 1* = 660; 1^ = 661;
2 = 664; 2' = 663.

Hyettos.

1 = 627; 2 = 528; 3 = 529;
4=630; 5=581; 6 = 632; 7 = 533;
8=534; 9= 635; 10= 536; 11 =
537; 12=538; 13« 589; 14 = 540;
15=541; 16= 542; 17= 643; 18=
544; 19= 645 ; 20= 646; 21=547;
22 =548; 23 = 549; 24 = 550;
25 = 651.

Kopä.

1 = 553; 2 = 654;3 = 555; 4=
556 ; 5 = 657; 6 = 568; 7 = 559;
8 = 560; 9 = 562; 10 * 563; 11 =
564; 12 = 661.
o

Koroneia.

1 = 578; 2= 582 ; 3 = 583; 4=
584 ; 5 = 579 ; 6= 580 ; 7 = 581;
74=686; 8 = 592

;
9=646; 10 =

625; 11 = 622; 12 = 627; 13 = 617;
14 = 628; 15 = 620; 16 = 629; 17 =
631; 18=619; 19 = 683 ; 20 = 614;

|

21 — 604; 22 603; 23 607
24 = 600; 25 = 615; 26 598
27 = 644; 28 = 605; 29 = 606
30 610; 31 612; 32 618
33 623; 34 635; 35 597
36 1007; 37 607; 38 653
39 658; 40 664; 41 656
42 657; 43 655; 44 659
44^ = 639; 44* = 641.

Lebadeia.

1 = 407; 2 = 408 ; 8 = 409;

4 = 410; 5 = 411; 6 = 417; 7 =
418; 7, „. 14 = 420 ; 8= 422; 9 =
414; 10 = 412; 10* = 428 ; 11 = 424

;

11*= 425; U< = 426.427; 11'= 429;
11' = 430; 12 = 419; 13 = 413;
14 = 428; 15 = 415; 16 = 416;
17 = 455; 18 = 431; 19 = 432;

20 = 433; 21 = 434; 22 = 435;
28 = 436; 24 = 437; 25 = 439;

26 = 440 ; 27 = 441 ; 28 = 438;

29 = 442 ; 80 = 443 ; 31 = 444;

32 - 446 ; 33 = 464; 34 = 456;

35 = 446.

Leuktra.

1 = 849; 2 = 850; 3 = 851;
4 = 857.

Orchomenos.

1 = 458 ; 2 = 459; 3 *= 460;

4 = 461; 5 = 462 ; 6 = 463 ;
6* =

464; 6'= 465; 6'= 466; 6«= 467;

7 = 469. 473; 8 = 474 ; 9 = 477;

10 = 478; 11 = 476; 12 = 470;

13 = 494; 14 = 479; 15 = 481

.

16 = 471; 17 = 482; 18 = 483;'

19 = 488; 19* = 485; 19' = 486;
19^ = 487; 19« = 502 19/= 600;
19a- = 501 ; 20 = 484 ; 21 = 489;

22 = 490 ; 23 = 498; 24 = 495;

25 = 492; 26 = 497; 27 = 498;

28 = 499 ; 29 = 491 ; 80 = 503;

31 = 475 ; 32 = 504 ; 32* = 506;
33 = 472; 34 = 507

; 35 = 608

;
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80 = 609 ; 37 = 510; 38 = 468;

89 = 511; 39* = 512; 39«- = 513;

40 = 526 ; 41 = 524.

Platää.

1 = 859; 2 = 860 ; 3 = 861;

3? = 863; 4 = 864; 5 = 865: 6 =
866; 8 = 867.

Sipha.

1 = 738; 2 = 739; 3 = 740;

4 «= 741.

Tanagra.

1 = 869; 2 = 870; 3 = 871

;

4 = 872; 5- 693; 6 = 694; 7 =
695; 8 = 873 ; 9 = 874 ; 10 = 875;

11 8/6

;

12 OTT
87/

;

Iii 8/ /

14 692: 15 879; 16 880

17 881; 18 882; 19 883

20 884; 21 885; oo 927

23 933; 24 886; 25 887

26 888; 27 889; 28 890

29 891; 30 892; 31 893

32 894; 33 895; 34 928

35 929; 36 930; 37 896

38 931; 39 897; 40 932

41 898; 42 899; 43 900

44 901; 45 902; 46 903

47 904; 48 905; 49 906

50 907; 51 908; 51* 909

62 910; 53 911; 54 914

55 934; 56 935; 57 936

58 937; 59 938; 60 939

61 940; 62 941; 63 942

64 943; 65 944; 66 946

66* == 947; 66^ 948; 66«' 949

66* 950; 67 951; 68 952

69 953; 70 954; 71 957

72 958; 73 959; 74 955

75 = 945; 76= 1100 ; 77 = 1027;

78fl = 986; 78, , = 989; 78. , =
1082

; 78, 4 = 1083; 78,, = 1085;

78, „ = 1087; 78,„= 1088; 78,,,=
998; 78,„=1006; 78,„= 1089;

78, „= 1090; 78, „=1092; 78,„=
971 ; 78, „= 1093

; 78, „ = 1094;

78, ,5= 1095 : 78, „ = 972
; 79, S8=

969; 79. „ = 970, 79, ,„ = 971;

Uriw-h. ])i»l.-Insehrifton.

79, 31 = 972 ; 79, „ = 974 ; 79, „ =
976 ; 79, M = 977 ; 79, „ = 978

;

79, „=-980; 79,40= 981; 79, 4J . 4t

= 982
; 79,« =983; 79,44 = 984;

79, 4s = 985; 79, 4g = 988; 79, 51 =
991; 79, M = 992; 79, M = 993;

79, M = 994 ; 79, M = 995
; 79, M =

996; 79, 67 = 997; 79, 69 = 999;

79, M = 1000
; 79, w = 1001; 79, M

= 1003 : 79,45 = 1005
; 79,,, =

1008 ; 79, ,4= 1009
; 79, M = 1010;

79,,»« 1011; 79,„ = 1012; 79, M
-=1013; 79,„=1014;79, 96 = 1015;

79, 10i = 1019
; 79, „, = 1020 ; 80 =

1022-1025. 1028. 1029
; 81,, =

1030
; 81,, = 1031; 81,, = 1032;

81,5 = 1034; 81, a = 1035; 81,,

= 1036; 81,,= 1037; 81,, = 1038;

81, „ = 1039; 81, „ = 1040
; 81, „

= 1041; 8l,„=1043; 81,„ = 1044;

81, 1: = 1045
; 81, „=1046 ; 81, „

= 1047; 81, M = 1048; 81,»,* 1049;

81, M = 1050 ; 81, M = 1061
; 81, ,4

= 1052; 81, „ = 1053; 81,,,= 1054;

81,,, = 1055
; 81,„ = 1056; 81, „

= 1057; 81,,, = 1058; 81,,,=
1059

; 81,,4 = 1060
; 81, M = 1061;

81, ,5 = 1062; 81,,, = 1063; 81, „
1064 ; 81,,, = 1065; 81, 4X

-
1066; 82,, = 1116; 82,, = 1067;

82, , = 1068; 82, 4 = 1069; 82, , =
1070 : 82,,= 1071, 82, „ = 1072;

82, „ = 1074; 82, ,& = 1076; 82, „
= 1077 : 82,,, = 1080

; 82, „ =
1081 ; 83 = 956; 84 = 960; 85 =
961; 85* = 962; 86 = 1128; 87=
1129; 88 = 1101; 89,,, = 1104;

89, ,a = 1103; 90, „ = 979; 90, M
990; 90, „ = 961; 90, „=1105;
90, 90 = 1106; 90, M = 1107; 90,„
= 1108; 91= 1113. 1114; 92 =
1115: 93,, = 1117; 93,„=1119;
93, „= 1121; 93,„= 1122; 93, „
= 1123; 93, „= 1124; 94, „=1126.

Theben.

1 = 665; 2 = 666 ; 3 = 667;

4 -= 668 ; 5 = 669 ; 6 = 670; 7 =
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671; 8 = 672; 9 = 673; 10= 674;

11 = 675; 12 = 676; 13=1132;
14 = 677; 15 = 678; 16 = 679;

17 = 680; 18=681; 19 = 682;

20 = 683; 21 = 684 ; 22 = 685;

23 = 699; 24.25 = 700 ; 26 = 686;

27 = 704; 28 = 708 ; 29 = 707; 30

= 706 ; 31 = 709 ; 32 = 713; 33 =
705 ; 34 = 703 ; 35 — 719; 36 =
715; 36* = 714; 37 = 718; 38 =
721; 39 = 1138 ; 40 = 1137 : 41 =
729; 42 = 725; 43 = 726; 44 =
728 ; 45 = 724 ;

45* = 710; 45- =
711 ; 46 = 730; 47 = 716; 48 =
712; 48* = 717; 48- = 720; 49 =
814; 50 =722 ; 51 =723; 52 =813.

Thespiä.

1 = 767; 2 = 784; 3 = 789;

4 == 788; 5 = 785; 6 = 776; 7 =
768; 8 = 778; 9 = 783; 10=1144;
11 = 779; 12 = 765; 13 = 770;

14 = 780; 15=781; 16 = 774;

17 = 775; 18 = 771; 19 = 772;

19* = 778; 20 =855; 20* = 803;

20- = 804 ; 21 = 798; 22 = 805

;

23 = 802 ; 24 = 800; 24* = 799;

25 = 801; 26=812; 27 =807;
28 = 808 ; 29 =-809; 30=815;
31=810; 32=811; 33 = 816;

34=818; 34^ = 821; 35 = 820;

36 = 819; 36* = 822; 37 = 823;

38 = 827 ; 39 = 829 ; 40 = 826;

41 = 824; 42 = 825 ; 42* = 828;

43 = 769 ; 44 = 830; 45 = 831;

46 = 833 ; 47* = 817; 48 = 832;

50 = 847. 848; 51 = 846

Thisba.

1 = 743; 2 = 744 ; 3= 797;

4 = 828 ; 5 = 746; 6 = 747; 7 =
748 ; 8 = 752; 9 = 753 ; 10 = 757;

11 = 759; 12 = 758; 13 = 754;

14 = 761; 15 = 763; 17=764
Varia.

1= 1130; 2 = 1131; 3 = 1134;

4=1135; 5 = 1186; 6 = 1145;

7 = 114C.

Thessalien *).

Am Peueios (Atrax).

1 = 365; 2 = 366.

Gomphoe.

(1) = 334.

Gyrton.

1 = 368 ; 2 = 369.

Kierion.

(1) = 330.

Krannon.

1= 461 A; 2 = 361B; 3 =
4 = 363; 5 = 364.

Larisa.

1 = 348; 2 = 349 ; 3 = 350;

4 = 351; 5 = 352; 6 = 358 ; 7 =
354; 8 = 355; 9 = 346; 10 = 360;

11 = 347; 12 = 356; 13 = 359;

14 = 358; 15 = 356; 16 = 357.

Metropolis.

1 = 331 ; 2 = 332.

Mopsion.

(1) = 367.

Peliunäon.

(1) = 836.

Phalanna.

1 = 372; 2 = 371.

Pharsalos.

1 = 324; 2 = 325; 3 = 326
;

4 = 327A; 5 = 327B; 6 = 329A;

7 = 329B; 8 = 328.

Pherä.

1 = 337; 2 = 338 ; 3= 339:

4 = 340; 5 =341.

Trikka.

(1) = 335.

*) Nicht aufgenommen sind: Larisa 17.18; Ortha; Pherä 0; SkotUBsa.

Druck der Univ.-Buchdruckerei von E. A. Huth in Göttingen.
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BOOKS ARE LENT FOR TWO WEEKS
Finc of 10c for each Day after the Date

DUE DUE

>

TH( MICNII CO

Usually books are lent for two weeks, but
there are exceptions, and all loans expire on
the date stamped in the book. If not re-

turned then the borrower is fined ten cents
a volume for each day overdue. Books must
be presented at the desk for renewal.




